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Unterdrückung In Polen; Die 
Kampagne gegen Regbnegegner 
und Fahrer ' der verbotenen . Ge- 
werkschaft „Solidarnosc“ yrird in 
. Polen. verstärkt. Prominente Op- 
positionelle des Komitees für ge- 
sellschaftliche Selbstverteidigung 
(KOR) wurden angeklagt, die Ruf- 
• mordkampagne gegen Walesa 
läuft weiter. Dennoch baten 70 
ehemalige „Sabdamosc“-Funkr 
tionäre das Warschauer Parla- 
ment um Freilassung inhaftierter 
Genossen, . 

Bundespris ident: Carstens wird 
aller Wahrscheinlichkeit vor Ende 
seiner Amtszeit nicht mehr in die 
„DDR“ fahren, nachdem er den 
Besuch zu den Luther-Feiern auf' 
grund der bestehenden innerdeut- 
schen Probleme absagen mußte. 
(S. 4) ‘ 

Mehr SS 20? Die Sowjetunion hat 
nach Informationen des Londo- 
ner Instituts für strategische Stu- 
dien möglicherweise neue SS-20- 
Raketenwerfer im asiatischen 
Lahdestdl stationiert." , Die Ge- 
samtzahl würde dann statt bei 351, 
wie bisher im Westen angenom- 
men. bei 378 Systemen liegen. 

Genscher und Fischer. Außenmi- 
nister Genscher hat sich in New 
York mit seinem „DDR“-KoBe- 
gen Fischer getroffen. Beide 
stimmten überein, daß die Bezie- 
hungen zwischen Bonn .und Ost- 
Berlin „erkennbar besser“ gewor- 
den seien. (S. 8) 


SchfJnhoiraessionen: Der Ost-Ex- 
perte Wolfgang Leonhard hält die 
Befreiung von Kindern vom 
Zwangsümtausch durch die 
„DDR“ und den Abbau einiger 
Todesauto raaten an der Demarka- 
tionslinie für Scheinkonzessionen 
(WELT-Interview Seite 8). In 
Bonn liegen unterschiedliche An- 
gaben darüber vor, wie viele der 
etwa 60 000 Todesautomaten ab- 
gebaut werden sollen. (S.l) 

Tote in Pakistan: Kurz vor dem 
Besuch des amerikanischen Ver- 
teidigungsministers Weinberger 
, in Islamabad sind bei blutigen Zu- 
sammenstößen Tnindggtons 44 
Menschen getötet worden. (S.5) 

Flucht: Ein 46jihriger Mann ist 
über die CSSR aus der JDDR“ 
nach Bayern geflüchtet, berichtet 
das BGS -Kommand o Süd in Mün- 
chen. 

Rotation verfassungswidrig: Das 
von den Grünen beabsichtigte Sy- 
stem der „Rotation“ - Auswechse- 
lung von Abgeordneten nach der 
halben Legislaturperiode - ist 
nach Meinung der Landtagspräsi- 
denten verfassungswidrig. 

Am Wochenende: Bundestagung 
der CDA in Münster. - Mehrere 
- Landes- und Bezirksparteitage 
dar SPD befassen sich mit der 
Nachrüstung (Rh einland -Pfalz, 
Mittelrhein, Hannover i *nd drei 
bayerische Bezirke). - Woche' der 
Welthungerhüfe. 


ZITAT DES TAGES 



99 Wir können die Chance, die 
y.inhpit. zu erhalten, durch Nach- 
lässigkeit verlieren. . 99 

stellvertretender SPD- 
nder zur „Idee der Kin- 
in plngm WELT-Ge- 


heit der Nation" 
sprach. (S. 8) 


WIRTSCHAFT 


FOTO: DPA/SCHBD6MANN 


Hilfe für Steinkohle: Die Bundes- 
regierung will sich zur'Abfede-. 
rähtg von Anpassungsproblemen 
des Stein kohlebergbaus an der Fi- 
nanzierung von Anpassungs- 
Schichten beteiligen. (S. 0) 

Thatcher warnt Reagan: Die bri- 
tische Premierministerin hat im 
Gespräch mit Präsident Reagan 
auf die konjunkturbremsende 
Wirkung der hoben US-ZinBen, 
verursacht durch hohe Haushalts- 
defizite, hingewiesen. 

Sozialplan bei MAN: Noch wer- 
den keine konkreten Zahlen des 
an gestrebten Personalabbaus ge- 
nannt, doch bat die MAN-Ge- 
schäftsführung mit dem Gesamt- 
betriebsrat bereits einen Sozial- 
plan ausgearbeitet. (S.ll) 


35-Stunden-Woche: Als „Damo- 
klesschwert“ für die Wirtschaft 
bezeichnet BDI-Präsident Rodc-;,- 
stock die Gewerkschaftsforde- 
rung nach der 35-Stunden-Woche 
für alte Arbeitnehmer. 

Keine Verstaatüchnng: Die Bun- 
desregierung lehnt die von der IG 
Metall geforderte Verstaatlichung 
von StaUuntemehmen und Werf- 
ten ab, erklärt Regierungsspre- 
cher Boenisch. 

Börse: Nach freundlichem Be- 
ginn führten fehlende Anschluß- 
order an den Aktienmärkten zu 
nachgebenden Kursen. Der Ren- 
tenmarkt blieb gut behauptet 
WELT-Akttenindex 139,0 (139,1). 
Dollarmittelkurs 2,6391 (2,6464) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
404.00 (408,75) Dollar. 


KULTUR 


Zwei Uraufführungen: Die Thea- 
ter-Geschkfotsstunde „Wlassow“ 
von Emst Kiefer in Hamburg und 
Camus absurde „Dramen aus dem 
täglichen Leben“ an der Berliner 
Schaubühne. (S.15) 


Burreil: Die aufsehenerregende 
Kn ygtgammlimg des schottischen 
Reeders Burrell erhält ein eigenes 
Museum. Queen Elizabeth über- 
gibt die Sammlung Burrell der 
jntlichkeit 


SPORT 


Fußball: In der zweiten Runde 
des UEFA-PokaJs kommt es zu 
einem deutsch-deutschen Ver- 
gleich. Werder Bremen «hielt 
Lok Leipzig zum Gegner. Meister 
Hamburg spielt gegen Bukarest, 
Köln gegen Budapest und Mün- 
chen gegen Saloniki. (S. 30) 


Olympia: Die Femsehanstatten 
ARD und ZDF haben sich ent- 
schlossen, während der Olympi- 
schen Sommerepiele in Los Ange- 
les eine Zusammenfassung der 
aktuellen Ereignisse der Nacht 
meh rfach am nächsten Morgen ab 
7.30 Uhr zu wiederholen. 


AUS ALLER WELT 


Athen: In Athens Altstadt soll der 
moderne Disco-Su mmel ver- 
schwinden. Die „Plaka“ soll ihren 
ursprünglichen Charakter zurück- 
erhalten, iS. 16) 


Wetten Von Westen zunehme n d 
bewölkt, an der Küste auch Re- 
gen; 16 bis 21 Grad. Im Süden 
sonnig, am Sonntag teilweise be- 
wölkt, bis 24 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ansgabe: 


Meinungen: In Luthers Namen - 
Wie lutherisch sind die Kirchen? 

Von Henk Ohnesorgfc S.2 

R aumfahrt : Die Nasa nimmt wie- 
der f£urs auf den Mond; 2um 
25jäbrigen Jubiläum S* 3 

Leopard & Helmut Kphls Balan- 
ceakt mit dom Star unter den Pan- 
zern. .. . *■*' 

Nordrhcin- Westfalen: . Fühlen 

sich Hauptschule' in der Gesamt- 
schule überforden? 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an . die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S. 5 

und Hitler, 
einem um* 

" S.7 


Femseben: Wagner 
Dokumentarium- zu 
stritteneri Thema 


Geistige WELT: Dokumente zu 
militärstrategischen Plänen Eng- 
lands und Frankreichs S. 17 

Wissenschaft Thermokameras - 
Wenn Zigarettenrauch die Finger- 
kuppen amputiert S. 2® 

WELT des Strebes: Evolution aus 
dem AD; über den Ursprung irdi- 
schen Lebens S.21 

K unstnmr kt: Die Schwimmer des 
Wilden Salomä brechen bei der 
FIAC alle(Größen-)Rekorde S-23 

Auto- WELT: Die perfekte K 100; 
»>hw völlig neue Motorrad-Genera- 
tion von BMW S.25 

Fußball: Verblüffring und Empö- 
rung um ein Urteil des Sportge- 
richts S- 3 ® 



Heute: Steilenanzeigeri für Fach- und Führungskräfte 


Wieder Kritik aus Moskau an 
der polnischen KP-Führung 

„Große ideologische Probleme“ / Appell Lech Walesas an den Sejm 



flm/DW. Mbskan/Warschan 

Nach wochenlanger Zunykhal . 
tung haben sowjetische Medien rieh 
wieder kritisch zur inneren Entwick- 
lung in Polen geäußert und den in 
Warschau herrschenden Militärs in- 
direkt Empfehlungen zum Umgang 
mit oppositionellen Kräften gegeben. 
Es wird eingeräumt, daß die Stabili- 
sierung Polens im sowjetischen Sin- 
ne einige Fortschritte gemacht habe. 
Zugleich wird aber, zum Beispiel von 
der Nachrichtenagentur Tass, auf die 
großen ideologischen Probleme hin- 
gewiesen, die zu lösen in der „gegen- 
wärtigen Etappe** besonders wichtig 
sei. 

Die außenpolitische Zeitschrift 
„Neue Zeit“ wertete die Auflösung 
des poböschen Schriftstellerverban- 
des gestern als „logisches Ergebnis 
des ideologischen Kampfes“. Gegner 
des Sozialismus würden von der 
Presse jetzt entschiedener entlarvt, 
ebenso schwankende Opportunisten 
und aliA t die in der Vergangenheit 
„ihre importierten oder hausgemach- 
ten Ansichten“ verbreitet hätten. Oh- 
ne die religiöse Bedeutung von 
Tschenstochau zu erwähnen, fand es 
die „Neue Zeit" bemerkenswert, daß 
in diesem polnischen Wallfahrtsort 


eins der ersten Zentren für marxi- 
stisch-leninistische Erziehung einge- 
richtet wurde. 

Auffallend kritisch äußert sich der 
Bericht über den Zustand der kom- 
munistischen Partei Polens. Bei ih- 
rem „schwierigen Versuch“, den 
richtigen Kurs durch den Sturm zu 
steuern, werde die Polnische Verei- 
nigte Arbeiterpartei durch eine Reihe 
„selbsternannter Lotsen“ behindert, 
die am Mast die Flagge de s Pluralis- 
mus gehißt hätten. Diese Opportuni- 
sten, Revisionisten und sogar Azxti- 
k ommunisten, wie dag Moskauer 
Blatt formuliert, versuchten, die Par- 
teilinie auf ihre Art zu beeinflussen. 

Parteichef Jaruzelski wird zwar mit 
einem Zitat erwähnt, das sich gegen 
die frühiere „Mrvte des Pluralismus“ 
wendet Danach hält die „Neue Zeit“ 
aber den Genossen in Polen unmiß- 
versändlich vor, daß es „solche Kräf- 
te“ noch immer gebe. Diese Passagen 
wurden von politischen Beobachtern 
als Auff orderun g an die Warschauer 
Führung interpretiert, noch kompro- 
mißloser gegen Oppositionelle vorzu- 
geben. 

Der Kommentator, der offenbar die 
Meinung hochgestellter Parteistellen 
in Moskau wiedergibt kritisiert auch 


die „komplizierte Lage“ im geistigen 
Leben Polens. Polnische Schriftstel- 
ler, die sich den Grundsätzen des 
sozialistischen Realismus verschrie- 
ben hätten, seien nicht auf Rosen 
gebettet. 

DW. Warschau 

70 Mitgltedpr des ph»molipn Lan- 
desvorstands der verbotenen polni- 
schen Gewerkschaft „Solidarität“ ha- 
ben den Seim (Parlament) in War- 
schau aufgerufen, die inhaf- 

tierten Soüdaroosc-Koltegen aus der 
früheren nw»PT ltsfhaft.<fiihn mg frei- 
ZulaSSen. Es hamtelt sirh riahfM um 
Andrzej Gwiazda, Seweryn Jaworski, 
Karol Modzetewski, Grzegorz Palka, 
Andrzej Rozplochowski, Marian 
Jurczyk und Jan RulewskL 

In rfpm auch von T^rh Walesa Un- 
terzeichneten Schreiben, das gestern 
in Warschau bekannt wurde und das 
Datum von Mittwoch trägt, heißt es: 
„Wir glauben, daß die Freilassung 
alter aus politischen Gründen Verur- 
teilten und Inhaftierten die Grundbe- 
dingung für pira» nationale Überein- 
kunft ist, zu der Papst Johannes Paul 
bei seinem Besuch in Polen aufgeru- 
fen hat“ 

Seite 7: Polens private Bauern 


Verwirrung um , DDR’- Ankündigungen 

Stoiber zur WELT: Abbau aller Todesautomaten nicht zn gesagt / Er klärung Boenischs 


HERBERT KREMP, Bonn 

Über den Abbau der Töhmgsauto- 
maten an der Zonengrenze liegen der 
Bundesregierung in Bonn zwei sich 
widersprechende Ankündigungen 
aus der „DDR“ vor. Dies wurde am 
Freitag nach einem langen Verwin*- 
spiel, dem auch Mitglieder der Bun- 
desregierung zum Opfer gefallen wa- 
ren, in der Bundeshauptstadt erkenn- 
bar. 

Die eine Ankündigung stammt von 
Honecker selbst Der Regierende 
Bürgermeister von Berlin. Richard 
von Weizsäcker, hatte nach seinem 
Besuch bei Honecker in dessen Gä- 
stehaus in Ost-Berlin nach Bonn be- 
richtet der Staatsratsvorsitzende ha- 
be von der „Beseitigung der Selbst- 
schußanlagen“ gesprochen. Dem Te- 
nor dieser Nachrichten entsprechend 
mußte die Bundesregierung davon 
ausgehen, daß an einem Abbau aller 
Tötungsanlagen entlang der Zonen- 
grenze zu rechnen sei 

Demgegenüber wurde der bayeri- 
sche Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß am Montagabend dieser Wo- 
che vom Staatssekretär im „DDR“- 
Außenhandelsministerium, Alexan- 
der Schalck-Golodkowski, telefo- 
nisch darüber unterrichtet, daß die 
„DDR“ an vier Stellen der Zonen- 


grenze, insgesamt auf einer Länge 
von 25 Kilometern, die Selbstschuß- 
anlagen abbauen werde. Dies bestä- 
tigte am Freitag der Staatssekretär in 
der bayerischen S taats lmn7tei t Ed- 
mund Stoiber, in einem Gespräch 
mit der WELT. Stoiber hob hervor, 
die „DDR“ habe nicht angekündigt, 
daß alle Automaten beseitigt würden. 

Stoiber sagte weiter, Strauß habe 
die Mitteilun g Schalcks noch am 
Montagabend an das Bundeskanzler- 
amt weiter nach Bonn gegeben. Es 
sei verwunderlich, warum die Bun- 

~ SEITE 8: 

iBtarciaw mit WoKoanc Leonhard 

SEITE ST 

GmmbI Bsamkehen 

desregierung von dieser präzisen An- 
gabe nicht sofort Gebrauch gemacht 
habe, durch den jede Verwirrung hät- 
te vermieden werden können. 

Regierungssprecher Boenisch 
nahm zu der Frage, ob die „DDR“ die 
Tötungsanlagen nur teilweise oder 
vollständig abbauen werde, am Frei- 
tag vor der Presse Stellung. Boenisch 
sagte: „Ich habe Ihnen ja schon in der 
letzten Pressekonferenz gesagt, daß 
eine Ankündigung vorliegt daß es, 
ich habe Ihnen auch die Quelle der 
Ankündigung genannt Ich habe Di- 


nen auch gesagt daß es andere An- 
kündigungen gibt aber ich selber ha- 
be in der letzten Pressekonferenz nur 
den teilweisen Abbau bestätigt und 
ich werde auch jetzt nichts anderes 
tun...“ 

Auf eine andere Frage sagte Boe- 
nisch, er habe den vollständigen Ab- 
bau „nicht bestritten“. „Ich habe nur 
gesagt, daß ich nicht bestätigen kann 
daß der vollständige Abbau stattfin- 
det Ich habe nicht bestritten, daß es 
eine vollständige Ankündigung 
gibt“ 

lz. München 

In der „DDR“-Mitteflung an Strauß 
waren vier Bereiche genannt worden, 
in denen Todesautomaten abgebaut 
werden snTten: Im thüringischen 
Raum gegenüber dem niedersachsi- 
schen Niedergandern, im Raum Ritt- 
mannshausen an der Grenze 
hessischen Werra-Meißner-Kreis, an 
der Grenze bei Thielitz im nieder- 
sächsischen Kreis Uelzen und im 
bayerischen Toepen bei MödJareuth. 
In dem bayerischen Bereich wurden 
inzwischen auch auf einer Länge von 
200 Metern SM-70-Anlagen demon- 
tiert Die am Donnerstagnachmittag 
begonnenen Arbeiten wurden nach 
Beobachtungen der bayerischen 
Grenzpolizei erst gestern fortgesetzt 


Sofia: Chef-Ideologe Moskau geopfert? 

Der abgesetzte bulgarische ZK-Sekretär ruckte von prosowjetischer Kulturpolitik ab 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Die überraschende Absetzung des 
zweitwichtigsten Funktionärs in der 
Führung Bulgariens, wenige Wochen 
vor dem angekündigten Besuch Jurij 
Andropows, hat allgemein Spekula- 
tionen ausgelöst Alexander LDow, 
b isher Mitglied des Politbüros und 
ZK-Sekretär, wurde aller seiner 
Funktionen enthoben. Es heißt Li- 
low sei mit— nicht nähgr definierten — 
„neuen Aufgaben“ betraut worden. 
Praktisch aber handelt es sich um 
den Sturz jenes bulgarischen Politi- 
kers, der bisher für Ideologie und 
Kulturpolitik zuständig war. 

Gesundheitliche Gründe könn e n 
bei der Absetzung LQows kaum eine 
Rolle gespielt haben: Er gehört mit 50 
Jahren zur Nachwuchsgarde des Po- 
litbüros. Der Sohn armer Bauern, der 
noch Anfang der sechziger Jahre un- 
ter «oingm Geburtsnamen „Alexan- 
der Petrowski“ auftrat, machte seine 


Karriere über den kommunistischen 
Jugendverband und wurde nach 
Rückkehr von Moskauer Studien 
Chef der Agitprop-Abteilung der bul- 
garischen KP. Seit 1971 war er Mit- 
glied des Politbüros. 

LDow erreichte den Höhepunkt sei- 
nes Einflusses zur gleichen Zeit, da 
Ludmilla Schiwkowa, die Tochter 
des Parteich e fs Todor Schiwkoff, als 
Vorsitzende des „Komitees für Kul- 
tur“ eine neue, auffallend nationale, 
zum Teil weh weltoffene Linie in der 
bis dahin orthodoxen und prosowje- 
tischen Kulturpolitik Bulgariens 
durchsetzte. 

LDow galt damals als Protegä der 
aktiven und ehrgeizigen Ludmilla. Er 
war mit ihr an den 1200-Jahr-Feiern 
des bulgarischen Staates beteiligt, 
die in der Konzeption und Anlage, ja 
sogar in der Wahl der Symbole eher 
national als kommunistisch angelegt 
waren. 1981 starb die erst 39jährige 


Ludmilla unerwartet - was in Bulga- 
rien und im Ausland viele Vermutun- 
gen über die Todesursache auslöste. 
Damit aber scheint auch das Schick- 
sal ihres Vertrauten Lilow besiegelt 
gewesen zu sein. 

Der Abschied LOows vollzog sich 
in Raten. Wenn er öffentlich auftrat, 
wetterte er zwar gegen „Liberalis- 
mus“, aber er warnte zugleich vor 
den Dogmatikern in der Kulturpoli- 
tik — ein klares Indiz, d«R er gelb er 
nicht zu den „hartem“ gehörte. Da 
Ludmilla Schiwkowa wegen ihres na- 
tionalen Mystizismus bei den Sowjets 
nicht beliebt war, dürfte auch LDow 
in Moskau keine besonders gute Note 
gehabt haben. Immerhin ist bezeich- 
nend, daß die Absetzung des Chef- 
Ideologen und möglichen Schiwkoff- 
Nachfolgers wenige Wochen vor dem 
programmierten Sofia-Besuch des 
sowjetischen Parteichefs bekannt 
wurde. 


Britische Kritik an Reagans Finanzkurs 

^A merikanis che Haushaltsdefizite bremsen die konjunkturelle Erholung in Europa* 


H.-A. S1EBERT/DW. Washington 

In die lange lüste der Kritiker der 
US-Fiskalpolitik hat sich auch die 
britische Mmisterpräsidezitm Marga- 
ret Thatcher eingeschrieben, die als 
erste Teilnehmerin am Wirtschafts- 
gipfel in Williamsburg vom Juni jetzt 
Präsident Reagan einen Besuch ab- 
stattete. Frau Thatcher sagte vor 
Jour nalisten in Washington: „Die 

anwifeanigrlian Rekor d haushaltsd e- 
fizite bremsen über die hohen Zinsen 
die konjunkturelle Erholung in Euro- 
pa, weil viele Finnen wegen der enor- 
men Kreditkosten nicht investieren.“ 
Zn ihrem eineinhalb g tfiDdigen Ge- 
spräch im Weißen Haus habe sie 
mehrfach darauf hin gewiesen. 

Aber, so die britische Regierungs- 
chefin: „Ich habe keinerlei Zusiche- 
rungen «-halten, daß die A^jp^istra- 
tion und der Kongreß t rw^ unter- 


nehmen werden.“ Es sei jedoch die 
Pflicht der Europäer, die USA vor 
den Folgen zu warnen. Dargelegt hat 
Flau Thatcher ihrem Gastgeber die 
englische Lösung, wonach Staatsaus- 
gaben im Prinzip durch Steuern ge- 
deckt werden müssen. Weil die Strei- 
chungsmöglichkeiten im Budget er- 
schöpft waren, hat London zum Bei- 
spiel 1981 die Abgaben erhöht Nach 
Frau Thatcher müssen die USA mit 
zunehmender Teuerung rechnen, da 
sieb die inflationären Erwartungen 
verschlechtern, wenn das Defizit 
nicht abgebaut wird. 

Die Briten lehnen auch die ameri- 
kanische These ab, wonach das US- 
Defizit weltweit als Lokomotive 
wirkt. Niedrigere Zinsen seien viel 
wichtiger, Dir Ankurbelungseffekt in 
anderen Ländern viel größer, erklär- 
te ein Mitglied der Delegation gegen- 


über der WELT. Zur Sprache ge- 
bracht hat Frau Thatcher auch die 
Einheitssteuer, die 13 US-Bundes- 
staaten auf die Gesamtgewinne mul- 
tinationaler Unternehmen erheben. 

Zu der amerikanischen Zinsproble- 
matik hatten sich vor Frau Thatcher 
auch französische und deutsche Poli- 
tiker kritisch geäußert Bundeswirt- 
schaftsminister Graf Lambsdorff 
hielt es beispielsweise für „reali- 
stisch, wenngleich für unerfreulich“, 
daß sich die amerikanische Politik 
bis zu den Präsidentschaftswahlen 
im November 1984 nicht ändern wer- 
de. Darauf hätten sich die Europäer 
einzu stellen. Bun deska nz ler Kr>h1 
zeigte sich ebenfalls besorgt über die 
Auswirkungen der amerikanischen 
Haushalts- und Zinspolitik auf die 
wirtschaftliche Entwicklung in der 
Bundesrepublik Deutschland. 




Von HEINZ BARTH 


D* 

JL-Mia. 


zwei Stunden, die Ro- 
r nald Reagan mit der bri- 
tischen Premierministerin 
sprach, müssen auf ihn wie ein 
Nerven-Tonikum gewirkt ha- 
ben. Für einen Augenblick ver- 
scheuchte der unerschrockene 
Realismus Magg ie Thatchers 
die Sorge um die Überlebensia- 
higkeit der Allianz, die sich seit 
Monaten wie ein graues Ge- 
spenst in den Gängen des Wei- 
ßen Hauses eingenistet hat 

„Nur jetzt nicht schwanken“, 
hieß die knappe Botschaft, mit 
der Frau Thatcher nach Was- 
hington kam. Hier war zur im- 
mensen Erleichterung der Ame- 
rikaner endlich die Stimme ei- 
nes NATO-Partners, der weiß, 
daß jeder die Übel des Bündnis- 
ses mehrt, der in schwankender 
Zeit auch schwankend gesinnt 
ist Lang ist es her, daß in Lon- 
don und Washington von der 
„special relationship“ zwischen 
den beiden angelsächsischen 
Machten geredet wurde. Aus je- 
ner besonderen Beziehung von 
einst die nicht mehr dem wirk- 
lichen Kräfteverhältnis ent- 
sprach, hat sich im Zeichen des 
pragmatischen Einverständnis- 
ses, das den Präsidenten mit 
der Premierministern! verbin- 
det eine neuartige und höher zu 
bewertende Sonderbeziehung 
entwickelt 

Es wäre zu hoffen, daß sie 
dazu beiträgt das angeschlage- 
ne Vertrauen der Vereinigten 


Staaten in dieses neurotische 
Europa zu restaurieren, dessen 
Standfestigkeit so erschiek- 
kend nachgelassen hat Was sol- 
len die Amerikaner von Alliier- 
ten halten, die um jede Rakete 
feilschen, die nicht von ihnen 
akzeptiert zu werden braucht? 
Was von den Gesundbetern der 
diplomatischen Autosugge- 
stion, die noch aus dem Knall, 
mit dem Juri Andropow die 
Genfer Tür zuschlug, die Sphä- 
renklänge einer sublimierten 
Koexistenz herauszuhören mei- 
nen? Was von der Voreiligkeit 
mit der manche Europäer aus 
einem Schiefeitat von Vizeprä- 
sident Bush die windige Hoff- 
nung schöpfen, Amerika lasse 
sich die Einbeziehung der an- 
glo- französischen Raketen in 
die Genfer Verhandlungen 
doch noch aufschwatzen? 

B isher ist das letzte Wort 
nicht gesprochen - darin 
waren sich Ronald Reagan und 
Maggie Thatcher einig. Sie wis- 
sen genau, was auch anderen 
längst klar sein sollte, daß im 
Poker mit den Sowjets das 
Spiel erst endet wenn die letzte 
Karte auf dem Tisch liegt Doch 
das, sagte die Eiserne Lady, 
kann lange dauern. Bis dahin ist 
ein eisernes Gesicht besser als 
das bedauernde Lächeln der 
Staatsmänner, die diesmal die 
Gesellschaft Andrej Gromykos 
in New York entbehren muß- 
ten. 


Thatcher 
, energisch’ gegen 
Einbeziehung 

dpa/AP, Washington 

Die britische Premierministerin 
Margaret Thatcher hat sich bei einem 
Treffen mit US-Präsident Ronald 
Reagan „sehr energisch“ dagegen ge- 
wandt die britischen und französi- 
schen Atomwaffen in die dazeitigen 
Abrüstungsverhandlungen einzube- 
ziehen. Wie ein amerikanischer Re- 
gierungsbeamter mitteilte, schränkte 
sie jedoch ein, daß Großbritannien 
diese Haltung überprüfen werde, 
wenn die Sowjetunion bedeutenden 
Abrüstungsschritten zustimme. Frau 
Thatcher habe darauf hingewiesen, 
daß die una b häng i g en, zur Ab- 
schreckung gedachten britischen 
und französischen Atomwaffenarse- 
nale nur 2,5 Prozent des sowjetischen 
Atompotentials entsprächen, 

In einem Interview des Fernseh- 
senders CBS nannte Frau Thatcher 
die Erwiderung des sowjetischen 
Staats- und Parteichefs Jury Andro- 
pow auf Reagans Abrüstungsvor- 
schlag entmutigend und enttäu- _ 
sehend. Zu Bemerkungen des ameri- 
kanischen Vizepräsidenten George 
Bush, es könne eine Zeit kommen, da 
die britischen und französischen 
Atomraketen in die Verhandlungen 
einbezogen würden, erklärte sie, jede 
Andeutung, daß diese Raketen Jm 
Augenblick in Genf eingeschlossen 
werden sollten“, führe nur vom ei- 
gentlichen T hem a weg. Wenn einmal 
die „kolossale Anzahl“ der Mittel- 
streckenwaffen verringert worden 
sei, Hann könne ™n sich „in eine 
andere Welt begeben und über die 
strategischen Raketen anderer Leute 
nachdenken“.- 


Saar-FDP tritt 
gegen eigenen 
Minister auf 

dpa, Saarbrücken 

Der KaariänHiM»h<» Wirtschaftsmini- 
ster Edwin Hügel (FDP) ist von den 
Mitgliedern der eigenen Landtags- 
fraktion znm Rücktritt aufgefordert 
worden. Wie gestern bestätigt wurde, 
haben die vier saarländischen FDP- 
Landtagsabgeordn eten auf einer 
Fraktionssitzung Minister Hügel &a- 
hegelegt, sein Amt „aus gesundheitli- 
chen Gründen niederzulegen“. 

Der saarländische Wirtschaftsmini- 
ster stand seit seinem Amtsantritt am 
14. Juli wiederholt im Kreuzfeuer in- 
nerparteilicher Kritik: Ihm wird vor 
allem angelastet, daß er sich zu wenig 
um die Zukunft der noch immer vom 
Konkurs bedrohten Arbed Saarstahl 
GmbH, dem mit mehr als 17 000 Be- 
schäftigten zweitgrößten Arbeitgeber 
im Saarland, kümmert Hügel selbst 
legte das Schwergewicht seiner Poli- 
tik hishpr mehr auf den mittelständi- 
schen Wirtschaftsbereich, dem er 
selbst entstammt 

Ein Sprecher des saarländischen 
Wirtschaftsministeriums erklärte ge- 
stern auf Anfrage, Hügel sehe zum 
Rücktritt „keinen Grund“. Der saar- 
ländische FDP-Vorsitzende und Vor- 
gänger Hügels als Wirtschaftsmini- 
ster. Werner Klumpp, kündigte eben- 
falls in einem dpa-Gespräch an, er 
werde die Spitzengremien der 
Landespartei für die kommende Wo- 
che zur Klärung der Vorgänge einbe- 
rufen. 

Der gaariändiach e Ministerpräsi- 
dent Werner Zeyer (CDU) und der 
Sprecher der Staatskanzlei. Hans-Ge- 
org Baum, lehnten eine Stellungnah- 
me zu einer möglichen Umbildung 
des CDU/FDP-Kabinetts ab. 


Chiles Opposition fordert 
Referendum über Demokratie 

Tausende Obdachlose besetzten Grundstücke: 30 verhaftet 


dpa/AFP. Santiago 

Die oppositionelle Demokratische 
Allianz Chiles hat beim dritten offi- 
ziellen Gespräch mit der Militärregie- 
rung von Staatschef General Auguste 
Pinochet eine Volksabstimmung 
schon im kommenden Jahr gefor- 
dert. um eine politische Öffnung her- 
beizuführen. Wegen der außerordent- 
lich schwierigen Lage auf sozialem 
und wirtschaftlichem Gebiet verlang- 
te die Opposition von Innenminis ter 
Sergio Jarpa auch Sofo rtmaß nahmen 
zur Ankurbelung der Produktion und 
zur Verringerung der Arbeitslosig- 
keit 

In Santiago sind am Donnerstag 
mindestens 30 Personen verhaftet 
worden. Zu den Verhaftungen kam 
es nach Augenzeugenberichten, als 
Tausende obdachlose Familien aus 
Rand bezirken der Hauptstadt unbe- 
baute Grundstücke besetzen wollten. 
Die Polizei habe eingegriffen und die 
Besetzer von den Grundstücken ver- 
trieben. Die Familien wollten dort 
mit Zelten, Brettern und Pappkar- 
tons No thrfiaiiciingwi errichten. 

Zu weiteren Ve rhaftung en kam es 
nach Angaben aus Kirchenkreisen in 


vielen Teilen von Santiago. Davon 
betroffen seien Gewerkschafter und 
Wortführer der Einwohner von Ar- 
menvierteln. Die Regierung verbann- 
te 15 Personen, die sich an den Pro- 
testtagen gegen das MUitärregime be- 
teiligt hatten, für 90 Tage in Dörfer im 
äußersten Norden Chiles. 

Zu den Verbannten gehören der 
Führer der Bauarbeitergewerkschaft, 
Pedro Gutierrez Reyes, und sein 
Sohn Marimillano Gutierrez Ponce, 
die am Donnerstag festgenommen 
wurden. 

Die Militärregierung verbot eine 
für gestern geplante Demonstration 
von Journalisten für die Meinungs- 
freiheit Der Marsch sollte *nm Ge- 
fängnis der Hauptstadt führen, wo 
seit vier Tagen der Herausgeber der 
Oppositions-Zeitschrift „Analisis", 
Juan Pablo Cardenas, sowie der Füh- 
rer der „Bewegung der christlichen 
Linken“, Pedro Felipe Ramirez, „we- 
gen Verstoßes gegen die S taate , 
cherheit" inhaftiert wnd. Letzterer 
hatte in einem Interview mit der Zeit- 
schrift zum zivilen Ungehorsam und 
zum Generalstreik gegen die Regie- 
rung Pinochet aufgerufen. 
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Nicht für Genf 

Von Rüdiger Moniac 


Waffen im Zusammenhang mit den Genfer Mittelstreckenver- 
handlungen sind vielfach mißverstanden worden. Die Deu- 
tung, die USA hätten sich nun auf die sowjetische Forderung 
eingestellt und seien bereit, diese Waffen in Genf auf der Seite 
des Westens anzurechnen, ist falsch. Wer Bush so interpretiert, 
kennt die inneren Zusammenhänge offenbar zuwenig. 

Unabhängig von den Genfer ftfittelstreckenverhandlungen 
zwischen den USA und der UdSSR wächst allmählich bei 
einem Teil der Kernwaffenstaaten die Einsicht, daß sie ihre 
Verantwortung zur allgemeinen Begrenzung der Nukleararse- 
nale in absehbarer Zeit in politisches Handeln werden umset- 
zen müssen. Diese Verantwortung trifft die beiden Super- 
mächte USA und Sowjetunion, aber auch die Volksrepublik 
China sowie Frankreich und Großbritannien. Die beiden 
Großmächte aber vor allem. 

Darum hatte Genscher an die Sowjetunion appelliert, auf- 
merksam zu registrieren, was Mitterrand, aber auch der briti- 
sche und der chinesische Außenminister vor der Vollver- 
sammlung der Vereinten Nationen über die rüstungskontroll- 
poii tische Erfassung und Begrenzung der strategischen Waf- 
fen sagten, ln diesem Sinne hatte sich auch Bush vernehmen 
lassen. 

Die Vertreter aller Kemwaffenstaaten bis auf die Sowjetuni- 
on erklärten inzwischen ihre Bereitschaft, in einer Fünfer- 
Konferenz der Atommächte zu besprechen, wie denn einer 
allgemeinen Zurückschneidung der Atomwaffen-Arsenale der 
Weg bereitet werden könnte. Wer so vorgeht, handelt nach 
einer verständlichen Logik. Denn am Beginn muß eine drasti- 
sche Reduzierung der strategischen Potentiale der USA und 
der Sowjetunion stehen. Danach können sich die nuklearen 
„Mittelmächte“ wie China, Frankreich und Großbritannien 
nicht mehr weigern, sich an der weiteren Suche nach Reduzie- 
rung des Kernwaffenpotentials auf der Erde zu beteiligen. 

Nichts anderes hat wohl auch Bush gemeint, als er die 
britischen und französischen Waffen ansprach. Sie gehören als 
Verhandlungsgegenstand in den „Atomklub der Fünf“, aber 
nicht an den Genfer Mittelstreckentisch. 


Die Uhr läuft 

Von Jürgen Liminski 


D ie Entscheidung der amerikanischen Senatoren, die US- 
Marines für 18 Monate in Libanon zu halten, rundet die 
Position Washingtons in der teilungsgefährdeten Levante- 
Republik ab. Sie beendet vorerst eine inneramerikanische 
Diskussion und macht die Hoffnungen derjenigen zunichte, die 
auf dem Umweg über das Capitol die libanesische Zentralregie- 
rung ihres Schutzschilds berauben wollten. Sie ändert jedoch 
nichts an der Lage auf dem Gefechtsfeld. 

Im Gegenteil Mit Sorge beobachten Israelis, Franzosen und 
Amerikaner, wie die prosyrischen Drusenmilizen und PLO- 
Verbände Verstärkung heranschaffen und ihre Stellungen 
ausbauen. Bei der libanesischen Stadt Bhamdun, angeblich nur 
durch Drusen erobert, haben die Syrer jetzt auch sowjetische 
Raketen vom Typ Sam-8 installiert. Diese können besonders den 
Aufklärungsfliegern der Westmächte gefährlich werden. Gera- 
de diese Flüge aber verleihen der Schiffsartillerie Sehschärfe. 
Das Eskalationsrisiko wird erhöht, Amerikaner und Franzosen 
werden es sich dreimal überlegen, ob sie der libanesischen 
Armee bei einem Aufflammen der Kämpfe wieder Rückendek- 
kung geben. 

Die Gegner des Friedens in Nahost nutzen ihre Zeit - 
insbesondere die im Verbund mit Moskau operierenden Syrer. 
Deren mangelnde Kompromißbereitschaft läßt erkennen, daß 
Damaskus mauert und auf Zeit spielt Syrien will keine ÜNO- 
Truppen zur Überwachung des Waffenstillstandes im Schuf- 
Gebirge zulassen und liefert statt dessen Propagandaphrasen, 
die der Logik entbehren. Wie könnte Beirut mit Jerusalem einen 
Abzug der israelischen Truppen aushandeln, wenn zuvor das 
einzige Instrument dafür, das israelisch-libanesische Abkom- 
men, für nichtig erklärt werden soll? 

Ermutigend ist in dieser Situation die jüngste Resolution des 
libanesischen Parlaments, die der Befreiung des Staatsgebiets 
Priorität einräumt vor jedem Versuch eines nationalen Versöh- 
nungsdialogs. Sonst drohe die Teilung des Landes, heißt es da. 
Das ist eine logische Ergänzung zur Entscheidung der Senato- 
ren. Denn die US- Marines garantieren, solange sie in Libanon 
einsatzbereit sind, den Bestand der libanesischen Zentralge- 
walt. 


Immer deutlich 


Von Carl Gustaf Ströhm 


I n Wien, im Parlament, hat dieser Tage ein Mann Abschied 
genommen, der eine Epoche des Nachkriegs-Österreich 
geprägt hat: Bruno Kreisky, der „schillerndste Fisch in unse- 
rem Teich“, wie ein Sprecher der oppositionellen Volkspartei 
sagte. Der Alt-Bundeskanzler und N och-Parteivorsitzende der 
österreichischen Sozialisten erhielt stehenden Applaus von 
allen Fraktionen - er verneigte sich selber stehend vor seinen 
politischen Gegnern, als er ihren Beifall entgegennahm. 

Ungewöhnlich, in der Tat, war die Laufbahn dieses Soziali- 
sten bürgerlicher Herkunft und dieses Politikers von intellek- 
tuellem Format. Seinen eigenen Parteifreunden rief er - wie 
ein Vermächtnis - in Erinnerung, daß die Geschichte Öster- 
reichs nicht erst 1918 begonnen habe. Er zitierte aus einem 
Brief, den die hochbetagte ehemalige Kaiserin Zita an ihn 
geschrieben hatte, und er hob auch die Verdienste von Politi- 
kern aus dem „anderen“, dem christlich-sozialen, dem nicht- 
sozialistischen Lager hervor: von Karl Lueger, dem Bürger- 
meister Wiens in der Kaiserzeit, bis zu ÖVP-Nachkriegspoliti- 
kem und Bundeskanzlern wie Leopold Figl und Julius Raab, 
denen Kreisky „unerschütterlichen Mut“ - damals gegenüber 
der sowjetischen Besatzungsmacht - und die Kraft einer 
„großen Persönlichkeit" attestierte. . 

Es sei ein besonderes Glück für Österreich, sagte er, „daß 
alle Gruppen unseres Volkes zu unserer Fahne stehen“, daß 
alle Österreicher ihr Haupt entblößten, wenn heute die Natio- 
nalhymne erklinge. Kreisky, der Sozialist, setzt auf den „ruhi- 
gen, stillen österreichischen Patriotismus“, von dem er hofft, 
daß er die politischen Kräfte des Landes „immer wieder 
zusammenfuhren wird“. Glückliches Österreich! 

Die Ara Kreisky ist zu Ende - und mit ihr ein Stück des alten 
Österreich, das dieser Sozialist auf eigentümliche Weise ver- 
körpert hat Hier ging ein Mann, der oft umstritten war, aber 
Autorität ausstrahlte, weil jeder (übrigens auch der Osten) 
genau wußte, wo er stand. Kreisky scheute sich nicht, die 
Sowjetunion und die anderen Ostblockstaaten öffentlich als 
„kommunistische Diktaturen“ zu bezeichnen, in denen eine 
„Diktatur über das Proletariat“ ausgeübt werde - und dann 
fuhr er nach Moskau, Budapest und Sofia und sprach über die 
gegenseitigen Beziehungen. 
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Im Namen Luthers 


Von Henk Ohnesorge 


W ie lutherisch sind die evange- 
lisch-lutherischen Landeskir- 


Y V Usch-lutherischen Landeskir- 
chen in der Bundesrepublik über- 
haupt noch? Diese nur im ersten 
Moment verblüffend klingende 
Frage wurde unlängst in Coburg 
im Zusammenhang mit der Öku- 
mene an die Synode der Vereinig- 
ten Evangelisch-Lutherischen Kir- 
che Deutschlands gestellt In Wirk- 
lichkeit greift sie weit über das 
Bfld der Kirchen hinaus und trifft 
ihr Eigenverständnis, ihre tatsäch- 
liche oder vermeintliche Identität 

Luther, dessen 500. Geburtstag 
in diesem Jahr mit einem ungeheu- 
ren Aufwand gefeiert wird (wobei 
vom Poütiker bis zum Buchher- 
steller alles profitieren und sich 
profilieren wül), hat sich immer 
dagegen gestellt, daB seine Anhän- 
ger sich nach ihm nannten. Kra ß, 
wie es manchmal seine Art war, 
meinte der Reformator, man dürfe 
sich nicht nach ihm, einem „elen- 
den Madensack“, nennen. ... 

Diese Ermahnung hat nichts dar- 
an geändert, daß sich in Deutsch- 
land und in Skandinavien, in den 
USA und in vielen Ländern der 
Dritten Welt, in denen Missionare 
tätig waren oder noch sind, Kir- 
chen als „lutherisch“ bezeic h nen. 

Der Reformator hat, wie jeder 
Mensch und selbst das Genie ein 
Kind seiner Zeit in vielen Schrif- 
ten ein Gedankengebäude entwik- 
kelt das sich längst nicht nur mit 
Fragen des Glaubens und des Got- 
tesdienstes, sondern auch mit 
durchaus realen, alltäglichen Din- 
gen auseinandersetzt (Besonders 
hier hakt jetzt die „DDR“ ein und 
macht Martin Luther bei der Kon- 
struktion ihrer eigenen nationalen 
Ahnen- und Vorilufergalerie zum 
„frühbürgerlichen Revolutionär“.) 
In seiner Vorstellung von den zwei 
Herrschaftsbereichen hat er unter 
anderem auch, vereinfacht gesagt, 
einer möglichst sauberen Tren- 
nung zwischen Geistlichem und 
Weltlichem, den Aufgaben der Kir- 
che und denen des Staates, das 
Wort geredet Daraus entwickelte 
sich unter anderem auch eine lu- 
therische Orthodoxie, die buchsta- 
benglaubig zäh an jedem Wort des 
großen Mannes festhielt 

Und heute? Viele, vor allem jun- 
ge lutherische Geistliche zucken 
nur noch mit den Schultern, wenn 
sie bei Friedens-Demos auf die 
„Zwei-Reiche- Lehre“ hingewiesen 
werden. Der Theologe aus Witten- 
berg, so wird erklärt, hätte sich ja 


keine Massenvemichtungsmittel 
vorstellen können, mit denen sich 
die gesamte Menschheit umbrin- 
gen könne Und manches, so auch 
das Verhältnis zur Obrigkeit (da- 
mals die Landesfürsten, deren Rol- 
le inzwischen der demokratische 
Staat überno mme n hat), sei eben 
nur aus der Zeit und aus den da- 
maligen Notwendigkeiten, dem 
Schutz des Glaubens vor seinen 
Feinden, verständlich. Dafür habe 
Luther Hen Fürsten Zugeständnis- 
se gemacht 


Zudem, so wird eiklärt, habe das 
deutsche Luthertum mit seiner Ob- 
rigkeitsgläubigkeit mit dazu beige- 
tragen, daß die Weimarer Republik 
von vielen ihrer Gläubigen nicht 
akzeptiert, daß ein Hitler möglich 
geworden sei mit all dem, was er in 
der Folge an Unheil bedeutete. 
Und deshalb gelte es, heute fest 
aufzutreten und den Mund aufzu- 
machen - im Widerstand gegen die 
Nachrüstung beispielsweise. 


Der Mann aus Wittenberg hat in 
seinen vielen Schriften, noch heute 
nachzulesen, von einer politischen 
Kirche so wenig gehalten wie von 
politisierenden Pfarrern, die ihm 
ein Greuel waren. Widerstand ge- 
gen den Staat wollte er nur dann 
gelten lassen, wenn dieser den 
Glauben bedrohe. Ist Luthers 
Denkgebäude inzwischen ein 
Steinbruch geworden, aus dem je- 
der aus dem Kontext jene Steine 
reißt, die ihm als Startrampe seiner 



Seiber ein Mythos: Reformator 
Martin Luther fotoi dw 
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Von Winfried Wessendorf 


E inersPTts sucht er die p unkt u elle 
Zusammenarbeit, andererseits 


. am besten Sie zählen die Beine, rechnen die Ohren dazu, teilen durch sechs und nehmen das 
Ganze mal zwei! !" Zeichnung: klaus böhle 


Ideen geeignet scheinen? Und 
kann man sich dann noch darauf 
berufen, dies sei lutherisch 
gedacht? 

Während imme r mehr Bischöfe 
westdeutscher lutherischer Lan- 
deskirchen vor dem Mißbrauch 
des Begriffe „Widerstand“ warnen, 
an die vom Pfarrergesetz gebotene 
Mäßigung und Zurü ckhaltung bei 
politischer Betätigung erinnern 
(schließlich ist eine Gemeinde kei- 
ne Kaderpartei), während nach 
über pin^m Vierteljahrhundert der 
Diskussion ethischer Grundfragen 
unter deutschen Protestanten sich 
wenigstens teilweise die Erkennt- 
nis durchzusetzen beginnt, daß et- 
wa Fragen der Abrüstung politisch | 
gelöst werden m üssen, knmmpn 
Zweifel auch von außen. 

Ausgerechnet auf der Coburg er 
Synode, die ripm Gedenken an Hpn 1 
Reformator gewidmet war, warf 
der am e rikanisphp lutherische 
Theologe George. Forell einige ver- 
bale Sprengsätze unter seine auf- 
geschreckten Glaubensbrüder aus 
aller Welt 

„Luther, der die Kultur entmy- 
thologisiert hat, ist selbst zu einem 
Mythos geworden ... Es besteht 
die Gefahr, daß das Luthertum zu 
einer deuts chen Altherrengesell- 
schaft wird.“ Das Luthertum sei in 
vielen Bereichen der Welt auf feta- 
le Weise mit dem Deutschtum ver- 
quickt Gerade die Macht seiner 
Sprache verhindere außerhalb von 
Deutschland oft das. was das An- 
liegen Luthers gewesen sei: daß 
da« Ev angelium den Mpnsrhpn in 
jeweils ihrer eigenen Sprache und 
Kultur verkündet werde. Und weil 
der Amerikaner schon so beim 
Schockieren war. „Vielleicht 
braucht man eine Übersetzung von 
Luther ins Deutsche . . . Leute, die 
Gesangbücher benützen, die Fuß- 
noten haben, haben Probleme.“ 

Vielleicht geht demnächst in 
Worms, wenn sich Vertreter von 
Kirche und Staat zur großen Lut- 
her-Feier der Evangelischen Kir- 
che in Deutschland zusammenfm- 
den, bei den vielen großen Preisre- 
den für den Reformator jemand 
auch auf die Argumente des Luthe- 
raners George Forell ein. 

Sicher aber scheint, daß es auch 
dort keinen Konsens auf die Frage 
geben wird, die noch vor hundert 
Jahren keine Frage war: Wie luthe- 
risch sind die heutigen lutheri- 
schen Kirchen in der Bundesrepu- 
blik? 


will er einen harten Oppositionskurs 
gegen die Bremer SPD fehlen. Peter 
Willers (48), an der Spitze der fünf 
eben in die Bremische Bürgerschaft 
gewählten grünen Abgeordneten, hat 
damit die Marschroute festgelegt 
Unter wechselnder Chlorophyllferbe 
sitzt er schon seit vier Jahren im 
Landtag, verfügt mithin über die 
größte parlamentarische Erfahrung 
und kann die Neulinge leiten. 

Zur Oppositionsrolle der Grünen 
meint Willers: „Wir werden der Pfahl 
im Fleische der SPD sein. Die Sozial- 
demokraten sollen erkennm, daß sie 
sich ökologischen Vorstellungen 
nicht widersetzen können.“ Die Grü- 
nen fordern hartnäckig ein „ökologi- 
sches Investitionsprogramm für Bre- 
men und Bremerhaven, das auf drin- 
gende soziale und ökologische Erfor- 
dernisse zugeschnitten ist“ Damit 
können ihrer Meinung nach „sinnvol- 
le Arbeitspl ätze“ geschaffen werden. 
Deshalb will Willers mit der SPD hart 
um den 4£Mrd--Haushaft ringen. 

Die Genossen, die heute seine poli- 
tischen Gegner sind, waren einst sei- 
ne Freunde. Doch am 19. Dezember 
1978 zog er — damals einer der drei 
Vorsitzenden des Bundesverbandes 
.Bürgerinitiativen Umweltschutz“ - 
den Schlußs trich unter die Z usam- 
m enar beit mit den Sozialdemokra- 
ten. Dem linken Flügel der Bremer 
SPD zugerechnet, gab er sein Partei- 
buch T uröck- „In der SPD läßt sich 
nichts bewegen, dort regiert der 
Füz.“ 

Neun Monate später zogen die 
„Grünschnäbel“ mit Willers in die 
Bürgerschaft, bundesweit als Sensa- 
tion empfunden. Inzwischen wurden 
die „Grünschnabel“ bei der letzten 
Bürgerschaftswahl gerupft, schieden 
wieder aus dem Hohen Haus aus. Nur 
Willers kam mriipfc — ft rilidi unter 
einar andpr an gr ünen Fi rmteru^g . 

Mitten in der vergangenen Legisla- 
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Grüner In Bremens Bürgerschaft- 
Peter Willen 

FOTO: WERN« SCHILLING / DPA 


turperiode waren -.sich' die Bremer 
Grüne Liste (BGL), wie rieh' die 
Grünschnäbel offirieü beeichnen, 
untereinander in. die Wofie geraten. 
Willers argwöhnte,; daß ; seine drei : 
Kollegen Mauscheleien mit der CDU 
trieben, die wiederum wufisn ihrem 
damaligen Sprecher Züsäniiheh&r- 
beit mit Bundesgranen und Alterna- 
tiven vor. Anfang 1982 kam es zum 
Bruch. Wülers schloß sich darauf mit 
einem abtrünnigen FDP-Abgeördne- 
ten im Parlament zur „Gruppe der 
Grünen und Liberalen Abgeordne- 
ten“ (GUL) zusammen. .- '• . ... ~ 
Dieser Wechsel brachte den ehema- 
ligen Verwaltungsangestellten jetzt 
sogar an die Spitze einer Fraktion, 
von fünf Grünen bei insgesamt- 1Q0 
Abgeordneten. Als Fraktion besetzen 
die Grünen künftig auch die wichti- 
gen Deputationen. Dieser Status war 
beispielsweise der Gruppe der BGL 
verwehrt Der Fraktionsstatus gibt 
dem Grünen mehr Macht als ihren 
Vorgängern, denn in keinem änderen 
Bundesland ist die Verklammerung 
von Exekutive und Legislative enger 
als - durch das Deputationswesen - 
in Bremen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


|ranff«iter^l(jond«e 


Dto Bntt l m g g le nrag itthe Jtm Gecea- 
«iad 1 ', stellt das Blatt Coat: 


Der Bundesregierung bläst unver- 
sehens der Wind hart ins Gericht 
Nach dem für die Regierungsparteien 
unbefriedigenden Ausgang der Land- 
tagswahlen in Bremen und Hessen, 
die von der Wirtschaftspolitik be- 
stimmt waren, wird nun in Bonn ge- 
gen die Stahl- und Werftenpolitik der 
Regierung demonstriert, während 
gleich zei t ig im Bundestag die Oppo- 
sition scharfe Attacken reitet Ganz 
überraschend kommt diese Entwick- 
lung nicht Es stand von Anfang an zu 
befürchten, daß mit einer Zuspitzung 
der Lage in den Krisenbranchen auch 
die politische Auseinandersetzung 
heftiger werden würde. Bisher ist 
über die seit langem erkennbaren 
Schwierigkeiten in der Stahlindu- 
strie und bei den Werften nur debat- 
tiert worden. Nun müssen Entschei- 
dungen fallen , müssen unrentabel ge- 
wordene Arbeitsplätze aufgegeben 
werden. Anlaß genug für politischen 
Druck. 


Kollegen vom Deutschtendpo&ti- 
seben Arbeitskreis der Union herge- 
ben, wenn sie sich drüben inweinse- 
]jg amnutender Laune unterTranspa- 
rentenmit Marx- und Len&SlQgaiis 
den Fotografen stellen. Dann Steht 
er... als unverbesserlicher Scharf- 
macher am Pranger. Er habe „Berüh- 
mngsängste“, wird da em Abgeord- 
neter zitiert. Berühruugsäntoe? fl&an 

3 oftte M h**xu*r FTaltiing nonr^n Zur 

Nachahmung (vergebfichp empfah- 
len* ■" ’ : 5 .1. 2 
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Dm IdactaBr Btettbeft« akkatt den 
J Umitgn Dnw Olrwrhfirii|' 


iflünrfmer Merkur 


Mer hd8t es flbiur EttltBBf aad SKI Bon- 
ner Politiker bei „DOBT-Ketten: 


Reisen in Ehren. Aber muß es un- 
bedingt sein, daß demokratische Po- 
litiker in jenem Teil Deutschlands, 
dessen Regime seine Bewohner zy- 
nisch drangsaliert und einkerkert, 
vor Presse-Kameras mit grinsend«! 
G esichtern Vmingpuiipiy n als lust- 
wandelten sie über die Croisette in 
Cannes? Muß es sein, daß sie sich von 
höchsten SED-Bonzen zu Kaffee »nfl 
Kneten ladpn und dabei strahlenden 
Antlitzes ablichten lassen? Wehe, 
wenn da einer ausgrast Webe, wenn 
einer - wie der Bundestagsabgeord- 
nete Graf Huyn - das unter seiner 
Würde empfindet, wozu rieh seine 


An den Gesetzesvoriageri wird sieb 
durch den Vortrag der Verbands- 
experten wohl nichts mehr Indem. 
Dennoch sollte die Regierung das 
Protokoll dieser Anhörung .nicht 
ganz ungelesen zu den Akten legen. 
Das Unbehagen nicht nur der Ge- 
werkschaften, sondern auch der be- 
günstigten Wirtschaft Ist in vielen 
Stellungnahmen mit den Händen za 
greifen. Die Steuerpolitik der Regie- 
rung wirkt so kleinkariert und dif&is 
wie ihre ganze Wirtschafte- und So- 
zialpolitik. Was die Wirtschaftever- 
bände in der Öffentlichkeit des Fi- 
nanzausschusses als Anregungen 
und Anmerkungen Vorbringen, sind 
vorsichtig formulierte Mahnadressen 
an ehre Regierung, dfe eine neue In- 
vestitionsperspektive in Aussicht ge- 
steift hatte, deren erstes Steuerpaket 
sich aber als Gemisch aus einer halb- 
herzigen Senkung der .Vermögens- 
steuer imd einigen Mittelstandsmätz- 
chen bei den Abschreibungsbedin- 
gungen entpuppt Bei der nächsten 
Anhörung werden, die Verbände 
wohl auch im Klartext sagen, was rie 
von der Wirtschafte- und Sozialpoli- 
tik der Regierung halten. Aber mög- 
licherweise gibt es gar keine Anhö- 
rung mehr. 
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Jedes Biedermeier braucht sein Schreckgespenst 

Das Volkszahlungsgesetz ist zu einem Beispiel für die Macht der Aufwiegler geworden / Von Manfred Schell 




D as Bundesverfassungsgericht 
hat die mündliche Verhand- 
lung überdas Volkszahlungsgesetz 
für den 18. bis 20. Oktober ange- 
setzt. Bundesinnenminister Fried- 
rich Zimmennann (CSU) sagte der 
WELT, er werde persönlich in 
Karlsruhe die Position der Bundes- 
regierung vertreten und für dieses 
Gesetz streiten, das die Richter auf- 
grund mehrerer Verfassungsbe- 
schwerden per Anordnung zu- 
nächst auf Eis gelegt haben. Das 
Urteil wird bis Ende 1983 erwartet 


Das Volkszählungsgesetz ist zu 
einem Paradebeispiel dafür gewor- 
den, wie durch eine Aufwiegelung 
der Emotionen rechtmäßige, sogar 
pinsthnmigg Entsc heidung en des 
Gesetzgebers zunächst „problema- 
tisiert“ und schließlich verhindert 
werden sollen. Die Kräfte, die die- 
ses betreiben, sind sattsam be- 
kannt Sie ziehen gegen alles zu 
Felde, was ein geordnetes Staats- 
büd ausmacht Die Resonanz, die 
sie dabei finden, ist nur als psycho- 
logischer Rückschlag zu erklären: 


Die Ängste - „Volksaushorchung“, 
„Verdatung“ die man heute zeit- 
geistkonform artikuliert, sind of- 
fenkundig Wirkungen der staatlich 
gewährleisteten Sicherheit die 
den Deutschen inzwischen viele 
Jahrzehnte ein Fundament gibt Si- 
cherheit so scheint es, erzeugt das 
kompensatorische Bedürfnis nach 
Aufregung und Schreckensschau- 
er. „Jedes Biedermeier braucht sei- 
ne GespensteiTomantik“, hat der 
Verfassungsrechtler Lsensee zu- 
treffend zum Ausdruck gebracht 
Wofür brauchen wir dieses 
Volkszählungsgesetz tatsächlich? 
Statistische Ergebnisse sipd unver- 
zichtbar für die Beurteilung der 
gesellschaftlichen und wirtschaftli- 
chen Situation, für politische Ent- 
scheidungen. Mehr als hundert Ge- 
setze und Rechtsverordnungen 
verwenden zum Beispiel die amt- 
lich festgestellten Bevölkerungs- 
zahlen. Von ihnen hängt die Eintei- 
lung der Wahlkreise, der Finanz- 
ausgleich zwischen Bund und Län- 
dern, hängen die Quoten für Stu- 
dienplätze und die Zuwendungen 


für Straßenbauvorhaben ab. Kein 
Staat kann auf Dauer auf solche 
Erkenntnisquellen verzichten, 
wenn er der Daseinsfursoxge für 
seine Bürger gerecht werden will. 


Auch das häufig aus durchsichti- 
gen Motiven vorgebrachte Argu- 
ment der Mensch werde jetzt „to- 
tal verdatet“, hält einer Nachprü- 
fung nicht stand. Volkszählungen 
gibt es seit 150 Jahren in Deutsch- 
land. Die letzte im Jahre 1970 ent- 
hielt wesentlich mehr Fragen mit 
viel größerer Eindringtiefe als in 
der aktuellen Gesetzesfassung. 
Nicht mehr aufgenommen wurden 
diesmal Datenbereiche über den 
Famiiimhflriiings prQTgfi, die Ein- 
kommen, über die Ausbildungs- 
dauer. Der viel kritisierte Meldete- 
gisterabgleich steht schon im Ge- 
setz von 1970. Der damalige Bun- 
desrnnenminister war Emst Ben- 
da, heute Präsident des Bundes- 
verfassungsgerichts und Vorsit- 
zender des zuständigen Senats in 


wissen Pikanterie, daß die Bundes- 
regierung in der Darlegung ihrer 
Rechtsposition in vielfacher Form 
auf schriftliche Festlegungen von 
Benda verweist Zum Beispiel bei 
der Begrenzung des Privatlebens. 
Unter Hinweis auf einen Beitrag 
Bendas zur Privatsphäre und zum 
Persönlichkeitsprofil aus den Jah- 
re 1973 vertritt die Bundesregie- 
rung hier die Position: „Der Schulz 
des privaten Lebens kann ^p<hafh 
auch dann, wenn man ihn allein 
aus Artikel 1 Grundgesetz herlei- 
tet, außerhalb eines - schmalen - 
unantastbaren Bereichs nur du re- 
lativer sein, denn als gemein-, 
schaftsgebundener Bürger muß je- 
dermann staatliche Maßnahmen 
hinnehmen, die im überwiegenden 
Interesse der Allgemeinheä_unter 
strikter Wahrung des Verhältnis- 
mäßigkeitsgebots getroffen wer- 
den.“ 


Verwandtschaftsbeziehungen, 
Schuldverpflich tungen beim Er- 
werb von Wohnungse^ntum und 
Einzelheiten der sanitären Woh- 
nungsausstattung erfragt In Däne- 
mark sind im Jahre. 1981 die Regi- 
ster über Löhne und Gehälter' der 
RpcWhnfKgtor^ über Efokämmen 
der Steuerpflicht^enr die Sozial- 
versicherung und das zentrale Be- 
v ö l kgung sregistCTZU einer VoDcs- 
»gfriwwg '-' Tü^rörrcerig ntührt wor- 
den. Es gab dagegen kerne Volks- 
aufstände. 


Es entehrt auch nicht einer ge- 


Ein Blick über die Grenzen 
macht die Sichtverengung bei uns 
deutlich. Im sozialistisch regierten 
Frankreich wurden 1982 zusätzlich 


So weit. soH und will der deut- 
schß Gesetzgeber nicht gehen. Ihm 
hegt nur an der Erfassung „stati- 
stisch impriäfflfcher Daten“. Ge- 
wiß hat der Staat die Verpflich- 
tung, sich mit Stimmungen und 
Ängste* gegen ein Gesetz^ ausein- 
and erzuac tzen. Aber die Gültigkeit 
»in»* Gesetzes durch die demokra- 
tisch legitimierten Organe bei Bfr 
achtung verfassungsrechtlicher 
Kriterien kann nicht davon abhän- 
gen, ob es von jedermann akzep- 
tiert wird. . 
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DIE ® WELT 


Die Nasa nimmt 



auf den Mond 


Berte feiert die US- 

Rfli pnfflhr thehfirdc Na&a ihren 
25,T5ebffrtstag.Em 
yifft»i ftKrliimd« i mit Hfflim ■ 
und Tiefen. Auf daMniQh 
dar enden MendUmdungfid^ 
eiM Zeit öhiiePferspekttve. Die 
Int dfeNasa heute wieder. 

- Von WOLFGANG WILL 

W ie Ruinen, wie' stülgäegte 
Zechentürme Stehen entlang 
der Atiantikküste, von der 
Startrampe 36 des Kennedy-Spaoe- 
Centcr in südlicher Richtung die 
Staittünne der Anfangszeit Sie and 
stählerne, rostende Zeugen von 
Triumph und Tragödie. Zum Beispiel 
1958: Damals schlugen von 17 Rake- 
tenstarts zehn fehl Mer Anfang ist 
wahrhaftig schwer, ln dieser Testzeit 
wurde in einer der Gemeinden am 
Start-Cap einmal eine Kellnerin er- 
moidet, und prompt schrieb einer da- 
von den vielem Fehlschlägen der Na- 
sa frustrierten Journalisten vom „ein- 
zigen erfolgreichen Schuß seit 
Wochen“.. ■ . . . 

Aber so oft das Kartenhaus, das die 
Nasa in dieser Piomerzezt zweifellos 
war, auch zusammenzubrechen droh- 
te Präsident Kennedys Auftrag; 
Menschen auf dgm MrmH 2U lanHwn 

mul wipdor <rirh«»r»iir , RTrfe -nrmpIrTn . 

boten, wurde verwirklicht, nicht zu- 
letzt dank Weroher von Brauns und 
seiner über 100 Techniker und Wis- 
senschaftler, die in Kummersdorf 
schon, in der Endzeit der Weimarer 
Republik, entsprechenden Träumen 

anhmggn 

Mit, der sechsten <md letzten Mond- 
landung allerdings war die Nasa 1972 
in »in* 1 verfrühte Midlife-criris gera- 
ten: Aus finanziellen Gründen wur- 
den weitere Mondexplorationen ge* 
strichen, da« Sh^rttu>- rwW Raumflug - 
zeug-Frojekt lief erst gerade an, der 
Mars etwa 1 war in weite Ferne ge- 
rückt, die unbemannte Planetener- 
forschung gefährdet - aus Geldman- 
gel Lethargie breitete sich aus, zu 


Mahnen kam die Ab- 
wanderung hochqualifizierten Perso- 
nals. Und auch das mit vierjähriger 
Verzögerung im April 1981 in Gang 
gesetzte Shuttle-Projekt konnte den 
Enthusiasmus der Zeiten von Mercu- 
ry, Gemini und Apollo nicht sofort 
wiedezbeleben. Es gab zwar ein neu- 
es Fluggerät, aber es fehlte im Grun- 
de genommen der Auftrag fiir die 
Zukunft: Nur um Satelliten und an- 
dere Frachten zu befördern, war die 
Kombination aus Mercedes und For- 
sche, die da bei Rockwell entstanden 
war, um einige Nummern zu groß. 

Die Bfldüfe-criafa der Nasa drückte 
sich im Selbstzweifel aus, in einer 
plötzlichen Unsicherheit Nur noch 
unlustig wurde „gebastelt“, laut zu 
denken war geradezu sträflich. Hat- 
ten Wissenschaftler und Ingenieure 
früher freimütig von Plänen — 
auch von Träumen - gesprochen, 
durfte mm nur noch nach vorheriger 
Absprache mit d»iw Matwymont 
„geplaudert“ werden - unverbind- 
lich, versteht sich. Vietnam-Syndrom 
und Cartersche Ziellosigkeit fan den 
bei der Nasa wie kaum einer anderen 

nicht direkt po litisch orientiert en Ra- 

gienmgsinstitution ihren Nieder- 
schlag. 

Ronald Reagans Wa Wring ]jeft aiieh 

die Nasa wieder Schritt fassen, und 
selbst wenn der „große Auftrag“ ä la 
John F. Kennedy noch aussteht, die 
Nasa verfolgt wieder einen Kurs, in 
ihren Denkerstuben hat der Elan wie- 
der Kmaig gehalten Das ist in der 
Abteilung für Zukunftsprpjekte im 
Hauptquartier Washington zu spü- 
ren, das zeigen Besuche und Gesprä- 
che in Huntsvüle, dag vermittelt Mis- 
sion Control Houston, und so zeich- 
net sich für das nächste VjerteJjahr- 
hundert der amerikanischen Welt- 
raumbehörde endlich wieder eine 

faariniaranrie Planung ah 

T*tia R iieirirehr »lim Mnryi igt fiip rtns 

Jahr 2006 geplant Zwei Jahre später, 
zum 50. Geburtstag der Nasa, soll 
eine permanent bemannte Mondsta- 
tkm eingeweiht werden. „Wir denken 



buLrVjtth. 


Wenter von Braun (1912-1977) war einer dar V8eer des Erfolges der ersten Mondlandung am 20. Sali 1969. Neil 
Armstrong war der erste, Edwin Aldria (Foto) der zweite Mensch, det den Moed betrat. foto&dpa 


an »ine w issenschaftlich» Station“, 
sagt Jesco von Puttkamer, Leiter der 
Abteilung für Zuknnftsprojekte in 
Washington, „die jenen Forschungs- 
stationen der Antarktis entspricht 
Die Apollo-Landungen auf dem Erd- 
trabanten haben schließlich viele 
neue Fragen aufgeworfen. Außerdem 
wird ernsthaft an Bergbau-Operatio- 
nen auf dem Mond gedacht“ 

Diese Rückkehr zum Mond, die 
den Nasa-Wissenschaftlern nicht we- 
niger logisch erscheint als einst die 
Kolonisierung des Wilden Westens, 
soll - schon aus Kostengründen - 
wach Möglichkeit «im europäisch- 
amerikanischen Un ternehmen wer- 
den. „Wir wünschen und brauchen 
Europas Mitspiel auf allen Sektoren“, 
sagt General Abrahamson, General- 
bevollmächtigter von Nasa und Luft- 
waffe für das Shuttle-Projekt und ei- 
ner derjenigen, der die Midlife-crisis 
der Nasa beendete. 

Die Europäer, so gestehen die Na- 
sa-Verantwortlichen ein, waren von 
Te chniker n und Wissenschaftlern der 

Nasa anfangs absolut nicht „für 
ernst“ genommen worden. Es gab 
nicht wenige Bedenken: Wie würden 
fest ein Dutzend Länder es bewerk- 
stelligen, eine gemeinsame Welt- 
raumbehörde und Weltraumplanung 
zu realisieren? „Die Lehrjahre mögen 


teuer gewesen sein“, urteilt Jesco von 
Puttkamer, „aber wir haben erkannt: 
Die Eaa als Europas Weltraumbehör- 
de ist im« der Nasa, ebenbürtig.“ 
Und er verweist auf das Esa-Welt- 
xaumlabor „Spacelab“, bei Emo in 
Bremen gebaut, das Ende Oktober 
mit dem deutschen Wissenschafts- 
Astronauten Ulf Merbold an Bord der 
„Columbia“ fliegen wird. 

Die Mond-Basis als Fernziel setzt 
eine Reihe nicht minder ehrgeiziger 
Zwischenprojekte voraus, alle Teil ei- 
ner geplanten orbitalen Infrastruk- 
tur, die dem Raumtransporter »in» 
größere Bedeutung als nur die eines 
nicht ausgelas teten Speditions-Un- 
ternehmens geben wird: Schon in 
absehbarer Zeit dürfte Ronald Rea- 
gan die Mittel zum Bau einer kleinen 
Raumstation beantragen, die 1991 
„bezugsfertig“ sein kann. Sie bietet 
nicht nur sechs bis acht Personen 
Platz, sondern kann erweitert wer- 
den, nach dem Modul- oder Bauka- 
stenprinzip, und sie wird erste per- 
manente Ferti g un gsstatten enthal- 
ten. Dort sollen auf der Erde nicht zu 
produzierende Medikamente entste- 
hen, Kristalle und Kugellager von 
einer Präzision und Reinbeit herzu- 
stellen sein, die auf der Erde unmög- 
lich sind. Eine solche Raumstation 
wird zum Orbit- Verschiebebahnhof 


und zur orbitalen Tankstelle: Von 
hier aus werden „OTV“ (Orbital 
Transfer Vehicle) genannte Raum- 
schiffe, in zweiter Generation auch 
bemannt, binnen fünf Stunden zu 
geostationären Objekten, etwa Nach- 
richtensatelliten in 32 000 Kilometer 
Höhe, fliegen können, um dort Repa- 
raturen oder Wartungsarbeiten vor- 
zunehmen. 

Raum-Plattformen ergänzen das 
Konzept der orbitalen Infrastruktur. 
Sie werden von einem Raumflugzeug 
auf eine eigene Bahn gebracht, auf 
der sie unbemannt für einige Monate 
fliegen, um Hann wieder, ebenfalls 
mit »inem Raumflugzeug, zur Erde 
zurückgeholt zu werden. Auf diesen 
Plattformen lassen sich wissenschaft- 
liche Geräte unterbringen, die keiner 
menschlichen Bedienung bedürfen. 
Die vollautomatische MertikaTne n- 
tenproduktion etwa wäre auf Raum- 
Plattformen denkbar. 

25 Jahre Nasa-Raumfehrt „Wir ha- 
ben in dieser Zeit“, sagt Nasa-Chef 
James Beggs, „den wohl größten 
technischen Fortschritt in der Ge- 
schichte der Welt erlebt“ 25 wertere 
Jahre Nasa-Ausblick: „Wir gehen lo- 
gisch und zielstrebig dyn eingeschla- 
genen Weg weiter“, meint Jesco von 
Puttkamer. . (SAD) 


Am Dollart sind die politischen Untiefen beseitigt 


Seit beinahe sieben Jahren 
verhandelt die 
Bnndea eg l er iingmltdea 
Niedertanden ober den Bandes 
Dollärt-Hafens. Oft schien das 
Mllliardan- Projekt znseheltern. 
Vergangene Wocbe-nnn,so 
verlautete im Auswärtigen 
Amt, kam der Dtnrddnmeh. Am 
& Oktober geht es io Bonn um 
letzte Details. 

Von DOMINIK SCHMIDT 


W as den Sinnes wandel in Den 
Haag bewirict hat, ist in allen 
ESnze&eiten nicht anszuma- 
chien. Fest steht jedoch, daß der Ver- 
handlungsspielraum der deutschen 
Delegation sehr strapaziert ' wurde. 
Dies gilt weniger für den Verzicht auf 
industrielle Nutzung des künftigen 
Gefaerückens und fiir die Zugeständ- 
nisse in Sachen Umweltschutz.^ Als 
we sentli ch durfte 

sich die Frage der Grenzziehung er- 
wiesen haben. Auch auf diesem emp- 
findlichen Gebiet zeigten sich che 
Deutschen tonzesrionsberet: Das 
Auswärtige' Amt, bei dem die Ver- 
handhmgsfOhrung. liegt, ist der nie- 
Auffassung Bim Ver- 
lauf der Staatsgrenze im Dol . rt weit- 
gehend gefolgt Die eigene Rechtspo- 
sition wurde aufgegeben, um das Ha- 
fenprojekt nicht weiter zu verzögern 
oder gar zu gefährden. 

Die nachgiebige Haftung der Bun^ 
desregiemng in dieser Frage hat ei- 
nen sehr realen Hintergrund. Nach 
item Ems-DoHart" Vertrag von I960 
nämlich bedarf jede bauliche Verän- 
derung an der Emsmündung und 
dem grüßten Teil des Dollart der Zu- 
stimmung beider Länder, weil die 
Staatsgrenze dort nicht fixiert ist und 


folglich das Völkerrecht tangiert 
wird. 

" "Während did Bundesrepublik' den 
Grenzverlauf etwa in der Mitte des 
Dollart sieht, geben die Niederländer 
von. der Emsmitte als Grenze aus. 
Nack dieser Version wwdenun wäre 
nie derländis ches Territorium vom 
geplantem Hafenbau berührt Ganz 
of fensicht lich ist der jetzt erzielte 
Durchbruch der Tatsache zuzuschrei- 
ben, daß die holländische Position 
übernommen wurde. Das bedeutet, 
daß den Niederlanden die Souveräne 
tat überden entstehenden Geiserük- 
ken raerkannt wird. Zu klären sind 
jetzt noch die Verantwortlichkeiten 
für den neuen Süddeich, der als 
Stunnflntdeich des Geiserü c k e ns 
nördlich des Dollart-Hafens entsteht 
Am 5. Oktober wird man sich wieder 
in Bonn treffen, um letzte Details zu 
küren. 

Wenngleich die jetzt gefundene Lö- 
sung längst nicht dem entspricht, 
was die Stadt Emden und die nieder- 
sächsische ' Landesregierung ur- 
sprünglich geplant hatten, so sind die 
ersten Reaktionen doch eindeutig 
positiv. 

Daß der Dollart-Hafen für Emden 
und dem angrenzenden ostfriesischen 
Raum elementare Bedeutung besitzt, 
ist unbestritten. Die „Große See- 
schleuse“, der Zugang zum jetzigen 

tirtefiyfc n Rmrter Hpfer^ etammt aus 

dem Jahre 1913. Mit ihren Abmessun- 
gen (260 Meter lang und 40 Meter 
breit) war sie fiir damalige Verhält- 
nisse durchaus großzügig angelegt. 
Die rasante Entwicklung im Schiff- 
bau mit immer größeren Einheiten 
veränderte die Verhältnisse nachhal- 
tig. Eckart Weber, Geschäftsführer 
der Industrie- und Handelskammer 
in Emden: „Heute ist die Schleuse zu 
klein und zu alt. Eine Erneuerung ist 


in jedem Falle erforderlich, ebenso 
eine Vergrößerung.“ 

*■ Sinnvoll wiederum ist der Hafen- 
neubau nur dann, wenn er eingebun- 
den wind in das Gesamtprojekt Und 
das bedeutet, daß gleichzeitig das 
Emri-Fahrwasser umgeleitet wird. 
Begründet wild die Umleitung mit 
dem ungünstigen Weg, den der Fluß 
durch den Dollart nimmt Dadurch 
werden ständige Baggerarbeiten not- 
wendig, um den benötigten Tiefgang 
von mindestens 8,50 Meter Tiefe vor- 
zuhalten. Die jährlichen Kosten dafür 
erreichen über 20 Millionen Mark. 

Langjährige Untersuchungen der 
Bundesanstalt für Wasse r bau haben 
das Resultat gebracht daß die Strö- 
mungsverhältnisse sich nac hh altig 
verbessern, wenn die Ems oberhalb 
von EmHon abgedämmt und statt auf 
der Nordseite des vorhandenen Leit- 
damms künftig auf seiner Südseite 
vorbeigeführt würde Das bei der 
Ausbaggerung der neuen Fahrrinrme 
gewonnene Bodenmaterial wäre auf 
Hpm Damm aufeuspülen. Dadurch 
würde im Dollart eine schmale Halb- 
insel, der Geiserucken, entstehen. 
Die Veränderung des Emsverlaufe, 
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so die Wissenschaftler, würde auch 
die Zufahrt zu den niederländischen 
Hafer» Delfajl und Eemshaven ver- 
bessern. 

Am westlichen Ende der Halbinsel 
soll nach dem Willen der Hafenplaner 
die neue Seeschleuse entstehen und 
die Verbindung zum ostfriesischen 
Festland hersteilen. Ihre Abmessung 
- 380 mal 62 Meter- ermöglicht nicht 
nur den 85 000 Tonnen großen Erz- 
frachtern, die den Emder Hafen an- 
steuem, einen reibungslosen Ver- 
kehr. profitieren würde auch die in 
Emden ansässige Großwerft der 
Thyssen Nordseewerke. Sie könnte 
d a nn auch Aufträge annehmen, die 
bislang allem an der Größe der jetzi- 
gen Seeschleuse scheiterten. 

Die Finanzierung des Dollart-Ha- 
fens ist nach wie vor gesichert Be- 
reits im Frühjahr 1977 vereinbarten 
der Bund und das Land Niedersach- 
sen, das Projekt gemeinsam zu bau- 
en. Zwar dürften die damals veran- 
schlagten Kosten in Hohe von 937 
Millionen Mark - davon übernahm 
der Bund 47 Prozent und das Land 53 
Prozent - längst überholt sein. Aber 
selbst wenn rieh Schätzungen als 
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richtig erweisen, die von heute 1,4' 
Milliarden Mark ausgehen, wird das 
keine ernsthaften Schwierigkeiten 
bereiten. Die Mittel stehen abrufbe- 
reit in den jeweiligen Etats. 

. Emden selbst schafft sich mit dem 
neuen Hafen langfristig eine günstige 
Ausgangsposition. Die Großschiff- 
fahrt, die bislang au der Stadt vorbei- 
gmg, findet mit dem Dollart-Hafen 
einen neuen Anlegeplatz. Der Emder 
Hafenwirtschaft, die gerade jetzt äu- 
ßerst empfindliche Einbußen beim 
Seeguterumschlag hinnehmen muß, 
winkt die Erschließung neuer Güter- 
ströme. Allerdings wird dies noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen. Auf 
mindestens rieben Jahre veranschla- 
gen die Planer die Bauzeit Das heißt 
daß frühestens Anfang der neunziger 
Jahre das erste 100 000-tSchiff den 
Dollart-Hafen aniaufen kann. 

Weitgehend abgehakt sind die Aus- 
einandersetzungen um die Umwelt- 
und Naturschutzbelange, die von nie- 
derländischer Seite immer wieder ins 
Spiel gebracht wurden, wenn es galt 
Argumente gegen das Projekt zu su- 
chen. Bereits im März dieses Jahres, 
während des Besuchs des niederlän- 
dischen Regierungsschefs in Bonn, 
wurde in diesen Fragen Einigung er- 
zielt Grundlage dafür ist ein gemein- 
sam entwickeltes grenzüberschrei- 
tendes Umweltschutzsystem. Davon 
betroffen sind die Ley-Bucht und der 
Rysumer Nacken, beides Gebiete, die 
sowohl von deutschen als auch von 
ni ^rländ i gehen Umweltschützern 
als besonders gefährdet betrachtet 
werden. Die Zusicherung der Bun- 
desregierung, den Dollart und das 
Wattenmeer zu einer absoluten Ruhe- 
zone für Flora und Fauna zu entwic- 
keln, zeitigte auf holländischer Seite 
die gewünschte Wirkung. 


Kohls Balanceakt 
mit dem Star 
unter den Panzern 


Jordanien, Ägypten und Saudi- 
Arabien sind vom 5. bis zum 1L 
Oktober die Stationen der 
Nah ost-Reise von 
Bundeskanzler EohL Heikelstes 
Thema: die von den Saudis 
gewünschte Lieferung des 
modernen Kampfpanzers 
„Leopard 2“. 

Von MANFRED SCHELL 

D ie orientalische Pracht, mit der 
die königliche Familie in 
Dschidda den deutschen Bun- 
deskanzler empfangen wird, vermag 
wahrscheinlich die Ungeduld »^d 
Schärfe, mit der eine Beschlußfas- 
sung Bonns in Sachen „Leopard 2“ 
angemahnt wird, nicht zu mildern. 
Helmut Kohl hat sich sowohl vom 
Inhalt als auch vom Zeitpunkt her die 
Entscheidung Vorbehalten. Er will 
die Gespräche mit König F&hd 
abw arten. 

Es ist viel spekuliert worden, ob 
und wie konkret der frühere Kanzler 
Helmut Schmidt bei «»in»™ Besuch 
1981 in Riad die Zusage für die Liefe- 
rung des „Leo“ gegeben hat Noch in 
der letzen Woche hat Schmidt in ei- 
nem AFP-Gespräch gesagt, er habe 
in dieser Frage „keine offene Hypo- 
thek“ hinterlassen. Im Bundeskanz- 
leramt haben seit geraumer Zeit 
Nachforschungen stattgefunden. Ak- 
ten, Vermerke, mündliche Aussagen 
wurden studiert und gegeneinander 
abgewogen. Es blieb ein unklares 
Bild. Jedenfalls steht fest, daß die 
Machthaber in Saudi-Arabien eine 
„total andere Meinung“ vertreten als 
Schmidt, wie ein Kanzlerberater for- 
mulierte; Und deshalb sei auch Bonn 
„nicht mehr ganz frei“ in seiner Ent- 
scheidung. 

Die Araber haben schon in Vorge- 
sprächen zum Ausdruck gebracht 
daß sie seit 1980 auf die Entschei- 
dung Bonns warten, daß sie rieh als 
Freunde der Bundesrepublik 
Deutschland verstehen und deshalb 
günstige Konditionen für Öüieferun- 
gen und für Milliardenkredite einge- 
räumt haben. Sie sagen ganz unver- 
blümt Freundschaft könne keine 
Einhahnstraße sein. Und sie haben 
auch deutlich zu verstehen gegeben, 
daß fiir sie das „Wort eines Mannes“, 
gemeint ist Helmut Schmidt Gültig- 
keit hat 

In der Regierung keine 
einheitliche Position 

Helmut Kohl möchte dies alles in 
Dschidda Jm Originalton“ hören. 
„Aber die subjektive Meinung der 
Saudis ist du politisches Faktum“, 
hieß es gestern im Bundeskanzler- 
amt Es hat schon vor einiger Zeit ein 
Vorgespräch zwischen Kohl und dem 
saudischen Verteidigungsminister 
Prinz Sultan in Kohls Haus in Lud- 
wigshafen stattgefunden. 

Aber der Bundeskanzler ist aus 
mehreren Gründen in einer Zwick- 
mühle. Br muß z u nä chs t di» iwnen pn. 
litische Lage berücksichtigen, die 
sich vielschichtig darstellt Der Koali- 
tionspartoer FDP hat schwerwiegen- 
de Bedenken. Außenministe r Hans- 
Dietrich Genscher zur Frage einer 
Lieferung: „Den Leo nicht“. Sem 
Staatsminister Mnibmann ist da fle- 
xibler. Möllemann begleitet den 
Kanzler. Die SPD hat jetzt wo sie in 
der Opposition ist durch Hans-Jür- 
gen Wischnewski erklärt, sie sei ge- 
gen die Panzeriieferung. Die Union 
bietet kein einheitliches Büd. Die 
MfrimiTig sh ürinng geht quer durch 
die Parteien und die Bundestagsfrak- 
tion. Von der CSU, speziell von Franz 
Josef Strauß, kommt die Befürwor- 
tung des Panzergeschäfts. Strauß 
denkt als bayerischer Ministerpräsi- 
dent in erster Linie an die wenig 
ausgelasteten Kapazitäten der Rü- 
stungsfirma Krauss-Maffei. 

Der Bund eskanzler muß zudem die 
außenpoli ti sch e n Interessen berück- 
sichtigen. Im R undesltangl prawit 
wird die Meinung vertreten, es dürfe 


nichts geschehen, was die Sicherheil 
Israels gefährden könnte. Anderer- 
seits aber seien auch die Beziehun- 
gen zu Saudi-Arabien von „vitalem 
Interesse“ für Bonn. Die Belange der 
Saudis könne man „nicht leichtfertig 
übergehen 11 . 

Kohl hat immer wieder erklärt, er 
wünsche freunscbaitliche Beziehun- 
gen zu Israel und zu den arabischen 
Staaten. Die Tatsache, daß er nicht 
zuerst nach Is&rel, sondern in die 
arabische Welt fahre, könne nicht 
ihm angelastet werden. Die Spekula- 
tionen über den Rücktritt von Msna- 
chera Begin habe seine Reise nach 
Jerusalem unmöglich gemacht „Isra- 
el ist ein wichtiger Faktor“, heißt es 
im Kanzleramt, aber Israel könne 
„nicht über die Beziehungen Bonns 
zu Drittstaaten entscheiden“. 


Seit langem mahnt Israel 
zur Zurückhaltung 


Außerdem müsse man wissen, daß 
die USA und Frankreich seit gerau- 
mer Zeit Panzer an Saudi-Arabien 
liefern. Der Bundeskanzler will in 
Dschidda wohl auch ausloten, ob sich 
die Saudis, die mit anderen Syste- 
men, zum Beispiel dem flakpanzer 
„Gepard“ und dem „Roland“-Rake- 
tenabwehrsy stem zufriedengeben 
könnten. „Wir hören uns alles an Ort 
und Stelle an, um eigene Informatio- 
nen zu haben, damit wir nicht auf die 
Aktenlage der früheren Regierung 
angewiesen sind“, erklärte ein Kanz- 
lerberater. Auch eine Abstimmung 
mit den USA und den wichtigsten 
Verbündeten will Kohl herbeifuhren. 

Jedenfalls werde das ganze Unter- 
nehmen zu einem „Balanceakt“ zwi- 
schen den anerkannten Interessen Is- 
raels und denen Saudi-Arabiens. Nur 
müsse an Israel die Frage gestellt 
werden, worin der Unterschied liege, 
wenn Amerikaner, Franzosen oder 
Deutsche Panzer lieferten? 

Israel hat freilich schon seit gerau- 
mer Zeit Bonn zur Zurückhaltung 
ermahnt, diplomatisch höflich, aber 
sehr ernst. Der israelische Botschaf- 
ter in der Bundesrepublik Deutsch- 
land, Ben-Axi, sagte in einem WELT- 
Interview, neue Waffenlieferungen 
lägen auch weiterhin nicht im Inter- 
esse der Nahost-Regioa Energisch 
hatte der Botschafter bestritten, daß 
sich Israel „mit Kompensationsge- 
schäften“ abfinden könnte. Er ver- 
warf auch die These, Saudi-Arabien, 
das sich noch immer im „Heiligen 
Krieg“ gegen Israel befinde, brauche 
den modernen Kampfpanzer, um sei- 
ne Ölfelder zu schützen. Außerdem 
äußerte Ben-Axi den Verdacht, daß 
die Saudis diese Waffen nicht lange 
„bei rieh“ halten würden. Aus Jeru- 
salem waren auch noch andere Vor- 
behalte zu hören. Der Export des 
„Leo 2" würde Israel zwingen, mit 
ungeheurem finanziellen Aufwand 
seine eigene Panzerwaffe zu moder- 
nisieren und auszubauen. Außerdem 
wäre die Gefahr gegeben, daß die 
Saudis den Panzer zum Beispiel Irak 
zur Verfügung s te l len . 

So unpolitisch es zunächst zu sein 
scheint: Die Glattrohr-Kanone, über 
die der „Leo 2“ verfügt, kann den 
Nahen Osten verändern. Die 120-Mü- 
hmeter-Kanone gflt unumstritten in 
der Welt als die leistungsstarkste 
Waffe ihrer Art. 

Die Tendenz von Helmut Kohl ist 
es offensichtlich, keine übereilte Ent- 
scheidung zu treffen. Er spürt die 
Widerstande. Keinesfalls, so ist im 
Bundeskanzleramt zu hören, ist mit 
einer Entscheidung noch in diesem 
Jahr zu rechnen. Die Gründe für die 
Zurückhaltung liegen auf der Hand. 
In einer Zeit, in der die öffentliche 
Diskussion von Themen der Nachrü- 
stung bestimmt ist, wäre es nicht 
vernünftig, sie auch noch mit Streit- 
fragen über die Rüstungsexportpoli- 
tik zu belasten. Außerdem ist davon 
auszugehen, daß der Kanzler persön- 
lich die neue israelische Regierung 
über seine Anrichten in dieser Frage 
unterrichten will. 



-- 4 


i 









' • V 




'» v -•• 






; f NvW«?'v 




Herren-Trencfieoat, zweifach gesteppt, mit RBdcentaHef, 
Rundgurt und der- V^tburyTesdienorgaffl^on, äüsrefflbares 
Plaidfutter, 70% VfolIe/20% Polyaster/ . ||||i| 
10% Polyamid. Br. 46-56, 24-27. . 

HetTen-Doppetetretch-Anzii^ Reine Schurwolle, Spezial-'. 
Handstichkante, sehr strapazieiffliig.der ■ 

ideale Anzug für Beruf und Rose. Jsßk . A^fll 1 
Gr. 48-56. 24-28. 


Komfartkragen-Hemd, dress-gemustert 
Jacquard-Krawatte, Reine Seide. 
Nappaleder-Handschuhe. 

Traveller-Hut * 


f 






J r* 


— 


SS. 

MS» ^ 


ft) in InMat;«** 










% H 



j, 1. Oktober 1983 - Nr. 229 - DIE WELT 


POLITIK • FORUM 


V v v \ 't- 


yy:%s, 

.■r^raS! 





A 



* 


Prag schiebt die Probleme der 
Wirtschaftsreform vor ach her 

^ rdehes Land verkommt / Einblicke in ein obsoletes und blockiertes System 


CARLG. STRÖHM, Prag 

Ke Waggons des Expreßzugs 
„Wmdobona* auf der Strecke Ost- 
Bölin-Prag-Wien wirken pic ht sehr 
gepflegt; auf den Fenstern hegt eine 
dfcfeSteUb-upd Ri Bsohicht. Dabei 
sind wir eben erst durch ritte super- 
modane Halte des Prager Haupt 
bahnhofes (früherer Name: W2son- 
Bahnhot nach dem US-P ribadeoien, 
der den Tschechen 1918 die Selbstbe- 
stimmung bescherte) gegangen. Das 
aber scheint symbolisch für den öko- 
nomfacben . Zustand der heutigen 
Tschechoslowakei: Neben modernen 
Bauten und Anlagen, die den Erfin- 
dergeist und die technischen Fähig- 
festen der Tschechen eindrucksvoll 
repräsentieren, gibt es zahlreiche An» 
lagen und Bauwerke, auf denen eine 
Art Patina liegt: Auch das ungeübte 
Auge bemerkt, daß die Tschechen - 
vor dem Zweiten Weltkrieg eine der 
fortgeschrittensten fadustrica atio-- 
nen Europas - unter sozialisti- 
schen Wirtschaftssystem weit zu- 
rückgefaHen sind. 

Es fehlt ^Innovation“ 

Die tschechoslowakische Volks- 
Wirtschaft ist, wie auch von offizieller 
Prager Seite ringestanden wird, mit 
ei hem weitgehend überalterten Ma- 


„ Innovation", die Aihritspsodufcfivi- 
t&t und der I^eistungswiHe ließen zu 
wünschen übrig. Warum das so ist, 
hat " Ministerpräsident T jihrwnir 
Strougal in einer Rede vor Wirt- 
schaftsfunktionären am 39. August 
erklärt Das Prinzip der «Entlohnung 
nach Leistung“ sei in der CSSR nur 

Tan gsnrn m t wiH^wwi SrharTlinhor 

_R gaiTfeirigmiig *‘ (Gleichmacherei) sei 
immer noch mdrm Betrieben vorhan- 
den. Wörffidu Normalerweise erhal- 
ten die Beschäftigten einen Anteil an 
einer Lohnerhöhung, obwohl nur we- 
nige zu den besseren Ergebnissen, 


die erreicht wurden, bdgetragen 
haben.“ 1 

Inzwischen pfeifen es die Prager 
Spatzen von den Dächern, daß das 
Volkseinkommen in der Tschecho- 
slowakei infolge der weltweiten Wirt- 
schaftsrezessäon leicht rückgängig 
ist Zuglei ch mußte die Regierung 
2$82 drastische Preiserhöhungen bei 
Heisch und I fleisrb pm riiihfr^ - zwi- 
schen 20 und 100 Prozent - vorneh- 
men. Seit Anfang 1983 sind die 
Di en s tleis t un ge n auch teurer gewor- 
den, und 1984 steht ein weiterer 
Schub der Gr nflhaTMfolq pn pisg auf 
breiter Front bevor. Das tschechoslo- 
wakische Regime steht vor einem Di- 
lemma: Es muß reformieren, wenn es 
nicht den An sch l u ß an den Welt- 
markt vertieren wül - andererseits 
aber ist das Wort «Reform“ seit 
Prager Frühling 1968 tabuisiert Die 
Prager Kommunisten gpwv»h«»q von 
„Änderungen“ und haben ein „Maß- 
nahmeopaket“ vorgelegt, durch wel- 
ches man in gewissem Sinne die Qua- 
dratur des Kreises erreichen will: Die 
persönliche Initiative und den Lei- 
stungswiDen zu heben gleich- 
zeitiger Beibehaltung der zentralen 
Planwirtschaft sowjetischen Musters. 

Die Prager Führung hat das war- 
nende Beispiel Polens und Rumä- 
niens vor Augen »nd famn gfoh dar- 
auf berufen, im Gegensatz zu anderen 
komiYinnidisphon Staaten fcwn» gro- 
ßen Schulden im Westen gemacht zu 
haben. Die mittel- und langfristige 
Verschuldung des- CSSR im Westen 
wird auf etwa drei Milliarden Dollar 
geschätzt Ziel der Regierung ist es, 
die mittelfristige Verschuldung bis 
1985 auf null zu senken. Da aber die 
Exporte in den Westen im letzten 
Jahr Miriiritgingim, gtAirfiTAitj g die 
sowjetischen ErdÖHieferungen an die 
CSSR verringert wurden, versucht 
Prag, die schwierige Situation durch 
Importrestriktionen in den Griff zu 
bekommen. Die Führung weiß aber, 


daß solche Restriktionen, wenn sie 
9H«iriii»lrlw}i 2U 1 -agton der KotlSUin- 
güter gehen, zu politisch höchst uner- 
wünschten Folgen führen müssen. 
Schließlich ist Polen ein unmittelba- 
rer Nachbar der CSSR. So bat man 
sich dazu entschlossen, die Investi- 
tionen zu reduzieren - weniger mo- 
derne Technologie zu importieren, 
um halbwegs den Lebensstandard zu 
halten. Das aber verstärkt noch die 
Tendenz, die in der CSSR ohnedies 
immer wieder sichtbar wird, daß das 
Land auf Kosten seiner Substanz lebt 
und die ökonomischen Probleme vor 
sich her schiebt 

Laxe Arbeitsmoral 

Die vor dem Zweiten Weltkrieg im 
Spitzenfeld der Industrieländer he- 
gende Tschechoslowakei hat heute 
oinA Exportstruktur, die nw*ht m ehr 
einem fortgeschrittenen Industrie- 
staat entspricht: Ihr Export in die 
Bundesrepublik etwa besteht zu 25 
Prozent aus Rohstoffen und nur zu 
acht Prozent aus Produkten des Ma- 
schinenbaus. Die Frage stellt sich, ob 
lj»Tid die Versäumnisse der letz- 
ten Jahrzehnte - also die Folgen der 
zentralen Planwirtschaft - jemals 
wird aufhoien können. So mußte der 
Ministerpräsident wiederum Klage 
führen über „niedri g» Qualität der 
Produkte, sich verschlechternde In- 
tensität der Produktion und exzessi- 
ve Lagerhaltung“ von unverkäufli- 
chen Produkten. 

Dazu ein Beobachter. »Gemessen 
an der Produktivität werden immer 
noch zu hfth» TJ>hnp gezahlt Die 
hungern nicht, r fas 
Tairi ist potentiell reich — es könnte 
so reich sein wie die Schweiz. Aber 
ob rnrt der jetzt herrschenden allge- 
meinen laxen Arbeitsmoral eine Bes- 
serung zu erzielen ist, muß bezweifelt 
werden. Und die Arbeitsmoral - sie 
bäng t, wiederum vom Zustand der 
Wirtschaft ah." 


Mit Aufruhr und Protest fordern 
die Pakistani das Zia-Regime heraus 

Rückkehr zur Demokratie Ist das Ziel / Haft gegen den Staatschef ehrt die Opposition 


- MARIA WKIDENHILLER, Bonn 

Zu Tausenden gehen die Pakistani 
wieder auf die Straßen. Trota Kriegs- 
techt, trotz hart durchgreäfon^ör MBi- 
tfirs protestieren sie gegen das Ä 
Regime,/ fordern sie eine Rückkehr 
zurDtendkratie, Sie provozieren ihre 
Festnahme, um dann Auspeztschun- 
gp,Gd8w^DtoCMd dwtehin - 
Zunahmen, v 

Seit den 14. August dauert diese 
Kampagne des zivilen Ungehorsams 
mm sd»a Sie begann unvermutet 
und überxaachte in ihrer Intensität, 
obwohl sich die Unruhen überwie- 
gend auf die Provinz Sind beschränk- 
ten. Warum fühlt sich die Opposition 
- acht Parteien« vereint in d® Bewe- 
gung für die Wiederherstellung dar 
DenokratkrtMRD) - mich fast sechs 
Jahren J^ftäiherrschaft plötzlich 
mutig und stark: genug zum Protest?. 

_ Vordergründig sc h ie ne n die Men- 
schen zufrieden. Die Wirtschaft erleb- 
te einen^wenn auch bescheidenen 

denr^^^fließS^ , ÜberwHi- 
sungen der im Ausland arbeitenden 
Pakistani. Innenpolitisch war das 
Volk nach der sowjetischen Invarion 
Afghanistans angesichts dar Gefahr 
. von . außen zusanunengesückt. Der 
Puta&Geaeral Saul Haq festigte 
seine Position, der Westen hofierte 
flw, vwfcalf ihm zur Achtung als 
Sf p B tgrn a rfn »tihriphwi Privile- 

gien undmodernen Waffel (aus den 
USA) he&ejn skfa die Müftäxs bei der 
Stange hriten. Rivalenm der Armee 
konnte 23a offen richthch neutralme- 
wa. ' : ' • 

Jetzt strebtereine Verikssungsfo- 
äenmg mil dem Ziel ritte s Präsidial- 


es Ayub Khan, der unter diesem 
Druck weichen mußte, 1977 forderte 
Bhutto tten Zorn des Volkes beaus, 
das ihm WahlSlsehung en voiwarf. 
Ein Sturm des Aufruhrs fegte über 
Pakistan hinweg, Bhutto unterlag 
den Militärs, die y« auf Schild 
hoben. 

Greifen jetzt die Unruhen auf das 
pwwp Land über, »tirt mischen sich 
in den Ruf nach Demokratie ver- 
stärkt sezesrionistische Tone, könn- 
ten ach die Generale erneut zu Kon- 
sequenzen gezwungen se he n. Sie 
müßten die Integrität des Landes hö- 
her einstufen als das Schicksal des 
General Zia. 

Tmmwiiin hat der HaB auf sein Re- 
gime acht höchst unter s c hiedliche 
Parteien unter Dach versam- 

melt, Parteien, die sich ansonsten 

mi Brian ra »h nder gar famrilirh gpg»n. 

überstehen. Tragende Kraft und trotz 
des Verbotes noch immer stärkste 
und bestorganisierte Partei ist die 
Volkspartei (PPP) Bhuttos, des 3979 
Hingerichteten Pre miers. Zahlreiche 
führende Köpfe der PPP stehen ent- 
weder unter Hausarrest, sind im Ge- 
fängnis oder im Interne Diffe- 

renzen führten zur Herausbildung 
me hrerer Strömungen innerhalb der 
Partei- Dennoch bleibt sie für Zia 
«ne gefährliche Herausforderung. 
MwhrmalB verschob er Wahlen, will 
sie aber nun bis März 1985 abhalten. 
Die Tatsache, daß er Parteien nicht 
TUlaasen wir d, ist Ausdruck sonor 
Angst vor der PPP. Denn ihr würden 
die Wähler si c h er in Scharen zulau- 


rin .lfitspracherecht gesichert wer- 
den soll Das war zuvieL 2aa scheint 
sich taxoöch sicher zu fohlen, 

- Paldatens wechsrivolle Geschichte 
yp tt der U pfthhängiglrpiit . lehr t, daß 
mit Strafiettdemonstxatiopen- Akt 
eins eines Dramas ablauft. 1968 war 


Aber so sehr die Volkspartei heute 
ihre Verfolgung und Unterdrückung 
beklagt, auf die Einhaltung der Men- 
schenrechte pocht und rin demokra- 
tisches Systm verlangt, so müßte sie 

sich auch selbst den Spiegel Vorhal- 
ten. Denn Bhutto war mit seiner da- 
maligen Regierungspartei im Um- 
gang mit der Macht nicht zimperlich 
nnri in der Einhaltung demokrati- 


scher Spielregeln nicht unbedingt ge- i 
nau Rim» npnprlirhp Regelung nntpr ! 

Führung der PPP würde sich von 
dem von Zia verfolgten Kurs vor al- 
lem außenpolitisch abkehren: Stati 
Freundschaft zu den USA gäbe es 
Freundschaft zur Sowjetunion, statt 
Verweigerung einer . Angrirminimg 
des afghanisrhen Regimes dessen 
Akzeptanz. 

Akuter aber sind gegenwärtig die 
internen Gefahren eines Auseinan- 
derbrechens Pakistans. Noch immer 
reicht das Gemeinschaftsgefühl nicht 
aus, das ein Volk braucht, um sich als 
Nation zu emp fi nden. Der Islam als 
Raison d’etre und Klammer des Staa- 
tes hat sich als zu schwach erwiesen, 
wie die Entstehung von Bangladesch 
aus dem ehemaligen Ostpakistan 
zeigte. Ein Sindi, ein Pathane, ein 
Belutsche oder ein Pandschabi fohlt 
sich in erster Linie als solcher und 
erst dann als Pakistani Kommt es zu 
Protesten, zu Agitation, wird gleich 
auch die alte Forderung nach Auto- 
nomie neu belebt. Von informierter 
Seite verlautete, daß in London im 
Exil lebende Expolitiker, unter ihnen 
der ehemalige Ministerpräsident von 
Belutschistan, Mengal, eine Aktion 
vorbereiten, um ihrer Autonomiefor- 
dgm pg Nachd^ck zu verleihen. Die 
Autonomie, die ihnen vorschwebt, 

kommt einer Una bhängigkei t na h e; 

dar Zentralregierung soll Zuständig- 
keit lediglich in den Bereichen Ver- 
teidigung, Äußeres, Kommunikation 
und Wahrung zugebilligt werden. 

Belutschistan und die Nordwest- 
provinz lehnen sich seit jeher gegen 
die Zentiah^erung auf Auch in 
Sind mischen sich gegenwärtig naüo- 
7Wh.rti.sche Töne in den Protest gegen 
Zia. Lediglich Pandschab, die größte, 
reichste und am dichtesten besiedel- 
te Provinz kann zufrieden sein, denn 
sie dominiert in der Politik, in der 
Verwaltung, in den Streitkräften. 
Daß hier Ruhe herrscht, wird auch 
Sa beruhigen. 


Earoparat setzt Türkei letzte Frist 


Arikgre An wMnfi / WflMfill flls TJ U B dfl Hritr8fiSCh bcZÖCfaDCt 

1 ivÄRBSH LÖKE. Stnifflnar der zwölf türkischen Mitglieder der gen von Schweden, Norwegen, Däne- 

tan Paifaxnentarisch^Vösainmlungru- mark, den Niedertamien imd Frank- 
türkischen &n». har seit der Machtübernahme der re^ wurde von <ten Türken ge- 
Ä^^Sen wfa writerveÄäiw MSitärs in Ankara nn September sclrnit versteppt Jetzt soll im De- 
tet ^Pariamejöariäfoe Vesaimn- 1 Entsenden dfe ra±enzur Janu- zember verhandelt werden. Auch war 


: fang des Ruzopazateft verinied es msdai^ ane^Ddegation,^ 
iS.Ästerodtt^osdi^ sten^den&klarung^di^erWo- 

:• hri '«feSB Startenorgatüsgtmn der ehe damit rechne n, d aß ihre Mandate 
r n westeuropäiSchm Tünte zu.fbr- nidit anerkamtf woden, die Abge- 
l Beschluß aus- ordneten also des Saales verwiesen 

drfd^ jedoch toäete Sit- 

zusgim Januar m Aussicht .*■ ^ 

Zndäneririärtra die ■^ b ^ eord ^ et ^.^ esc ^ c f £ ^ i ,J^ 

tagepteDten Novemte™Sen be- ^ 

.^imVor^fifrujKfermkratis^ SSbSfSfinf 

Dm am & November zu wählende äußern, wenn das Verfahren, das fünf 

Bßttfedstaaten vor to Europai- 

rtnaiwn.MUH ju»i ... «Kon MAn«^hAnTM>htskomrmssum. 


Mitgliedstaaten vor der Europäi- 
schen Mgn«^bAfm »rh tskommis sinn 


W 


T ri-i sehen M msch en Tecn x sg o mmisao n ourger vereamnuung ueien seuon 

£**!*£E*l ÜSSSSJZ Ankara angestrengt haben, für seit langem dafür rin, den Ausschluß 

kesange^^w^tou^.w^a^ zuJ ^ eÄE rtl^Ai^erdem sei- des Mitglieds Türkei zu verlangen. 

fea Gutachten dreier unabhängiger Für eine Politik des weiteren Abwar- 
. ? Ml>roe ° 1 ^ sda , ^^^SjaSTüber dTSie tens sprachen sich diese Woche in 

S S..W .* tiSS^S^und Verfassungs- Straßbmg nur noch rinige Christde- 
h^ßt « m t der nifegrg mbun* abgewartet werden. mokraten, die britischen Konservaü- 
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JSc&OB vor der P ritf— f viele Lehr- 
tow dar Zorn"; WELT tob 14. Btptan- 
ber sad JCettaa ile bitte den IWicbt- 
terriefatr-, GEISTIGE WELT «ata 17. Sep- 
tember 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
immer lebhafter werden die Klagen 
der Wirtschaft: Die Lehrlinge - Ver- 
zeihung; die A uszubildenden - kom- 
men mit erschreckenden Kenntnis- 
sen in Deutsch und Rechnen in die 
Prüfung. Der von Hanna Gieskes zi- 
tierte junge Mann, der an „Zahbseu- 
len“ zu lernen begehrt, ist ein er- 
schütterndes Beispiel 
Darf ich daz^ einmal aussprechen, 
daß nicht nur die S chule, »deren Rah- 
menbedingungen gerade für die neu- 
ralgischen Fächer Deutsch und 
Rechnen heute wesentlich schlechter 
sind als früher“ (so ein Sprecher des 
nnid riiPiTu mpg tfSliyhpn Kultusmini- 
steriums), SrhiiM trägt an diesen ka- 
tastrophalen W igsAnggtandAn der BIS 
beruflic he Leben entlassenen Schü- 
ler? 

Drei weitere Bereiche tragen noch 
dam bei. die Schüler und ihre mei- 
stens ohnehin unzureichenden 
Kenntnisse (in der Rechtschreibung) 

zu verunsichern: 

% Die F wngAhangtjiltftp hahon pk für 
fortschrittiich, auf tan Bildschirm 
Hauptwörter »md Ei gennamen klein 
zu sefarribeo (und erforderiiehe Bin- 
destriche wegzulassen). Sie griien da- 
bei noch über die mehr als aehn Jahre 
laufenden Bemühungen pinigpr 
Re chtsdireihre foim e r hmang die 
wenigstens bei der Großschreibung 
von Eigennamen bleiben wollen. (Ei- 
ne Vereinfachung der zuletzt 1901 
reformierten Orthographie wird von 
Fachorganisationen betrieben; aber 
an der Großschreibung dar Haupt- 
wortanfänge wollen sie glücklicher- 
weise festhahen.) Die Begründung 
der Büdachirmtexter, die Graphik er- 
fordere ihre Methode, ist durchweg 
widerlegbar. 

• Düs gilt auch für die Werbeleute, 
von denen sich viele an der der deut- 
schen Sprache nicht gemäßen (s. Lob 
des Amerikaners Mark Tw ain) Klein- 
schreibung der Substantive und der 
'Ei gpnnampn berauschen und wn«»n 

mftiprmpigtw hang klein“ für avant- 
gardistisch und werbewirksamer hal- 

tpn_ 

# Und nun komme ich zu ripm offe- 
nen Brief des Gymnasiums-Deutsch- 
lehrers Wans Jürgen Schmelzer an 
(ten TEiitoisreinistgr Girg ensnhn: Der 


Zufall wül es, daß neben diesem Kla- 
geruf über die traurigen Ergebnisse 
des Deutschunterrichts ein Gedicht 
abgedruckt ist, in dem die Verfasse- 
rin, Johanna Moosdorf, auf Kommas, 
Punkte usw. verzichtet und damit 
einer meines Erachtens durch nichts 
begr ünde t en Mode maiyher ppjmpn- 
der Literaten folgt. Wenige Zentime- 
ter davon entfernt schreibt Schmel- 
zer: „Angehende Abiturienten wollen 
ihre sprachlichen Schwächen ausbü- 
geln. Sie pochen auf Zusatzstunden 
zur Aufarbeitung alarmierender 
Rechtschreib- und Zekhensetzungs- 
lucken.“ Diese Lücken werden noch 
vergrößert durch die schlechten Bei- 
spiele von Autoren, die jeglichen Ver- 
zicht auf Interpunktionen für Hoer » 
Teil ihrer Dichtkunst zu halten schei- 
nen, obwohl er das Lesen nur 
erschwert 

Böse Beispiele verderben die „gu- 
ten“ Sitten, die ohnehin erbärmlich 
genug sind, wie die Lehrlingsprüfer 
der Industrie und Handriskammern 
beklagen. 

Mit freundlichen Größen 
Ehtfried Siewers, 
Bendestorf 

Bei der Diskussion über Ausbil- 
dungsplätze kommt man aUS Hptt] 
Staunen nicht heraus, daß Regie- 
rungsstellen wie Mpdien über die an- 
gebotenen Qualifikationen hinweg- 
schweigen. Dabei ist die Belangung / 
Besetzung einer Lehrstelle - traurig 
genug, daß es eigens festgestellt wer- 
den muß - nicht nur eine quantitative 
Aufgabe, sondern in jedem ffin»Haii 
eine qualitative. Wozu denn sonst ei- 
ne Ausbildung überhaupt, wenn es 
flllpm Hamm ginge, einer bestimmten 
Z a h l von At ü g ub fl denften die adä- 
quate Zahl von Stellen zu bieten? 

Unter den geistigen Abnormitäten, 
die ganz speziell in de- Bundesrepu- 
blik erschreckend grassi e ren, neh- 
men vorr angig die Entschuldigung, 
die Bemitleidung von Leistungsun- 
lust, ja T .pigtiinggfpindgchaft einer- 
seits und das Beargwöhnen von na- 
türlicher T ^istnngRhqjahung anderer- 
seits verheerend zu. 

Es ist ein Treppenwitz, daß ausge- 
rechnet ynlchp Gr u ppen, die sy»h als 
„links“, als vorgeblich „sozial“ be- 
zeichnen, wesentlich diese pathologi- 
sche Fphipinstnfting produzieren. 
Denn die daraus folgernden Schäden 


treffen alle Mpps ch gn unserer Wirt- 
schaftsgemeinschaft; sie kosten ih- 
nen allen kuxzr, mittel- und langfri- 
stig viele MSliazdec, ziämlich aus den 
wadisenden Minder- / Fehlleistun- 
gen im gesamten Wirtschafte körper; 
nicht auf Komxnastdlen errechenbar, 
aber leicht logisch abschätzbar. 

Was Auszubildende, Schüler, Stu- 
denten in der Bundesrepublik an Lei- 
stungsnegieiung den Steuerzahlern 
bieten dürfen, das konnten sie sich 
weder in den USA noch in der 
Sowjetunion, noch in Japan auch nur 
rin paar Täge erlauben, ohne daß sie 
die seit Adam und Eva üblichen Kon- 
sequenzen zu spüren bekämen. Wer 
von der Steuergemeinschaft mit Tau- 
senden von Schulen, Universitäten 
usw. dafür versorgt wird, daß er ange- 
messen lernt, es aber nicht tut, der 
verhält sich unsnrial So einfach ist 
das. Wie das natürliche Denken, so 
geraten bri uns auch die Sozialbegrif- 
fe und -fronten grausig durcheinan- 
der. 

Sodench von derHeyde, 
Bad Nauheim 

Keine Kredite 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
auch die Post will künftig Kredite 
geben, berichten Sie in Ihrer Ausga- 
be vom 23. September. Diese Aussa- 
ge muß jedoch auf einem Mißver- 
ständnis beruhen, dpnn gerade die 
Gewährung banküblicher Kredite 
beabsichtigt die Post nicht Aus Zah- 
lungsverkehrstechnischen Gründen 
wird jedoch eine Erweiterung der 
kurzfristig auszugleichenden Uber- 
äehungsmöglichkeit von z. Zt 500,- 
DM angestrebt In diesem, und nur in 
diesem Zusammenhang wurde auch 
die Zahl 2500,- DM genannt 

Mit freundlichen Grüßen 
Klaus Czerwinski, 
Pressestelle im R nnrfpqwf nigforiu iw 
für das Post- und Femmeldewesen, 
Bonn 1 


Wort des Tages 


99 Jeder Mensch will, daß 
sein Nachbar ein Ge- 
wissen habe - ihm 
selbst jedoch ist*s unbe- 
quem ... 99 

Gorki, russ. Autor (1888- 

1538} 


Personalien 

AUSZEICHNUNGEN 

Prüf Dr.Dr.Lc. Walther Hab- 
seheid, Vorstand des Instituts für 

Deutsches und Ausländisches Pro- , 

zeßrecht an der Universität Würz- ! 
bürg, wurde der Grad eines Officier 
dans l’Ordre National des Pahnes 
Acadämiques verliehen. 

DipL-Ing. Haas Rrissmann ( 89 ) 
wurde von Ministerpräsident Ernst 
Albrecbt für seine Verdienste um | 
den Ber ufestand der freiberuflichen ■ 
beratenden Ingenieure das Große 
Verdienstkreuz des Niedersä du- 
schen Verdienstordens verliehen. 

Ministerialdirektor Dr. Bernh ar d 
Zurhorst (55), Finanzchef der Bun- 
despost, würde von Minister 
Schwarz-Schilling das Bundesver- 
dienstkreuz 1. Klasse überreicht 
Seit seinem Amtsantritt 1974 hat 
Zurhorst die Verluste beseitigt im- 
mer mit Gewinn gearbeitet und das 
Eigenkapital auf 42,7 Prozent 
erhöht 

VERÄNDERUNGEN 

Hans Ambos, Ministerialdirigent 
und Systembeauftragter MRCA/ 
Tornado im Bundesverteidigungs- 
ministerium, wird am 1. Oktober 
Generalmanager der NAMMA in 
München. Das ist die trinationale 
Agentur, die den Bau des Kampf- 
flugzeuges in den beteiligten Län- 
dern steuert. Der bisherige Amtsin- 
haber, Generalmajor Heinz Birken- 
beil, geht in den Ruhestand. Auch 
hat Verteidigungsminister Manfred 
Wörner entschieden, daß am 1. Okto- 
ber 1984 Generalmajor Manfred 
Fanslau, Kommandeur der 1 Pan- 
zergrenadierdivision in Kassel, neu- 
er Leiter der Personalabteilung im 
Verteidigungsministerium werden 
solL Dann geht der j etzi ge „Personal- 
chef“ der Bundeswehr, Generalleut- 
nant Hans Kabis, in Pension. 

BEGEGNUNG 

Eigentlich sollte die Begegnung 
geheim bleiben, aber sie wurde 
durch Zufall dennoch bekannt In 
Hersei bei Bonn haben sich dieser 
Tage derneueCSU-Generalsekretär 
Otto Wiesheu und der Ständige Ver- 
treter der „DDR“, Ewald Moldt, in 
Moldts Privatwohnung zu einem 
vertraulichen Meinungsaustausch 
getroffen. Um neue Kredite für die 
„DDR“, so hieß es zuverlässig, soll es 
dabei nicht gegangen sein, sondern 
nur ums Kennenlernen. Moldt war 
schon bei der „Emfadelung“ des 
ersten Milliarden-Kredits für die 
„DDR“ unbeteiligt 



mark, den Niederlanden und Frank- 
reich. wurde von den Türken ge- 
schickt verschleppt Jetzt soll im De- 
zember verhandelt werden. Auch war 
das Sekretariat des Europarates nicht 
in der Lage, die neue türkische Ver- 
fassung und beispielsweise das neue 
Wahlgesetz rechtzeitig für die Verfas- 
sungsgutachter zu übersetzen, was 
der Türkei-Berichterstatter der Ver- 
sammlung, der Wiener ÖVP-Politiker 
Ludwig Steiner, mit deutlichem Miß- 
mut kommentierte. Steiner war es 
auch, der in die Debatte einen schär- 
feren Ton als früher brachte. 

Die linken Fraktionen der Straß- 
burger Versammlung treten schon. 


Hans-Rüdiger Karotz, Jahr- 
gang 1941, in der Nähe von 
Posen geboren, in Potsdam 
und Berlin aufgewachsen, 
den Beruf eines Buchhänd- 
lers erlernt Journalistische 
Etappen beim „Kölner Stadt- 
Anzeiger“, beim „Tages- 
spiegel“ (Berlin); seit 1969 bei 
der WELT in Berlin, 1979 
Eintritt ins Korrespondenten- 
büro mit dem besonderen 
Aufgabengebiet der JDDR“ 
Berichterstattung. 

Über seine Arbeit 

Berlin ist ganz anders. .Keene“ 
Wolke des Glücks r sondern ein 
ernsthafter Ort. Der einzige 
Punkt im politischen Kosmos, 
wo West und Ost Wand an 
Wand, Mauer an Mauer leben. 
Aber auch der einzige Ort in 
Deutschland, wo die 
Deutschen - wo immer sie 
wohnen mögen - leichter 
zueinander kommen und sich 
die Hand geben können. 


Berlin ist, bei aller Lebenslust 
und aufregender A ufgeregtheit, 
keine Kneipen-Kulisse, 
sondern eine Stadt, die 
Anstrengungen verlangt. Berlin 
ist - bei aller Verwegenheit des 
Menschenschlages, die seit 
Goethe nicht abgenommen hat 
- auch eine Stadt der Nach- 
denklichkeit. Den Berlinern ist 
viel zug&mitet worden. Selbst 
im journalistischen A ll tag 
aber spüre ich, wie sie, wortlos 
oft. akzeptieren: Nationale 
Mitte zu sein, aber nicht der 
Nabel der Bundesrepublik. 

Der journalistische A uftrag an 
diesem unvergleichlichen Platz 
lautet : Dolmetscher zu sein für 
die Deutschen zwischen Rügen 
und Rennsteig In einer Jur die 
Probleme der Menschen „drü- 
ben“ oft wenig hell hörigen 
Umwelt verständlich zu 
machen, was sie bewegt. Da 
liegt mir das Gespräch mir 
dem Gastwirt in Dresden oder 
dm Pfarrer in Rostock oft 
näher als Party-Geplauder. 


Als Wanderer zwischen den 
Welten kommt es vor, morgens 
überden Kurfürstendamm zu 
schreiben, mittags auf der 
Autobahn Richtung Süden zu 
sein und abends Beethoven im 
Gewandhaus zu Leipzig zu 
hören. 

Richard von Weizsäckers 
neues Buch hqßt: J)ie 
deutsche Geschichte geht 
weiter*. Sie gehl von Berlin aus 
- im Bösen wie im Guten. Ihr 
auf den Fersen zu bleiben, ist 
mein Bentf. 

200 redaktionell« Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über d-is 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, in den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Infornunonsvor- 
sprung. 

DIE m WELT 

luwtuiu nuuuriNt rca hitkuuu 
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Was Hitler von Wagner gebrauchen konnte: Film von Franz Zoj 

„Wir wollen niederträchtig sein!“ 

W agner ist geblieben: das. Werk lywfe Jb Bayreuth wollte er keine dentum bestimmte ? 
dieses großen Künstlers, aber Pronaranda: -Der Führer bittet, am dete, deren Hauptspi 


VV dieses großen Künstlers, aber 
auch, lange nach Nietzsches Tod, der 
»FäU Wagner 1 “, so endete Haas May» 
seine 1959 geschriebene Rowohlt-Mo- 
nographie üb» Richard Wagner, und 
daran hat sicbakbts geändert „Das 
erschreckende .Erwachsene* und wie 
man Wagner von Hitler befreit“ beti- 
telt sich in derletzten Nummer der 
„Neuen Zeitschrift für Musik - ein 
Aufsatz von Hartmut Zeßnsky, gegen 
den Strom fern«: öffentlichen Mei- 
nung schwimmend, die in Richard 
Wagner- nür das Objekt und Opfer 
nationalsorialfotiscte . Vereinnah- 
mimg vnd Umdeutung und sein 
Werk und Denken als üb» rassisti- 
schen Verirrungen stehendes Knttnr- 
erbe weiterhin sehen möchte. 

Deutschland Ost und West gehen 
da konform, für das 1966 ln Leipzig 
ersc hienene Musiklexikon Horst See- 
gers reicht es, daß Wagner im Wider- 
spruch zu reaktionären und : konser- 
vativen Kreisen stand und daß, m die 
Siegfried-Gestalt Züge der utopisch- 
BO zlaHstt achen Lehren Praudbons 

AmgugnTig wn fff* ton 

Aus dem vw sieben Jahrengezedg- 
ten Syberberg-Rlm mit Winified 
Wagn» sprach allerdings eine andere 
Version: Ihr zufolge war Hitler weit 
entfernt, Wagner und seinem Werk 
ideologisdre : Gewalt anzutun, viel- 
mehr sein glühender Verehrer und 
Förderer; » selbst war im Hause 
Wähhfried wohlgelitten wie ein Sohn, 
der auch jetzt noch, wenn er zur Tür 
her emk&oaa, frundBehe Aufnahme 



im Pnmamm wowchan 

14.10 Toflnrwi iqq . 
lUSSnantiato 

lut fttn Inlinliir Geld 

Eigentom auf Zeit - Lohnen sich 
; begrenzte Besitz- und Urlaubs- 
roento an Farienh&usem und Ho- 
. late? /Wohngeld für Wohnge- 
meinschaften? - Unter weichen 
Bedingungen : gibt es Mietzu- 
. schuft?/ 25 Jahre Zentralstelle für 
. . rationelles Haushalten /Lehrst- 
ellen:' Gibt es noch freie Ausbil- 
. dungsplfitze? - 
HW Mesnrnraeesfndl 
1740 Mutter de* Friede» 

Rosenkranzgebet mit Papst- Jo- 
hannes Paul.H. 
lUOTogessdM» : - 

1*55 Die Spectschae 

U. cl Fuftball: BundesRga 
. ... dazw. RegianalpragrtHbme : 



• pas Wärt zum Sonntag 
flADelMrfNM - 

Bontiie und Ctyde 

Amerflc SpfefBrti. 1967 

zm leeee.Be M se Wi Oooga 

Bn-Partcar Nachtdub-Besuch In 
BagMtäng van Jean-Piene Cassel 
QÖ45Tag«Mcbaa: 



1048 ll^SidlieAfbel t e wpwt ee^ - 
IMS Me Bege l eee wettee» . . 
1141 Jteck «et de« Aktbana 
UJIt lea i m e a se id s r fi Bhi cIiimss 

Themen Warnas efte ROek-Wende? 
- Analysen und Pe r s p ektiven der 
pbppUwaMen Hessen/Bwnan 

IXjQTagWwdMM - 

«.1» Irtwfcwia hi Gefahr ' 

IM» Magere der Woche . 
IMS Bn-Pfce x oe det Sewne • _ 

1*30 OAdMm «de 

: . Ajne^ Spi(riflkn,1W2 


lynde Jb Bayreuth wollte er keine 
Propaganda: „Der Führer bittet, am 
Schluß der Vorstellung vom Gesang 
des Deutschland- oder Borst-Wessel- 
Ijedes a bseben zu wollen. Es gibt 
keine herrlicheren Äußeru n gen des 
■ de utschen Geistes als die unsterbli- 
eben Werke des Masters selbst“ 

.Waten Äußerungen wie jene wkter- 
wärtige Schrift „Das Judenthum in 
der Musik“ von 1850 nur ein Ausrut- 
sch» des jungen Wagner, zu erklären 
aus sein» Eifersucht gegen seinen 
früheren Förderer und späteren ge- 
haßten Konkurrenten Meyerbeer, 
wie man es zur Not „Groves Dictiona- 
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ry of Mtisic & MuSKnans“ en tnehm en 
-kann? Oder hat nicht ganzes 
Leben und Werk unter dem Wahn- 
witz antisemitisch» Zielvorstellun- 
gen gestanden, bis hin zum Parsifal, 
den » jm Vertrauen auf den deut- 
schen Geist“ beendete, dessen Wie- 
dergeburt .unabtrennbar von der 
Vernichtung des Judentums“ sei? 

.Wir wollen niederträchtig sein“, 
schrieb er am 16. Januar 1876 an 
Ludwig IL, .dies ist die Losung, seit- 
dem die Jesuiten den Juden unsere 
Welt in die Hände geliefert haben.“ 
Nach Zelmsky war .Wagner nicht der 
M img i » Antisemit im neunzehnten 
Jahrhundert, aber er ward» einzige, 
der eine vom Kampf gegen das Ju- 
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dentum bestimmte Werkidee ausbil- 
dete, deren Hauptspur die Erlösung 
dnrph Vernichtung darstellte“. 

In dem H nlniniAntarstiTMfen, (Jen 
ftanz Zoglau» für das ORF und ZDF 
produzierte, geht es Ihm um die Fra- 
ge: Was hat sich Adolf Hitler, ein 
glühender Wagnerianer, von Leben 
und Wirken des Bayreuth» Meistere 

aryignpj) kfinnap WO glaubte er 

Überein Stimmungen zu finden, auf 
die er sich berief; was in Wagners 
Werk war für die Nazis eis taugliches 
Vehikel? 

Er hat versucht, Wagner aus Hitlers 
Sicht zu analysieren, und » versah 
sich dabei der Mitwirkung des Hitler- 
Biografen Joachim C. Fest, des Wag- 
ner-Forschers Hans Mayer und jener 
Wagner-Enkelin Friedelind Wagner, 
die den Führerkult der Wagner-Fami- 
lie nicht mitmachte, Bayreuth verließ 
und während des Dritten Reiches in 
der Schweiz Zuflucht suchte - jenem 
Land, das dereinst ihren Großvater 
davor bewahrt hatte, vor einem sä ch- 
sischen Gericht wegen Hochverrats 
zum Tode verurteilt zu werden, faDs 
man sein» habhaft geworden wäre. 

Die Originalzitate aus Wagners und 
Hitlers Schriften lesen Romuald Pe- 
kny und Helmut Löhner; die Doku- 
mentation stellt kaum bekanntes 
Material aus dem deutschen 
’R undpgfilmarnhiv vor: Ausschnitte 
aus Wagner- Auffiihning pn der Nazi- 
zeit (u. a. mit Max Lorenz und Wil- 
helm Rode) Und Wn rhpncrhauma t/». 

rial aus Bayreuth. 

DETLEF GOJOWY 
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Selbstmord in 
der Badewanne 

A uch im Fernsehen will eine Lie- 
besgeschichte .»zählt“ sein- je- 
denfalls dann . wenn über das Publi- 
kum nicht so souverän hinweggefilmt 

wird, wie dies wieder einmal pin Jun g . 

film» getan hat. Weht die Angst, dann 
weht d» Wind, poesiert er, ab» die 
Angst weht nirgends, und folglich 
kommt auch kein Wind auf. Den Zu- 
schau», vor dessen Augen sich o fe* 
breiige Seelensoße über den Bild- 
schirm ergießt, verfuhren die eingeba- 
steiten Idöchtegera-Schock-Szenen 
zu kein» anderen Geiuhlsbewegung 
als zu fortwährendem Kopfschütteln. 

Ab» auf sein, des Zuschauers, 
Wohlgefallen wird ohnehin nicht spe- 
kuliert, vielmehr auf den Segen jen» 
FDmkollegen und Kritik», denen das 
„Experimentelle“ lUein schon ein 
Quaiitätskriterium ist So mögen sich 
d enn wenigstens die Planer des „klei- 
nen Femsehspiels“, die dip«t»ni S tuck 
im ZDF eine Bühne gebaut haben, von 
den Variationen langst durchexperi- 
mentiert» Muster aufw ühlen l*«a»n- 
von einem Polizisten auf d» Klo- 
schüssel etwa, von einem Pfarrer, der 
den Bauch ein» Schwangeren beta- 
stet, von aufgeschlitzten Pulsadern 
und von nackten Männer-U nterpar- 
t ien in Nahaufnahme. 

Die scheue Hauptfigur namens 
Wendelin, nicht wenig» unfreiwillig 
knmisrh als ihr Name, endet am 
Schluß per Selbstmord in d» Bade- 
wanne. Das Wasser färbt sich rot - 
schaurig-schön, wie’s dem Autor 
dünkt, Schnulze auf experimentell. 

HERMANN A. GRIESSER 


Samstag 


III. 


VjSSS SSSutm n m&B m 

ZUSIogM*dma 


IIJOftagranMonchn 

12.15 Nachbarn In Emopa 
1450hoota 

1U2 PtaocdUo 

Hilfe, HlifQ -Feuer 
1455 Zbfcnxcnbor 

Amertk.SpIelfilin.1978 
1435 So eh T t eriebee (2) 

. Präsentiert von Klaus Havenstein 
Von Halen, Papageien und Seelö- 
wen 

1445 Ceonele Föne 
1754 Dar gro äo Prob 
1756 beute 

17.10 LB e de ts piegel 
»50 Die Wate» 

Jody sucht seine Zukunft 
1444 Sieb Ml ae 

Am Beispiel von „Betlkamenge- 
xchichten” 

1950 beete 

1950 Gestern bei MOtleis 

Momentaufnahmen einer Familie 
{2) 

20.15 Mack Jack, dar Galgenvogel 
. EngL Spielfilm, 1979 

2250 beete 

2255 Aktuelles Sport-Studio 
Moderation: Kart Senne 
2330 Serplco 

Neue Krimiserie in 13 Folgen 
Die Geschäfte des Professors 
. Mit David Bimey und Tom Atkins 
u. a. 

Regle: Robert CoMns 

Q 0. 5» b e ut e 




ULflOPrograueevofSCbou 

IBJflZP^Me ti n e e 

Erinnerung an Hircheock 

1250 Somitagwtoniert 
1254 Freizeit 

«.«ÖLÄ^Wodro 

Wie berechtigt sind die Strahlen- 
ängst»? 

1140 Blidfti)» der C h emie 

14.10 BetdcasCeegesckicbten 
1440 heute 

1445 Daaka Kh&u 
1450 Maria Watowsfca 

Amsrilc. Spieltilm. 1938 
1440 Jagdsxwea !• HoRyurood 
ITÜdtMitl 

1752 Die Spott-toortage 
1550Tageoech(katk.) 

1JLW Sechs Sommer te Quebec 
1950 heute 

. 19.10 B eeee r Peispekthree 

Die Situation in Nah-Ost vor der 
Reise des Bundeskanzlers nach 
Jordanien, Ägypten und Saucß- 

Arabien. 

1950 Zur Woche der Wetthungerhltfe 
Anproche des Bundesprosidenten 
1955 Wagner ued HMer 
2030 Wo&ee sied QberaH 
Amerflc SpielfHm. 1953 
2155 heute /Sport 

22.10 Nom , „ _ 

Fenwehfüm in drei Teilen nach Zo- 
la (1) 

2555 heute 


WEST 

1850 Sprachkurse 

18.15 Pauk mit: Latein I 
1850 Bocfcpatast 
1950Afcfuen»Stuade 

Mit „Sport im Westen" 
20L08Tageiscfinu 

28.15 Ren der Extnw 
2150 Gott eed «He Welt 
2150 RCddriende 

2145 Das ve rlö re ee Woche neade 
Amertk. Spielfilm. 1945 
2530 Johe Noumeion BoDett-WeAstotl 

(4) 

0030 letzte Nachrichten 

NORD 

1 850 SesamstraSe 

1850 Dev Doktor ued das liebe Vieh (5) 
1930 Oh. Boy (5) 

20100 Tago tchn q 

20.15 Task Force Police (I) 

2155 Vor vionfg Jahren 

Paramount News Issue, 15. 9. 43 
British Movietone, 11. 10.43 
2150 Experiment Fexnsehspiel 
2250 Letzte Nachrichten 

HESSEN 

1850 Lefs rock 

1850 Daeih bmh's not vergesse 

1 9.1 5 MH der Kamera im Hessenpark 
1950 Moschee Bhs semele Netz 
2050 Tagesschau 

20.15 Erzählungen aus dem Hohen 
Norden 


2155 Das Mid der Woche 

21.15 Felix Mendetssohn-Barthokty 
21 45 Unsterblichkeit bt nicht 

jedermanns Sache 
2250 Focus ob Jan 

SÜDWEST 

1850 Marco 

1835 Dia Abeefeoer dor Maus auf dem 
Mats 

1850 Stehen auf dom, was gestern 
stand 

1950 Länder- Menschen - Abenteuer 
1950 Krad um dee Bodensee 
21 30 Europa 2000 

2255 George Getlharifl: Concerto in F 
??« Peter IIJHsch Tschaikowsky 

Romeo und Julia 

BAYERN 

1850 Der Sternenhimmel fm Oktober 

18.15 BR intern 
1845 Rundschau 

1950 Lieder - Rhythmen - Melodien 
2050 Dia Schlemme rorgte 

Femsehspiel von Ted KotcheH 
Mit George Segal, Jacqueline Bis- 
sei u. a. 

2150 Rundschau 
2255Z.E.N. 

22.10 Das Bsafi 

Leben in der Sprachenschleuse 

2255 II ChapA - Der Hut 
2535 Rock aus dem Alabama 
00.10 Rundschau 


Sonntag 


III. 


WEST 

1850 Marco 

Blumen auf dem Most 
1850 Mensch, ärgere dkfa doch! 

1950 Aktuelle Stunde am Sonntag 
2050 Tagesschau 

20.15 Ansprache des 

Bundes Präsidenten zur Woche 
der WeHhuogerhiMe 
2030 Abenteesr Sdeace-Bdlaa» 

2150 Ae slu n tHsturlln 
2150 Der Sdnedsmann (1) 

D’r ömzog - von Theo Rausch 
2555 Pep ft Company 

Clownerien rmt Matias Bleckman 
2555 Tips lOv Leser 

Anschließend: letzte Nachnditen 

NORD 

18-00 S e sam s t rag e 
1850 Sport auf dom Wasser 
Segeln für Behinderte 

19.15 Manche mSgen’s feucht 
Tiere in Nordamerika 

2050 Tagesschau 

20.15 Der Buchhändler Felix Jud 
2150 Natur «ad Freizeit 
2145 Sport III 

2245 Utzto Nachrichten 

HESSEN 

18.1 5 Inferno am Mount St. Helens 
1950 Qo Garten im barocken Stil 

19.15 DerSportkalonder 
2050 Tagesschau 


Polens private Bauern investieren 
nur noch für den Eigenbedarf 

Wirksame Hilf e des Staates fehlt / Regierung und Kirche uneins über westliche Hilfe 


20.15 Die Sprechstunde 

Heute: Sterben im Krankenhaus 
2150 Cheek to cheek 

Schlager- Nostalgie mit dem Sän- 
ger und TänzerTaco 
2145 Der Meine Soldat 
Franz. Spielfilm, 1960 

sOdwest 

1850 CQ-DX 

Die Funkamateur© und ihr Welt- 
reich 

18.15 Technik als Hobby 

HiFi - DerTon macht die Musik 
1950 Sheriocfc Holmes (1) 

20.05 Omnibus 

Gäste am Sonntagabend 
Mit Günter Bauer 
Nur für Baden- Württemberg 
2145 Sport im Dritten 

BAYERN 

1850 Follow me (2) 

1845 Rundschau 
1950 Unter unserem Himmel 
Das Jahr des Rothirschen 
Film von Gerhard Ledebur 
1945 Das Enmaleins der Liebe 
Dl. Spielfilm. 1935 

21.15 Rundschau 

2150 Durch Land und Zeit 
2155 Bne Akademie feiert 

175 Jahre Akademie der Bilden- 
den Künste München 
2235 Bücher beim Wort genommen 

23.10 Rundschau 


JOACHIM G. GÖHLICH, Bonn 

Polens private Landwirtschaft, die 
heute die Hauptlast der Versorgung 
trägt, steckt io der Krise. Die illegale 
Zeitsc h rift „Solidaraosc Rolnikow“ 
schlägt Alarm: Die Bauern investie- 
ren in ihre Betriebe nur das Nötigste 
zum Unterhalt von Familie und Be- 
trieb. Mit der Lieferung von Agrar- 
produkten und Schlachtvieh halten 
sie sich zurück, weil der Staat viel 
wenig» zahlt, als der Verkauf auf den 
Wochenmärkten einbringt Häufig 
werden die Produkte aus eigen» 
Ernte zur Viehfütterung gebraucht, 
denn d» Staat kann mangels Devi- 
sen den Bauern wed» Saatgut noch 
yiehftitter besorgen. Der Zloty hat 
eine geringe Kaufkraft, und Land- 
wirtschaftsmaschinen sind nur be- 
grenzt vorhanden. Man bekommt sie 
nur gegen Devisen, meist aus dem 
Westen. 

Das Monatsheft „Trzoda Chlewna“ 
(Schweinezucht) wies daraufhin, daß 
im Herbst die Bauern 20 Prozent, in 
einigen Regionen sogar 70 Prozent 
wenig» Mastschweine abliefern wer- 
den. Zahlreiche Schafherden sind re- 
duziert worden; Geflügel wird fast 
nur noch für den Eigenbedarf ge- 
züchtet Die Regierungszeitung 
„zeczpospolita“ berichtete von einem 
Rückgang des Rind»bestandes um 
fünf Prozent Om Vergleich zu 2982). 

Die Rolle der privaten polnischen 
Landwirtschaft laßt sich an folgen- 
den Tahfen ablesen: Nach Schätzun- 
gen des „Statistischen Hauptamtes“ 
in Warschau gibt es in Polen 2 866 000 
private I^nd wirtschaftsbetriebe so- 
wie 600 000 „Bauern- Arbeiter-Betrie- 
be“, das heißt d» Mann arbeitet in 
der Industrie und die Frau feitet den 
Betrieb, wobei ihr der Mann in der 
Freizeit mithüft 

Alle diese Betriebe machen etwa 78 
Prozent der gesamten Landwirt- 
schaft aus. Sie tragen bis zu 82 Pro- 
zent der Versorgung der Bevölke- 


rung, erhalten ab» nur 20 Prozent 
der staatlichen Agrarsubventionen, 
ln Polens privat» Landwirtschaft 
sind vier Millionen Menschen tätig. 

Diese Zahlen dürfen ab» nicht dar- 
über hinwegtäuschen, daß die priva- 
te Landwirtschaft dringend ein» Mo- 
dernisierung bedarf Um hier abzu- 
helfen, wird seit einig» Zeit üb» 
eine kirchliche Hilfe, die vom Westen 
unterstützt wird, gesprochen. Die In- 
itiative ging vom Polnischen Episko- 
pat aus. 

Die Regierung wünscht, daß in die 
geplante Westhilfe für die private 
Landwirtschaft auch die vom Staat 
subventionierten Staatsgüter und 
LPGs sowie die Agrarindustrie mit- 
einbezogen werden. Dies sagte vor 
kurzem l5nd wirtschaftsroinist» Sta- 
nislaw Zieba. Dabei denke er beson- 
ders an den Ausbau und die Moderni- 
sierung der Pestiziden-, Viehfiitter- 
und Bereifungsindustrie. 

Für Primas Glemp und die Amts- 
kirche wäre mit dem Projekt ein Pre- 
stigegewinn verbunden: Immerhin 
hat die Kirche bei der Bauernschaft 
starken Rückhalt Sie hat sich auch 
schon bisher um die Bauern geküm- 
mert. Es gibt im ganzen Lande rund 
10 000 „Bauem-Seelsorgestellen“, die 
vor allem Rat und praktische Hilfe 
vermitteln. Bei Wochenendsemina- 
ren, die in Klöstern stattfinden, hal- 
ten Agrarexperten Vorträge. 

Vorbehalte gegen die westliche Hil- 
fe kommt von den „Hartköpfen“, den 
Neo Stalinisten im KP-Ap parat. Eini- 
ge befürworten weiterhin eine 
Zwangskoflektivierung der Land- 
wirtschaft, oder sie verlangen, die 
Staatsgüter und wenigen Kolchosen 
in die Hilfe einzubeziehen. 

Die Bauern haben in die Regierung 
Jaruzelski kein Vertrauen mehr. Ihre 
Gewerkschaft, die „Bauero-Solidari- 
tät“, wurde aufgelöst Zw» hat Jaru- 
zelski durch vier Wörter Punkt 3, 
Artikel 15 der polnischen Verfassung 


Beibe- 
haltung der Behebe garantiert Ab» 
was bedeuten Garantien? Die katho- 
lische Wochenzenung „Lad“ berich- 
tete, daß in d» «figienwgsschublade 
eine „Agrar-Steuerrefomr liege, von 
d» die Staatsgüter und LPGs ausge- 
schlossen seien; die Steuerlast ^ 
Privatbauern soll sich dag egen bis 
zum Zehnfachen erhöhen. Gleichzei- 
tig erfahren die Bauern, daß einige 
Provinzfunktionäre der KP in Brie- 
fen an das ZK die Auflösung der 
„Bauem-Seelsorgestellen“ fordern. 

Seit General Jaruzelski in der Ar- 
mee das Sagen hat, weiden ganze 
Einheiten zur Ernte abkommandiert 
Zn der kalten Jahreszeit veranstalten 
die Garnisonen Basare für die Land- 
wirtschaft, auf denen technisches Ge- 
rät aus Armeebeständen bis hin zum 
Traktor verkauft werden. 

Das Mißtrauen der privaten Bauern 
gegenüber dem Staat hat unter Jaru- 
zelski zugenommen. Immerhin 
machte seinerzeit der verstorbene 
KP-Chef Gomulka die Zwangskol- 
lektivierung rückgängig. Sein Nach- 
folger Gierek forderte die Großbau- 
ern - bisher verpönt als „Kulaken - - 
und die Spezialisierung von großen 
Agrarbetrieben. Dessen Nachfolger, 
der Bauernsohn Kartia, ließ die „Bau- 
em-Solidarität“ -Gewerkschaft zu, Ja- 
ruzelski verbot sie. 

Sieht sich der polnische Bau» nä- 
her den Punkt 5 des bereits zitierten 
Artikels der Verfassung an, so heißt 
es dort: „Der Staat entwickelt und 
festigt die staatlichen Agrarbetriebe, 
die eine besonders effiziente Form 
der sozialistischen Wirtschaft in der 
Landwirtschaft sind. Sie tragen zum 
technischen Fortschritt in der Land- 
wirtschaft bei und wirken sich gün- 
stig auf die gesamte Agrarwirtschaft 
aus.“ Ähnlich lautet Punkt 4 üb» die 
Kolchosen, ln beide Betriebsformen 
fließen 80 Prozent der Subventionen 
' - trotz häufig» Defizite. 


Die Guerrilla und der Währungsfonds 
bereiten Peru die größten Sorgen 

Wird der Terror aus Hem Ausland gesteuert? / Lima schürt die Frerodenfeindlichkeit 


Von MANFRED NEUBER 

I n Peru ist die Popularität des er- 
sten zivilen Präsidenten nach den 
zwölf Jahren Mflitärreghne stark ge- 
sunken. Fernando Belaunde (70), der 
1968 gestürzt und 1980 mit groß» 
Mehrheit des Volkes wiedergewählt 
wurde, erreicht in Mpiniingsumft a- 
gen kaum noch 20 Prozent Zustim- 
mung. 

Politische Beobacht» in Lima be- 
furcht»!. daß d» Präsident die bei- 
den letzten Jahre sein» fünfjährigen 
Amtszeit nicht überstehen wird. Sei- 
ne Gesundheit ist angegriffen, und 
die Probleme des Landes - Finanz- 
krise, Guerrillakrieg, Naturkatastro- 
phen - scheinen ihm üb» den Kopf 
zu wachsen. 

Als Peru Ende Juli mit s einen 
Gläubigem im „Paris» Club“ eine 
Umschuldung der fälligen einen Mil- 
liarde Dollar üb» acht Jahre aushan- 
deln konnte, sah Finanz- und Wirt- 
schaftsminis ter Carlos Rodriguez Pa- 
stor darin „einen Vertrauensbeweis, 
den Perus demokratische Regierung 
in ein» Zeit wirtschaftlich» Schwie- 
rigkeiten in gan z Lateinamerika“ 
erhielt 

Vorher hatte Lima nach Auskunft 
der Zentralbank weitere Verpflich- 
tungen in Höhe von 258 Milliarden 
Dollar bei 275 ausländischen Banken 
mnschulden und zusätzlich 450 Mil- 
lionen Doll» anfoehmen können. Pe- 
ru wahrte bisher seine Kreditwürdig- 
keit durch eine strikte Befolgung der 
Auflag en d es In ternationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF). 

Von diesem Kurs mußte Peru jetzt 
abweichen. Die anhaftende Dürre im 
Süden, die fast die Hälfte d» Ernte 
vernichtete, sintflutartige Regenfalle 
im Norden des Landes sowie plötz- 
lich aufgetretene warme Meeresströ- 
mungen vor der Küste, die einen 
Rückgang der Fischfang-Erträge um 
zwei Drittel bewirkten, verschärften 
die ernste Wirtschaftslage. 


Die Regierung sah sich jetzt zu au- 
ßergewöhnlichen Sc hritte n veran- 
laßt, die mit dem vom IWF verordne^ 
ten Stabüisieiungspro gramm nicht 
im Jginlrfeng gtph*n j 

• Im voraus festgesetzte Abwertun- 
gen in den närhem drei Monaten; 

• geringfügigere Streichungen an 
den Subventionen für Lebensmittel, 
Treibstoff und Versorgungsdienste; 

• eine weitere Erhöhung der Zinsen, 
um eine „ des-dolarizacion “ der 
peruanischen Wirtschaft zu errei- 
chen. 

Arbeitsminister Alfonso Grados 
Bertorini trat zurück; Finanz- und 
Wirtschaftsminister Rodriguez Pa- 
stor drohte mit seinem Rücktritt, falls 
die Regierungspartei ihre Chancen 
vor den anstehenden Kommunal- 
wahlen durch Einfrieren der Preise 
für subventionierte Waren verbes- 
sern wollte. 

Für die Regierung hat die Verringe- 
rung des Haushaltsdefizits eindeutig 
Vorrang vor d» Inflationsdämpfung. 
Doch da stoßt Präsident Bel aund e an 
eine Risikoschwelle: Nach IWF-An- 
gaben erhalten die Streitkräfte fast 30 
Prozent der Staatsausgaben. Und die 
Zentralbank in Lima rügte: „Nicht 
einmal alle militärischen Ausgaben 
werden als solche auch erfaßt“ 

Die Armee steht in einem glücklo- 
sen Kampf gegen die linksextreme 
G uemUa-Bewegung „Leuchtender 
Pfad“, die Anschläge in der Haupt- 
stadt verübte und die Provinz Ayacu- 
cho terrorisiert. Dorthin entsandte 
der Präsident 2000 Mann Verstär- 
kung. ohne durchschlagende Erfolge 
zu erzielen. 

General Carlos Briceno, der Hee- 
reschef, hat „hochrangigen Offizie- 
ren“ ans der Zpit des linksnationali- 
stischen Regimes von General Juan 
Velasco vorgeworfen, mit den sub- 
versiven Kräften ■HigaTnmPTmiar W>i. 
ten. Die „inneren Feinde“ wollten die 
Macht ergreifen und den Kommunis- 


mus einführen. Briceno rief die Mili- 
tarfuhrung zu Einigkeit auf 

Wie Belaunde argwöhnte er, die 
Guerrilla-Bewegung werde aus dem 
Ausland gesteuert. Die Berichte üb» 
den Einsatz d» Armee gegen die 
Banden stellten eine „internationale 
Kampagne dar, durch die Peru in 
Verruf gebracht werden soll“. Gene- 
ral Clemente Noel y Morales, Chef 
der Anti-Guerrifla-Einheiten, äußerte 
die Überzeugung: „Die technische 
Planung bei den Anschlägen läßt zu- 
mindest auf Ausbildung im Ausland 
schließen.“ 

Nach einem Attentat auf die Partei- 
zentrale der regierenden christlich- 
sozialen Volkspartei Belaundes sagte 
der Präsident: „Die Terroristen kön- 
nen unserer Demokratie wohl 
Schwierigkeiten bereiten, aber sie 
nicht zerstören.“ Der Oppositionspo- 
litiker Alan Garcia Perez von der 
Apra stimmte ein: „Die Struktur des 
Staates bleibt im Einklang mit der 
Verfassung. Wir haben eine Zivilre- 
giening und warten auf die nächsten 
Wahlen.“ Doch der Linkspolitiker 
Enrique Bemales befand: „Von Tag 
zu Tag isoliert sich die Regierung 
weiter von der Bevölkerung.“ 

Als Folge d» Vermutungen, hinter 
dem Terror stünden ausländische 
Drahtzieher, schlägt in den Medien 
und im Lande offene Fremdenfeind- 
lichkeit durch. Innenminister Perco- 
vich will Ausländern die Einreise ver- 
weigern, „falls es die derzeitige politi- 
sche Lage und die nationale Sicher- 
heit gebietet“. 

Ministerpräsident Fernando 
Schwalb wies Beschuldigungen von 
Amnesty International, Armee und 
Polizei Perus seien schuld am „spur- 
losen Verschwinden“ Hunderter Be- 
wohn» im Anden-Gebiet, zurück 
Die vermißten Personen seien entwe- 
der von den Terroristen getötet wor- 
den oder sie hätten sich ihnen ange- 
schlossen. 
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Verschulden ent- 
standen. Welche fehler 
müssen vermieden 
damit es nicht zu 
nkomxnt? 
. #r -; Per Markt m uß von 
sgibeQ Fesseln befreit wer- 
IpL meinen die sechzehn 
f^^f^ WirtschaRs^ 
seQschafÜer, die in diesem 
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entwickeln- 
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Rainer RoH 


Wie gut ist die deutsche 
Forschung? Haben jene 
Wissenschaftler recht, die 
meinen, unsere Forschung 
sei besser als ihr Ru£ 
oder jene Kritiker, die ihr 
alle nfalls Mittelmäßigkeit 
bescheinigen? Die alle 
Disziplinen umfassenden 
repräsentativen Beiträge 
demonstrieren wie kaum 
eine andere Dokumenta- 
tion die Bedeutung unge- 
wöhnlicher Leistungen 
für die wissenschaftliche 
Entwicklung. 
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. und Geldkunde« 


■ v.* »Wannenmachers Buch 
macht die komplizierten 
volkswirtschaftlichen und 
1 banktechnischen Vorgänge 
;!... selbst für Laien einsehbar. 
■■■;. Diese Analyse eines 
Grand Old Man der Wirt“ 
V: ; Schaftspublizistik gehört 
; zu den faszinierendsten, 

7. bedeutsamsten Beiträgen 

• zur Diskussion weltweiter 
7 und bundesdeutscher Pro- 
•7 bleme«, meint »Manager 
C Magazin« zum neuen 

• 7 und aktuellen Buch von 
i? Walter Wannenmacher. 
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Staatssek retär» 
Ost-Berlin witt 
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n 

p. Bonn 
Bundesbü- 
v Pfeifer, hat 
en in der 


JÄR . -dea. 55ö%ck mitgebracht, 
auch Qst&gfin an einem „er- 
- .. ^en Abschluß^ 
über ein inner- 
.. ibkommen interes- 

s^-iratu&bei habe sich auch in 
Sprach mit Volksbildungs- 
Margot Honecker, der 
des SED-Generalsekretärs, 
daß sich die Verhandlungen 
nur auf die Bereiche von Kunst 
Kultur „im engeren Sinn e* er- 
sondern alle Bereiche der 
Bildung, der Hochschulen und der 
Wissenschaft mit einbeziehen sollten. 

Wie Pfeifer gestern berichtete, habe 
er auch gegenüber Frau Honecker 
deutlich die Meinung der Bundesre- 
gierung zum Ausdruck gebracht, daß 
es zur „besonderen Verantwortung" 
gegenüber der Jugend in beiden Tei- 
len Deutschlands gehöre, daß in den 
Schulen und Bildungseinrichtungen 
„zur Toleranz und zum gegenseitigen 
Verständnis" i ■zogen werde und 
man alles vermeiden müsse, was Haß 
oder Feindbilder entstehen lasse. 
Pfeifer lobte die „offene Atmosphä- 
re", in der man die Meinungsunter- 
schiede auch „offen angesprochen" 
habe. 

Sowjets nehmen 
Iranflüchtlinge auf 

JGG. Bonn 

Zum ersten Mal seit 38 Jahren ge- 
währt die UdSSR Flüchtlingen aus 
Iran politisches Asyl Die sowjeti- 
schen Grenzeinheiten wurden ange- 
wiesen, nicht mehr auf die aus Per- 
sien fliehenden Angehörigen der 
turkmenischen und tatarischen Min- 
derheit zu schießen. Für die Flücht- 
linge, die wegen ihrer Zugehörigkeit 
zur sunnitischen Religion vom Kho- 
memi-Regime verfolgt werden, wur- 
den bereits Auffanglager in der 
UdSSR eingerichtet, die jedoch 
streng bewacht werden. Nur wenigen 
Familien wurde es gestattet, sich an 
der Peripherie der Stadt Aschchabad 
in Turkmenien niederzulassen. 

Die letzten Flüchtlinge aus Persien 
kamen 1945 in die UdSSR. Es handel- 
te sich um zahlreiche Kurden und 
Armenier, die nach Auflösung ihrer 
aufständischen Republiken aus Iran 
geflohen waren. 


Scharade warnt vor Preisgabe 
deutscher Gemeinsamkeiten 

WELT-Gesprach / Status der Ständigen Vertretungen jst nicht zu ändern“ 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Mit äußerster Zurückhaltung beob- 
achtet die SPD die derzeitigen Vor- 
gänge an der innerdeutschen Grenze. 
Wenn die „DDR jetzt ohne Erklärung 
mit der Danontage* von Tödesauto- 
malpn beginne, „knüpfen sich daran 
zwar Hoffnungen“, sagte der stellver- 
tretende Fraktionsvorsitzende Jür- 
gen Schmude in einem WELT-Ge- 
spräch. Aber ob sich diese Hoffnun- 
gen „erfüllen, muß man erst ein- 
mal sehen“. Es bleibe jedenfalls bei 
den „grundlegenden Forderungen, 
HaD Haw T j^nsn plt o an dieser Gren- 
ze aufgehoben" werde. Dazu gehör- 
ten „der Schießbefehl, die Miman und 
die Schußapparate". 

Schmude bezeichnet» es als „hoch- 
erfreulich“, wenn die innerdeutsche 
Entwicklung, die sich in den vergan- 
genen Monaten andeutete, „das hält, 
was die Vorzeichen versprechen“. 
Wenn es auf dem Feld der Deutsch- 
landpolitik „nichts mehr zu streiten 
gibt zwischen Regierung und Opposi- 
tion - gut Wir wollen den Erfolg. 
Streiten können wir uns auf anderen 
Feldern der Politik genug." 

Nach Schmudes Ansicht muß - im 
Angesicht eines möglichen Mißer- 
folgs der Genfer Abrüstungsverhand- 
lungen - „die Gunst der jetzigen Zeit 
in der Deutschlandpolitik genutzt 
werden, um so viel wie möglich 
durchzubringen durch das Unwetter, 
wenn es denn kommen sollte“. Das 
Geflecht der Beziehungen, auch der 
wirtschaftlichen, „muß weiter ver- 
dichtet weiden, damit auf beiden Sei- 
ten das Interesse am Erhalt dieser 
Beziehungen gestärkt wird". JDa die 
bevorstehende Nachrüstung beide 
Seiten bedrückt - auch diejenigen, 
die sie für notwendig halten“ - könne 
nicht genug geschehen, um „zur Mä- 
ßigung nnri zum Verhandlungserfolg 
zu drängen". Die SPD habe Kritik an 
der Bundesregierung anznmriden, 
daß sie die USA nicht genügend 
dränge „Aber wir nehmen von unse- 
rer Forderung in keiner Weise die 
Regierung der DDR aus, deren Drän- 
gen und Einfluß auf die Sowjetunion 
wir überhaupt nicht bemerken kön- 
nen. Statt dösen versichert man uns 
dort die völlige Übereinstimmung 
mit allem, was die Sowjetunion tut“ 

Zu den Dingen, die jetzt vorankom- 
men sollten, zählt Schmude die Fra- 
gen einer Lockerung bei der Reiseer- 


laubnis, der 
rung, dem Kultur- und möglicherwei- 
se auch dem Rechtshilfeabkommen. 
Bei dieser letzten Frage habe es 
schon zu Semen Zeiten im Justizmi- 
nisterium Überlegungen gegeben, 
„wie man bä Fortbestehen des Un- 
terschieds da 1 Mpinnngfrn zur Staats- 
bürgerschaft gleich wohl zu www 
Re chtshilfeabkomm en kommen 
kann 1 *. So habe man mehrere Rege- 
lungen zwischen anderen Staaten als 
mögliche Vorbilder in Betracht gezo- 
gen. 

Schmude warnte davor, „sich Ge- 
sprächen über die Geraer Forderun- 
gen des SED-Generalsekretärs ganz 
und gar zu verweigern". Dies könne 



Jürgen Schmude, stellvertretender 
SPD-Fraktionsvorsftzender, war 
unter Helmut Schmidt Justiz- und 
Bi Idungs minister. Doch das 
Schwergewicht der Interessen des 
47jährigen Ostpreußen lag schon 
immer im Bereich der Deutschland- 
politik. Schmudes Frau stammt aus 
Mitteldeutschland. Sie durfte erst 
1968 die „DDR" verlassen. 

FOTO: SUPP DARCHINGER 

zu „Verwerfungen" führen. Dabei 
machte er deutlich, daß von den vier 
Forderungen das Verlangen narh der 
Umwandlung der Ständigen Vertre- 
tungen in Botschaften nicht erfüllt 
werden könne. „Dies ist nicht zu ver- 
ändern.“ 

Die deutsche S tratmng ehnri gltpii, 
„wie wir sie in der Bundesrepublik 
Deutschland sehen «nd in unserem 
Verfassungsrecht verankert hahen, 
ist einer rechtlichen Änderung eben- 
falls nicht zugänglich". Allerdings 
mfiya» unsere Re chtsauffaasnng und 
Rechtspraxis 

gestaltet werden, um Ärgernisse, die 
überflüssig sind und mit dem Grund- 


lagenvertrag nicht in Übereinstim- 
mung gtohPTi, a usan r ä umen “. Daß es 
„eine Staatsbürgerschaft der DDR 
gibt, steht auch in dem Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts vom Juli 
1973, das herbeigeführt zu haben die 
bayerische Staatsregierung sich ja 
immpr noch r ühmt “, sagte Schmude. 
Daß es „daneben die Staatsangehö- 
rigkeit nach unserem Recht, die deut- 
sche Staatsangehörigkeit, gibt als ein 
Angebot an alle, die dazugehören 
wollen, verträgt sich mit der Respek- 
tierung der DDRrStaatsbüigerschaft 
nihng weiteres“. Wer hier etwas - wie 
Hiw Beispiel der ehemalige Bonner 
Ständige Vertreter in Ost-Berlin, 
Günter Gaus - verändern wolle, 
„muß sich die Frage gefallen la s sen , 
ob dieses Angebot aufgehoben wer- 
den soll und was dies für die betroffe- 
nen Menschen bedeuten würde - 
nicht zuletzt in Berlin". 

Sehr viel mehr Bewegungsspiel- 
raum sieht Schmude bei Honeckers 
Forderungen nach einer Regelu n g im 
Bereich der Elbe-Grenze und nach 
Abschaffung der zentralen Erfas- 
sungsstelle in Salzgitter: Bei der El- 
be-Grenze hätten die Alliierten einen 
„praktikablen Grenzverlauf“ haben 
wollen. Bei etwas gutem Willen und 
bei TU > i i'V»k«dt»htignng „der Praxis, 
die dort schon seit der Adenauenseit 
besteht", weide eine befriedigende 
Regelung möglich sein. Bei der zen- 
tralen Br fagca i npwtpllp hnndoli» es 

sich um wrw Institution, die Demon- 
strationscharakter und wenig prakti- 
sche Bedeutung habe. 

S chmude kritisierte grundsätzlich, 
HnS die Anstmn g nn g pn ^ die in der 
Bundesrepublik Deutschland unter- 
nommen würden, um „hier die Idee 
der Einheit der Nation hochzuhalten, 
in ihren Auswirkungen zu schwach“ 
seien. Er warnte: „Wir können die 
Chance, die Einheit zu erhalten, 
durch Nachlässigkeit vertieren.“ 
Aber genau so wichtig sei es, daß 
„wir im Westen die engen freund- 
schaftlichen Beziehungen zu den 
Schutzmächten Berlins, unseren 
wichtigen Alliierten, sehr pfleglich 
weiter behandeln, um jederzeit dag 
notwendige Vertrauen dort zu haben, 
das überhaupt nur die Grundlage un- 
serer politischen Handlungsfähigkeit 
ist Mißtrauöi, die Deutschen wollten 
einen Sonderweg gehen, darf nicht 
aufkommen." 
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Durch das besondere MATADOR-System kommen Kinder spielerisch mit Werk- 
zeugen in Berührung, So lernen sie den Umgang mit Hammer, Zange und Keil 
und erfassen die Verbindung von Bauklötzen und Rädern mit Hilfe von Stäben 
und Löchern. MATADOR ermöglicht kreative Entfaltung der Phantasie und 

Freude am Gestalten. 

In guten Spielzeuggeschäften gibt es jetzt über 40 verschiedene MATADOR- 
Packungen in allen Preislagen, für Buben und Mädchen in jedem Alter. 



Alles was im Kinde steckt 
wird von MATADOR geweckt. 


Leonhard: „DDR machte 
nur Scheinkonzessionen“ 

Interview der WELT mit dem Ostexperten 

genwärtig harte Linie der sowjeti- 
schen Führung in der Frage der mög- 
lichen Nachrüstung, falls in Genf 
kein Übereinkommen erzielt werden 
sollte. Aus staatlichen Wirtschaftsin- 
teressen würde die DDR- Führung zu 
einer größeren Freundlichkeit gegen- 
über der Bundesrepublik bereit sein, 
aber die immer noch bestehende Ab- 
hängigkeit von Moskau läßt dies 
kaum zu. Selbst in SED-Funktionars- 
kreisen dürften sich manche insge- 
heim eine größere Autonomie wün- 
schen. Aber sie ist gegenwärtig im- 
mer noch unmöglich. 

WELT: E»hgn Sie nach der harten 
Ablehnung der amerikanischen 
Vorschläge für die Raketenbegren- 
- zung durch Moskau bei den ameri- 
kanisch-sowjetischen Verbandlun- 


DW. Bonn 

Für Scheinkon 2 essionen halt der 
Publizist und Schriftsteller Wolfgang 
Leonhard die Befreiung der Kinder 
vom Zwangsumtausch und den Ab- 
bau von Tötungsautomaten an der 
deutsch-deutschen Grenze. Der inter- 
national anerkannte Ost-Experte hält 
jedoch einen Kompromiß zwischen 
den Weltmächten in Genf in letzter 
Minute nicht für völlig ausgeschlos- 
sen. Leonhard lehrt heute an der 
Yale-Universität in New Haven 
(USA). Mit ihm sprach Herbert 
Kramp. 

WELT: Die „DDR" hat die Kinder 
vom Zwangsumtausch befreit und 
an einig en Stellen der Zonengrenze 
Tötungsautomaten abgebaut Han- 
delt es sich hier um Konzessionen 
oder um Sc heinko nzessi onen ? 

Leonhard: Um Scheinkonzessionen. 
Die äußerst geringen Zugeständnisse 
der DDR-Führung kann man nicht 
als Konzessionen bezeichnen. Für die 
großzügige Kreditgewährung von ei- 
ner Milliarde D-Mark wäre ein 
ebenso großzügiges Entgegenkom- 
men in der Zwangsumtauschsfrage 
zu erwarten gewesen. Die geringfügi- 
ge Sftnkuiig , lediglich beschränkt auf 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren, 
muß als Enttäuschung, wenn nicht 
gar als Verhöhnung bezeichnet wer- 
den. 

Hinzu ko mm t daß der Abbau der 
Tötungsanlagen an der Zonengrenze 
noch nicht überprüft ist Es besteht 
die Befürchtung, daß die DDR-Füh- 
rung nur einige veraltete Selbst- 
schußanlagen abbaut, um sie durch 
neue, noch gefährlichere zu ersetzen. 

WELT: Sehen Sie einen Zusam- 
menhang zwischen diesen kleinen 
deutsch-deutschen Bewegungen 
und der Raketenfrage: Freundlich- 
keit um weiterer Kredite wegen 
oder Freundlichkeit auf Kredit - 
solange hier keine Raketen statio- 
niert werden? 

Leonhard: Die Verschuldung der 
DDR ist inzwischen so hoch, daß die 
Führung dort dringend an weiteren 
großen Krediten interessiert ist Un- 
ter diesen Bedingungen will die 
DDR-Führung die Beziehungen zur 
Bundesrepublik nicht übermäßig 
strapazieren - ein Verhalten, das man 
als „Freundlichkeit der Kredite we- 
gen“ bezeichnen kann. 

Andererseits aber ist die DDR-Füh- 
rung in allen entscheidenden Fragen 
an Moskau gebunden. Sie muß sich 
der großen Linie der Sowjet-Politik 
anpassen. Dies gilt auch für die ge- 


gen in Genf noch eine Chance? 

Leonhard: Trotz der äußerst harten 
Ablehnung der westlichen Vorschlä- 
ge nnH der schroffen antiwestlichen 
Polemik, die man jetzt aus Moskau 
hört, sollte man nicht vorzeitig die 
Flinte ins Korn werfen. Die Sowjet- 
führung steht unter äußersten wirt- 
schaftlichen Sachzwängen, die es ihr 
kaum gestatten, in ihrer antiwestli- 
chen Haltung zu weit zu gehen. Ein 
Festhalten an dem jetzigen harten 
Nein aus Moskau würde die westli- 
che Nachrüstung unabdingbar ma- 
chen. Dies weiß die Sowjetführung 
genau. 

Daher würde ich auch jetzt noch 
keineswegs ausschließen, daß in den 
letzten zwei Wochen der Genfer Ver- 
handlungen ein sowjetisches Einlen- 
ken erfolgt Wir sollten zwischen den 
schrillen propagandistischen Tönen 
auf der einen und den realen Interes- 
sen der Sowjetführung auf der ande- 
ren Seite immer deutlich unterschei- 
den und uns auch durch noch so 
scharfe Propagandaerklärungen 
nicht nervös machen lassen. 

* 

Wolfgang Leonhard, 1921 in Wien 
geboren, emigrierte 1935 mit seiner 
Mutter nach Moskau. Dort besuchte 
er die Ko minternsrhiil«» für ausländi- 
sche Kommunisten in der UdSSR. 
1945 kam er mit der „Gruppe Ul- 
bricht“ nach Deutschland und arbei- 
tete zunächst als Sekretär von Walter 
Ulbricht Später war er Mitarbeiter 
der Agitprop-Abteilung des ZK in 
Ost-Bahn und Lehrer an da SED- 
Parteihochschule „Earl Marx*. Aus 
Protest gegen den Stalinismus setzte 
sich Leonhard 1949 über Jugoslawien 
in den Westen ab, wo er sich insbe- 
sondere als Buchautor einen Namen 
machte 


Auch in Tokio erwartet Kohl 
die SS-20-Problematik 

Der Kanzler startet am 31. 10. zu seiner Fernost-Reise 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Im Mittelpunkt der Gespräche, die 
Bundeskanzler Kohl am L November 
während Besuchs in Japan niit 

Ministerpräsident Nakasone fuhren 
wird, werden sicherheitspolitische 
Themen stehen. In Bonn wurde ge- 
stern bestätigt, daß der Kanzler vom 
31. Oktober bis 4. November Japan 
besuchen wird. Anschließend wird 
Kohl am 4. und 5. November Indone- 
sien pim»n offiziellen Besuch abstat- 
ten. Auf dem Rückflug plant Kohl 
einen kurzen Stopp in der indischen 
Hauptstadt Ein Zusammentreffen 
mit der Ministerpräsidentm Indira 
Gandhi ist wa b rac hpinliph . 

Kohls Gespräche in Tokio werden 
sich nach Auskunft diplomatischer 
Kreise vor allem auf außen- und si- 
cherheitspolitische Fragen konzen- 
trieren. Wirtschaftliche Themen seien 
in den B eziehung en zw ischen Bonn 
und Tokio in den Hintergrund ge- 
rückt Auf diesem Gebiet gibt es in- 
zwischen, wie ein Kenner der Bezie- 
hungen formulierte, „sehr wenig Rei- 
bungspunkte“. 

Mit dem Aufbau der sowjetischen 
Mittelstreckenrüstung sind sich die 
Länder, die sich von Moskau bedroht 
fühlen, mrheriwit ap nifHsr-h näherge- 


kommen. Ausdruck dafür, war die 
Erklärung von Williamsburg, in der 
neben den sechs anderen führenden 
Wirtschaftsnationen des Westens 
auch Japan seine Besorgnis über die 
wachsende Bedrohung durch die so- 
wjetische Aufrüstung erklärt hatte. 
Seitdem nimmt Japan an den Kon- 
sultationen der NATO indirekt teil, 
um ihre riistongskontrollpolitischen 
Maßnahmen im Zusammenhang mit 
dem Brüsseler Doppelbeschluß abzu- 
stimmen. 

Der jüngste westliche Schritt, die 
in Fernast sta t ion ie rten 108 SS-30- 
Werfer nicht mit einem Gegenge- 
wicht in Europa ausgLeicben zu wol- 
len, hat in Japan die Besorgnisse 
über eine mögliche Abkoppelung der 
dortigen Sicherheitsinteressen vom 
Westen wachsen lassen. Allerdings 
glauben diplomatische Kreise wirf* 
es sei der Aufbau eines amerikani- 
schen nuklearen Gegengewichts in 
Südostasien erforderlich, wenn es ge- 
lingen sollte, die Sowjetunion bei den 
Genfer Mittelstreckenverfiandlungen 
«im Einfrieren ihrer Fernostrüstung 
auf dem jetzigen Stand festzulegen. 
Uber diese Frage «warten Diploma- 
ten zwischen Kohl und Nakasone ei- 
nen sehr lebhaften Meinnngsaiic . 
tausch. 


„Innerdeutsche 
Beziehungen 
wurden besser“ 

BERNT CONRAD, New Yerk 
Rvin dffguß^uminis te- . Hans-Djet- 
rich Genscher und sein „DDR“-Amt- 
sko liege Oskar Fischer zeigte» sich 
bei Pi**™ Treffen in New York darin 
einig, daß die innerdäitschai Bez». 
hungen „erkennbar bessert* -gewor- 
den seien. ■ Während früher häufig 
deutsch-deutsche Querelen des Ost- 
West-Dialog belastet hätte»; entfalte, 
ten die Beziehungen zwischen Bonn 
und Ost-Berlin heute eine positive 
Wirkung auf das gesamte Ost-West 
Verhältnis, erklärten beide Münster 
bei f>i mrn Mittagessen in der Resi- 
denz des Bonner UNO-Botschaftes 
Günther van WeU. Auf die Frage K- 
schers, wie er die jüngsten Maßnah- 
men der „DDR" C Aufhebung des 
Mindestumtausches für Kinder) be- 
urteile, antwortete Genscher, dies sei 
ein Schritt in die richtige Richtung. 
„Aber wir wünschten uns mehr.“ 

Wie bereits gegenüber anderen Au- 
ßenministern des Warschauer Paktes 
betonte Genscher auch gegenüber Fi- 
scher den positiven und weitgehen- 
den Charakter der neuen amerikani- 
schen Vorschläge für die Genfer Mit- 
telstreckmverhanrtltingen (INF). Der 
Westen finde die erste Reaktion Mos- 
kaus als enttäuschend, mrinte der 

in Genf ein Ergebnis erreicht werden. 
„Aber die Zeit drängt 4 Als der 
„DDR“-Pohtiker Gegenmaßnahmen 
des' Ostblocks für den Faü der westli- 
chen Nachrüstung ankündigte, bielt 
ihm Genscher entgegen, Fischer soll- 
te nicht an der Entschlossenheit der 
Bundesregierung zweifebvim Fan ei- 
ner Nichteinigung in Genf zum vor- 
gesehenen Zeitpunkt und in vorgese- 
henem Umfang naebzurüsten. - 

Israel; Keine 
Große Koalition 

dpa/AEP, Jerusalem 
Der Versuch zur Bildung einer gro- 
ßen Koahtinn in Israel ist gescheitert. 
Oppositionsführer Schimon Peres 
b erichte te gestern nach m ap dritt en 
Treffen mit dem designierten Mini- 
sterpräsidenten Yitzhak Shamir, 
über die Bildung einer „Reperung 
der Nationalen Einheit“ sei in der 
entscheidenden Frage der künftigen 
jüdischen Besiedlung der besetzten 
Gebiete k eine Einig im g »i wtnnrta ge- 
kommen. Die von Peres geleitete Ar- 
beiterpartei setzt sich für einen weit- 
gehenden Siedlungsstopp ein, wäh- 
rend Shamirs Ukud-Block auf die 
Dauer sogar Souveränitäts-Ansprü- 
che für das Westiordanlazrd.und den 
GazBrStreifen anmelden wflL ' 

Asyl: Einzelrichter 
könne» entscheiden 

DW. Karlsruhe 
In Asyl verfahren sind auch Be- 
schlüsse ebnes Emzelxichters zuläs- 
sig. Dennoch ist ein Einzelrichter in 
Asylrechtsverfabrent - ebenso wie d 
ne in voller -Besetzung tagende Kam- 
mer des Verwaltungsgerichte - dazu 
berufen, das Anliegen des ; Asylbe- 
werbers in tatsächlicher und rechtli- 
cher TTmsfeht umfassend und in vol- 
ler richterlicher Unabhängigkeit zu ^ 
prüfen und zu entscheiden. Dies hat ? 
jetzt ein Vorprüflingsausschuß des T 
Zweiten Senats des Bundesver&s- 
sungsg crichts- entschieden. Damit J 
wurde die Verfassungsbeschwerde 
eines Asylbeweibers wegen man- 
gelnder Erfolgsaussicht nicht zur 
Entscheidung anynnnnnim . (Akten- ' 
Zeichen 2 BvR 1475 aus 83). 

18 neue SS 20 
in Fernost? 

AP, London 
Die Sowjetonüm hat nach unbestä- 
tigten Informationen des Londoner 
Instituts für Strate gische Studien 
CH£S) möglicherweise zwei neue 
Batterien SS-2C-Raketen in ihrem 
fernöstlichen Landesteil stationiert, 
wo sich der strategische Rüstungs- 
wettlauf imüier mehr verstärkt. 

Institutsdirektor Robert O’Nefll er- 
klärte gestern in London, falls die 
Berichte zuträfen, hätte die Sowjet- 
union weitere 18 Raketen mit je drei 
Sprengköpfen in Steflung gebracht 
und verfügte damit nach westlichen 
Sc h ätzu n gen über insgesamt 378 SS- 
20-Raketen. . 


Honecker definiert Haltung zur Kirche 

Luther marxistisch interpretiert / Interview für die ^Liitherischen M(Hiatshefte u 


DW. Hannover 
Der Staatsratsvorsitzende der 
„DDR“, Erich Honecker, hat das Ver- 
ständnis des SED-Staates für kirchli- 
che Belange davon abhäng i g ge- 
macht, in welchem Maße die Kirchen 
ihren Standort in der JDDR“-Gesell- 
schaft als „Kirche im Sozialismus" 
definieren und einnehmen. In einem 
Interview für die Oktober-Ausgabe 
der in Hannover erscheinenden „Lu- 
therischen Monatshefte" sagte Ho- 
necker, die Regierung der „DDR" 
bleibe an offenen, vertrauensvollen, 
verfassungsmäßigen und konstrukti- 
ven Beziehungen zwischen Kirche 
und Staat interessiert 
Das marxistische Lutherbild der 
„DDR“ hat sich nach Honeckers Wor- 
ten, der auch Vorsitzender des staatli- 
chen Luther-Komitees ist, „inzwi- 
schen weiterentwickelt". Viele Äuße- 
rungen der Vergangenheit über Lu- 
ther seien nicht aus einer wissen- 
schaftlichen Beschäftigung mit dem 
Reformator erwachsen, sondern aus 


den „praktischen Erfahrungen mit 
dem politisch-konservativen Luther- 
tum im Bündnis. von Thron »nH AL 
tar", sagte der SED-Chef. 

Honecker dagegen redete in dem 
Interview einer maTTririischAn Ge- 
schieb tsinterpretation das Wort, als 
er sagte, das Ergebnis der gründliche- 
ren Beschäftigung mit Martin Luther 
und Thomas sei nnn l die 

gesellschaftliche Funktion der Theo- 
logie in der da maligen revolutionären 
Bewegung deutlicher erkannt werde. 
In einer Epoche, in der die Kirche das 
gesamte Leben beherrscht habe, und 
die gesamte gesellschaftliche Ord- 
nung theologisch begründet gewesen 
sei, mußte nach Ansicht von Honek- 
ker jedes Streben nach gesellschaftli- 
cher Veränderung theologisch legiti- 
miert werden. 

Darauf angesprochen, daß Martin 
Luther seine Gewissensfreiheit ge- 
genüber Kaiser und Reichsstellen 
durchgehalten habe, meinte Honelt 
ker, daß Freiheit und Gewissen im-' 


mer etwas mit der Einsicht in histori- 
sche Entwicklungen, mit dem Ein- 
satz für unsere sozialistische Sache, 
zu tun hätten. 

' Für Honecker hat diese ideologisch 
geprägte Weitsicht die Forderung zur 
Konsequenz. Das wichtigste für je- 
den verantwortungsbewußt Denken- 
den und Handelnden sei, die Mensch- 
heit vor dem’ Untergang in einem 
atomaren Weltkrieg zu bewahren. 

Auf .das Verhältnis- zwischen Chri- 
sten und Marxisten .■ angesprochen, 
.sagte der ^)DR u -Staatsiatsvoratren- 
de, daß bei gegenseitiger Respektie- 
rung ihrer unterschiedlicheö Weltan- 
schauung Christen' bnd Mamsten 
„eine hohe genfeinsame Verantwor- 
tung im Kampf gegen die: faschisti- 
sche Barbarei“ bewiesen hatten. The- 
se hisfoxisd».Erfahnmg, -die gemein- 
sam gemaebt worden sei, müsse heu- 
te weiter gestärkt. werden, um die 
Katastrophe .eines ntaöearen Wdt- 
krieges zu verhindern, sagte Honek- 
ker. 
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zweier Generationen, die 
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aft und ihrer malerischen Städte. 
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ITALIEN / Zur Reduzierung des Etatdefizits werden SozjalieistungeD eingeschränkt 

Vor einem harten Kampf im Parlament 

hen. Die Verzögerungen in der Wirt- und Realzinssätze gebt Wie die Ent- 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Mit dem in der Nacht zum Freitag 
verabschiedeten Finanzgesetz und 
dem Wirtschaftsplan für das Jahr 
1984 hat die erste italienis che Nach- 
kriegsregierung unter einem soziali- 
stischen Minister präsidenten halte 
Einschnit te in die Sozialleistungen 
vorgenommen. Um den Anteil des 
Kassendefizits der öffentlichen Hand 
am Bruttoinlandsprodukt von 1(U1 
Prozent in diesem, auf 15 Prozent im 
kommenden Jahr zu senken, wird 
der Fehlbetrag, der ohne Eingriffe 
mindestens 120 000 Milliarden Lire 
(153 Milliar den Mark) erreichen wür- 
de, um ein Drittel auf 90 000 Milliar- 
den Lire gekürzt; 10000 Milliarden 
Lire werden durch mehr Einnahmen 
aufgebracht und 30 000 Milliarden Li- 
re durch geringere A us gab en. 

Wie die Reaktionen der Arbeitneh- 
merorganisationen auf die Kürzun- 
gen im Gesundheit^- und Sozialwe- 
sen zeigen, steht den Regierungspar- 
teien, die sich nach wochenlangen 
A^i«ti , nanH«»n a>t7a ^ n s pn im Kabinett 
zu der neuen Austerity-Linie bekannt 
hnhen, ein harter Kampf im Parla- 
ment und in der Öffentlichkeit bevor. 
Zwar haben sich die beiden Kam- 
mern erstmals darauf geeinigt, die 
Lesung des Finanzgesetzes nicht 

Über andwthalh Mnntr tp hmaiisam e- 

Wien: Revidierte 
W achstumsprognose 

rtr, Wien 

Die kürzlich von der Österreichi- 
schen Regierung für 1984 beschlosse- 
nen Steuererhöhungen und Ausga- 
benverkürzungen werden nach An- 
ächt der führenden Wirtschaftsfor- 
schungsinstitute das Wirtschafts- 
wachstum Österreichs praktisch zum 
Erliegen bringen, ln Studien des öster- 
reichischen Wirtschaftsforschungsin- 
stituts (Wifb) un d de s Instituts für , 
höhere Studien GES), heißt es. die , 
Eihöhung der Mehrwertsteuer auf 
Verbiauchsgüter um zwei Prozent- 
punkte, die im kommenden Jahr zu- i 
sammen mit höheren Post- und Ver- i 
kehrstarifen in Kraft treten soll, werde j 

niir eini-IWinhiingdps'Rni ttnrn'lands . ' 

Produkts zwischen 0,2 und 0,5 Prozent 
zulassen. 

Im Juni hatte das Wifo für 1984 noch J 
ein Wachstum von 13 Prozent und das j 
IHS ein solches von 1,8 Prozent vor- ! 
ausgesagt In seiner neuen Prognose | 
vertritt das IHS aber die Ansicht, dafi 1 
ein Anstieg der Verbraucherausgaben ; 
vor der Steuererhöhung das Bruttoin- i 
landsprodukt in diesem Jahr um 1,5 | 
Prozent wachsen lassen wird, wah- 
rend das Institut im Juni nur von 
einem Plus von 0,7 Prozent ausgegan- 
gen war. 

Welthandel soll um 
vier Prozent wachsen 

AP, Basel 

Nach einem geringfügigen Wachs- 
tum von einem Prozent im laufenden 
Jahr wird das Welthandelsvohimen im 
nächsten Jahr nach einer Prognose 
Schweizer Konjunkturforscber um 
rund vier Prozent zunehmen- Wie die 
Baste Arbeitsgruppe für Konjunktur- 
forschung (BÄK) in einer Untersu- 
chung über die Weltkonjunktur 
schreibt werden die USA auch 1984 
eindeutig eine Führungsrolle im Wehr 
Wirtschaftswachstum übernehmen. 
Profitieren werde in erst» 1 Linie Ja- 
pan, während Westeuropa mit struk- 
turellen Hemmnissen zu kämpfen ha- 
ben werde. Der Wachstumstrend dürf- 
te nanh Angaben der BAK aTlpnfaTl^ 
genügen, die Zahl der Arbeitslosen zu 
stabilisieren. 

Für die USA erwartet die BAK ein 
Anhalten der hohen Zinsen und eme 
nur geringe Abschwächung des Dol- 
lars bis Ende 1984. Das amerikanische 
Bruttosozialprodukt dürfte nach der 
Prognose 1984 real um 4,3 Prozent 
wachsen. 

Für Frankreich erwartet die BAK 
einen Rückgang des realen Bruttoso- 
zialprodukts von 0,3 Prozent im näch- 
sten Jahr und für Italien ein leichtes 
Wachstum von einem Prozent Besse- 
re Prognosen werden für die Bundes- 
republik Deutschland und Großbri- 
tannien mit W ar.hstiiTngraten von 2,8 
beziehungsweise 23 Prozent gestellt 


Schafts- »nd Haushaltspolitik wie un 
laufenden Jahr, in dem das Gesetz 
erst nach siebenmonatigen Parla- 
mentsdebatten die legislativen Hür- 
den nahm, dürften sich daher wohl 
kaum wiederholen. Die Erfahrungen 
mit Filibustern und Heckenschützen, 
die in der Vergangenheit die wohlge- 
meinten Ansätze zu mehr Etatstrenge 
immer wieder zunichte machten, las- 
sen aber pn nehmen, daß Kabinett 
und Regierungsparteien viel Ge- 
schlossenheit benötigen, um das Pa- 
ket von Stabilisienrngsmafliahmen 
unbeschadet durchzubringen. 

Zu nw»hr Geschlossenheit in den 
Reihen der Regierungsparteien dürf- 
te das Bewußtsein beitragen, daß die 
italienische Wirtschaft diesmal wirk- 
lich die Grenze der Leistungsfähig- 
keit erreicht bat Ein Anteil des Haus- 
haltsdefizits am Bruttoinlandspro- 
dukt von 15 Prozent, wenn alles so 
lauft wie die Stabilitätsplazier hoffen, 
ist noch immer viermal so viel wie in 

Frankreich. 

Fragen zu der Wirksamkeit der jetzt 
beschlossenen Maßnahmen sind 
nicht zuletzt deshalb angebracht, 
weil nicht weniger als ein Drittel der 
Ausgabenkürzungen auf das Konto 
der erstrebten Senkung der Nommai- 


WILHELM FURLER, London 
Ungewöhnlich positiv beurteilt die 
’Rnnlr von En gland in ihrem jüngsten 
Quartalsbericht die Könjuhkturent- 
wieklung in Großbritannien. Nach- 
dem die Notenbank in ihren Kom- 
mentaren zuvor eher zurückhaltend 
und kritisch war, erklärt sie jetzt, daß 
die Wirtschafts-Erholung während 

der veiffin genen 24 Mnnate erheblich 
stärker ausgeprägt verlaufen sei, als 
ursprünglich angenommen wurde 
Dieser Konjunktur-Optimismus 
deckt sich mit der schon seit längerer 
Zeit im Schatzamt vertretenen Auf- 
fassung. Erst vor wenigen Tagen er- 
klärte Schatzkanzler Nigel Laws on 
vor der Jahreskonferenz des IWF in 
Washington, daß die Kritik an einer 
zu schwachen wirtschaftlichen Erho- 
lung in Großbritannien „in jeder Be- 
ziehung falsch“ sei 
Wie die Notenbank weiter ausfuhrt, 
war das Wachstum in den letzten 
zwölf Monaten deutlich stärker als in 
den zwölf Monaten zuvor. Während 
das erste Jahr der konj unkturellen 

Erholung vor äPem von einem Wie- 
deraufbau der Läger und zum Teü 
auch von einer gewissen Erholung 
der Investitionstätigkeit geprägt wor- 


VWD, Genf 

Bis Ende nächsten Jahres werden 
die mittel- und langfristigen Verbind- 
lichkeiten der Staaten der Dritten 
Welt auf 637 Milliarden Dollar gestie- 
gen sein. Dies geht aus einem Bericht 
der UN-Konferenz für Handel und 
Entwicklung (Unctad) hervor. Dies 
wurde 128 Prozent der Erlöse aus den 
Exporten dieser Länder entsprechen. 
Ende 1981 beliefen sich die Verbind- 
lichkeiten der Entwi rkl ungslänrier 
auf 456,8 Milliar den Dollar oder ent- 
sprechend 99,1 Prozent der Exporter- 
löse. In diesem Jahr dürften 580,4 
Milliarden Dollar oder 129,8 Prozent 
der Ausfuhrerlöse erreicht werden. 
Nicht berücksichtigt sind dabei die 
kurzfristigen Verbindlichkeiten, die 
nach Angaben der Unctad schät- 
zungsweise weitere 100 Milliarden 
Dollar betragen könnten. Das hohe 
Niveau der Verbindlichkeiten und 
des Schuldendienstes macht sich, 
wie aus dem Bericht bervorgeht, 
nachhaltig auf die Wirtschaftsent- 
wickhmg der Lander bemerkbar. 

Der Schuldendienst der Länder, 
Zinszahlungen und Tilgungen, dürfte 
1983 mit 72,4 Milliarden Dollar durch- 
schnittlich 28.9 Prozent der Exporter- 


widdung der internationalen Zi n sen 
in den letzten Jahren bewiesen hat, 
ist es aber schwierig, schon jetzt eine 
Zinssenkung fest einzuplanen. 

Noch weit von den Stabilisierungs- 
erfolgen da* übrigen Partnerländer 
entfernt, bleibt Italien auch mit sei- 
ner Inflationsrate. Der Wirtschafts- 
plan sieht vor, den Preisanstieg von 
in d iese m Jahr 15,2 auf zehn Prozent 
im kommenden Jahr, das heißt, um 
über fünf Prozen tpunkfce zu senken. 
Selbst wenn dieses Ziel erreicht wer- 
den sollte, wird die Inflationsrate 
aber noch viermal so hoch sein wie in 
der Bundesrepublik. 

Dabei wird selbst dieser Teilerfolg 
entscheid end davon abhfingen, ob es 
gelingt, die Lohnkosten in dem Aus- 
maß zu reduzieren, wie in dem Wiit- 

schaftsprograxnm der Regierung ge- 
plant Das Nullwachstum der realen 
T rfrih TTeinkommi»*! gehört seit Mitte 
der siebziger Jahre in schöner Regel- 
mäßigkeit zu allen italienischen Re- 
gipnin g gprrig remmpTv erreicht wur- 
de dieses Ziel nie. Auch jetzt ist ein 
Erfolg, wie Regtenrngsmäglieder be- 
reits angedeutet haben, nur mögli ch , 
wenn Hand an die gleitende Lohn- 
skala gelegt wird. Zweifel sind aber 
angebracht, ob ausgerechnet der So- 
zialist Bettino Craxi dazu bereit ist 


in den vergangenen zwölf Monaten in 
erster Linie von der starken Zunah- 
me der Konsumausgaben getragen 
worden. 

Wie es in dem September-Quartals- 
bericht heißt, sind die Konsumausga- 
ben in den zwölf Monaten bis Mitte 
dieses Jahres um 4,25 Prozent gestie- 
gen. Zudem habe um den Jahres- 
wechsel ein scharfer Anstieg im La- 
geraufbau eingesetzt 

Auch der Wohnungsbau hat sich 
nach Ansicht der Notenbank wäh- 
rend der beiden vergangenen Jahres- 
hälf ten weiter erholt. Dagegen schei- 
ne die Investitiqnsneigung in der bri- 
tischen Industrie stagniert zu haben 
und damit immer noch unterhalb der 
Raten von 1979 und 1980 zu liegen. 

Insgesamt schätzt die Bank von 
En gland die weiteren Konjunktur- 
Aussichten für Großbritannien vor 
allem vor dem Hintergrund eines 
S tarke » Wirt ^haft sa rachstaims in den 

USA positiv ein. 

Dennoch werden im Quartalsbe- 
richt einige zur .Vorsicht, mahnende 
Anmer kun ge» gemacht. So bemän- 
gelt die Notenban k, daß die Erholung 
auf der zu schmalen Basis eines 
Booms im Konsumbereicfa stattge- 


löse erfordern. Im nächsten Jahr wer- 
den es nach Berechnungen der 
Unctad 78,6 Milliarden Dollar oder 
283 Prozent sein. Allein die Zinszah- 
lungen nehmen 12,4 Prozent bzw. 
12J2 Prozent der Exporterlöse in 
Anspruch. 

Der Bericht hebt hervor, daß in der 
Schuldenstruktur die Bedeutung der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten in 
jüngster Zeit zugenommen habe. An- 
gaben über sie seien aber nur unvoB- 
ständig zu e rhalte n, doch dürften die 
von ihnen ausgehenden Belastungen 
nicht übersehen werden. In den Jah- 
ren 19®) bis 1982 sind die Exporte der ■ 
Entwi cklungsländer um jährlich 1,4 
Prozent zurückgegangen, wobei eine 
Verschlechterung der Tenns of Trade 
einherging. 1982 lagen die Tenns of 
Trade um 25 Prozent unter dem 
Stand von 1977 und um 30 Prozent 
unter dem von 1973. Von ausgewähL 
ten 25 Ländern haben 17 in diesem 
Jahr die Ausgaben der öffentlichen 
Hand eingeschränkt Sechs von ih- 
nen hatten solche Ausgabenkürzun- 
gen bereits in einem der beiden Vor- 
jahre eingeleitet Dazu gehörten u. a. 
Argentinien, Brasilien, Chile, Elfen- 
beinküste, Mexiko, Niggia, Pakistan, 
Südkorea und Tansania. 


GROSSBRITANNIEN ! Bericht der Notenbank 

Aufschwung verstärkt sich 


den sei, sei die Wirtschaftsbelebung funden habe. 


DRITlB WELT / Unctad sieht düstere Perspektiven 

Verschuldung steigt weiter 


FRANKREICH / Der Franc gerät an den Devisenmärkten wieder unter Druck 

Mißtrauen in die Anti-Inflationspolitik 


JOACHIM SCHAUFU5S, Paris 

Der französische Franc ist mm er- 
sten Mal seit seiner letzten Abwer- 
tung am 21. Marz im Europäischen 
Wahrungssystem (EWS) unter spür- 
baren Druck geraten. Vor altem ge- 
genüber der D-Mark schwächte sich 
der Franc-Kurs nicht unerheblich ab. 
Nachdem die deutsche Valuta am Pa- 
riser Devisenmarkt bis vor kurzem in 
unmittelbarer Nähe ihrer untersten 
Ihterventionsgrenze von 23985 Franc 
notiert worden war, erreichte sie am 
letzten Mittwoch mit 3,0377 Franc 
einen neuen absoluten Rekord. 

Für die Mark müssen damit drei 
französische Centimes mehr hwaWt 
werden als vor zwei Wochen. Das 
entsprach einem Viertel der Band- 
breite, innerhalb der der Franc-D 
Marie-Kurs bis zum obersten Inter- 
ventionspunkt von 3,1363 Franc 
schwanken darf Allerdings ist der 
Leitkurs (Parität) von 3,06648 Franc 
noch nicht erreicht. Gleichwohl sah 
sich die Bank von Frankreich zu 


kursstutzenden Mark-Käufen veran- 
laßt Sie verschafften an den beiden 
letzten Tagen dem Franc etwas Luft. 

Die Franc-Schwäche wird in Paris 
vor allem damit erklärt, daR die Ban- 
que de France zugunsten des belgi- 
schen Franc intervenieren mußte, 
nachdem dieser an swnp unterste In- 
terventionsgrenze gegenüber dem 
französischen gestoßen war. Dies ha- 
be die Mark auch dem Franc gegen- 
üb» automatisch befestigt zumal 
sich die Bundesbank wegen der mitt- 
leren Mark-Position im EWS an der 
Stützungsaktion nicht zu beteiligen 
brauchte. Außerdem profitierte die 
Mark auch von der jüngsten Dollar- 
Baisse. Entsprechend wurde die 
Mark international »nd damit auch 
im EWS stärker. Nach amtlicher fran- 
zösischer Auffassung ist die Ab- 
schwächung des Franc-Mark-Kurees 
aussc h ließlich auf die Marie-Hausse 
zuiückzuführen. Dagegen spricht 
daß sich de r Fran c auch gegegenüber 
anderen EWS- Wahrungen abge- 
schwächt hat 


Hinzu kommt aber, daß das Ver- 
trauen des Auslandes in die französi- 
sche Anti JnflatinnB p nlitnr nachläßt 
und bereits einem gewissen Mißtrau- 
en gewichen zu sein scheint Hierzu 
erklärte Wirtschafts- und Finanzmi- 
nister Delore, daß er gerade in letzter 
Zeit im Kampf gegen die Inflation 
bedeutende Fortschritte erzielt habe. 
So sei im August der Lebenshal- 
tungskostenindex „nur" um 0,6 Pro- 
zent gestiegen und seit Mai sei mit 2,7 
Prozent die niedrigste TnflatiiynRwrt» 
für einen Vler-Monats-Zeitraum seit 
1972 erzielt worden. Außerdem habe 
sich die Inflationsdifferenz gegen- 
über den sieben größten französi- 
schen Handelspartnern in den letzten 
zwölf Monaten von 43 auf 3,1 Prozent 
vermindert 

Im Jahresvergleich August aller- 
dings erreichte die französische Infla- 
tionsrate noch 9,7 Prozent Sie war 
damit doppelt so hoch wie im OECD- 
Dur rh schnitt and mehr als dr eimal 
so hoch wie in der Bundesrepublik. 


MEXIKO 

Fortschritt bei 
Umschuldung 

- . rtr, New York; 

Mexiko ist bei der Umschuldung 
seiner Auslandsverbindbchkcftcp _ . 
von insgesamt 83 Milliarden Dollar ■ ■ 
einen großen Schritt weiter gefeom- .' 
men. Am Donnerstag Unterzeichnete; 
Finanzminister Jesus Silva Herzog 

Vereinbarungen mit intematkmaten 

Banken über die Refinanzierung von 
Schulden des öffentlichen Sektors 
von ft/* Milliar den Dollar, dk zwischen 
August 1982 und Dezember 1984 fällig 
waren bzw. werden. Diese Vereinba- 
rungen stellen den zweiten wesentli- 
chen Tel eines Gesamtpakets über2l 
Milliar den Dollar dar. Die Umschul- 
dung von 11,4 Milliarden Dollar war 
bereits am 26. August sichergestellt 
worden. 

Süva Herzog sagte nach der Unter- 
zeichnung, Mexiko wollesich 1984 um 
weitere 13 Milliarden Dpllar von offi- 
ziellen Stellen bemühen. Dazu kom- 
men vier Milliarden Dollar, dieMexiko 
narfr früheren Ankündigungen, bei 
Geschäftsbanken aufbehmen 1 WüL 

Er sei optimistisch, daß Mexiko bei 
den neuen Krediten sowohl günstige- 
re Zinsen als auch längere Laufzeiten 
eingeräumt würden, sagte Süva Her- 
zog. Die GeldersoEten zur Verwirkli- 
chung des Zieles eingesetztwerden, 
1984 zu wirtsctafüicfaem Wachstum 

yiiT Ürlm i kehren: • 

Ein am 3. März von Mwiim imtiw . 
zeichaeter Kredit über fünfMüliarcien 
Dollar war mit einem Zmssatz von 2 V4 
Prozentpunkten, über der Londoner 
Interbahkenrate (Labor) oder 2% 
Punkte über der US-Prime-Rate und 
mit einer Laufzeit .von sechs Jahren 
bei drei tilgungsfreien Jahren ausge- 
stattet Die am Donnerstag vereinbar- 
ten Kredite sehen dagegen eine Rück- 
zahlung des U mschuldungsbetrages 
in acht Jahren bei vier Frefidiinvor. 
Der Zinssatz beträgt nach Wahr der 
Gläubiger 1% Punkte über Libor oder 
1% Punkte über der US-Prime-Rate, 
des 7.fngpc Hati US-Banken ihren be- 
sten Kunden für Kredite berechnen. 


Parte: Wir 





beklagt Poststreik 

AFP, Paris 

Der seit zwei Wochen andauernde 
Poststreik in Paris und zahlreichen 
Städten in der Provinz hat nach Erklä- 
rungen des Präsidenten des französi- 
gphm Arbeitgeberverbandes, Yvon 
Gattaz, „katastrophale Auswirkun- 
gen“ für die Wirtschaft. 

Allein in der nordfranzösischen 
Stadt T.ille sind knapp dreitausend 
Postsache mit Geschäftebriefen blok- 
lriert Das Versandhaus , La Redoute“ 
hat dort Kurzarbeit fur300 Beschäftig- 
te und Lohneihbußen in Höhe von 25 
Prozent für 1600 weitere verordnet In 
dem von streikenden Pbsüem besetz- 
ten Verteüerzentram im südfranzösi- 
Nizza lagern über wrie Million 
Briefe und Pakete. Dort werden 150 
Streikbrecher in einem Nebengebäu- 
de beschäftigt, um den Vertäknlienst 
aufrechtzuerbalten. 

Der Streik betrifft gegenwärtig 50 
große Postverteüerzenfren, die nach 
Beschluß der Regxming künftig an 
dmWod tfnmriw i nachte ges chlÖMen 
werden sollen; dagegen richtet sich 
der Protest der Beschäftigten. Ein 
Wegfall der Nachtarbeit hätte Sr die 
Festangestellten eine Streichung von 
Prämien u»d THgStaHnhen Urlaubsta- 
gen zufolge. 


Schweiz von der 
Rezession erfaßt 

AP, Bonn 

Erstmals seit 1976 hat die Schweiz 
im vergangenen Jahr nicht mehr die' 
Wirtschaftsleistung des Vorjahres er- 
reicht Wie das Bundesamt für Stati- 
stik mitteilte, stieg da« Bruttosozial- 
produkt 1982 zwar nominal erneut um 
5,6 Prozent auf 204,8 Mfllini-ritm Fran- 
ken (254 Milliarden Mark) und somit 
erstmals über die 200-MffliÄrdeD-Mar- 
fee. Real, nach Abzug derTHwr unpa 1 ». 
te, mußte die Schw eiz allerdings einen 
Rückgang um 13 Prozent hinnehmen. 
1981 lag die nominale Steigerungsrate 
noch bei 9,4 und unter Abzug der 
Preissteigerung bei plus 23 Prozent 

Wie das Bundesamt in «oirwwt Be- 
richt hervorhob, haben damü die welt- 
weit wirksamen Rezesstonskräfte im 
vergangenen Jahr in einem begrenz- 
ten Ausmaß auch die Schweiz erfaßt 
Angesichts der starken Aus&ndsver- 
flechtong der schweizerischen Wirt- 
schaft s ei diese Tatsache nicht er- 
staunlich, da die h edeiTtendsten Han- 
delspartner da - Schweiz seit über zwei 

J ähren mit rezessivenTendeiizen kon- 
frontiert seien. 


Arbritdosenzahl 

gestiegen 

fü, London 

Die Zahl der Arbeitslosen in Groß- 
britannien ist im September wieder 
erheblich gestiegen. Sie erhöhte sich 
gegenüber August um 158000 auf 
3467 Mifliimep. Darin sind Schulab- 
gänger eingeschlossest Derart hoch 
lag die Arbdtsäosenquote (133 Pro- 
zentjzum letzten Mal im April 1983. Im 
Juni war. die Aijteitslosenzahl auf 
knapp unter drei HÜHonen (123 Pro- 
zent) zurückgegangen. Der Haupt- 
grund für den jüngsten scharfan An. 
stieg dqArt)eiteloseirzahIbestehtdar- 
in,dafl die Sdinfabgänggr, dfe keinen 
Arbeitsplatz gefunden haben, erst 
jetzt AibeftsloseOrUnteistüizung be- 
antragen koimten und. somit auch erst 
jetzt registriert würden» , 
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Aktivitäten 
im Export 

I' Wt - Die bundesdeutschen Spiri- 

- tuose^Heretfilter konnten in jüng- 
ster Vergangenheit nicht gerade mit 
BrfoIgsmeMungen aufwarten. Zu- 

■ nebineode Kaufauröckhaltung der' 
Verbraucher machte ihnen Kum- 
mer,' d$ßn die Gesundheitswelle 
und zu.aßem .ÜbexibxS 
.hafauehnoch der Gesetzgeber in- 
nerhaltivon nur vier Jahren gle ich 
sechsmal mit einer Erhöhung der 

- Bianntwönsteuer kräftig zuge- 
_schlagert Die Folge war ein Umsatz- 
rückgangum 28£ Prozent von 1980 
btel982*mdauch im ersten Halbjahr 
1983 nochmals um 10,8 Prozent, ver- 
glichenmit den Voijahreszahlen. 

iK&mWimdffi^ riaRimmgTtnphr dCT 
durchweg mittelständisch struk- 
turierten Betriebe auf der Strecke 
blieben oder ihr Heü in einer Fusion 


mit Größeren suchten wie unlängst 
noch schleswig-holsteinische Rum- 
Produzenten. Besser kamen die Un- 
ternehmen über die Runden, die sich 
rechtzeitig ein zweites Bein zugelegt 
hatten, zum Beispiel mit alkoholfrei- 
en Getränken. 

Aber jetzt hat der Bundesverband 
der Deutschen Spirituosen-Indu- 
strie, dem immerhin 60 maßgebende 
Brennereien angeboren, den ersten 
schwachen Silberstreif am Horizont 
entdeckt Er rechnet in den Herbst- 
monaten wieder mit einer leichten 
Steigerung der Produktion und 
gleichzeitig mit einer Verstärkung 
der Exportaktivitäten, von denen es 
in der Vergangenheit nur wenige 
gab.AnderQualitätdeutsclKrSpiri< 
tuosen hat es nämlich nicht gelegen, 
daß sie im Ausland nicht so gefragt 
waren wie um gekehr t ausländische 
Erzeugnisse bei uns. Hier besteht 
also noch ein Nachholbedarf, gkich- 
zeitig aber auch wn» der wenigen 
WaphgtnTTmriyinrem der in jüngster 
Zeit so gebeutelten Branche. 




Börsenstimmung bessert sich 

Von CLAUS DERTTNGER 
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D ie . Börsenlandschaft wird von 
einigen ^ r Sohnehstrahk^ auf ge- 
hellt Ihre wärmende Kraft st frei- 
lich, wie im Altweibersommer üblich, 
nicht gerade die allerstärkste. Man 
erkennt dies an den recht dürftigen 
Umsätzen und auch äh den nur maßt 
gen KurssteigKungeh, die sich für 
den September zu einem Plus von 2%' 
Prozent des WIXT- Aktienindex sum- 
mieren. 

Dennoch sollte man mit dieser Ent- 
wicklung nicht unzufrieden sein. Be- 
denkt man, welcher Pessimismus un- 
ter Börsianern noch vor via 1 Wochen 
herrschte,' so hat sich doch inzwi- 
schen einiges deutlich verbessert. 
Verschiedene Investoren, die im Au- 
gust überhaupt nicht ZU Anlag en in 
deutschöl Aktien bereit waren, be- 
kunden neuerdings wieder Interesse 
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.-fifräusgewäUte TiteL Das Lage 1 de- 
*iö£die sich für die nächsten Wochen 
‘ fflmge .Chancen am deutschen Ak- 
tieamarkt ausrechnen, scheint größer 
tx werden. Die Zahl der Pessimisten 
- ämmt.ehö: ab. ' 

.Bemerkenswert ist, daß erstmals 
. . sei t dem Frühjahr wieder etwas grö- 
ssere ausländische Kaufaufträge an 
; db. deutsche Börse kommen, an den 
: AitirimÄt ebenso wie an den Ren- 
tenmarkt. Und dabei fällt vor allem 
dte Interesse aus dem europäischen 
Ausland sowie am Rentenmarkt auch 
aus Fönost auf. Dies hangt zweifd- 
. Jos mit der Stabilisierung und leich- 
ten Befestigung der D-Mark zusam- 
men, die mit einem geringfügigen 
Rückgang dies -Dollarkurses einher- 


Erstmafei seit einem halben Jahr 
neigt man am Devisenmarkt dazu, 
.der D-Mark wieder ein gewisses Auf- 
wertungspotential zazubiDigen, was 


Auslandsgeld anlockt, während 
gWwhretfjg die Kapitalabflüsse aus 
der Bundesrepublik zum Stillstand 
gekommen sind. Von der Festigung 
der D-Mark u nd der Hoffnung auf 
wnpn künftig eher steigenden 
als sinkenden Wechselkurs profitiert 
nicht zuletzt der Bund, der Schuld- 
schöne im Ausland plazieren kann, 
was den heimischen Rentenmarkt 
entlastet 

Erwähnenswert ist weniger das Vo- 
lumen ausländischer Engagements 
in deutschen Aktien und festverzins- 
lichen Papieren als vielmehr die Tat- 
sache, d»B traditionelle internationa- 
le D-Mark Anleger, die dem deut- 
schen Markt lange den Rücken ge- 
kehrt hatten, mm wieder vorsichtig 
zurückkommen. Sicherlich wäre es 
übertrieben, jetzt schon von einer 
akuten Spekulation auf eine Aufwer- 
tung der D-Mark und eine Abwer- 
tung des französischen und belgi- 
schen Franc sowie der italienischen 
Lira im EWS zu sprechen und mm 
gar mit einem Run in deutsche Papie- 
re zu rechnen. Doch die Umkehr der 
Erwartungen an der Devisenfront ist 
ein grundsätzlich positives Moment 
für unsere Börse. 

Dieser Stimmungsumschwung ist 
vor dem Hintergrund der Zinserwar- 
tungen in den USA zu sehen, wo mit 
der Verlangsamung des 
n <»idTn«»ngpnans tieg 5 die Furcht vor 
weiter steigenden ffinam abnimmt 
und Zinssenkungshoffhungen sich 
ausbreiten. Zwar sind die Zinspro- 
gnosen dort noch immer kontrovers. 
Aber dw Rüc k gan g der Kn pit almark- 
trendHyn um rpnd einen halben Pro- 
zentpunkt im September signalisiert 
doch -trotz des hohen Haushaltsdefi- 
zits - eine Neuorientierung in der 
Maiktelnschätzung. 

Auf den deutschen Markt hat übri- 
gens der Zinsrückgang in Amerika 
kaum ausgestrahlt Die 
Kapitahnarktrendite sank hier nur 
um gut tt Prozentpunkt, und die 
Geldmaxktzmsen stiegen - unter- 
stützt durch die Lombarderhöhung 
der Bundesbank - sogar. Dadurch 
verringerte sich der Zinsvorsprung 
von Doüararilagen, was auch em we- 
sentlicher Grund für die Wiederer- 
starkung der D-Mark ist 

F ür unsere Aktienbörse war und ist 
sicherlich auch der Aktientrend in 
New York von Bedeutung, wo Beob- 
achter glauben, der Rückgang nach 
dem jüngsten Rekordstand sei vor 
altern auf Gewinnmitnahmen zum 
^lartetoiTthnn m nVkTxtf Ghren. 


ARBEITSZEITVERKÜRZUNG 



stößt auf Widerstand 


r V wilhELM HADLEB, Brüssel 
Möglichkeiten für eme aktivere Be- 
schäftigungspolitik haben die Ar- 
beite- und Sozial minister, der EG bei 
einem zweitägigen informellen M ei - 
riyngsaustauscb in Athen erörtert 
Änftey 11 m koordinierte Maßn a hm e n 
der föttfederregienmgen zur Schaf- 
fung netiö’ Arbeitsplätze fürJugend- 
Kchä; ging es dabei vor allem uin den 
TSntwirif einer ^Empfehlung zur 
Veküming und Neugestaltung der 
Arbeitszeit ■ . 

Die - EG-Kommission hat em ent- 
sprechendes Papier vorgdegt nach- 
(jon sich verpflichtendere Formen 
..für- einen Beitrag der G emeinschaft 
als nicht fcnm^nRfahig 1 erwiesen ha- 
ben. Eilte Röhe von Mitgliedsstaaten 
beharrt darauf daß die Arbeitszeit 
Verkürzung ausschließlich in. die 
Kompetenz der Sozialpartner faßt 
Zwar bat der Europäische Rat die 
zuständigen 


im Juni ausdrücklich aufgefordert, 

prnp Arbeitszeitverkürzung „aktiv in 

Erwägung zu ziehen.“. Die Kommis- 
sion geht in ihren Empfehlungen je- 
doch ein gutes Stück weiter, was die 
Arbeitgeberorganisationeii bereits zu 
heftiger Kritik veranlaßt hat Aller 
Voraussicht nach dürfte ihr Entwurf 
deshalb auch den Rat nur in erheb- 
lich „verwässerter“ Form passie r en. 

Nach Meinung da Kommission 
muß zwar eine Politik zur Förderung 
des Wirtschaftswachstums, der indu- 
striellem Umstrukturierung und der 
Verbesserung da Ftexuußtät auf 
dem Arbeitsmarkt nach wie vor im 
Vordergrund der Strategie zur Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit ste- 
hen. Daneben seien jedoch politische 
Maßnahmen, die darauf abzielten, ei- 
ne umfassendere Umverteilung der 
Beschäftigungsmöglichkeiten auf 
Arbeitswillige und Arbeitsfähige zu 
erreichen, „eindeutig gefordert“ . 


STEINKOHLENBERGBAU / Ministcmmde bei Bundeskanzler Kohl 

Bonn will jetzt offenbar auf einige 
Gewerkschaftsfordeningen eingehen 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Die Bundesregierung will den Forderungen der Industriegewerk- 
schaft Bergbau und Energie nach einer stärkeren Abfederung des 
Anpassungsprozesses im Steinkohlenbergbau entgegenhommen. 
Darauf hat sich gestern eine Gesprächsrunde der Minister Lambs- 
dorff Stoltenberg und Blüm bei Bundeskanzler Kohl verständigt 
Damit wurde die Kohlerunde, die für den 10. Oktober terminiert ist, 
vorbereitet Der Bund will sich an der Finanzierung von Anpassungs- 
schichten beteiligen. 


Die IG Bergbau und Energie for- 
dert was kürzlich auf dem Gewerk- 
schaftskongreß noch ginmal bekräf- 
tigt wurde, für die nächsten fünf Jah- 
re jährlich 20 Anpassungsschichten. 
Bei der Anpassungsschicht soll der 
Bergmann, obwohl er nicht emfähit, 
68 Prozent seines Lohnes, wie beim 
Kurzaibeitergeld, von der Nürnber- 
ger Rindesanstalt für Arbeit erhal- 
ten. Über den Rest - die Gewerk- 
schaft verlangt eine Aufstockung auf 
100 Prozent - müssen sich die Tarif- 
partner verständigen 
Die Bimdesregjerung wiü darauf 
zum Teil eingehen. Im Revier hat es 
bereits in den vergangenen Tagen 
geheißen, daß die Wahlen in Hessen 
und Bremen der Steinkohlenbergbau 
mitgewonnen habe. Dem Vernehmen 
nach, die Kabinettsrunde hat Still- 
schweigen vereinbart, soll auf der 
Kohlerunde am 10. Oktober, an der 
neben den zuständigen Bonner Res- 
sorts die betroffenen Länder, die Un- 
ternehmen und Gewerkschaften teil- 
nehmen, eine Regelung für zunächst 


AUF EIN WORT 



J9 In einem Klima von 
Ängstlichkeit und 
Kleinmut reifen die 
Früchte der Innovation 
schwer. Ohne techni- 
schen Fortschritt wer- 
den wir aber den An- 
sprüchen auf Wohl- 
stand, Beschäftigung 
und sauberes Wachs- 
tum nicht genügen kön- 
nen. 99 

Prot TJf. Otto Schiele, Präsident des 
Verbandes Deutscher Masc h inen- und 
Anlagenbau (VDMA) 
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zwei Jahre angeboten werden. Die 
Zahl der Feierschichten dürfte jähr- 
lich rund der Hälfte der gewerk- 
schaftlichen Forderungen entspre- 
chen. 

Da dieses zu einer Belastung für 
den Bundeshaushalt führt, war die 
ursprünglich für den 29. September 
angesetzte Köhlerunde verschoben 
worden. Es sollte die Rückkehr von 

tenberg aus den USA abgewartet 
werden. Uber die Kosten einer An- 
passungsschicht gibt es unterschied- 
liche Berechnungen. Nach Angaben 
aus dem Arbätsministerium wird die 
Bundesanstalt für Arbeit mit 7,6 Mil- 
lionen belastet, die Unternehmen mit 
rund 14 Milli onen. Danach müßten 
für zehn Anpassungsschichten also 
rund 220 Mfflinnwi Mark aufgebracht 
werden. In anderen Ressorts wird 
von Beträgen bis zu 500 Millionen 
Mark gesprochen. 

Durch ofap An paftgungSHfhif'h t. 

wird die Förderung um rund eine 
viertel Million Tonnen reduziert Vor- 

INVESTmONEN 

Vor allem in 
Industrieländern 

HANSJ. MAHNKE, Bonn 

Die deutschen Direktinvestitionen 
im Ausland haben im ersten Halbjahr 
1983 netto um 3,028 Milliarden Mark 
zu genommen. Dies ist das niedrigste 
Ergebnis der vergangenen fünf Jahre. 
In der gleichen Zeit des Vorjahres 
betrug das Auslandsengagementnoch 
5,027 Milliarden Mark. Allerdings sind 
die Angaben für 1983 erheblich ver- 
zerrt, und zwar durch die überdurch- 
schnittlich hoben Rückflüsse in bei- 
den Richtungen aufgrund der 
deutsch-niederländischen Untemeh- 
m ensentflechtung (Hoesch-Hoogo- 
vens). Daher entfielen auf Rückzah- 
lungen von Darlehen, Liquidationen, 
Veräußerungen von Beteiligungen 
und Umbuchungen in den ersten 
sechs Monaten 4,1 Milliarden Mark bei 
einem Bruttotransfer von 7,1 Milliar- 
den. 

Trotz der hohen Rückflüsse beliefen 
sich die ausländischen Direktinvesti- 
tionen in der Bundesrepublik netto 
noch auf 2^57 Milliarden Mark und 
erreichten damit fast wieder den sehr 
hohen Vorjahresstand. Die Rückflüs- 
se aus der Bundesrepublik beliefen 
sich auf 2,6 Milliarden Mark. 

Das Schwergewicht des deutschen 
Auslandsengagements lag mit 1,685 
Milliarden Mark auch in diesem Jahr 
wieder in den Industriestaaten. Allein 

963.6 Millionen Mark flössen nach 
Nordamerika, ln die Entwicklungs- 
länder gingen 1,341 Milliarden. Dabei 
wurde das Engagement in Südameri- 
ka um 480,5 uM in Mittelamerika um 

117.7 Millionen ausgebaut. Nach Afri- 
ka gingen 280,7 Millionen als Direktin- 
vestitionen. 

In der Bundesrepublik haben sich 
vor allem Finnen aus Nordamerika 
und aus europäischen Staaten außer- 
halb der EG engagiert, und zwar mit 
880,4 und 972,4 Millionen Mark. 


rangig soll durch die jetzt ins Auge 
gefaßten MaBnahmpn der Haldenab- 
bau forciert werden. Gegenwärtig lie- 
gen einschließlich der Bundesreserve 
von »hn Milli onen Tonnen mehr als 
35 Millionen Tonnen Steinkohle auf 
Halde. Mittel- und längerfristig be- 
steht nach Ansicht von Experten ein 
Kapazttätsübezhang von rund zehn 
Millionen Tonnen. Dabei werden so- 
gar noch gleichbleibende Liefermög- 
ltehiraftpn an die deutsche Stahlindu- 
strie, nur geringe Auswirkungen der 
neuen Umweltbesthnmungen und 
unveränderte Exporte an die euro- 
päische Stahlindustrie unterstellt 

Die .Ruhrkohle AG war bei ihren 
Anpassungsmodellen bisher von ei- 
nem Kapazitätsabbau von sieben Mil- 
lionen Tonnen ausgegangen. Die Stil- 
legung der Zeche Erin ist bereits be- 
schlossen. Weitere Totalschließun- 
gen sollen vermieden werden. Da die 
Zeche Gneteenau nur zum Teil still- 
gelegt werden soll, sind weitere An- 
passungen in anderen Bereichen not- 
wendig. Der Belegschaftsabbau soll 
voll über das Anpassungsgeldsystem 
abgewickelt werden. Entlassungen 
soll es nicht geben. Der Maßstab für 
die mittel- und langfristige Kapazi- 
tatsvorsorge muß nach Ansicht der 
Bundesregierung im wesentlichen 
durch die Ausrichten der Inlands- 
nachfrage bestimmt weiden. 

STAHLKRISE 

„Verstaatlichung 
sicher das Letzte“ 

dpa/VWD, Bonn/Volklingen 

Nach den zahlreichen negativen 
Beispielen in aller Welt wäre eine 
Verstaatlichung der deutschen Stahl- 
industrie „sicher das letzte, an das 
wir denken“. Das betonte Regie- 
rungssprecher Peter Boenisch ge- 
stern vor der Bundespressekonferenz 
im Zusammenhang mit der Protest- 
aktion der Stahlarbeiter in Bonn. Es 
sei sicher richtig, daß in vielen Jah- 
ren auf diesem Sektor viel falsch ge- 
macht wurde, aber es sei auch nicht 
möglich, in nur wenigen Monaten 
diese Fehler zu korrigieren. 

In Völklingen ist gestern auch der 
Aufsichtsrat der ohne neue Finanz- 
hilfen von Bund und Land vom Kon- 
kurs bedrohten Arbed Saarstahl 
GmbH zu einer Sitzung zusammen- 
getreten, um über die Zukunft des 
Unternehmens mit seinen rund 
17 200 Beschäftigten zu beraten. Die 
zehn Arbeitnehznervertreter in dem 
21 Mitglieder zählenden Aufsich ts- 
gremium des montan mitbestimmten 
Unternehmens nehmen an der Sit- 
zung aus Protest allerdings nicht teil 
Der Boykott der Aufsichtsratssitzung 
von Arbed Saarstahl war damit be- 
gründet worden, daß die Unterneh- 
mensleitung den Restrukturierungs- 
vertrag zur Neuordnung der saarlän- 
dischen Stahlindustrie vor wenigen 
Tagen überraschend gekündigt hatte. 

Auf der Aufsichtsratssitzung will 
die Unternehmensleitung nun die 
Grundzüge ihres Sanierungskonzep- 
tes vorlegen, das der Bundesregie- 
rung am 12. Oktober in Bonn unter- 
breitet werden soll. Bisher hatte die 
Unternehmensleitung von einem 
Personalabbau um 4350 Beschäftigte 
bei Arbed Saarstahl gesprochen. Das 
Unternehmen braucht zum Überle- 
ben noch in diesem Jahr mindestens 
86 Millionen Mark öffentliche Hilfen. 


STAHLHANDELSTAG ’83 / Subventionen im Ausland begünstigen Importe 


Am Markt herrscht derzeit Flaute 


KAREN SÖHLER, Hamburg 

„Der Stahlhandel stellt sich dem 
Wettbewerb.“ Emst Hoeher, Vor- 
standsvorsitzender im Bundesver- 
band Deutscher Stahlhandel, spielte 
Hamit während des S tahlhandelsta g s 

*83 in Hamburg auf die hohen Import- 
quoten an, die das in der Vergangen- 
heit übliche Drittel bei weitem über- 
schritten hahgn und die dem Handel 
gelegentlich vorgehalten werden. Der 
deutsche Markt wird derzeit zu etwa 
45 Prozent durch Importe versorgt 
Allem 17 Prozent stammen aus Län- 
dern, die nicht der Europäischen Ge- 
meinschaft angehören. Die Import- 
quote werde erst Zurückgaben, wenn 
die Subventionen im europäischen 
Ausland eingestellt würden, betonte 
Hoeher. 

Anzeichen für einen steigenden 
Stehlverbrauch im kommenden Jahr 
kann die Branche* die sich zur Zeit in 
ein» flaute befindet, nicht erken- 
nen. Die konjunkturelle Erholung 
werde sich auch 1984 überwiegend in 


verbra uchsnahen Wirtschaftsberei- 
chen abspielen und weniger im Inve- 
stitionsgütersektor. Hoeher setzt sei- 
ne Erwartungen für das kommende 
Jahr darum entsprechend vorsichtig 
an. Es werde aber wohl nicht schlech- 
ter ausfällen als 1983. 1h der Bundes- 
republik gibt es mehr als 1100 Stahl- 
länder, die mit 30 000 Beschäftigten 
über zwei Drittel des deutschen 
Marktes versorgen. Sie liefern jähr- 
lich etwa 22 Millionen Tonnen und 
setzten rund 22 Milliarden Mark um . 

Positiv betrachtet der Vorsitzende 
die Einbindung des Stahlhandels in 
den Krisenmechanismus der Euro- 
päischen Kommission. Durch die 
Verpflichtung, Preislisten zu veröf- 
fentlichen und sie „dlskriminierungs- 
frei“ anzuwenden, hätte die Branche 
Zeit zum „Luftholen“ bekommen - 
nach jahrelangem rigorosem 
Preiswettbewerb. 

Zwar haben die S tahlhändle r die 
Krise, die nun schon im zehnten Jahr 
anhält, besser überstanden als die 


Produzenten, aber dennoch müssen 
sie sich mit den strukturellen Ände- 
rungen ihres Marktes befassen. Die 
Arbeitskreise des Stahlhandelstages 
stehen darum unter dem Motto „Vom 
Erzeugnis zum Ergebnis - zwingt der 
Markt zum Umdenken?“ 

Entschei d end sei eine möglichst 
kostengünstige Gestaltung des Mate- 
rialflusses. Logistik, der Einsatz der 
richtigen Informationstechnik und 
damit verbunden eine stärkere Zu- 
sammenarbeit mit der Verarbeitung 
sind die Punkte, an denen der Stahl- 
handel ansetzen wird, um seine Ko- 
sten zu senken Dies verlange aller- 
dings den endgültigen Abschied vom 
reinen Tonnen denken, sagte Hoeher. 

Mit dem Anpassungsprozeß werde 

eine Diversifizierung im Sortiment 
und eine Steigerung der angebotenen 
Dienstleistungen einhergehen. Die 
Unternehmen dürften sich nicht dar- 
über hinwegtäuschen, daß der Stahl- 
verbrauch in den nächsten Jahren 
insgesamt zuruckgehen werde. 


USA 
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VW of AMERICA 

Auch 1984 in 


Brücke über rf[ der Gewinnzone? 

rtr, Nemrport 

mit 30 deutschen MoA) wird nach Worten ihres Präsi- 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Peter Hermes, der deutsche Bot- 
schafter in Washington, hat gestern 
im neuen Kongreßzentrum der ame- 
rikanischen Hauptstadt die Indu- 
strieausstellung „Brücke über den 
Atlan tik" eroffoet, an der sich mehr 
als 39 Unternehmen aus der Bundes- 
republik, das Bonner Wirtschaftsmi- 
nisterium, die Bundespost und ande- 
re Institutionen beteiligen. Bundes- 
präsident Kart Carstens wird die ein- 
drucksvolle Schau, vielleicht beglei- 
tet von US-Prasident Ronald Reagan, 
am Dienstag besichtigen. 

Die auf Privatinitiative zustandege- 
kommene sechstägige Ausstellung 
ist Teil der 300-Jahr-Feier, mit der an 
den Beginn der deutschen Einwande- 
rung nach Amerika erinnert wird. Sie 
ist ein Spiegelbild der vielfältigen 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
beiden Staaten; in großer Zahl haben 
Deutsche die Wirtschaft der USA 
mitaufgebaut, dicht geknüpft ist heu- 
te das Netz der Firmennied erlassun- 
gen im Partnerland- Der Titel der 
Ausstellung symbolisiert die beson- 
dere Form der Zusammenarbeit zwi- 
schen Deutschen und Amerikanern: 
Mit „Brücke über den Atlantik“ ist 
die Brooklyn Bridge in New York 
gemeint, die 1883 von der deutsch- 
stämmigen Roebling-Famüie ver- 
wirklicht wurde. 

Die Ausstellung ist die erste Wirt- 
schaftsschau, die von Auslän dem am 


'n Noei Phillips 1983 und voraus- 
Potomac v\x auc h 1984 mit Gewinn arbei- 
ten ist kein dem im vergangenen Jahrein 
liegt das Sch*, ho MilL Dollar trund 350 
gepflege und angenommen werden muß- 
Gezeigt werden t^terview der Naehrieh- 
zenerzeugnisse aL& r sagte Phillips, die 
und Gegenwart, die . V erde bei ihrem In- 
Leistungen der deute* in diesem Jahr 
wecken solki Zu seh. abwihreGewiqt 
Beispiel Modelle des Rau -^portierter A£ 
ratoriums und der Magney^k auch jÄ 
bahn, der revolutionäre Niei m der 
Zertrümmere*-, digitale Flug 
Transportinstrumente sowie Cot 
tgP Monate 

klei- 

Ana ehun g spunkte sind überdies be- 
eines der ersten deutschen Flugboo- -or 
te, interkontinentale Telefone und * 
der einzige Mercedes-Benz, der An- 
fang dieses Jahrhunderts auf Long 
Island bei New York in Lizenz von 
der Firma Stein way montiert wurde. 

Aufgeteilt ist die Ausstellung in 
fünf „Inseln“: Automobile, Datenver- 
arbeitung, Dienstleistungsbetriebe, 
Forschung einschließlich Luft- und 
Raumfahrt sowie Chemie. Die Masse 
der beteiligten deutschen Unterneh- 
men unterhält wie Bayer, MAN, VW, 
Siemens und Daimler Tochtergesell- 
schaften in den USA. Ermöglicht hat 
die Ausstellung in erster Linie die 
deutsche Botschaft in Washington, 
die eng mit der Deutsch-Amerikani- 
schen Handelskammer in New York 
zusammenarbeitete. 
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Ernte ’83: Durchschnitt 
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Entgegen vielen Befürchtungen können die Landwirte trotz der unge- 
wöhnlichen Trockenheit mit der diesjährigen Getreideernte zufrieden 
sein. Sie erbrachte ein Durchschnittsergebnis mit einer Menge, die in den 
sechziger Jahren noch kaum denkbar erschien. queu£ wvh 


Wertberichtigungen 

anerkannt 

Frankftirt (AFP) - Der 4. Senat des 
hessischen Finanzgerichts in Kassel 
hat im Hauptverfahren die Wertbe- 
richtigungen der Frankfurter Zweig- 
niederlassung der National Bank of 
Detroit auf deren Polen-Forderungen 
zu 50 Prozent steuerlich anerkannt 
und damit die einstweilige Anord- 
nung vom 29. August 1982 bestätigt 
Diesem Urteil wird in Frankfurter 
Bankkreisen grundsätzliche Bedeu- 
tung zugemessen. Die Bank hatte be- 
reits in der Bilanz von 1981 ihre Forde- 
rung gegen die polnische Außenhan- 
delsbank Handle) wy mit 50 Prozent 
des Nominalwertes angesetzt und die 
ausstehenden Zinsen zu 100 Prozent 
wertberichtigt Das Gericht wertet die 
Forderung als „zumindest zweifel- 
haft“ und billigt einer Umschuldungs- 
aktion mit Polen lediglich Stundungs- 
Charakter zu. Durch eine Stundung 
werde eine uneinbringliche Forde- 
rung aber nicht einbringlich, so die 
Erkenntnis der obersten hessischen 
Finanzrichter. 

600 US-Banken gefährdet 

Washington (Sbt) - Stark vergrö- 
ßert bat sich die Zahl US-amerikani- 
scher Geschäftsbanken, die wegen 
umfangreicher „fauler“ Kredite am 
Rande der Pleite operieren. Nach An- 
gaben der Federal Deposit Insurance 
Corp. (FDIC) in Washington stehen 
597 Institute auf der sogenannten Ge- 
fahrenliste. Bei 14 835 US-Banken 
sind das vier Prozent. Nach der Rezes- 
sion 1973/75 wurden nur 385 oder 2,6 
als gefährdet eingestuft Im vergange- 
nen Jahr mußten 42 Banken Konkurs 
anmelden, verglichen mit zehn 1981. 
Die FDIC versichert Einlagen bis zu 
100 000 Dollar. 

Mehr Geld für Forschung 

Essen (AP) -Die Aufwendungen der 
deutschen Wirtschaft für Forschung 
und Entwicklung steigen. Wie aus 
einer am Freitag veröffentlichten Un- 
tersuchung des Stifterverbandes für 
die deutsche Wissenschaft in Essen 
hervorgeht, betrugen die Aufwendun- 


gen der Unternehmen und Gemein- 
schaftsforschungseinrichtungen im 
Bundesgebiet 1981 insgesamt27 ,8 Mil- 
liarden Mark. Dies bedeute gegenüber 
1979 (23,8 Milliarden Mark) eine Stei- 
gerung um 16,9 Prozent Von den 27,3 
Milliarden Mark setzten nach dieser 
Analyse 1981 die Unternehmen 25,4 
Milliarden Mark für die Forschung 
und Entwicklung in eigenen Labora- 
torien, Forschungsabteilungen ein. 
Weitere 2.9 Milliarden Mark (sieben 
Prozent der Gesamtaufwendungen) 
wurden für Aufträge an andere Unter- 
nehmen, Hochschulen, private For- 
schungseinrichtungen oder ins Aus- 
land vergeben. 

Liquiditätshilfe 

Frankftirt (cd.) - Die Bundesbank 
gibt dem Kreditgewerbe über Wertpa- 
pierpensionsgeschäfte zum Zins von 
5,6 Prozent für 28 Tage 7,1 Milliarden 
Mark Liquiditätshilfe, die am Montag 
gutgeschrieben wird. Das ist mehr als 
mancherorts erwartet, aber auch nö- 
tig, um die Lombardschulden von 
rund acht Milliarden Mark zu reduzie- 
ren. Gebote Jagen für 17,8 Milliarden 
Marti vor. Bei der Rückzahlung der am 
11. Oktober fällig werdenden 5,6 Mil- 
liarden Mark Wertpapierpensionskre- 
dite müssen die Banken den Lom- 
bardkredit vermutlich wieder stärker 
in Anspruch nehmen. 

Autokonzerne investieren 

Köln (dpa/VWi))- Unter den großen 
deutschen Unternehmen waren im 
vergangenen Jahr die Autokonzeme 
besonders investitionsfreudig- Nach 
einer Auswertung des Wirtschaftsma- 
gazins „Capital“, Köln, kauften allein 
die drei Autohersteller VW, Daimler- 
Benz und BMW 1982 für knapp zehn 
Milliarden Mark neue Maschinen und 
A n la g en. Absoluter Spitzenreiter war 
mit Investitionen von 4,9 Milliarden 
Mark das Volkswagen werk. Nur noch 
die Energievereorgungsbranche hat 
im letzten Jahr Investitionen in ähnli- 
cher Hohe getätigt RWE, Bayem- 
werk, Rhein braun, Energie, Schwa- 
ben, VEW und Preussenelektra gaben 
über neun Milliarden Mark für neue 
Kraftwerke und Rohstofivorkommen 
aus. 
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MAN / Nichts Konkretes zu Entlassungen, aber . 


NIXDORF / In den USA die größte Konzemtochter - Jetzt Ostasien im Visier 
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Sozialplan für alle Werke Fuß im Riesenmarkt mit seiner scharfen Konkurrenz 


ÜAjKKwAKD jSBXXZ, ■ Mfluifen 

Ein Personalabbau in größerem 
Umlauf steht offensichtlich bei der 
Maschtaeo&brik Augsburg-Nürn- 
berg AG GtfAN£ Augsburg, nun doch 
in nächster Zeit bevor:: Ohne eine 
konkrete Zahl zu nennen, teilte das 
Unternehmen nun mit, daß mit dem 
Gesanaftetnebsat- ein SoaatpTan 
ausgearbeitet worden ist, der »perso- 
nelle Maßnahmen* in -aßen Werken 
außer Augsburg (rund 40 000 'Mitar- 
befter) und in allen Außenstellen re- 
gett.' Über : eine Einbeziehung des 
Weikes Augsburg in den Srcrialplan 
wiü der Betriebsrat erst dann ent- 
scheiden, wenn er über den Umfang 
der hier anstehenden personellen 

M^Rnahnwi nntprriohtpf ist ' ■ 

Über den Umfang von Entlassun- 
gen schweigt sich MAN noch aus, 
weü die Zahlen über den Auftrags- 
eingang und* die Pn^ektentwicklung 
für September noch nicht voriiegen. 
Erst kürzlich hatte Vorstandsvorät- 
zendec Ötto Voisard vor. einer. Be- 
triebsversammlung erklärt, daß mit 
etwa 1000 Entlassungen im MAN- 
Wesdinotorenw-^rk Augsburg; ge- 
rechnet werden müsse, wexmsich die 
Auftragslageifictrt bessere. Her wird 
seit Anfang dieses Jahres mit Kurzar- 
beit die fehlende Beschäftigung für 
etwa 1000 Arbeitnehmer ausgegli- 


chen. Der Sozialplan sei, so heißt es, 
»nur vorsorglich aufgestellt worden", 
damit bä Personalmaßnahmen nicht 

• für jedes Werk wna>ln verbandet 
werden müsse. 

Unabhängig davon wird bei MAN 
derzeit untersucht, wie die Zusam- 
menarbeit zwischen dem Unteroeh- 
mensberech Dieselmotoren und der 

■ dänischen Tochtergesellschaft B+W 
Diesel AIS, Kopenhagen, enggy ge- 
staltet werden kann Dies könne bei- 
spielsweise in Form einer Holding 
gesch e hen . Personelle Maßnahmen 
se ien aber nicht Gegenstand 
Konzepte. Die Produktion von Die- 
selmotoren bleibe in Augsburg. 

Erste Gerüchte innerhalb der 
MAN-Belegschaft über bevorstehen- 
de MasseäenÜassungen waren An- 
fang dieses Monats aufgetaucht, 

nachdem das Unt ernehmen Mitte 
August in einem Aktionärsbrief ei- 
nen Betriebsverlust von 300 MIL DM 
und einen Jahresfehübetrag von rund 
150 MD). DM für das Gesdtäiteabr 
1982/83 (30. 60 h ptaimtpytwn >iaHp 

• Der Auftragseingang ging um mehr 
als eia Viertel auf 6*2 (8,4) Mrd. DM 
und der Umsatz um 14 Prozent auf 6£ 
Mrd, DM zurück. Die Ertragslage von 
B+W Diesel wurde trotz emes um 24 
Prozent auf 505 MOL DM gestiegenen 
Umsatzes in diesem Aktionärsbrief 
als .unbefriedigend“ bezeichnet 


SÜDBUND / Silberstreif bei Heimtextilien 

Bessere EinkauMoyalität 


WERNER NEITZEL,Stiittgart 

. Der S üdbuhd Rml t nit few p fib and ffrr 

HeimtextPien eG, Backnang, dem 
derzeit 481 mittelständische Hexm- 
textüien-Fachgeschafte im gesamten 
; Bundesgebiet angeboren mtd der da- 
mit der grüßte SpeziaLEmk&iifever- 
band in diesem Sektor ist, äeht einen 
SflbexstreäL Jedenfalls rechnet die 
Genossenschaft mit «nan guten 
Heibstgeschäft im BmmtextiBen-Be- 
reich und eihofft sich im weiteren 
Verlauf eine Nachfragebelebung aus 


Dfe dem Verband angeschlossenen 
Fachgeschäfte erzielten, im ersten 
Halbjahr 1983 änpi> Umsatzzuwachs 
. von etwa 3 Prozent Über den Ver- 
band wurde ein Emkaufevohunen ab- 
gerechnet, das in den ersten sechs 
Monaten um etwa 10 Prozent über 
demVbijahrlag. 

In 1982 war der Anßenumsate-der 


Sudbund-Anscblußhiuser um 3 Pro- 
zent auf 456 Min DM zuzückgegan- 
gen, wobei man aber besser abschnxtt 
als die Gesamtbranche. Zwar verrin- 
gerte sich auch das über die Ver- 
bandszentrale fSdhnnfl abgerechne- 
te Emkaufevohunen um 4*2 Prozent 
auf fast 139 M3L DM, doch verbesser- 
te sich die Kmkaufeloyalitat weiter 
auf 73 (69,4) Prozent Mit 25 Mitglieds- 
finnen wurden im Berichtsjahr neue 

ViPTbmdMTip»n aiif gwwwnmgn 

Die Ertragskraft des Unterneh- 
mens habe, wie es weiter heißt, sich 

in etwa auf Vorjahresniveau bewegt 
Den Mitgliedern wurden insgesamt 
5,14 (5,66) MüL DMBoniund Rabatte 
gewährt In Backnang ist ein? TWV P 
Verbandszentrale mit über 7000 qm 
Büro- und Lagerfläche in Betrieb ge- 
nommen worden, die wnm noch 
schnelleren Auftrags- und Lieferser- 
vice ermöglichen soIL 


UN3ERNEHMEN UND BRANCHEN 


Stuttgart: (nL) - Die Bbteiba-Fii^ 
mangroppe, Balingen, eines der füh- 
renden Unternehmen im Bereiche 
• Warenhaus, beurteilt die weitere Ge- 
achäftsentwicklung zuversichtlich. 
Im rezessionsgeprägten Geschäfts- 
jahr 1982 seiän überdurchschnittlich 
gutes Geschäftsergebnis erarbeitet ■ 
worden. Der Außenumsatz der Fir- 
mang n ippe Tw)«"d stieg nur leicht um 
0*3 Prozent auf 403 MSL DM. Das 
Aaslandsgeschäfthabe mit hohm Zu- 
wachsraten abgeschlossen, doch wer- 
denZahlen hierzu nicht genannt Der 
im eisten Halbjahr 1983 um durch- 
schnittlich 20 Prozent übe 1 dem Vor- 
jahr liegende Auftragseingang eröff- 
net weiteres Wachstum. 

Conti bereinigt 
Hannover (dös) - Um die veriust- 
trachtigen Aktivitäten im Schaum- 
stoSbereich zu bereinigen, wird die 
Continental Gummi-Wed» AG ihre in 
Hannover angesiedelte Schaumstoff- 
verarbeitung in das Wed Gohfeld bei 
. Mindenverlagern. Davon betroffen 
sind 140 Mitärbefter. Rn Gegenzug 
soBenmGohfeldTS Arbeitsplätze neu 
geschaffen werdet Cantt-Gcunmi ver- 
spricht ski von diesem Schritt esse 
bessere Auslastung des Gohfidder 
Werks, die positiv auf den Unteroefc- 
: mmsh ereich Technische Produkte 
durchschlagen werde. Nach Angaben 
des Unternehmens repräsentiert die- 


ser Bereich, der mittlerweile schwarze 
■ ZnHpn schreibt, einen Umsatz von 1 
Mrd. DM. - ; 

Gemeinsamer Vertrieb 

Münch e n (szj - Eine gemeinsame 
Vertriebsgesenschaft für den Bereich 
Großverbraucher haben die Münrh- 
ner Pfenni-Werke, Dr. Oetker, Birkel 
und die Schwartauer Werke gegrün- 
det Die Markenteam Vertriebs- 
GmbH & Ca KG wird zum L Januar 
1984 ihre Tätigkeit aufnehmen. Die 
Unternehmen s ehen in dieser Koope- 
ration eine gute Ausgangsbasis für 
weitere Produktentwicklungen und 
Sesvtedeistungen. 

Leichter Aufwärtstrend 

Hamburg (K. S.) - Der Umsatzein- 
bruch der Möbelindustrie in den ver- 
gangenen beiden Jahren - ein Rück- 
gang von real 15 Prozent - macht in 
diesem Jahr «wr k>inh t»n Erholung 
Platz. Im ersten Halbjahr 1983 konnte 
die Branche eine Steigenmgvon real 2 
Prozent gegenüber den ersten, sechs 
Monaten 1382 ausweisen. Ein Auf- 
wärtstrend machte sich deutlich be- 
merkbar, erklärt e Erich Na umann, 
G eschäftsführe r des Verbandes der 
Deutschen Möbelindustrie. Trotz der 
positiven Tendenzen bereitet der Ex- 
port noch Sorgen. Der traditionelle 
Ausfuhrüberschuß hat sich im Be- 
richtszeitraum auf330MiIL gegenüber 
44JM5IL DMimerst enHalb ja hr v er ri n- 


JOACHIM WEBER, Boston 

Klaus Luft, Vizechef der Nixdorf 
Computer AG, Paderborn, weiß drei 
wesentliche Gründe dafür, daß deut- 
sche EDV-Untemehmen ohne die 
Verbindung mit den USA künftig 
nicht bestdien können: 

• „Das Innovationstempo der Infor- 
mationstechnflc in Amerika ist durch 
keinerlei Maßnahmen in Europa 
nqrhgmmiigfc hfP - und auc h nicht in 
Japan.* 

• 50 Prozent des Weltmarkts der 
Branche sind allein in den USA kon- 
zentriert. Deutschland kommt gerade 
auf 10 Prozent 

• Die Hauptkonkurrenten sitzen 
dichtgedrängt in Nordamerika. Von 
hier aus wird das weltweite Markige* 
schehen bestimmt 

Das Großunternehmen (weltweit 
16 000 Mitarbeiter und rund 213 Mil- 
harden Mark Umsatz) mit dem immer 
noch mittelständischen Image bat 
aus solchen Einachten längst seine 
Konsequenzen gezogen. Aus dem 
1972 gegründeten US-Ableger Nix- 
dorf Computer Corporation (NCQ ist 
inzwischen die größte Konzerntoch- 
ter mH 345 Millionen Mark Umsatz 
und 1700 Mitarbeitern in Produktion 
und Vertrieb geworden, eine Tochter, 
die 1382 sogar 1,7 Millionen Dollar 
Gewinn abwarf. 


Elektrohandwerk 
noch skeptisch 

Wb. Frankfurt 

Noch mit Skepsis beobachtet das 
deutsche Elektrohandwerk „erste An- 
zeichen. einer konjunkturellen Erho- 
lung“- Zwar ergab eine Umfrage des 
Zentralverbands der Deutschen Elek- 
trohandwerke bei seinen Mitg liedern 
e fry» deutliche Verbesserung der Auf- 
tragslage - 59 Prozent der Betriebe 
zei g ten sich mit dpm Ordereingang 
zufrieden, vor Jahresfrist waren es nur 
42 Prozent Und auch die Beschäfti- 
gungssituation wird bereits von 21 (10) 
Prozent der Betriebe als „gut* 
bezeichnet 

Doch noch argwöhnen die Unter- 
nehmen, daß es sich in hnh^m Maße 
um Nachholbedarf, nicht um eine 
nachhaltige Belebung handelt Zu- 
dem sind die Auftragspolster noch 
sehrdünn: 41 (33) Prozent derBetriebe 
haben Aufträge für weniger als einen 
Monat in den Büchern, besonders kurz 
ist die Decke bei Betrieben mit bis zu 
zehn Beschäftigten. Und grhTigRlinTi 
hat die bisherige Narhfragphelplmng 
noch wenig an der „äußerst unbefrie- 
digenden* Ertragslage der Branche 
mft ihren 40 000 Betrieben und 20 Mrd. 
DM Umsatz geändert 

Caravan-Hersteller 
spüren Aufwind 

dpa/VWD, Essen 

Die deutschen Wohnwagen-Herstel- 
ler verspüren Aufwind. Zwar sei das 
Reisebudget der Bundesbürger 
schmaler geworden, doch habe gerade 
das dem Campingtourismus Auftrieb 
gegeben. Anläßlich des heute begin- 
nenden 22. Internationalen Caravan- 
Salons in Essen berichtete der Ge- 
schäftsführer des Branchen verban- 
des VDWH, Horst Senden, daß der von 
der allgemeinen wirtschaftlichen Re- 
zession bewirkte Abwartstrend ge- 
stoppt sei Set August 1982 gehe es 
„kontinuierlich aufrivärts“. In den er- 
sten sechs Monaten 1983 seien mit gut 
21000 Wohnanhängern 7,3 Prozent 
mehr als im gleichen Vorjahreszeit- 
raum neu zum Verkehr zu gelassen 
worden. 

Von dem Zuwachs profitierten laut 
Senden mit einem Plus von 9,2 Pro- 
zent ausschließlich die deutschen Pro- 
duzenten. Der Importabsatz ging da- 
gegen um fast ein Drittel zurück. Noch 
keine Trendwende gibt es bisher bei 
Motorcaravans. Das erste Halbjahr 
1983 beschertehiernochein Neuzulas- 
sungs-Mmusvon 3 Prozent Insgesamt 
sind derzeit in der Bundesrepublik 
rund 800 000 „rollende Zweitwohnun- 
gen* zugelassen. Etwa drei Viertel 
davon sind Anhänger-Wohnwagen, 


CHEMIEFASERN/ 


itäten werden bis 1986 weiter deutlich reduziert 


ln einem Boot mit der Textilindustrie 


. -- INGE ADHÄM, Frankfurt 
- Stagnierende Produktion- sowie 
Umsätze, weitaor Besctiaftigteiab- 
bau (um bisher 8 Prozent in di e s em 
jahri, auf Voijahresniveau verharren- 
de Ausführ sowie bei leicht steigen- 
den Einfahren wieder zunehmender 
Imp ortdruck - so sieht die Lage in 
der deutschen Textilindustrie zu 
Herbstbeginn aus. .Einziger Licht- 
Mick sind die in jüngster Zeit wieder : 
etwas anziehenden Bestellungen, die 
,bis zum Sommer gerade das Voijab- - 
resniveau gehalten hatten. D i eses ak- 
tuelle Szenario signalisiert Sr die 
Öntncbe, daß der seit Jahren ablau- 
fende Prozeß des Strukturwandels 
mftSifdieriieitnoch andauert 
r : ::Vor diesem Hintesgrand enth alten 
auch dfe auf der Thgang der Welt-. 
Textilindustrie in. Berlin vorgelegten . 
Konjunkturberichte für die Branche 
nur wertig Trost Sie sig nalis i e ren 
zwar, daß sich in diesem Jahr in fast 
aßen Texüßändem (Aus n a hme Ja- 
pan) die textüe-Nachöage und damit 
dfe- TWffltftifonirtHr wieder etwas 
-betothat, aber der zweite Blick zeigt 
sehr deutlich, daß dies vor allem in 
. j&m £ate nc fclung » undnocb stärker 
dbr Schwdienländcro derrPaÜ ist 


Das. signalisiert weiter wachsende 
Exporte dieser Linder nach Westeu- 
ropa. 

Im vergangenen Jahr hat Westeuro- 
pa ins gesamt 1,33 Mfli- Tonnen Texti- 
Umi und Bekleidung eingefuhrt, wäh- 
rend die Ausftünen nur knapp die 
Hälft e erreichten. Nach Einschät- 
zung von Günter Metz (Hoechst AG) 
wird sich der negative Außenhan- 
delssaldo in Sachen Textil in Westeu- 
ropa von jetzt rund 700 000 1 bis 1985 
auf etwa 1,2 MüL t aufbauen, Uefe- 
. mngen, die fast ausschließlich aus 
Entwicklung- und Schweüenläii- 
dem kommen. 

Für dte westeuropäische Chemiefa- 
serindustrie stelle dies „natürlich“ 
ebenso Bedrohung dar wie für 
die Textilindustrie, betont Metz, der 
daran erinnert, daß die westeuropäi- 
schen Chemiefaserkapazitäten im 
vergangenen Jahr bei einer Produk- 
tion von 2,78 Mfll- 1 nur zu 74 Prozent 
ausgelastet waren. Davon wurden 
nur 640 000 1 ausgeführt» der Löwen- 
anteil (phis 150 000 1 Importe) wurde 
in ' Westeuropa verbraucht Damit 
stellen die Chemiefaserproduzenten 
die Hüfte des gesamten westeuropäi- 
schen Fäservexbrauchs. 


Bis 1990 wird dieser Anteil bei ins- 
gesamt nur schwach wachsendem 
Faserverbrauch bis auf 54 Prozent 
Ansteigen. Diese Menge (rund 2,4 
MüL t) reicht nicht aus, die vorhande- 
nen Kapazitäten zu füllen- Sie sollen 
deshalb in einer zweiten Stufe des 
freiwilligen Abkommens der Che- 
miefaserproduzenten bis 1986 weiter 
deutlich reduziert werden. Dann, so 
meint Metz, müßte das Chemiefaser- 
geschäft wieder unter wirtschaftli- 
chen Bedingungen geführt werden 
können. 

Die deutschen Textiler in Berlin 
werden mit Freude gehört haben, daß 
sich die Chemiefaserhersteller mit ih- 
nen als in einem Boot sitzend sehen 
mit ihrer Forderung nach einem ins- 
gesamt funktionierenden Textil- 
markt Uetz unterstrich die Bereit- 
schaft zur Formulierung und Durch- 
setzung einer gemeinsamen Ver- 
bandspolitik von Chemiefasermdu- 
strie. Textil- und Bekleidungsherstel- 
lern. Weniger angenehm hat den Ver- 
tretern der Textilgilde aber seine Fra- 
ge nach der Möglichkeit eines Selbs- 
thilfeverfahrens zur Kapazitätsberei- 
nigimg auch in der Textilindustrie 
geklungen. 


Für amerikanische Verhältnisse ist 
die NCC gewiß kein Riese, und der 
Name Nixdorf wird noch einige Jah- 
re um Bekanntheit zu kämpfen ha- 
ben. Doch die Paderborner haben 
ihren Fuß im Riesenmarkt mit seiner 
scharfen Konkurrenz („Das hält fit“), 
und darauf kommt es firnen an. 
„Wenn wir Technologien schaffen 
wollen, da»» geht das auf die Dauer 
nicht mit Staatshilfen, sondern nur 
dadurch, daß wir uns Märkte schaf- 
fen, die diese Vorhaben finanzieren“, 
hat Luft erkannt 

Unter der gleichen Zielsetzung ist 
auch der nächste Schritt zu sehen: 
Nach dem Start einer Produktion in 
Singapur und der Gründung einer 
Tochtergesellschaft in Japan soll jetzt 
der ostasiatische Markt ernsthaft un- 
ter den Pflug genommen werden. 
Ser durfte indessen - trotz eines 
Technolo gi ezentrums in Tokio - vor- 
erst noch etwas im Hintergrund blei- 
ben, was in den USA bislang eine 
zumindest gleichberechtigte Haupt- 
rolle spielte: da- Zugang zur techni- 
schen Entwicklung. 

Schon von Anbeginn hatte die un- 
ternehmerische Speerspitze in den 
Staaten auch die Funktion einer 
Technologie-Zapfstelle. Als 1973 die 
Produktionsgesellschaft Entrex (Da- 
tenerfassungssysteme) - heute tra- 


KONKURSE 

Konkurs eröffnet: Atsey: Horalux 
Ra chnor »«d Apitz OHG, Wörrstadt; 
Günther Gebel. Kaufmann. Alzey; Beo 
lln-Ch*r lo ttenbnrg: Nachl d. Werner 
G aaedd; Fuhr- u. Ent- 

rümpehmgsuntemehmer Herbert 
Whtknp; Deggendorf: Erich König, Bi- 
schofsmais; Dortmund: M & R Wüle 
GmbH; Düsseldorf: Language Power 
(Deutschland) GmbH; GelseaHrehen: 
WoMgang Rose, Inh. e-Efnzefhandplsge- 
schäfts Autohaus Rose; Hannover: Ost- 
städter Sportverein von 1923 e. V.; Min- 
den: Raetz GmbH u. Co. KG, Porta 
Westfalica; Savessbnrg: NachLd. Wolf- 
gang Brügge mann, Segellehrer, Bod- 
negg; Bemehdd ! BSR-Fleiscbhan- 
dels-GmbE^ ISI Spielwaren Import BL 
Di Gregorio KG; BSarceUo Dl Gregorio; 
Wuppertal: ABF-Rehabflitatkmshil- 
fen, Planungs-, Herstelhmgs- u. Ver- 
triebs-GmbBU MMAF Martinetz 
GmbH; Zwefluücken: Oskar Bäsel, 
fr üher Tnh d. Zaunbau-Bäsel. Sam- 
stein- Miesenbach L 

AnacMmB- Konkr i eröffnet: Frank- 
furt: Fritz & Co. GmbH Dachbedek- 
kung und Gerüstebau. 


gende Säule des US-Engagements - 
übernommen wurde, nannte Heinz 
Nixdorf als ersten Grund für das 55- 
Mfllionen-Mark-Geschäft den „direk- 
ten Zugriff auf amerikanisches 
Know-how“. 

Inzwischen wurde die ZugrifCs- 
technik weiter ausgefeilt Dabei hat 
Nixdorf ein Konzept gefunden, das 
auch ohne den bei Konzernriesen be- 
liebten und nicht immer sehr glückli- 
chen Ankauf von Unternehmen aus- 
kommt Unter dem etwas gewichtig 
geratenen Stichwort „Strategie der 
internationalen Technologie-Koope- 
ration“ geht es um die enge Zusam- 
menarbeit mit häufig jungen Unter- 
nehmen. deren Produktideen den Pa- 
derbomern interessant erscheinen. 

Manchmal mit, meist aber ohne ei- 
gene Kapitalbeteiligung bietet sich 
der deutsche Partner als Entwick- 
lungshelfer an, der Impulse in Gestalt 
von Markt- und Praxisknow-how und 
. sogar mit eigenem Personal einbringt 
und der zudem als Kunde in spe für 
die häufig noch gar nicht fertigen 
Produkte winkt Der Nutzen des 
durchaus nicht kostenlosen Engage- 
ments: fremdgefertigte Geräte, Bau- 
teile oder System-Software, die auf 
der Unternehmenslinie liegen. 

„Solche Kooperation mit großen 
unternehmerischen Freiräumen für 


die Partner ist die einige Chance, die 
die Europäer hier in den nächsten 
Jahren haben“, meint Luft, Einige 
der Partner wurden inzwischen aber 
doch unter die Konzern-Fittiche ge- 
nommen. Doch der Nixdorf-Vize be- 
tont die Zurückhaltung: „Wir sollten 
hier vor allem der Sauerteig sein.“ 
Dafür, daß die Gärung nicht ab- 
bricht, sorgen zwei Zentralen, ein 
250-Mitarbeiter-Elntwiddungs be- 
reich. nahe Boston, an „America’s 
Technology Highway“ 128, und ein 
Funf-Mann- Ausguck (Technologie- 
Zentrum) im kalifornischen Silicon 
Valley, der Wiege aller Mikroprozes- 
soren, die heute schon mehr als 1000 
Elektronik-Finnen beherbergt Beide 
Stellen unterhalten auch Kontakte zu 
den jeweiligen Universitäten. 

Freilich: Mit der Grundlagenfor- 
schung will Nixdorf wenig zu tun 
haben. Dafür reichen in dieser 
Größenordnung auch die 8 bis 9 Pro- 
zent vom Umsatz nicht die weltweit 
für Forschung und Entwicklung aus- 
gegeben werden. „Wir wollen Tech- 
nologie anwendbar machen. Unsere 
Starke ist die Umsetzung neuer Tech- 
nologie in Produkte, nach denen der 
Markt verlangt oder mit denen wir 
einen Markt schaffen können**, be- 
scheidet sich Luft. Und damit 
schließt sich der Kreis. 


NAMEN 


Wilhelm Imhoff, Vorsitzender des 
Deutschen Groß- und A ußenhandels 
für Krankenpflege und Laborbedar£ 
ist zum Präsidenten der Vereinigung 
der Europäischen Fachverbände der 
Hersteller, Händler und Importeure 
w issenschaft licher Apparate und Ge- 
rate für Laboratorium, Industrie und 
Medirin gewählt worden. 

Senator e. h. Paul Brochier, Präsi- 
dent des Bayerischen Bauindustrie- 
verbandes und Vizepräsident des 
Havptverbandes der Deutschen Bau- 
industrie, wird heute 65 Jahre. 

Dr, Jo achim Mat», Bankdirektor 
i R. und Beiratsmitglied des Einrich- 
tungshauses Kramm, Fjsoti, feiert 
heute den 70. Geburtstag. 

SenatorC. L. Grosspeter, Vorsitzen- 
der des Beirates der Quarzwerke 
GmbH und der Grosspeter Linde- 


mann & Co. Verwaltungsgesellschaft, 
vollendet am 3. Oktober das 70. Le- 
bensjahr. Dr. Manfred Timm, Leiter 
der Hauptabteilung Unternehmens- 
planung bei den Hamburgischen 
Elektricitätswerken AG und Ge- 
schäftsführer der Gemeinschafts- 
kemkraftwerke Krümmel und Bruns- 
büttel, ist als stellvertretendes Mit- 
glied in den Vorstand der Preußischen 
Eektrmtäts-AG, Hannover, berufen 
worden. 

Hans Eggebracht (45), seit zwei Jah- 
ren Vorsitzender der Geschäftsfüh- 
rung der „Nordsee* Deutsche Hoch- 
seefischerei GmbH, übernimmt am I. 
Oktober in London bei Unilever eine 
in ternat ionale Aufgabe im Finanzbe- 
reich des Konzerns. Sein Nachfolger 
wird Kurt Querfeld (49), bisher schon 
^ordsee*-Geschaftsfuhret. 


VW of AMERICA 

Auch 1984 in 
der Gewinnzone? 

rir, Newport 

Die Volkswagen of Ameriaca Inc. 
(VWoA) wird nach Worten ihres Präsi- 
denten Noel Phillips 1983 und voraus- 
sichtlich auch 1984 mit Gewinn arbei- 
ten, nachdemimvergangenenJahr ein 
Verlust von 140 MilL Dollar (rund 350 
MüL DM) hmgenommen werden muß- 
te. In einem Interview der Nachrich- 
tenagentur Reuter sagte Phillips, die 
US-Gesellschaft werde bei ihrem In- 
landsgeschäft zwar in diesem Jahr 
Geld verlieren, dafiir aber ihre Gewinjf 
ne aus dem Verkauf importierter Au* 
tos verbessern und dadurch auch ig 
der zweiten Jahreshälfte in der Ge- 
winnzone bleiben. 

Bereits für die ersten sechs Monate 
dieses Jahres hatte VWoA einen klei- 
nen Gewinn ausgewiesen. Phillips be- 
gründete die positive Entwicklu ng vor 
allem mit dem wesentlich höheren 
Absatz von Porsche- und Audi-Fahr- 
zeugen, die aus der Bundesrepublik 
eingefuhrt werden, einem besseren 
„Verkaufsmix“, den 1982 eingeleile- 
ten Kostenreduzierungen und der 
Stärke des US-Dollars. 

Die US-Tocbter der Volkswagen- 
werk AG, Wolfshund rechne damit, in 
diesem Jahr 180 000 Volkswagen-Mo- 
delle sowie 65 000 Porsche und Audi 
zu verkaufen nach 170 285 bezie- 
hungsweise 60 361 Fahrzeugen im ver- 
gangenen Jahr, sagte Phillips. Das 
Unternehmen erwarte, auch 1984 pro- 
fitabel zu arbeiten, wenn dies auch in 
Anbetracht von Investitionen von 200 
bis 250 MilL Dollar für den Start einer 
neuen Golf-Modellreihe, ähnlich dem 
„Rabbit“, schwer sein werde. 

Die Fahraeugesollen ab August 1984 
im Montagewerk Westmoreland im 
US-Bundesstaat Pennsylvania vom 
Band laufen. Die neuen Golf-ModeL’e, 
die VW in diesem Monat in Europa 
vorgestellt hat, sollen laut Philipps in 
den USA als 1985er Modelle mit Ben- 
zin- und Dieselmotoren gebaut wer- 
den, wobei zunächst an eine Tagespro- 
duktion von 470 Fahrzeugen gedacht 
sei. Die Kapazitätdes Werkes 'Westmo- 
reland liege demgegenüber bei 95p 
Autos pro Tag. 

Mit den neuen Golf-Fahrzeugen hof- 
fe man auch die Kapazitätsauslastung 
in Westmoreland, wo derzeit die „Rab- 
bits“ gebaut werden, zu verbessern. 


ff 


Für die neuen Auto-Modelle gibt 
es die passenden Kredit-Modelle. 


Bei der Dresdner Bank. Bis 30.000 DM. Zu 
günstigen Konditionen. Sie können so indivi- 
duell nach Btren Bedürfnissen gestaltet wer- 
den wie Ihr neuer Wagen. Hierdrei Beispiele: 

ModeB 1: 

10.000 DM bei 6 Jahren Laufzeit kosten 
monaffich 185 DM*. . 

Modell 2: 

Bei 18.000 DM Kredit und 6 Jahren Laufzeit 
beträgt ihre monatliche Belastung 333 DM*. 


Modell 3: 

25.000 DM bei 6 Jahren Laufzeit ergeben 
eine Monatsrate von 462 DM*. 

Wir beraten Sie gern und unverbindlich. Sie 
kommen schnell und unkompliziertzu Ihrem 
Geld. Besuchen Sie einfach eine unserer 
Geschäftsstellen. Vor allem, wenn Sie kein 
Dresdner Bank-Kunde sind. 

'effektiver Jahreszins 10,38%. 

Stand: Ende September 1983. 
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Graa Lata» Bevor 
GuH Canada 
GUIthaam Ro». 


AR. B i a warta* 
Angln Am Corp. S 
Angio Am. Gold S 
Babcocft IM. 
Bardoyi Bank 
Baachntn 


Broda 

CartoErba 

Canmda 

Not 
Boi Vt 
RnkteA 


I Royal Dufcti 
| Stomnftuigt Bk. 


Var. Mateh. 

VoBcar Slawin 
WMbmdUtr. Hyp. 


Meati 
Sattya 
Sanyo BoOric 
Sharp B. 


Sendoa NA 

Sandoz Inh, 

SendutaL 

Sourar 

Sdiar. Bcnkga*. 
Sdiw. Bttdteaiaia 
tdw.udk 
Sehw. Rücfcv. Inh. 
SdM.VaBBb.lnh. 
SuhartalUp 


S 5 

22 21 
fl «US 


11832 11835 


H o n flkon u 


CNnaUgtafP. 1130 1130 

Honghönaiand TAT Tja 

Hoogfcvsh. Bk. 435 8» 

HoagATatepA. 2930 2939 

HutdLWhanpaa 9 J0 940 

Iaud. Mcth oo on 930 1800 

Swira Pac. + A + - _ 

W h oaloct + A+ an Z3B 


Bodousad Bouboix 11» 

U 83 

gawatar « Hb art 512 
« mN C&F 182 


Ifl Vl 
Rotcamantl 
Raiaai 
LapatHBL 


LAI. MhMm 
B r. layland 


S oc tto m u Marina 

Ttetedo 

Mjfai 

Tokyo Mai to t 

Tokya a Powar 

Taray 


( WTnMrtliar Inh. 
IWimarthar tan. 
iZOr. VBn. Iah 


is 




BurmahOB 

Cadbwy SdMtppat 

OuitarCam. 

Cob. GokL FWd> 

Cqra Murduton 

Caurtdddi 

DaBaanS 

DMAon 

DriafoaiakiS 

Danlop 


[Momadtaan 
1 Ofvatll Vz. 


RAS 

S.A.L 

SU> 

Steg Wtcoto 

STET 


CradRaestufc-Bkv.Vt 211 
GäaaMlRMwal 527 
LOndartjank Vt 712 
Ottan. Brau AG 29B 
F Vrtaio o tar 3*1 

Robiinghaui 3m 

Sdwudiai a rBr. 175 
C antp aiH - 

S«oyi-Pr*alT-P. 1S2 
Unh'anolaHodi'naf - 
Voiltehar Magnotlt 208 


Brüssel 


Hrafc HRL Prop. «90 

Sr sss 

csaohakrt EM- 

MatabtoL «8« 

Myarfopo^i 132 

WgJ ta a HM . Aff 

F tta aldon S3B 

Thora« Hol tr.“ ija 

yuku «51 

WattanMMag 43s 

WteHteidatar. 134 

US« ■ - 7183 




Aitrad 

Brgoc V am ban 
CockranOugi«« 


Cyeta 4. Car. 

CaWStnaga 

Daw.BfcafV 


SÄÄ. 


Pfcraßno 

Säe. GAn. d. Bola. 

Saflna 

Stevay 

uca 


830 

ft m 

AB 430 

330 330 

935 930 


Optiooshandcl 


FrankTart: 30. 0.: 552 Optionen = 28 100(52 850) 
Aktien davon 105 Verkaufsoptionen » 5450 
Aktien. KauropHonen: AEG 10-80/4^0, 10-85/ 
3. 1 -80.10.40. 1-05/6,60, 1-9513,40, 4-85/10.60, 
Siemens 1-350/20, 1-328,05/26,80, 4-380/0,05, 
Veto 1-172,50* 10. 1-180/4,40, 1-190/3,50. BASF 
i-I60.'4,10, 4-150/13. 4-160.«, Bayer 1-150/8, 
1 - 1 tiOr 4, 4-1 50/12,60, 4-160/7. Hoechst 1-140/25. 
1-160/9. VW 1-220/13.60. 1-240/8, 4-220/21. 
4-420.15. 4-250/10. ConLi Gummi 10-95/16,10, 
i-1 10,8,60, l-120.-5.15, 4-100/21, 4-110/12,10, 
4-iao.‘S.10. 4-130/5,40, Lufthansa SL 10-120/ 
4,60. Commcrehank 10-170/2,50, 1-170/12, 
1- ISO. 6, 1-190;3.60, 1-200/2,10. 4-170/18,20. 
4-190.'B. Dl. Bank 1-130/17, 1-340/4,40,4-320/19, 
4-330/14^0, 4-340/10.40, 4-360/6. Dresdner 
Bank 10-180/1, 1-180/6.80. 1-190/4, 4-170/17^0, 
4-180/12,40 Hoesch 10-100/0,80, 1-90/10,10, 
1-100. 6.90. 4-90/12, 4-1 QOftJM, Mannesmann 
1-140 '6^0. 1-150/3,55. 4-140/13, 4-150/8, 4-160/ 
5. Thyssen 1-70/6, 1-75/4, 4-80/5,20, Bayr. Hyp. 
4-290.' 17. DL Babeock Su 10-160/14^0, Degus- 


sa 1-1380/14^5, Klöckner 10-40/1, 4-40/4,40, 
4-45/3. Chrysler 1-70/14,40, 1-80/9, General 
Motors 1-200/10, 4-210/20,40, Elf 1-53/12. Ver- 
tamfaoptfonen; AEG 10-85/2.2), 1-75/L40, 
1-80/1X50, 1-8S/5, 4-00/2.00. 4-85Ä, Slenäni 
1-330/2^0, Veba 1-1702,70, Bayer 10- 150/1 J20, 
1-150/3, BMW 1-370/5,40, VW 1-210/3 AO, 4-220/ 
10.25, Conti Gummi 1-110/2,40, 4-110/2,70, 
Commerzbank 1-170/4. DL ftanir 4 * 310 / 9 , 
4-170/5,50, Hoesch 1-90/3, 
4 7? 0/4 ’ 4-95/5,10, Freussag 
Metallgesellschaft 4-190/6^0, 
Chrysler 1-75/2,60. Litton 
?"}2HW 4 ^ 5/6 - 30 - Norsk Hydro 

Zahl Verfallsmonat (jeweils der 
15.). 2. Zahl Basispreis, 3 . Zahl Optionspreis). 

Euro-Geldmarktsätze 

■ ^Cdrieit- Und Rkrhrtikiirag tm HanJrl nute Ban- 
kea ml 84 RedaktionBsch&fllAMUtei^ 

US-5 DM ftr 
1 Monat IME-BK 5<4-5% 3V4 

3 Monate 9>4- 9* 5%-e 4 -H% 

6 Monate 9*fc- 9% iWi 4 >*- 44 k 

12M0nate 9%-lOM, 6^44% 

MitgcteQL von: Deutsche Baak Compagnie Finan- 
el$re Loxemhourg. Loxembourg. 


Goldmünzen 


SSSiB. .SS IS 


Devisen und Sorten 


bi Frankfurt wurden am 30. September 

C oldmflme np r else genannt (in DM)i 

Gesetzliche Zahlungsmittel") 

Ankauf 

SO US-Dollar 1485,00 

lOUS-DoDar (Indian)**) 1188JM 

3 US- Dollar (Liberty) 430,00 

l£Sa\*ereignalt 2<M,00 

lf Sovereign KHaahethD 240,00 

20 belgische Franken 187,00 

10 Rubel Tscherwunez 257/10 

T. vflrtufrUmnivrlipBanrf Wim 

Krüger Rand, neu 108^00 

MafdeLeaf 1034,00 


Außer Kura geaetzte Mflnaen *) 


Verkauf 

180680 

1378,16 

606/B0 

300/K 

296,40 

240 

32084 

207^4 

1275.66 

1276.66 


Fcoaktert. Devtoea Wctb*-fYvnkIuzT. Sortoul 
30.8.83 AwkfB - 

Gdd Brief Kami Aakoal Vrarkant 

New YortU) 2,6351 18431 2^ 140 2JU ZB8 

London') 3^40 3354 3^11 3^9 4,04 

DubBni) 3,111 3,125 SJW7 3jQS 3J3 


Devisen 


UoatnsF) 24375 11455 2,1230 2,10 2,18 


AmstenL 

Zürich 

Brüssel 

Paris 


Oslo 

Biodch**) 


MallanüP) **) UMS 


38,385 89.005 8SJ85 88JB 90J3 

1ZL»0 U4JB0 133JB5 122J0 12125 

4325 4JM5 L88Ö 4.75 4ß7 

32JU0 33/120 3225 31.73 33,75 

r.63S 27,755 35J0 2A73 28,73 

35J15 35J35 27,415 34.76 36J0 

33.670 33.830 33^2 32.75 34^0 


30 Goldmark 22 

20 Schweiz. £Yanken .Vreneb'* 2) 

20 franz. Franken »Napoleon“ 20 

lOOästerr. Kronen fNeuprägtmg) 10C 

20 dsterr.Kronen(Keu{iiUgungl 20 

lOöfftMT. Kronen (Neuprägung) U 

4 österx. Dokatea(Neüpräguii«) 45 

lösterr. Dukaten (Neuprägung) 10 

•)V«riBwl inkL 14 % Mehrwertsteuer 
•*) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Wten 

Madrid”) 

Lissabon”) 

Tokio 

Helsinki 
Bohl Air. 
Rio 

Athen*) •■) 

Frankl 

Sydney*) 


L802 UM 1,73 


14^01 1A«J }4J0I 14JI 1433 

L731 L741 Igl LH LH 

2.120 2,140 ui im 2,60 

U1TO 1.1200 - U07 tS 

48.480 4(1080 *5/12 45,75 47^0 

- - - - 22,00 

- - - 0,10 0/M) 

2J0I 2438 2^0 3J0 


200 2,19 

UH 250 


Bei geringer Untemehmimgtast wurde der 
US-Dollar am Monatsende etwas niedriger zwi- 
schen 2£41S und 2g8370 gehandelt Am Nacfamtt- 

ta^ , ^ 

für AugusL die ein Minus von 0,1 nach einem Plus 
von 0^ im Juli aufwiesen, fir Druck auf den 
Kurs, so daß ein Rückgang bis 2,6280 sehr sdmell 
eintraL Etwas differenzierter als am Vortag war 
die Entwicklung der anderen Währungen. Wtiph 
deutlichen Kursveriust von 4 Promille auf 3547 
mußte das Bielische Pfund Mnnehmen. Daneben 
kuen die Ncraerungen für die Dänische Krone, 
die Itali enische Lire und die Spanische Fesete 
auf historischem Tief. Demgegenüber verbesser- 
te äeh der Japanische Yen aid das neue Jahre»- 
hoch von 1,1165. US-Dollar In: Amsterdam 2J8300; 
&Äael 53^0; Paris 8^)090; Mailand 1S98JB0: Wien 
16. 5520; Zürich 2.1292: Ir. P£und/DM3J18: Pfund/ 
Dollar 1,4956, 


Devisenterminmarkt . 

Die Terminm&rlcto ve r ge id aieten am IRtlmo 
VerftBderuogcn. 

1 Monat 8 Monate 6 Mmiir 

DollarmM OfmßO ■ 2^5A,4G 4J0M.70 

S5?2Mä °.°3/Ö.08 ■ 048)0^1 

^LndmM vmojn 4joa»> ■ i,vMfio 

FP/DK 28/12 77/51 161/145 


Geldmarbtsätze 

CWdmaxMsItie Im Handel unter Bariton am 30. 9 j 
T agesgeld 5^8 ProzeaL Monats^ld5,7-5^ Proreot; 

Dreimoaatogeld 5,75-3^5 Prozent. • ... . 

PrtvatdlskoiitBltaa am 30. f J.X0 bis 2B Ta»V»5G/ 
3.40 B Prozent; und 30 bi» SO Tag« 3^5 C/3.40B Prozent 

Di s k o nts atz der Bundeaba (ri t am 30. 9u 4 Prozent; 
Lembazdaais5j5 Prozent 


Jft h fl n p cib fl.*) 2JF7TO 238» um 3 

Alles tu HnotJcct; L| 1 Ptuod; B L000 licc; *) L Döäter; 

Tssttas AB taten Tage; Infcbt amtlich nottert. 



OMaarttma am 30. B. 0e 100 Mark Ost) - Berim. 
Ankauf 18/DO; Verkauf 21,00 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 16 J»; Verkauf 20,00 DM West. 


^g^a« g!!=gsa.-ff» 

Zkozmtk ans Bjno, KnrsOS^^nradtteUSr- ■ 


tpd«itohn 


1 itien sind 


aeaucMVe 


j-*: t-r. w...i ■ . * v 
•, *1* ... - . 
-7t.- ; . ; - . 

■Ü£ 

1h«- . . 


-7:’4. .. • 

‘■’i ’ 

'■r.v,' .. 


>7- • 


Hitnohier 

.' -Vf , ' - 

s . ■ ■■• * . 


V . .... • 


Existe 


nzq; 


durch 

% n n 


4‘ -1-1 


.. 

- 0 . 


> ^ 11.. 


» ** »toi 
V**S 4^. 


Saas 


V-4-, 


s ^ Vln 

•fl* * *•**•■* 
>4-e **"**** 


•v 

^4», ' «i 


5 ‘ 1.-T M 

Vib . 

V V^**4» 


'K'C " - 
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Bomtosanleiheii l P° 9 - I» 


44* 100» 
IM 993 
1«4 1009 
HM TOQ.ffi 
MM IflOÜS 
«H IBDi 


v» )tnjt ui» 
iw s,i aus 

TO » 8836 

3« 1013. T0T3 

■ - «5 »3 »3 

BAS »JO BB3 
7« 10035 mo» 
1MB 10035 10035 

■ -3« IM- ■ SS3 

: am >m ss.« 

ISA» 963 flWS 
. 1» 9S3 •• B53G 
1» MB- 88 
4» 9S3 953 

707 BJS 9635 
-1007 035 93.36 

- 1« KJ «35 

808 03 83® 

MW» DJ B3J 

:iA» HJ 94.1 
-;«B BJS 96.05 

- 406 10735 107JSG 

' -GAB 87.0SC B735 

-M6 »3 98.25 

B08 19JS 883 
3A8 17.1 9735 

ltn 98.1 98.1 

•IAO 97,7» 07.7 

*w m m 
MO 003 90.78 

7* 036 . 90.75 - 
IW 163 »358 

11/M 17.15 87.1 

Ml IBMS 103.35 
7» 1108 110,18 

BST 11335 11335 

1201 10639 10635 

W 107 .756 107350 
3® 107.75 107J5 

303 »2 88? 

4« 106.48 1063 

582 1D3JUS lOMbG 
8«2 1003 100. OB 

8« 103,4506 1DM 
an 10235 102J5 

1202 9635 9635 

103 M.4S 943 
303 »36 OG B4JS 
603 fe . 35B 9535 

883 »35 nr ' 

703 173 07 A 

809 03 ' 99,1 


F 7HB3M.7B&1 >204 10035 - iOD.SU 
860-8083 283 1003 1003 

SV. dpi. SO 5-3 206 lOU 10136 

919 <41.805-4 305 102,5 WA 

RfcW-BOSJ *0$ 1013 101 388 

8V.dtf.S0S3 505 »1356. 10135 
BdOLSOSJ 6Ä5 MO.? 100.7 
7lfcdtf.S0S5 805 9935 BB3 
8V.dtf.US3 108$ 10135 1013 

B*«:MS:tfr I0B 101.7 1013 

9dtf.5lS.K- - 108 UOOS- «7(35 
9K««lG.l2 MG 103» 1033 

10001815.(5 3» 104.1 - (04,188 

0M4al.B1S.14 408 103 102358 

lOdöTei 3.15 408 1043 104.1 

10Mdtf.81S.16 008 10SJ5 105.4 

1I«B1SL1? «88 10735 10635 

KM«. 81 S.tftM6 10B.2 105.1 

10dtf.31S.19 10286 105 10435 

Ottdtf.BISJD 1108 103.65 1033 

(0V. dtf. 61 S3( 1 UB6 10536 (06358 

10dtf.8lS32 1108 1043 104 36 

Mdtf.B1S33t2«l 103.73 103,95 

9%k0tf.B2&34 107 104.4 1043 

M OOLK&a. 307 103,73 103.75G 

9M Qtf.82S.2B 407 103.1 103 

Bdtf.B2S37 407 102,4 T02J 

8Mdtf.B2S3B 507 101.05 10135M 

9Mdtf.B2S.29 707 1043 104.1 

9«82SJ0 007 102.75 1023 

Mdtf.82S31 B07 «7135 TOI 356 
SV>dtf.82S32 (007 100.45 10M 

Bdtf32S33 1107- »3W 804 

7«dtf.B2SJ4 1207 ».85 9035 , 

TMUtf. 82S35 1207 973 B7.S 
TKi dp). 83 S36 388 »,6506 9635 
««83SJ7 508 M3 9*3 
7dtf.B3S.3B 588 SJ 053 
TMdtf. 83 S38 808 MM . BM 
Th «B3S.40 608 97.4 37J5G 

8dtf.B3S.4l 908 «3 N83 - 

Bundesbahn""" 

F 4ÄT.57- «04 IlfiOJQ 10038 

W BOnta 731 l1«jlODja 100358 


f 4M. 57* 
flunOTBl 
. «dtf «t \r 
■ 6dtf.ni 
TdBt.Tr . 

. ««.78(1- 
' 5«7B 
606.7681 
• SMdtf. 7$ 

- BMP- 78 IV 
6V.0p.7fl 
6MH-731 
TdtfTO 

• 7Mfltf.no ■. 

?*«tf.ni 

88*78» 

»«78 • 
. 7V.4tf.761 
6* «79- •- 
7v.fltf.nn 
»«77 

s%«n. . 

6«77 • 

6«. 781 

6M0tf.ni 
»fltf.78« J 
«*«79- 

7m dar tim 

lOdtf.'W - 
7MM»I 

aupTni 

8«»n- 

7»«7»U 

-7M0P-79» 

7Mdtf.ni 

«o«® 

S*«7B 
BV.dtf.80l 
BV.dtf.UB 
TMdtf. 82 
9dtf81 

10h «81 
KM«fl1 
10«. 81 
BM 
SM 
6« 

M«B2 
9 «82 
»«82 
Odtf.82 
OM «.82 
7« «.82 
TMdtf. 83 
TM «.OK 
7M«83« 
«K«83 
8dtf.B3 
SV. «830 


TMdtf. 72 

8«7t2 

BM« 78 

6« 7801 
6M«.7B 
BM«-73 
7«. 77 
Bdtf.77 


20« ncja looj 

004 101 101 . 

BM 1013 W1J 

um 983 99,t5 

205 »3 99.15 

205 101.45 101 JS 

207 9735 97,15 

807 193.1 «MG 


FS« 78 fl 
6M«.77 
Mtf.791 

8« 781. 
B«»B 

b««i 

: TOMduLfli 
10M «81 

fl« Ml 

io«, e 
m«n 

8« 82 
TMdtf. 83 


F 4W.57- 
BBdpat72H 

»<tt.n 

8«. 721 
10« 81 
JOM « 41 

8« 60 . 
TM «.80 
»«.80 
10M«81 

5M«S2 
SM« 82 
»«.82 
7M«.83 ' 
»«.83 


708 92.W 
509 82,6 
700 SO 35 

. 2HD »3$ 

SSS& 

801 111JS 
llft 110,46 

2« 9735 
M9 109 
702 108,46 

1102 97.756 
TO W.15 


404 IDO® 
1203 10035 

SS *» 

907 100® 
309 107J 
809 (09.7 

300 58 J5 
900 97.7DG 
12190 10235 

1001 iii3 

202 107.756 
SB2 10236 

1002 10035 

203 963 
903 101 


Uinder - Städte 

S »Bfl.-Wtbs.7B B6 [SB 1953 
»«82 92 l»35fi 99G 


M 7 Boren 66 
»dtf.67 
6« 68 
7 «,72 
715 «78 
BdgOs 
8M«U 
SM«S2 
7M«.83 

8 Bfe tafln 7D 

8«72 
TMdtf. 76 
7«?77 
»«.78 . 
8M«B9 

Br 7MB**» 71 
B«72 . 

Th «83 

H »Hnbwfl70 
SM «.77 
8«80 
»«82 
7% «83 

F 8HMMB71 
»«78 

iMideduvSO 
»«70 
7M«72 
8«. 72 
TM «70 
7* dtf. 82 
fl«. 83 

D TM (WO 71 
7M«83 
7M«B3 
»«.83 

F BRML-P1648 
8« 71 

F »Smr70 
7« 72 
6«. 78 

H SMScM.-N.50 
S«64ll 
7V. «72 
»«73 


88 SB 356 

87 S93G 
85 BflG 

84 100 

64 1D0.46 

88 B20 

90 1171356 
SO 1013 
83 33^0 

«5 10136 

85 100® 
>4 100® 
85 903 


84 SB3G 

85 10135 
87 983 
87 1003 
87 973 

92 94® 
83 063 

83 100.156 

93 94 
93 956 
93- 100.1 


85 1003 100.4 

87 97.756 97,786 

U 92 8236 


85 101356 101356 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


Renten weiter verbessert 

AnRaatmuBarict wurde mit Aufmerksamkeit registriert, dafi cfi® Auslandsnachfroge 
■ach DM-Auilandsantoihea leicht zunimnrt. deren Kurse konnten deshalb bis zu 0,50 
Prozentpuflkte hetaufgeMtzl werden, »«an sieht dies als Beweis für die In interna- 
dofMlM BewuOisefn wieder wachsende Stfirke der DM auf den Devisenmärkten an. 
OffentHdie Anleihen tendierten gestern zwar rächt ganz einheitlich, es Überwegen 
mmii cflo Kursheraufsetzungen, die Ws zu 0,20 Prozeatponkte erreiditeo. Die neue 
Bundesanleihe ist zwar ohne Begeicteruag aufgenammen worden, sie gilt jedoch als 
absetzbar. 


.9. 129.9. 


U5M BtarJWaHM B8TG BOIS 

fl« RU BIG 81 0G 

««PI.2 93356 83358 

7« Pt 3 93306 93 g* 

JJMIW 100 28 10036 

» «. RS 14 95E 956 

»dflUEZT B9.25Ö6 flfiiSüfi 


H 5 Beer. Hwo N 33 

JM« «Tf 

6«. Pt 34 

6«MDnn 

» « PI 10 
6« Bl 

M 6 ÜS. Act). IS 15 
5« IS ifl 
8« 017 

»«.Koe 

»«K0 U 


12036 120.56 

1286 1286 

7CG 7SG 

99® 99® 

SOG 606 

98® 96306 

94® 94® 

93.756 93.1® 

036 036 

IDT® 101® 
101 ® 101 ® 


M7M toy.LHqjz. P11B3 03.756 98.756 

9M dpi. P( 105 TQ2G 1076 

10«. KS 307 101® 101® 

» « ß 726 102356 102356 

USBMr.VHtk.Rl1 n® 11® 

. 5M«H3 766 7G6 

6 « Pf 4 88® 68® 

»« «3 B46 S48 

» « P1 12 8-T.50G B4® 

7 «. Pt 20 94® 94® 


Bankschuldvenchieib. 

F 0 Mp. Hype- Pf 1 - BO® 180® 

6M «Pf 5 ms 856 

7« Pf 2 » 986 

F 7M «US Pf 104 B93SG SS3S0 

9«. Pf 108 10136 101® 

10« P1 108 . 100® 106® 

7« VS 132 8336 S33G 

8« KS 155 97356 97356 

OdOLKSlU 1101356 101356 


B 5 Btfl. Plnflb. PI7 
7 dtf. Pi 3i 
. 5«. Pf 34 
»«Pf 37 
8«. Pf 51 

W5 IMn. Hnn. n 1 
7« Pf 60 
7M « Pf 87 

6 « KS2B 

7 dtf. KS 30 

0 SOLQuibod. n«4 
5«. Pf 54 
6« P1 109 

»«ms 

»«nw 

7« Pf 143 
» «Pf 191 
7 « K0 113 
B« K0 217 
0« KO 215 
OM «. HO 216 

H 5M OG-HypoM. Pf 21 
SM «.PI 50 
8«R84 

9« KS 139 
F 8 DuGulUl H216 
9« Pf 239 

H SMDW^Ä ISO 

F 5MttÄ0Jt 6 70 
6« IS 71 
»«.673 
BM « G BQ 

F 8 0KOUSBRJ8U54 

6 « KD 48 

7 « KD 97 
7M« KDI85 
9« HO 129 
10« KD 125 

H*5 OL Mn. Hm. 48 
8« pfOl 
7« 16 101 
10« 16134 
»«16140 

■ 50UV^8Rn41 

5 « pf ir 
7«ni23 


Br SM Du+rtJ-F-BF KS 74 916 

8«. 16 66 776 

»«»259 BÖJ5G 

F 5Dr.PtaWbr.R82 706 

»«.Pt» 776 

B«Pf162 1 776 

B 9 DLPl.WI. Bri. 482 1023® 

■8DlSrMflllk.Pf48 100® 
5M « Pf 82 88® 

»«ne 97.7® 

» « Pf 60 33.76 

M « R74 97® 

6M « R 76 >95.46 


Br» «. R 77 
6«. Pf 42 
»«.R47 


92® B2G 
99.7558 99.7® 
993® 993® 


f 5RL H»«*. PI« 37 68T 

SM« ns 7® 7® 

8« PI 79 77 773 

S«PM3D 90 JT 

» « n IS 84® 6406 

10 dtf. Pf 168 100.16 löfl.lfi 

H 5 H)fl. Uk. Pf 2 11® 11» 

6« 14 Elfi» BB» 

6«. 47 775 77 

10«. 646 


103® 103® 

9835® 9835® 
953® 953® 

SB® 90® 
10035® 10035® 

1176 1178 

84356 94356 

88356 BSJ5G 
78® 78® 

9635G 9835G 

IMG 1M6 
114J® 114» 
7BG 786 
EG 8® ■ 

956 8SG 


F 5 Heus R 8 1096 

6« nu az.is< 

fl«Pt73 99,754 

4 «.KO 5 996 

H G HypAHte. R 96 793 

»«.RU 8735 

8 «PT. 248 100. 6E 

9 «.HD IS 1016 

8 «(9)175 99» 

9 «KO 39 ICH JE 

9Mdtf. KD 282 IQ2JE 

F 5 Ltk. fdete R4 1116 

5« Pi 12 £86 

7« Pf 25 9236 

10 dtf. R 40 102» 

B« KO 30 99Ä 

W«.K84 101.7! 

F 4M Ltk. Saar Pf 5 1D03C 

SM «. R 11 866 

7« Pi 12 8936 

4M « KD 6 1D0J5 

5M «. KD 4 1006 

7M « KD 60 1003! 

BM«. KD« 980 

S 8M UQ* Bad*. Pf 8 101G 

6« . Pf 28 676 

6«.P|« 846 

B« KS 1 

8M«KS6 10035 

H 6 LÖLS-HobLPf ® £OG 

7 dtf. Pf 97 883 

’ 10«. Pf 32 101» 

10« R33 10236 

»«.KS78 97G 

10 «.0® 106.75 

(IM «BBS 110.75 

M SM Madüfpffi-Pl 100 8336 


1096 1096 

92.1» 92.1» 

99,7» 39.7» 

996 99C 


7M «. PI 4 
S« Pf 10 
9« KO 53 
7M«SS 
IQ «MS 37 

f 5 Pfct fflun. Pf 48 
6« Pf 58 
6«PI® 

7 «.Pf 114 

0 5 RW Bodeocr. R C 
5M«K 
- 4 «.Ria 
s«Pia 

BM «. PT 67 
» « KD J+E 
9M dtf. KO 58 
7M«.KD77 

S 5 IttHyp. teak. R ! 
5M «. R 1U 
7«. Pf 125 
7« Ria 

8 dgl. R 177 

9«. Pf 1E7 
' 6 « KS 77 
»«.»flon 
»«.xsiio 

Br 5 SL Kr. OUr R 17 
5M«R24 
5 « Pf 38 
»«.RU 
6«. Pf 56 
7 « Pf 61 
8« PI 70 
9«. R88 


100,7» 100.756 

7» 7® 

99.756 99,7® 

1006 1006 

1106 11» 

1046 10*6 

81® 81® 

80.756 80.7® 

75.16 75,16 

84,7» 84,756 

99» 9936 

101 » 101 » 


H 6 SM«». R 23 

TM « Pt 45 

M 6$0dboduiR4l 
SM« PI 57 
ßMdtf. R143 
7«. Pf 87 
7M «. Pl 104 

7«. de 

TM«. XSfll 
8« «133 
SM « XS 132 
9«.«1K 
3M « KS 171 

M 5 VbtBk Mg. Fl S 

B«R» 

7«. RiOO 

D fi HtesllB R 350 
6M dtf. Pf 403 
»«.R1007 
8« R 1015 
7« KDS56 
»«KS42D 
»«.KO 1301 
» « . KS 1Z78 
8« IS 1512 
»«»1520 
SM dtf. 5879 
7M « £1503 

D 4 Wem. und. R 4 

6 « PT 16 
6M «. R 19 

7 « Pf 20 

0»\fesff.Hffa Pf SC 
9« Pf 564 
9M«. KS294 
»«.«324 

S SVfir. «O.R84 
7 « KS SB 
S » MH. KdLi Pf 1 
7«R5 


S46 9« 

HE 846 

SB® 8836 

100.56 100» 

1(0.76 102.76 

1036 1(06 

106.16 106.16 

786 766 

»3® 993® 

■6.76 ».46 

ÜO» 199» 


Sonden nstitute 


0 8 DSU Pia 
8« Pf 47 
7« Pf 83 
SM «PF» 
8«. Pf 104 

8« nie 

5W«. RS 45 
6«. RS 73 
8«. RS T2D 
8M «. RS 153 
7«- RS 182 
9M dtf. RS 172 
9«. RS 186 
10« RS 193 
1IM «.RS 195 


»«89 1006 1006 

F 7M IW 70 100» IDO 36 

8« 70 101 101 

8«. 76 100,45 1003» 

TM dpi. 79 073 07J 

10 nun 81 108.16 108,16 

F M Kn).WfadJUlb. 82 100.05 100 

F 8 LmiJfcrtt*. RS 13 -2ta. -Zhp. 

6 « RS 14 9936 96.756 

6 «. RS IS 35» 956 

6 «.RS 16 05.2» 94 66 

8 « RS 19 963» 96G 

6 «. RS 20 093» 996 

8 «. RS 21 »» 98,2» 

B«RSS 9GJ5 98.7» 


TM «. RS 27 
SM« RS 80 
7«. 94 
7«.» 

8 «. 101 
7M«. 102 
OM«. 1» 

D TM LAG 75 78 
8 « TS 78 
6VI. dgl. 75 77 
5M dgi. n 
7«. 79 


100» 1003» 
94» »43» 

943» 33» 

99» 99» 

98.7» 983» 

966 «3® 

103.75 1033® 

100.46 7®, 46 

100.76 100.7 

94» 94 JG 

01.1 91,1 

&3 963 


Industrieanieihen 


F SammwckH 
6« 78 
5 BASF SS 
5 Bayern*. 5fl 


B® 99» 
13» 933» 

53T 96 JT 

8,7® 98.7® 


F BCbern. HQb 7l 
7*4. toi 6n. 71 
fiOLTeaco 64 
GGdstflb.64 

5M1W62 
7M dtf. 71 
■PU «71 

4M Hum S 
BHodCMM 


TM «TI 
TVi hM 71 

7MKU0IOI71 
TM «.71 
TM «.76 

TMOBefnrW. 71 
8« 72 
BKruppM 
SUnde 64 


B NMfKBI 
6«® 

600DdQ.KMk.64 
5M ÜSL&yK. 58 

□ sfta.vaa.ai sä 

F 5M Rh.Bfla». 58 
B«.63 
B«. 65 

5M RWE® 

S« 63 
8 dtf. 65 
7M«.n 
7«. 72 

6 Rh.-flL-Oon. 82 
6M«.6S 


7M TTwtsea 71 

8 «72 
TM «.77 


GM dtf- 77 
7VW72 


Wandelanleiben 


F 4M AXZDS9 
3M AlMtaanre 
3M AnMOpL 76 

4M Canon öt. 77 
3h Ol Csnp. 78 

5M DaM tnc. 60 
4M Fiflteu Ura. 78 
5« 79 

SM Htaoteeatt 
3M taMnivn 

3M Jutta Go. 78 


4 Kussf B. 70 99.75 

6 Kamuure ISS® 

6 taUttatai Pta. 81 121J 

ffK «. 82 1186 

3m Kratean 78 926 

7W KaB lae. 70 112B 


1183 11B3T 

67® 68» 

453® 45» 


3M MbuAÜ F78 

6 Iflckada InL 70 
SM Mhlote 77 
4«. re 

6M Msnb. Ch. 76 
B.7S IBteb. H 81 
6 «81 

eiBcMcaudu 

7 Mmon Sh. BL 82 
3M Mppoa Sh. 78 
3M Mn HOL 78 
4 Mdsfela Snnl 78 

6M Octv. d. Gr. 69 
3V» Ofyrana 78 
SMOnRnlUra 
4M Onem Rn 79 

3Vi Rta* Qpnp. 78 
6MRodn.ka.72 

3M Sertteflec. 78 
3M Stnyc Bbc. 7B 
3M Sdyn Sions 78 
BM Sekts* 78 
3M Stanky 78 

6 Tttyo Yukn 82 
STuueo Wo. B8 
3MTte.aae.Z8 

4M Tot Smo 77 
4 Toten Und 70 
3M Trio Kv?w. 78 

6M lWvLU.79 


0» 96 

936 93G 

2316 228G 

17736® 174G 
21» »06 

149 151» 

112 11335 

m 119.7® 

1» 15® 

1506 1506 

94 94C 

143S 142® 

100G 1008 

25® 2508 

3308 330G 

22 » 21 » 

181» 181» 

95.6 95.9 

113J 116» 

1E736 1706 

KT 95® 

1376 1388 

1333 1» 

1396 138 

95.4 953 

38 SB 39ST 

29® 29» 

103 3T 102G 

109.75 11® 


OptioDSSCheine 


F II BASFOwZteS «3.7 43.4 

7M Biya IM. 79 39.5 »3 

10» tau Rn. 82 51 J S1 

7M BW Bk. bl. 83 SS 953 

bm emet« re sa §85 

3M CteHdqgk. 78 47 « 

7 Gerate. te.Lin.B3 743 72J 

4M Dt. Bk. COR» 77 1208 1293 

3V, DL Bk. W. 83 88 93 

BM Dupjssa 83 137 t33 

4 Dresdner BL ML 83 54 633 

lOHoadS7S 234 233 

SM «. 79 Q3 49 J 

fltaetBtSS 65303 65.3 

7M Jae Jk» Jkitaber 82 M390 1380 

5M JosCoSS 2310 2310 

Mäd82 335 327 

7M Samt 83 1533 152.2 

6M MH F. 73 B» IÜ0 

Optio nsonleibea 


F SM BASF 74 m 0 
BM BASF 74® 

M 3M Sörnpf 88 mO 
U3MS8md® 


1383 13 

>003® 10035 
tue iS® 

308 BOG 


Wähmngsanieiben 

B Bastei 72 19» 19» 

SM Ktnstegec 72 9» 95 

IM town 79 WW j9» 

Optionsanleihen 


F 7M BHF Bk.IM.83 raO 

TVi Opi. 33 oO 

3M ConiBk. H. 
renoni 

F 3M dtf. 78® DH 
4M CF DT. Bk. 

77 mO $ 

4M « 77 oO S 
3Mft.Bk.B3aO 
3M «. 83 oO 
7M Jn.Snte.82 
TM «.82® 

5M JuseoÖraO 
SM dtf. 83 oO 
F BM Weis F. 73 
flO DM 

6M «. 73 aO DM 


Optionsscheine 

F BM BASF 74 155.7 156.2 

swgre |85B jnjbG 

Wondelonieihen 

F 5 BgerGB 102.1 102,1 

H B Buersdort B2 1623 161 

F 4M Commeate. 78 99» 99J 

D 9 ömes 74 314 3146 

SMXS883 |l23T 12? 

Privatplazieningen 


F 6AKZD84 
6M «. 86 
7M Altert 83 
7M«a 

9 « 87 

F 6MAR»n 

10 dtf. W 
8 Antr. 87 
8M «. 87 

F 7MBEC83 

5 CH» 84 
6M Este 84 
gm «a 

BM «87 
6MEutat»91 
F 6M EuraGna 87 
10 «» 

688» 

6v> Lufltttna 85 

6 Itonteuüon 90 
EM 0. Kd. Bk. 84 
7M Pertem.87 
7M Sctendee» 

F BM Weitete» 

6M«. BS 
7M«. 87 
7M dtf. 90 
9«» 

BM«.» 

TM dtf. » 

9M«-89 

8 «» 

11 «91 III 

AmtengK 
■ ZtatatteMrfte 
R ° PbndbrSeb 
KD - Kongre c teaCcptioogi 
K5 9 Oiein,— hrtätaiwpfa 
S - WteacteBwrateMi 
RS ~ fbite i 5tin4 ih en UH8Me 


(base otae Geater) 

[ B = Botin. Br « Bienen. 0 - DOsHfetart. 
F - Fmddmt, H ~ Hamburg. Hn - Hammer. 
II = MOncben, 5 - Stengeil 


Ausländische Aktien 


F L-ULW, 

D Ab« 

F «ae 
F Akte 

F At0.Sk.NB«. 

F AfM*teAk 
f Ana 

F Am.ftrasBd 
D AmnanE». 

0 AmUotoc 
F M. IST 
F Abu Buk 
M Aatfo Art. Goto 
F AntfoAnunD. 

F Arten 
F Ast« Cbm. 

MAIL RUM 
- H AüKCBpa 
M Ans 

F ftlCwda 
F BnsGiate 
F SasdiMao 
F Bna de Sünder 
. F ftncsde Vooya 
F Brno Htsp. Aranc. 

D BearfeeFDOfli 
o aacjao 
F StekBOedor 
F Bomo 

0 BP 

M Beden HB 
F Bol 

f Ua. Pute 
F Cnw 
F CnoGon«. 

F CRBpBb 
D Cb. Untern 
F Qnter 
MCknp. 

F tty Iwruag 
F Coo-Cod 
0 Cotefc 
F CM.SDUF. 

D CM. Group 
F ConoiDa 
MCRA 
If CSR 

F DM 8 KM 
MOoBmCsr. 

F DneDonp. 

F DanSlam. 
m DooiEqaram. 

U DcrryPad. 

U Oorar Unkn 
D OawOwnl 
D Ores» 

D DtfM 
U EafiOnl. Gold 
0 East Air Uea 
F EesomKbda 
f öf A«n 
F Bratet 
D Bnctaui 
0 Esoark 
D Exm 
0 RatSL 

P D Ö 

D Ftaots 
U fter 
D Fort 

F Fosegd Iflnsep 
F Fite» 

F GeMteBecnc 
f GeMtelUng 
D ftfecdMeus 
0 Ca. Ste«ap 
M Gtey Ol 
D Genen 
F Geedpv 
H Gote 
0 OM 
F Gte 

F tttfnUdm-SL 

f ma 

H HaWm kan 
F Fbaesüte 
M taegk. 8 Steatfnl Bsi 
D Fbe fr u BB 
F OM 
F 10 

M tepab RaL HoH 
mrapertilOl 
F hn 
F M.T6T 
D IsttMoFin. 

F tekraeü 
F ln* 

F JvnUne 
0 JosoB 

F KhMHloKiaa 
F ItannNS M 
M Hoof GoM Mb. 

F Komm 

o nu 
f nn 

D LUuge 
0 Lkunlud. 

F laaeSUf 
0 LTV 

U MJJL HokL 
F UgmlMS 
0 ueöim 
F ItouMFood 


D MmeteaB. 
MIMMT* 

II Html Lynch 
F UeOtmelD. 
t> IbueoalA. 

D ibstaMmn 
F UBubsbOten 
f nottwa 

F MBU Sk 
F UraflCo. 

F HBlEn 
F WatOTsTr 
F ItenB 
n uouoa 
F M o re» » 

F Mdrtr flue n 
f Htm 
MUL Senate. 

0 Ul Htem a a 
F NEM 
0 mt>SK. 
p.Mpma 
F HppaeWn 
F uppaiStapa 
F Mpmltem 
F Htm Mm 
F HSSMSMf 
F (teeU-MK 
F tenkHyoe 
f MmSen 
H Os tauten 
0 tke, d. 6ns 
F OWMilb. 

F OteteBsOtfxal 
K v.Onnun 
F Du UM 
F Pjtnoed 
M PanAa 
M Peps 
F tam tU M 
f «ged 
F Mp Mm 
H FWps 
D Route 
F FkeN 
H PttuUd 
M PtneCoupucr 
F Pltner&G 
D fteTOttteB 
M RooperOi 
F Rn bp. 

F Acte 

F RU T«o HA-S 

H Roben 
F MM 
H (toten 
F Aon 
F Aatasuste. 

H Royal Dwce 
H AEMkmgFtLM 
F Säte Stamdu 
F SnSnCwp. 

M Samt 
r SanyoSK 
F Sana Bk 
USA50L 
F SiMriKfgK 
F Saar Atan 
F Scter. D rt omei 
U Sears, Roduck 
F StquSMi 
F SetaswAdu. 

F Sdhcttd Rek 
H SMOT&T 
0 Sbger 
F SuVteosa 
D se« 

0 5ofvCup. 

D SpenyC« 

F Sqett 
F StuteyBa. 

F SKyr-Oteder-P. 

F Sutesmltowy 
D SontexnoMiai 
F SwtesmoStef 
0 Sn 


F Tarnte 
Mia« 

F Irans 
D Tmo 
D Itao&D-CSF 
0 IboraEte 
0 IteyePK 
F Tteje Sanyo B. 
F Tn Keuocid 
f TRW Uc. 

D To« 

D TojMa 
0 UAL 
H Uteewr 
F IMnCatttee 
D Und« 
f UoeiTeOa. 

F »SM 
u VW Rttö btf. 
DVMSte 
D Väter A 
D dtf. Kn B 

F HhnaComu. 
F MmrlanUM 
F Wetofamo 
MteeDteL 
H Htomikm 
F WesL-tbedtH. 
0 teaCorp. 




Aktien sind wieder „in“ Börse erwartet „ihren“ heißen Herbst! 

Verdienen auch Sfe, öder ist etwas faul an Ihren Wertpapieren? 


Aktien sind jetzt wrttwrtt wwder.in’. Kain Wunder, dann wer auf die richttQen 
.Pferde - setzte, konnte ln diesem Jahr berste erhebliche Gewinne an der 
Börse erzielen (vgL auch nebenstehende Kurstabelle). Das bedeutet nicht, daß 
Sie mft Aktien nicht auch weiterhin gut verdienen könnten, bn Gegenteil: die 
Börse erwartet thren .IteiSen“ Herbst mit neuen interessanten Kurschancen. 

Erfolg hat natürlich nur, wer die richtige Auswahl zum richtigen Zeitpunkt 
trifft. So wie der EFFECT€N*SPIEGEL. Verdienen auch Sie, oder ist «was faul 
an ihren Wertpapieren? 

Gute Kursgewinns erzielt man an der Börse nur dann, warm man den Markt 
systematisch und Intensiv beobachtet und analysiert. Dazu ist der ebuelne 
heute kaum noch In der Lege. Nur ein qualifizierter Stab, der sich «glich 
ausschließlich mft diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 


Spekulativer Aktientip Ausgabe lungs- tiger gewinn 

kurs Kura In % 

JSR-Optionsscheine Nr. 4W32 530 1375 +158% 

Ctba-GeJgy-Opttonsschei na Nr. 50/82 360 675 +143% 

Mitsui-Optionsscheine Nr. 51/52/82 102£ 322 + 214% 

Schloss Nr. 1/2/83 91 119 + 31% 

ARA.D' Nr. 5/B3 1000 1710 + 71% 

Hoechst-OpTsch. '83 Nr.6/B3 26,5 85 +145% 

Waseg-Chemie Nr. 7/83 117 180 + 54% 

Enka Nr. B/83 98 146 + 49% 

Dar EFFfcCTT EN-SPIEGEL, die wöchentlich erscheinende größte europäische 
Fachzeitschrift für den Aktion&r. verfugt über diese einfach notwendigen 
Fachkräfte. Niemand anders kann eine nur halbwegs vergleichbare Erfolgsbi- 


lanz aufweisen, obwohl auch wir nicht fehlerfrei sind und auch nicht sein 
können. 

Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips, 
Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Welt und vieles mehr. Er bewahrt 
Sie - was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen. So warnten 
wir x-mal vor der gefährlichen Spekulation in Riebeck-Montan-Aktien, die von 
einem Tag zum anderen auf 1/10 fielen, oder vor spekulativen Engagements in 
Kötsch-Fölzer, die jetzt In Konkurs gingen. 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN- 
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Börsenjoumal geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer Idar verständlichen Sprache, die auch jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute! 


COUPON 


Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich J 
erscheinende Börsenjoumal I 

EFFECTEN-SPIEGEL | 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. I 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Bnhaltung j 
von Fristen kündigen. ; 


Straße 




; s . V 


•■ r V' 


Lobnsteue noblen 

Lernen Sie dl* Qm üBaB ch kelt ken- 
nen, aDe Vertagte 'ans vennfetaac o. 
Verpachtung ln die Lohosteuerkaxte 
elntragrawlMiaLttCIT.II kfciri 
QaMona (MdL) Ptpeüku* 23. 
ZW« Heabec* U,TeL_««B/8ZSSZl 


Humanes Stetten 

PostL U^a^MOO^ugiborg U 


Wollen Sie Ihraigonar Chof «wrdan und strxl an slnsr 

Existenzgründung 

Merassisrt? Dann soüten Sie wriertasafl. 

Wir sind ein iMdaHtimrtw» Untamdunan der Skherhetabrenche und geben die 
M&gtkihkail sich ihre eigene Finna aufzubauen. Wir bBden Sie Bus und schaffen alie 
Voraussatzungea Wir erwarten gute handwerkliche Fähigkeiten und einwandfreien 
■ • Leumund. 

Ertonterticha Sicherheiten: ca. 15900,- bis 20 000,- OM. 
iöschr. u, 1131 an WELTVVeriag, Postf. 10 08 B4, 4300 Essen. 


Wertzuwachs durch gänst. Kaufpreis! 

Ktelm Wohnanteg* ln Manctwn, »mtrate Ugi. J k ugu a —w H H ulMee 
IMIT Sfr 

• Kein Bauhamomodill • avtL 10% Dtoagio oder 7b • Kak» Rendite aus 
Miete, da 8 Jhr. Sozialmistpretsbindung. in dieser M keine Bgermut- 
zung, m8er evtL Studenten 
dfRratereurSSQOr/kFWR. 

Gute, ordentitehe, gepflegte Bam ub etenz. Bj. 1954. sicherer WSed erear- 
kaufsgewinn. 

z. B. 1-ZL-Wfio, Küche, Aluioftoua, Bad, WC, KeBer 

4SjBSm z DM1140«V- 

1- ÄrWlj^, KIM« AtMteRreun, Bad, WC, KeHer 

2- ZL-Whg^ Köche, Abateteeum, Bad. WC, Kelter 

DM 167125t- 

verkauf provislonsfmi durch den Bgantümer. Günstige Finanzierung 
durch unsere Heuabank mOgUch. 

lntormÄtion unter S 1134 an WELT-Vertag, Posttech 10 OB 64. 4300 Essen. 


¥ertleara Sie ahne Belsolel! 

Kostenlos richten wir ttirwn am Ort für «ine Haupt- oder nebenbaruftiche 
IXtigkelt ete; 

eine VWeodhek, 
elnVkteo-Verieih- Depot, 
einen mobBen Vkleo-VeHelh-Sevvice 
- samt Bnutt Mwu a „VIDEOMOBIL*. 

Ab Partner einer namhaften Fttn^roduktion betreiben wir dne aktive 
Kimdanwwbtmg mit. Vkteo-VerbUHVigebotan ohne Konkurrenz und 8^- 
cham Ihnen vom Start weg einen hea chttirh an verdienst. Von unseren 
Partnern erwarten wir eine Kaution ab DM 7500,- die wir für die Dauer der 
Vertragsaft bankübfich verzinsen. 

In te re ss an ten BCtuatean bitte ndt Angabe ihrer TeL-Nr. an: 

. : _ E. VAN HERWAARDE . 

Marlieting4QMitekbServfce 
Postiach 150368, 6700 Ludwigstufen 


Sei Antworten auf Ch Wrean z^gen Immer W2ae 

die Chmre-Numraer auf dem Umschlag vermerken! 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien batten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kurse ntwicklung. 

Weiche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewmnmöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteüung von 
Merrill Lynch, Pie ree. Ferner & Smith Ine., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Infonnationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


«terrtU Lynch AG 


Karf-Amold-Piatz 2 

4000 Düsseldorf 30 
TeL 02 11/45811 
Telex OS 537 720 


2000 Hamburg 1 
TuL 040/ 32 14 91 
Telex 0212130 


Ulmenstraße 30 
6000 Frankfurt/Maln 
Tel. 06 11 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Profnenacteptetz 12 
8000 München 2 
Tal. 068/ 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzsti. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711 /2 22 00 


SCHARPF-ALARM 



Wenn sie es eilig hoben, 

können Sie ihre Anzeige über Fernschreiber 

8579104 aufgeben 


Untemehmensberatung - Software haus 
Wastelbaue rstr. 12 - 8000 Mümton-Nymphenburg 


Die Berechnung eines individuell optimalen Finanzie- 
rungsmodells kostet sehr viel Zeit und das Ergebnis ist 
meist zu teuer. Der Kunde Ist anspruchsvoller geworden 
und an eine hohe Markttransparenz gewöhnt Unsere 
sorgfältig erarbeiteten, praxisbewährten und ständig ge- 
pflegten Computerprogramme ermöglichen es Ihnen, in 
nur wenigen Sekunden das garantiert optimale Finanzie- 
rungsmodell mit allen gewünschten Varianten zu errech- 
nen. Mit einer erfahrungsgemäß etwa 20%igen Ersparnis 
pro Baufinanzierung. Für nur DM 335,- monatlich können 
Sie sich Ihr eigenes unabhängiges Rechenzentrum, die 
Hardware, erwarben. MitCornputerprogrammen, die auf 
Ihren Individuellen Bedarf zugeschnitten und deshalb 
sehr einfach zu bedienen sind. Sie sparen damit nicht nur 
wertvolle Zeit und hohe Verwaltungskosten (erfahrungs- 
gemäß über DM 2000,- pro Gerät), sondern Sie werden 
auch allen Ansprüchen an eine qualitativ erstklassige 
Beratung in jeder Situation gerecht. Und Sie sind unab- 
hängig. Weil unsere Programme neutral und objektiv 
sind, und weil wirselbst keine Finanzierung»- und Vermö- 
gensberatung durchführen. Wir beraten aber erfolgreich 
deutsche Großkonzeme mit Milliardenumsätzen ebenso 
wie selbständige Finanzkaufleute und Berater. 

Gern informieren wir Sie detailliert über unser Angebot 
oder beweisen Ihnen unser Know-how in einem persönli- 
chen Gespräch - bringen Sie ihren besten Finanzierungs- 
vorschiag mit 

Unsere Frau Herzog freut sich auf Ihren Anruf unter der 
Rufnummer 089 / 81120 63. Wir reservieren Ihnen gerne 
einen Vorführtermin. Oder schicken Sie uns den folgen- 
den fnfömiatfonsscheck. 


[" INFORMATIONSSCHECK ”] 

• loh interessiere mich für Ihre »Software zttm Anfamsen *: i 

I □ Programm Baufinanzierung * 

| □ Programm Bauherrenmodell mit Datenbank aller | 

I Objekte i 

J □ Programm Büroverwaltung einschl. Kunden- u. Ver- J 

| mittlerdatenbank (sowie Datenbank für Bauherrenmo- | 
■ dell-Reservierungen) j 

" □ Programm Konditionendatenbank und Effektivzinsbe- j 
| rechnung (vor u. nach Steuern) S 

| □ Programm Berlin- Da riehen j 

J □ Programm Buchhaltung J 

I □ Programm Hausverwaltung [ 

! Absender ! 


Tel. privat 


Tel. Geschäft 


Helmut Turck & Partner GmbH 
Untemehmensberatung - Softwarehaus 
Wastelbauerstr. 12, 8000 München 60 
Telefon OB9/ 8 11 2083 
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75,00-7550 
7350-7650 


Erläuterungen - Rohstoff preise 

MmgaMngaMti troyoanca (Mann») -31. 1035g. 1h 
n 0,4536 kg,lR.-76OT-(-),BTC-H: 8ra_ H' 


Westdeutsche Meta llnotie rangen 

(DU je 100 kg) 

BW; BHN London.... 39. B. 29. t 

Ment. Mona 10653-106.13 111.48-11156 

dmoolg. Monat HZ59-1T35B iiS53-ii5.73 

ZMc London 

tzulend. Monat 217.67-21 757 217.16-21758 

ontttg.Mona 223.40-22350 23351-223,91 

Praduz.-ftK 23259 233,24 

FkdnzMni995% 3872-3708 3884-3720 

NE-Metalle 

(DM je IGO lg) 38.9. 2B.9. 

Hct3lllly lfc *| 4rf 

Sk Letaach 

SK!:::: SSSBi ä 

43050-43350 43050-13350 

VordAfeatt 43950 43950 

-M to 6nmttgi det HeUM» I« Wh» 1 * 
sei Karipieee dndi 19 Rttfmettieer ad WghAeMhr. 

Messingnotierungen 

US 56, 1. m- 30- 9. 29.9. 

sbBÜUPQES8JtG 352-667 355-371 

HS 56. 2. Wer- 


Edelmetalle 

PhttafDMicg) 
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40450-40550 4W50-4T050 


Die Art zu leben im 
Zentrum der 
Bundeshauptstadt 


«i 


Bauhemngemdnsdiaft Bona 
Römerstrafietf 

• Zentrale Lase im Bereich der Beethoven- 
hälte, den innerstädtischen Kliniken und 
Ministerien. 

• Nur 15 großzügige Wohnstudios. 

• Auöergewöhnlich in Architektur und Aus- 
stattung. 

• MehnwblsCeueroptkjn gesichert, da Fer- 
tjgsteBunssgarantie bis Ende 1984. 

• Ab DM 98.900,- Z 2 gl TG-Platz für ein 
23 m 2 großes Apartment 

• Nur 15% Eigenkapitat darauf ca 186% 

Wertxingskosten. 

Profina 


Schon heute planen! 

WIN1ERBAU 

Investitionskostenzuschuß 
- Förderungshöchstgrenzen 
angehoben - 

Planen Sie rechtzeitig, 
dann bringt das schlechte 
Werter keine unange- 
nehmen Überraschungen 
für Sie - sondern Verteile 
für alle: 

Finanzielle Hilfen für Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer. 
Frühere Fertigsteilung des 
Bauwerks für Bauherren. 

Wir informieren Sie über aiie 
wichtigen Termine. 


Andere Renditeobjekte auf Anfrage 


Dr. Oberhäuser GmbH 
5064 Rösrath b. Köln 
Telefon (02205) 1244 


yysu 


1 - ~5 2 . 



Verkauf oder 
Teilhaberschaft 

einer neuwertigen Galvanikanlage im 
Großraum Düsseldorf. 

Angebote unter S 9936 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Privatverkauf 

Luxusausgabe des 
M EYERS-GroBkarten-Edi- 
tion, inkl. Atlas, lederge- 
bunden (ca. 65x65 cm). 
Neupreis 760,-, nie ge- 
braucht. mit kompletter 
Schutzschachtel von Privat 
zu verkaufen. Preis VB. 

Zuschriften unter K 1 128 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Femschralbttr 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
3000 Homburg 60, Wentzebtr. fl 
TbL 040/278396, FS 2 12298 


Wer kann 

Drogeriewaran 

günstig anbieten? Zahle bar und 
hole selbst ab! Auch Restbest&n- 
de aus Geschäfts-Auflösungen. 
TeL 0911/59 54 25 


ffiM-PC-KbnqnHteM^lBB-SabsyslBin 


5 Mio. FMtptaRS 
lOMto.FestpMte 


DM 5090,-4- MwSL 
DM50Sa- + MwSL 


Hmdtwranfiagan fl—ondwt 

H. teufldor (nd wM— iftttu ng 
Mcrocwraaitcr und EBY-Pwtpbafta 
ToWon 0 40/260 1084 
NuuchtiMr Wag 08 
2000 Hambuni 26 



Max Pedutoio 
aus Fa».-Besltz 

zu verk au f en 

Zu schr. (»beten unter FH 47045 
an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Kotex Daj-Date. neu + Garantie, 
NF 18 250,-, jetzt 14 600,-. 

TeL «2 28/ 66 12 56 


TT 


musealer Zustand, von P liva l an Pri- 
vat za verkanten. Stand ort W estfalen. 
Anfragen mH. Z 1053 aa WELT -Vertag. 
Postt 100864, 4300 Essen. 



Giöfiere Posten 

Rentierfelle 

gegerbt. MaBtr. ca. 1800 x 1400, Sn verseb. 
Parb. beste QnafitatMtndestabn. 800 Stck. 


IteL: K 91 /1 81 n oA 8 7« 84 
Telex: 472579 


© Arbeitsamt 

Der Me.nr.kcsfenzi.'ScKsD -jrd der 
In v es mionsnes ic.nzuscn uß für Arbeit- 
geber und das Wrxergeld ür Arbeit- 
nehmer wurden über uns W'bicr- 
osi:;:rr,iags -■ on der Saü.v.cscisfr 
finanzier:. 




naw »»» ti w w tilamtbon ron 

HENKELL BROTHERS 
AUSTRALIArTY LTO . 
r. O Boi 49 Au -IHM 
Mdkomc- Nwib Cuttm 



Nach BOd vurtage wird Ihr individuel- 
les Ölitemfilde geschaffen. Cratislnter- 
matinrr Galerie Lin, Saseter Ch. 39, 2 
HH 85 




aus Bonn 


! lebendig, vielseitig, 
I modern, 

; anregend 


Überzeugen Sie sich selbst 

DIE# WELT 

l UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

Allredstraße 73 
4300 Essen 1 


ietebehmderte 
Kinder könnten 
gesund sein 


Zweidrittel aller angebo- 
renen Behinderungen 
lassen sich vermeiden oder 
doch wesentlich bessern 

Jedes zehnte Neugeborene, das m dci 
BundesreoubiiK zur wen kommt, tragi das 
Risiko m sich, behindert zu werden. Sie 
tragen einen auf Vererbung beruhenden 
DeteM m sich oder erleiden während der 
Schwangerschaft oder unter der Geburi 
Schaden, den es zu verhüten gilt. 

Rechtzeitige Vorsorge und Früherkennwig 
können Zweutanel dieser Behinderungen 
vermeiden oder doch ganz wesentlich dessen 
De Stillung tür aas behinderte Kmo zur 
Forderung von Vorsorge und Früher - 
kennung bemüht sich, durch gezielte Vor- 
sorgemaDnahmen angeborene Schaden 
und Behinderungen zu vermeiden. 


Ihre Spende hilft uns helfen! 

Spendenkonieo: Postscheckamt Frankfurt/ 
Mam 606-606 iBUT 500 100801. Bank t ur Ge- 
memwirtsaiatt BIG Frankfurt 100900 1900 
tBLZ 50010111) Oe Spenden sind steuerlich 
dbzugslanrg. 

Wtenn Sie sich üb er das \torsorgeprogramm 
tür werdende Eltern m lonmeren mochten, 
fordern Sre mit dem Coupon die’Fiibei an 
.Unser Kmd soll gesund sein. ■ 

□■e EmpleWungen der Rbel erhöhen die 
Chancen, flm gesundes Kind zu bekommen. 
Sie sagt Dinen, durch welche Vorsorge- und 
Frühartennungsmaßnahmen Sie mögliche 
Gefahren von Ihrem Kind abwenden Wonnen 


Coupon 

Name 

Slrafle 
' PLZ/Ort 



DehinOätWKjndzur 

Förderung von 


f iiuiiiiiniuiiiB 

knoftimia 

LOOOr^nhl u damMan.TA 

in oaiwö/i« 


Sotheby 1 

Dr. Errst Behrens Peter Graf zu E3tz 

Frankfurter Herbstauktion 
im Palmengarten 

be 

15.00 Uhr Porzellan - Silber 

19.00 Uhr Gemälde - Möbel 

Öffentliche Vorbeskhtigung 

4. Oktober 1983 9.30-21.30 Uhr 

5. Oktober 1983 930-21.30 Uhr 


VERSCH I EB 






Katalog und Information: 

MÖNCHEN, Odeonsplatz 16. 8000 München 22, TeL 0 89 / 22 23 75 
FRANKFURT, Suinlestr. 7. 6000 Frankfan 70. TeL 06 11 /62 20 27 
KÖLN, In der Krasbam-Galerie, St.-Apem-Stiaße, 5000 Köln 1, 
TeL 02 21 / 24 93 30 

HAMBURG. Ahfertamp 43. 2000 Hamborg 13, TeL 040/4 10 6028 


Thematische 
Karte n-Pläne 

Wir erstellen nach Ihren Unterlagen 
bzw. nach unserem fachgerechten 
Aufmaß Karten u. Rann, z. EL Wan- 
derkarten. Ortentferangsplftne, 
Fremdenverkehrsptäne, Werkspane, 
Leitungspläne etc. 

Kontakte erbeten unL A 1054 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 
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DIESEL-STROMERZEUGER 

ARG. 2 BH 54. 1 848/M6IU. Tr. 8614835 


War MM mir flfr 2 Mm 
DM 10000.- 

danach Rfidct. D M 15 0 00,-. 
Zuschr. u. L 1129 an WELT-Ver- 
lag, Fostf. 10 08 64. 4300 Essen 


Grömitz 

Suche Baus bzw. Apartment mit 
3 Schlafräumen, Strandnähe, ab 
30. 6. 84 drei Wochen. , 
TeL 6 25 54/ 10 15 65 


Aus Zeitmangel 

sucht FHS-In*. and, Architekt, 

Weg Uni-Abschluß (Architek- 
tur, t tflnmph n ro^M W.) Wer bietet 

Zuschr. erb. uuL PB 47833 an WELT 
Vertag, Postfach, 3000 Hamburg 38. • 








45jährige äUetnstebeade- Das» 


(bietet bei Interesse'-', gemei^- 
scbaftbchen Haushalt) tpLseaöjr 
130 m* großen Haus in SChfine 
Städtchen Nordhessens gjf gte- 
stiger Lage. 

Nor ernstgemeinte 
unter M 1130 an W1 
Postfach 10 06 64, 4300Eaaek : 






'•^7 














progf anwn 


S tßrnßtt 






A® 







Freizeit- 

Frauen- 


■% •„ 

pgg' - 





=*v 













































v. **• v 


1. Oktober 1983 - Nr. 429 - DIE WELT 



KULTUR 


So 

■s •• 


-S? 


• ** Jä 


' *■ 

: ' ,. $ 
- iä ' 


*^01^. 








* •*> - ' c 

■ •• - ■ "-Sj 


p-sa, ^ 

^ Cfep£ 


' ■- '•■ '• :: '-:ar 
" ; ' ' 

■ ■• mg 

-■ '- :■";:* 
■'• r • •■• *»J.. r -V^ 


■■ >’# 
■ V- ■ -.“j.i 

kwine. 





> 

% 




dem Schulhof 

rr. - BaeSchule wie ans Girgen- 
sohns pädagogischem Bfidetwch 
fass rosarote Übermorgen: die 
. Gcetheschüfeim^ Neu- 
Iseribuig, Der Beton des Baus ist 
mttschicken Spray-Parolen aus der 
Anarcho-Sttne veraert Drinnen 
i prangt Von der Wand emehalböat- 
| bfößteLehreriD neben demtiefgrü- 
nen BÜd vom Affenmenschen in 
paradiesischer Natur. Da ruft ein 
j 1 für dte^a toqi'kändidjgmder Mtr 
schü2»zu Demos auf Dort prahlt 
en Pädagog einer der ersten auf 
= der Startbahn West gewesen zu 

■ sein. 

- Nur eins fehlt an dieser schönen 
Schule: eine Pennäler-Postille mit 

rotem Pfeffer. Statt dessen wird 


MastoratäfefigL^ 

Scbülerzeitung herausgegebei, die 
wahrhaft ErschiCckHches verbrei- 
tet: Artikel ffirdieKönenerpeund 
gegen die Drogenszene. Das Blätt- 
chen „Takamak“, htett sich für 50 


Pfennig im-Monat mit <ferl« sakro- 
sankten Zumutungen für Bundes- 
Bnke fest zwei Jahre - bis dem 
Herausgeber Michael Paulus 
Schhmznes aus der Feder floß. Er 
meldete eini ge Ubedegongen zu 
den RfjpdpnsdpTTwmsJr yt i Qiwn an 
und v erstieg sich dabei zu 
t atsSeWfeh schockierenden Frage: 
.Wozu gibt es die Friedenscamps? 
Doch nicht amt Training von Ge- 
waltfreiheit? Was gibt es denn an 
dem Untertassen von Gewalt zu 
trainieren?“ 

Die neun Herrschaften von der 
Schiffervertretung, darunter ein Ex- 
FDJ-ler und ein Ex«DKPler, bean- 
tragten beim Rektor ein Verbot des 
; Blatts. Der Herr Rektor, Helmut 
Kehn, gibt zwar in kleiner Runde 
zu, daß er die „Tokamaks“ mg.hr als 
die laute Unke möge, aber Im Inter- 
esse des „Schulfriedens“ verbot er 
das Blatt 

Man stelle sich vor: Ein Direktor 
in Gottingen, Heidelberg, Marburg 
oder sonstwo verbietet eine Postil- 
le, die zur Gewalt zu Demos und 
Boykott der Republik aufruft Da 
wäre es vorbei mit dem „Schulfrie- 
den“ -und mit dem Rektor. 


>w uraul 


Tragödie eines Generals 


. T\te Tragödie endet im Hamburger 
J_>Emst-Deutsch-Theater . so 
schrecklich lapidar wie vor SS Jahren 
in d» Wirklichkeit mit einer Zwölf- 
Zpflpn-Mririiing in der aPrawda 11 . Ein 
gewisser A. A. Wlassow sei mit eim- 
. gen anderen VenätemzmnTode ver- 
urteilt worden, das Urteil bereits voQ- 
streckt 

* Andreu Andrejewxtsch Wlassow,' 
sowjetischer General im Zweiten 
Weltkrieg, hoch dekorierter .Retter 
Moskaus*, warm vieler Hinächt eine 
CTcmplarwche Figur. An Stalin irre 
geworden, durch Schauprozesse und 

KriegsfÜh- 

rung dem realen Sozialismus ent- 
fremdet, versuchte ervonDeutsch- 
. laod aus, mit eixrer russischen Befrei- 
ungsannee aus Überläufern zwei Zie- 
le zngtekfa zu erreicben: Stalin zu 
stürzen undden Deutschen einzwar 
xnftilärisch besiegtes, aber dennoch 
: unabhängiges, befreites RpBbinri ab- 
altrötzen. Ein Veraiich also, in der 
| Sinnlosigkeit des Zweiten Wettkrie- 
rga" aapoKtisches Konzept zn eta- 

• bhens» -^ nn zn schaffen in Men- 

schemreniichtung und politischer 
-Entartung. — • - 

j :JSne tragische Figur, eine Rgur Sr 
L efeieTragödieEm 7Qfähriger.pensio- 
öierter Schauspiel» und Bundflink- 
a nfachtji« bcps BrastTSeferhaf sie 
imd das Hamburger 
aä^Dent»ch-Thteter hat sfe nun’ 
urau^gHffiöt- 'Und fri Hamburg ge* 
schah etwas Erstaunliches: Man sah 
und hörte dcd Stundöi lang gebarmt 
einem Stück 'und ein» In s zenier ung 
(Regie: Friedrich Schüttes) zu, die 
man eigentlich öier als biede: und 
hausbadaen bezeichnen möchte, ja, 
<he obendrein aodLZtUraiche, Hehler 
und unbefriedigende Lösungen auf- 
wies. Weitaus aufregendere Theater- 
abende. haben nicht halb so viel Er- 
achütt ^u ng und Betroffenheit lun- 
teduseu wie dieses Stück in Szene 
gesetzte Geschichte, -v ■ '-■ 

Bnst Kidte- hat sich streng an das 
hisfenische Material gdbatteaDieEr- 
kenptnls führender deutsdjer Offi- 
sfer^'den^Krteg .nur gewinnen za 
kifemeiv wehn^ man eine poli t isch e 
Säbstvennätöngsfösung^^ die er- 
oberten Gebiete fand und so die über 
StalmeibftterteBevöBbaiingaufsei- 

ne- Seite zog, führte schon 1942 za 
ersten Planen, Wlasäow an die Spitze 
einer ' Eafl Hegteruiig «nd Befrei- 
unäsannee zu steflen. Kiefer zeigt 


Film QbCT Geaet als KinodebOt von H, Neuenfels 

Nackt im Schweinetrog 

B arfetifon^p ’ffwatwffgigimip », soll beschworen werden. Endlose 
wann ß» sch schon verfShren MotonadMuten und St ra B enerie b- 


jJw iinn sie sch schon v er f ühren 
üeßen. hin und wieder auch auf dem 
Regiestuhl im ffinateUer. Platz zu 
nchmm - fannn einer von ihnen hat 
ih diesem zweiten Kunstmedium re- 
flwiw t Max Reinhardt hat drei oder 
viä-ziemlich unerbeblkbe, uninspi- 
rfate Filme hinterlassen. Leopold 
Jesäoer. ging cs shnRA mit seina^ 


rangen seines Expressionismus von 
der SÖhneaaifdie Leinwand zu über- 
tragen. Piscators einziger Fümver- 
such, den «■ in MoskauwagtCi bleibt, 
verghehen mit seinen Iheaterarbe- 
1^, lasch und unwichtig. Sogar Peter 
Sten hat ; dreimal yersadit, seine 
Tbeataorfidge im Füm zu kopiereg 
oder ftsauhätea lm zweiten; Ife 
dium bheben wich diese Versuche 
8^. Aitfkü^yoder'halb- 


soR beschworen werden. Endlose 
Mot onadMute n und Straßenerieb- 
nisse werden Tnfihsam mit dichtoi- 
schen Zätaten unteriegt Der Reiz des 
Abstoßenden soll umstrahlt, soll so- 
zusagen feierlich gemacht werden. 
.Aber das Abstoßende bleibt nur ab- 
stoßend. Die poetische Uberstrah- 
hmg gelingt nicht Der Schweamtrog, 
in dem sich Jung-Genet wie hier als 
ein nackter Jüngling wälzen muß, 
bleibt nur schweinisch. 

Anderes gerät unfreiwillig komisch 
und damit wieder genau daneben. 
Wenn Jung-Genet seelische Erieuch- 


1 jetzt hä es auch Hans Neuenfels 
gekitzelt, seine Erfahrungen und per- 
■ liivKritten ingen, die er an 

Haui des dunklen Poeten Jean Ge- 
; äet- durdt gerne Thesttearbetoi «n 
: ftthr, in fk™ 90 Jfinnt 6 nI 2 ni ding: 
fest zu machen. Der Föm heißt .Reär 
.. se m en vobörgenes L*en - , befaßt 


Der Fönt ist eue poetisch gewunde- 


darm wieder drecken weise mu unbe- 
holfene und! amateurhaft w nkaate 4 


pissoir erfihrt, Shit d« Zuschauer 
nur "i«imwwn- Wenn immer wieder 
Manneziiebe (zum Manne) gehuldigt 
wiid, kommt nicht viel mehr dabei 
Ifezus als bestenfalls wieder komi- 
sche Abnagung. Eine barbarisch-ele- 
gische Übehöhung Geriete gelingt 
nicht Der Rim krepiert immer wie- 
der im schmutzigen Rohr. Da helfen 
auch, einige ausführlich „schöne* 
■ TSrat*t»Ilrmg «i nichts. 

Feter Zadek, doch auch ein so po- 
tenter Bühnenregisseur, hat eben «st 
mit seiner ShnmdrVcrfihnung sein 
Waterloo im Eno erfahren müssen. 
Neuenfels sollte gewarnt sein. Sein 
mü ßig» Kinostück ist zu großen Tei- 
len vorn Fernsehen mitproduziert. 
Wann vnü der Sender dies denn zö- 
gen? Am besten im Dritten Pro- 
rgramm, natüiöch. Aber auch da, si- 
cheiheitshalb», nur' nach Sende- 
schluß! F.L. 


Glasgow als neues Mekka der Kunstfreunde: Die Queen eröffnet das Museum der Burrell-Sammlun 

Ein Schotte bietet Paul Gettv die Stirn 


nun Szene für Szene, wie eine Chance 
nach der anderen vertan wird, dem 
Krieg doch eine Sinn-Dimension zu 
geben, die es beiden Staaten am Ende 
ertaubt hätti» t mit Selbstachtung dar- 
aus hervorzugeben. Hitler war an ei- 
nem Eroberungskrieg interessiert, 
rrinlit an »inww Befreiun g^ ri e g Und 
Wlassow war in diesem Spiel eine 
Größe, derm man sich einerseits viel- 
leächt bedienen wollte, die einem als 
politischer Faktor ab» suspekt war. 
Erst viel zu spät, 1944, erkannte 
Hhwnler die moghehe Bedeutung 
Wlassows, ermöglichte ihm die Auf- 
stellung zweier Divisionen, ohne aber 
damit die Niederlage noch auf halten 
zu köp™* n - 

zweiter Frontwechsel vollendet 
auch in Kiefers Theaterstück Wlas- 
sows Tragödie. Im Prag» Aufetand 
schlagt sich seine Armee auf die Seite 
der Tschechen, in d» TTnffimng, in 
ein» freien Tschechoslowakei eine 
Heimat für seine ins historische Ab- 
seits geratenen Soldaten zu finden. 
Die politische Naivität der Amerika- 
n»v»hind»te die letzte noch mögli- 

' T Aamg SV* fibtffflioftww ni#»h«- nur 

Wlassow, sondern auch Prag den 
Russen. 

K i efer hat mAr geschaffen als ei- 
nen historischen Bilderbogen. Men- 
schen, dfe nach Orientierung suchen, 
die in den Zw an gslä ufi gkeiten des 
Kriege« politischen und menschli- 
chen Entscheidungen Raum schaffen 
wollen, die zwischen ideologischen 
Zerrbildern und gegen die Machtkon- 
steOationen Lösungen des Überle- 
bens versuchen - das des tilli eren Au- 
tor und Regisseur aus einer histori- 
schen Situation, deren Tragik au- 
thentisch ist imd mit deren Authenti- 
zität auch die Tragik keinen Ausweg 
ins bloße Gedankenspiel offen läßt 

Schade, daß in Hamburg manchre 
in Gedankenlosigkeit steckenbfieb. 
Warum zum Beispiel müssen Solda- 
ten grundsätzlich brüllen? Warum 
muß man die SS wie auch Stalins 
Agenten zu Karikaturen verzerren? 
Warum darf Wlassow mal hoch- 
deutsch reden, mal dies» Sprache 
Trä»ht mä chtig sein? Ab» immer hin- 
Vor alte m dank Hubert Suschka in 
der Titelrolle gelang hi» der Beweis, 
daß gutes und sogar ersc hü tte r ndes 
Gebrauchstheater ohne äße drama- 
turgischen Mätzchen sinnvoll und 
möglich geblieben ist 

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


A ls Napoleons Eroberungsehrgeiz 
noch auf den Erzfeind England 
ging, Heß er wissen, daß er ihm als 
ersten Kunstschatz gleich nach der 
Invarion die Waiwick-Vase entreißen 
und über den Kanal entfuhren werde. 
Diesem Prunkstück römisch» Mar- 
j morplastik, das Engländer in Kais» 
; Hadrians Villa in Tivoli fanden, das 
Sir Hamilton England 

verschiffte und dem Earl of Warwick 
zudachte, blieb die Rückreise über 
den Kanal jedoch erspart Als die 
Steinplastik mit anderen Kunstwer- 
ken aus Warwick Castle zum Verkauf 
lnun, entzogen die Nachlaßverwalt» 
der Burreü-Koßektion sie im letzten 
Augenblick dem Zugriff des Metro- 
politan itfnsenTTig und hohen sie 1979 

nach Glasgow. 

Nur Eingeweihte wußten bis dahin, 
was sich hinter dem Namen Burreil 
verbirgt Die Warwick-Vase ist nur 
mwp« von vielen P mnlwrfimlmn der 

Sammlung des Glasgow» Großree- 
ders Sir William Burreß, die jetzt im 
aufwendigsten und größten Galerie- 
neubau Großbritanniens in unserem 
Jahrhundert aus langem Dornrös- 
chen-Schlaf in Archiven und Magazi- 
nen ans Licht geholt wurden. Obwohl 
das Museum ausschließlich für die 
8000 Kunstwerke errichtet wurde, die 
Sir William Buirell (1861-1958) der 
Stadt Glasgow vennachte, können je- 
weils nur 40 Prozent davon gezeigt 
werden. Wenn die Queen am 21. Ok- 
tober die „Burreß Collection“ feier- 
lich eröffnet dann erstrahlt Glasgow 
in der Liga der mtomatinnalpn 
Ziin ! tb »n <Tpn auf einen Schlag als ein 
Stern erster Größenordnung. 

Der sparsame Schotte war nicht 

nur pin TTunsHrpnnpr, er Sah auch 
aufe Geld. So erwarb » beispielswei- 
se 1947 für 85 Pfand eine chinesische 
Porzellanvase aus dem 14. Jahrhun- 
dert, deren heutig» Wert auf runde 
250000 Pfand geschätzt wird, also 
eine Million Mark. Üb» ein Netz von 
Händlern in Englan d und im Ausland 
erwarb der Reeder während eines 
80 jährigen Sammlerlebens Kunst- 
werke und konnte im hohen Alter mit 
Stolz von sich sagen, daß » nur ein- 
mal übers Ohr gehauen wurde. 

Als Fünfzehnjähriger hatte Burreß 
zum ersten Mal seinem Hobby ge- 
frönt, von den Shißingen, die «ein 
Vater ihm für einen Cricketschläg» 
gegeben hatte. Seine erste Fracht- 
schiff-Flotte verkaufte » 1899. Er 
heß, zu Billigpreisen, neue Frachter 
bauen, als irpin anderer zu investieren 
wagte. So konnte » 1917, als Schiffe 
Mangelware waren, seine zweite FTot- 











PnwkstOcke aus dm MHteiolten „Der Prohphet tomia*“. Gkscfonster 
aus dar Abtei St. Denis um 1140, letzt in der Gksoow« Bevrell- 


ous der Abtei St. Denis um 1140, Jetzt 
CoHectien 


der Glesgourer BunelP 

FOTO: GLASGOW MUSEUMS 


te zu Höchstpreisen absetzen. Fortan 
widmete » sich vorwiegend dem 
Kauf von Kunst Sein Domizil Hutton 
Castle war ein wahres Schatzhaus, 
das die Füße bald nicht mehr aufneh- 
men konnte. 

Bereits 1944 vermachte der inzwi- 
schen zum Ritt» Geschlagene (nicht 
wegen Verdienste um den Schiffbau, 
sondern um die Kunst) 6000 Kunst- 
werke der Stadt Glasgow - mit der 
Auflage, ein eigenes Mnsmim dafür 
zu errichten. Die Schenkung erfolgte 
zu ein» Zeit, als Glasgow eine d» 
schwärzesten Industriestädte im Ver- 
einigten Königreich war. Deshalb 
verfugte Sir William- Der Neubau sei 
in ein» Entfernung von mindestens 
16 Meilen vom Stadtzentrum zu er- 
richten, um die Kunstwerke vor Ver- 
schmutzung durch den notorischen 
Smog zu bewahren. Mit dem Gesetz 
üb» Luftreinheit aus dem Jahre 1956 
kam die Wende. Ais die Erbin von Sir 


Sterling Maxwell der Stadt dann ei- 
nen seit 700 Jahren im Familienbesitz 
befindlichen, nur drei Meilen vom 
Stadtkern entfernten, parkähnlichen 
Besitz vermachte, hatte man endlich 
den idealen Bauplatz für die Buirell- 
Kollektion. Glasgow schrieb einen 
Architekturwettbeweb aus, den 1972 
d» Cambridge-Dozent Barry Gasson 
gewann. 

Die Hauptgalerie ist aus rotem 
RanHstPin nnH Portland- Kalkstein 
auf geführt Es sind, dem Wunsch des 
Stifters folgend, wundervolle romani- 
sche und gotische Portale eingefiigt, 
darunter eines aus Homby Castle, 
das Burrell dem amerikanischen 
Großverieger Randolph Hearst ab- 
kaufte. Hearst hatte dafür 5000 Pfand 
berapp» müssen. Burreß erstand es 
für ein Zehntel, als Hearst keine Ver- 
wendung dafür fand. Die Rückfront 
des Hauptgebäudes ist eine einzige 
riesige Glaswand samt Ultraviolett 


Filter mit prachtvoßem Laubwald als 
Farbkulisse. 

Die Inneneinrichtung ist aus sibiri- 
sch» Kiefer und wirkt modern und 
heß. Im Gebäude gibt es Hörsaal, 
Bibliothek und sogar Unterkünfte für 
auswärtige Wissenschaftler. „Unsere 
Spione sitzen auf den Bäumen“, ver- 
rät Dr, Marks. „Nachts wird die Wald- 
front in Flutlicht getaucht. Der Besu- 
cher kommt aus dem Staunen über 
Vielseitigkeit und Geschmack des 
Sammlers nicht heraus. Da sind die 
alten Meist», unter vielen anderen 
Memlings „flucht nach Ägypten“, 

Lucas Cranachs „Hirschjagd“, das 
Selbstporträt Rembrandts aus dem 
Jahre 1632. Cäzanne und Degas sind 
ebenso vertreten wie Courbet und 
Delacroix. 

Die Glasmalereien aus mittelalterli- 
chen Kirchen, ein Herzstück der 
Sammlung, neben antikem und chi- 
nesischem Por zellan, sind überwälti- 
gend in Fülle und Qualität Da findet 
sich eines d» ältesten Beispiele für 
TjS giiralginCTnalw’ pj des Mittelalters 
aus der Abteikirche St Denis vor 
Paris, neben Glasmalereien aus dem 
Bodenseeraum aus dem Jahre 1310 
od» aus dem Rheinland um 1330. 
Nicht nur bei den Glasmalereien 
sticht die BurreU-Kollektion das in 
mancher Hinsicht vergleichbare Köl- 
ner Schnuetgen-Museum aus. Auch 
die Sammlung der mittelalterlichen 
Wandteppiche wird als beste ihrer 
Art in der Welt gerühmt 

Im Unterschied zum Getty-Mu- 
seum von Malibu ist der Spielraum 
für Neuanschaffungen sehr begrenzt 
Die Nachlaßverwalter schweigen wie 
das Grab üb» die Summe, die noch 
im Topf ist Ab» viel soll nicht mehr 
übrig sein. Die Nachlaßverwalter wa- 
chen auch mit Argusaugen üb» den 
letzten Willen des Stifters. „Das ist 
für uns ein groß» Hemmschuh“, 
klagte Glasgows Museumschef Auld. 
„Sir W illiam hat nämlich verfügt, daß 
seine Kunstw»ke als Leihgaben 
Großbritannien nie verlassen dürfen. 
So findet man bei großen Galerien 
des Auslands natürlich kein Gehör, 
wenn man Sonderausstellungen 
durch Leihgaben abrunden möchte. 
Wir hoffen ab» auf eine liberale Aus- 
legung des Testaments.“ 

Bis dahin wird sich nach Glasgow 
bequemen müssen, wer eine d» 
schönsten Kunstsammlungen Euro- 
pas sehen möchte. Glasgow ist jetzt 
eine Reise wert Im übrigen; Der 
herrliche Loch Lomond liegt gleich 
and» Hintertür. 

SIEGFRIED HELM 


Berlins Schaubühne entdeckt Klassiker des Absurden: Camis „Dramen aus dem täglichen Leben“ 

Wie Grünkäppchen den dummen Wolf überlistet 

K önnen Sie (nicht zu v»- Karl-Emst Hermann hat nach Art Wolf immer die f alschen Antworten. Leute denn doch nicht imm» 

wechseln mit Camus)? Ich kann- des Hauses wieder einmal den gan- Folge wieder wieherndes Gelächter, nach den Sternen greifen: Sie hi 


-^-wechseln mit Camus)? Ich kann- 
te ihn nicht Er war, belehrt uns die 
Berlin» Schaubühne, ein populärer 
Vorgang» von Ionesco, lebte von 
1884 bis 1958 in Paris und davon, daß 
» immpr nur die reale Weh auf den 
Kopf stellte. Er war ein populärer 
Absurdist, Parodist, Klamottier, Bü- 
chsschreib», ein Zeichner verrück- 
ter Einfäße. Charlie Chaplin hat ihn 
brüderlich verehrt. 

Cami bangte die Welt imm» nur 
am falschen Baken auf - prompt wur- 
de sie komisch. Er hatte ein Gehirn, 
ähnlich verdreht wie das 

unseres großen Lichtenberg, von 
dem Goethe sagte, » habe die wun- 
derbarste Wünschelrute bedient „Wo 
er eüxm Spaß macht, liegt ein Pro- 
blem verborgen.“ Von der Art war 
Pierre Henry Caml 

Er hat das Paris» Cafe Concert, wo 
es also einst zu Kaffee und Schnaps 
auch kleine szenische Darbietungen, 
Liedersänger, Parodisten und sonsti- 
ge Unterhaltung gab, ständig mit ko- 
mischem Nachschub versorgt, klei- 
nen Irrsmnserfindungen, verrückten 
Dramolets und schier idiotischen 
S chnur rpfeifereien. Der M a n n war 
ein Genie der hinterhältigen Albern- 
heit Die Schaubühne steßt an einem 
Abend rund zwei Dutzend sein» in- 
famen Lachstücke vor. Eine späte, 
deutsche Entdeckung findet statt 
Das Vergnügen ist immens. 


Karl-Emst Hermann hat nach Art 
des Hauses wieder einmal den gan- 
zen Theaterraum umgekrempelt Wir 
sitzen an kleinen Tischen, eine Fla- 
sche Rotspon (auf Kosten des Hau- 
ses) vor uns. Die Wände sind spiegel- 
behängt od» mit Rüschentapeten ge- 
schmückt Alle sind verwandelbar. 
Vom, hinten, links und rechts kann 
jeweils die Wand verschwinden und 
ein Vorhang hoch geben. Und gleich 
passiert jeweils der kunstvollste 
Schabernack. 

Ein Mann läßt sich bei einem Tier- 
präparator menschlich ausstopfen. 
Dann wundert » sich, daß er tot sein 
soll. - Bühnen- und Szenenwechsel: 
Ein gehörnter Ehemann stirbt Sein 
Nebenbuhl» hält ihm die Todesrede. 
Dann ab» ergreift d» Verblichene 
mittels eines vorbereiteten Films und 
ein» bösen Grammophonplatte am 
Sarg das Wort Die Leiche nimmt 
Rache an d» ganzen, krummen Ver- 
wandtschaft 

Schnei» Szenenwechsel Wir se- 
hen, wie der gewaltige Simplontun- 
nel von ein» absurden Mannschaft 
zugekorkt wird. Wied» ist die Folge 
so katastrophal wie geradezu 
schwachsinnig komisch. Folgt eine 
Teil-Parodie. Teil nutzt seine Fähig- 
keit mit Apfelschuß merkantil aus, 
verfaßt selbst dem Apfelwein. Folge: 
ein torkelndes Tohuwabohu. Od». 
Grünkäppchen ist klüger, als Rot 
käppchen war. Es gibt dem bösen 


Wolf immer die falschen Antworten. 
Folge wieder wieherndes Gelächter. 
Ein Märchen ist doppelsinnig umge- 
stülpt 

Bald darauf ist die Szene ein trister 
Schienenstrang. Ein wacker» Wei- 
chenstell» tut seinen Dienst und 
wird dabei von drei Herren in Zylin- 
derhüten angesungen wie ein antiki- 
scher Chor. Der Mann sei ein Wund» 
tugendhafter Gewissenhaftigkeit im 
Dienst D» Mann ist ab» nur auf der 
Flucht vor sein» Schwiegermutter. 
Peng! 

Romeo und Julia vergiften sich 
nicht, sie nahmen nur ein langwieri- 
ges Schlafmittel das sie sechzig Jah- 
re lang wie tot scheinen ließ. Jetzt 
erwachen sie. Julia ist, steßt sich 
schwachsinnigerweise heraus, zwei 
Generationen hindurch schwang» 
gewesen. Lauter Possen. Lauter irr- 
sinnig einfallsreiche und turbulente 
Absurditäten. 

Am Ende offnen sich alle vier Büh- 
nen, vom, hinten, links und rechts. 
Jetzt sind wir am Nordpol Die Gro- 
teske spielt im Eis, die Bühne ist 
übersät von albernen Pinguinen, in 
deren Mitte d» nun gefrorene 
Schwachsinn nach Art Camis sich 
austoben darf. Vom Lachen selig ge- 
schwächt, verläßt man das fidele Ca- 
fe-Haus, diese anheimelnde Irrenan- 
stalt 

Das ist durchweg entzückend. Und 
wie schon, daß die Schaubühnen- 


Leute denn doch nicht imm» nur 
nach den Steinen greifen: Sie huldi- 
gen, wie früh» schon mit einem un- 
vergessenen Courteline-Abend, mit 
gleich» Kunst und gleichem Eifer 
dem sinnvollen Quatsch, d» hochin- 
telligenten Darbietung des Absur- 
den. Ein hierorts bislang unbekann- 
ter Klassik» des Absurden wurde 
endlich angemessen entdeckt Caml 

Regie fuhren, neben Luc Bondy 
und d» Dramaturgin des Hauses, El- 
len Hamm», mitwirkende Schau- 
spieler selb» Otto Sand», Peter 
Fitz, Wolf Redl Mit ihnen toben 
durch diese Schluchten des Absur- 
den zwei Dutzend Darstell», die wir 
sonst doch imm» nur auf dem Ko- 
thurn hohen dramatischen An- 
spruchs wandeln sehen: Tina Engel, 
Stefan Reck, Gerd Wameling, Iibgart 
Schwarz, Hans Madin und wie sie alle 
heißen - ob sie nun singen, parodie- 
ren, Sketche pointieren, Chansons 
od» Monologe zwischen den Cafe- 
Haus-Tischen ablief em: Hi» ist die 
Kunst (wenn sie so heit» ist wie in 
diesem Falle) gottlob ja immer noch! 

„Dramen aus dem täglichen Le- 
ben“ nennt die Schaubühne diese 
geradezu perfid zwerchfellschädigen- 
de, ständig urkünstleriscbe und intel- 
ligente Veranstaltung. Das ist hof- 
fentlich wied» ironisch gemeint. 
Sonst wehe uns! 

FRIEDRICH LUST 


Saisonstart der Deutschen 


am Rhein mit Waj 


.Meistersinj 



Zur Nachtzeit ein heimlicher Trinker 


Oputotttes U u bfpC MB Corte» Pohl 
imd Haus Hotas tu dun Dubburgur 
„MubMlBgUlB“ FOTO: FRED KÜCHE 


M it fast anachronistischer Starr- 
köpfigkeit verteidigt Grischa 
Barfass die Deutsche Op» am Rhein 
gegen ad hoc zusammengewürfelte 
S tarensem bles »"d konzeptionelle 
Wagnisse Der Regisseur Heinz Lu- 
kas-Kindermann, d» in letzter Zeit 
mit gewichtigen Produktionen be- 
traut wurde und jetzt mit den Jdei- 
stersmgem von Nürnberg“ die Eröff- 
nungspremiere im Duisburg» Haus 
verantwortete, scheint zumindest 
den Vorstellungen des Intendanten 
nach solidem Handwerk zu entspre- 
chen. Fine eigene Handschrift läßt 
Lukas-Kmdermann indes auch bei 
Wagner nicht »kennen. 

Den Gmndton der Inszenierung 
setzt das historisierende Bühnenbild 
von Günther Sehne id»~S ie mssen in 
allen erdenklichen Brauntönen. Von 
den bei Wagner geforderten reich 
und anmutig geschmückten Bürgern 


ist in Inge Diettrichs Kostümen we- 
nig zu bemerken. Nürnberg auf trist 
altfränkisch, wie die Auffuhrongstra- 
ditkm es halt vorgibt Lukas-Kinder- 
mann erzählt die Geschichte plausi- 
bel, Akzente sucht man vergebens bis 
auf den als heimlichen Trink» ge- 
zeichneten Nachtwächter. Daß Beck- 
mess» nach dem Preissingen nicht 
„unter dem Volk v»schwindet“, son- 
dern von den Meistern wiederaufjge- 
nn mm en wird, auch das ist inzwi- 
schen schon Aufführungsbrauch. Die 
Regeln der Tradition zu verändern 
od» gar zu durchbrechen, was ein 
Zentralthema der Meistersinger“ ist, 
das kommt dieser pedantischen Re- 
gie nach Vorschrift niemals in den 
Sinn. 

Im gut sortierten Ensemble gibt es 
nur wenig Glan?. Manfred Fink, nicht 
zu verwechseln mit Martin Finke, ist 


als David eine wirkliche Entdeckung. 
Peter Meven gibt den Sachs als fest 
bedrohliche Vaterfigur und gestaltet 
den Wahn-Monolog zum musikali- 
schen Höhepunkt Mit Carla Pohl als 
Eva und den für Manfred Jung einge- 
sprungenen Klaus Hoins als Stolzing 
steht ein reifes, recht behäbiges Lie- 
bespaar auf d» Bühne. Zenon Kos- 
nowski, seit Jahren zuverlässige En- 
semblestütze, kann einen persönli- 
chen Erfolg verbuchen, ein groß» 
Beckmesser-Darsteller ist » noch 
nicht Hiroshi Wakasugi leitet die Du- 
isburg» Sinfoniker zurückhaltend 
und ohne Pathos. Etwas mehr Klang- 
transparenz und dynamische Abstu- 
fung würden dem langen W»k gut- 
tun. Ein Höhepunkt in d» Geschich- 
te d» Rheinop» ist diese trockene 
„Meistersinger“ -Aufführung zweifel- 
los nicht 

ALBIN HÄNSEROTH 


JOURNAL 


„Chorus Line“ schafft 
neuen Broadway-Rekord 

SAD, New York 

Mit d» 3389. Vorsteßung hat jetzt 
das Erfolgsmusical „A Chorus Line“ 
einen neuen Rekord am Broadway 
aufgesteßt Der bisherige Rekord- 
halter, das Musical „Grease", brach- 
te es auf 3388 Vorstellungen und 
„Fiddler on the Roof“ auf 3242. Für 
den Schluß-Song des Musicals bei 
der Rekordaufführung im Shubert- 
Theat» hatte sich der Choreograph 
und Initiator des seit Juli 1975 ge- 
spielten Stücks. Michael Bennet, ei- 
nen besonderen Gag pin f allen las- 
sen: Das Finale wurde von332 frühe- 
ren Ensemble-Mitgliedern getanzt 
und gesungen, die Bennet aus vier 
Kontinenten nach New York hatte 
e infliegen lassen. Das preisgekrönte 
Musical, ein Pulitzer, neun Tonys, ist 
bislang von 14 Millionen Menschen 
besucht worden und hat seit 1975 
einen Rein »lös von 75 Millionen 
Dollar eingespielt. 

Phono- Akademie 
wird suspendiert 

rr. Hamborg 

1984 wird es weder einen deut- 
schen Schallplattenpreis noch eine 
Fortführung des alljährlichen Nach- 
wuchsfestivals in Würzburg geben. 
Nur 1985, im „Weltjahr der Musik“, 
soß es noch einmal einen Platten- 
preis geben, indessen das Nach- 
wuchsfestival nicht mehr veranstal- 
tet werden wird. Dies beschloß ohne 
Gegenstimme der Bundesverband 
d» Phonowirtschaft, d» die vor 
zehn Jahren etablierte Akademie 
p. a. mit 500 000 Mark subventionier- 
te. Grund: Die Nachwuchsfestivals 
brachten keine neuen Interpreten 
von Format. Der Plattenpreis war 
nicht publikumswirksam. 

Maazel verlängert 
Wiener Vertrag 

AFP, Wien 

D» Leiter der Wiener Staatsoper, 
Lorin M aazel, hat einen Verlange- 
rungsvertrag unterzeichnet, der ihm 
die künstlerische Leitung der Op» 
bis 1986 so wie jene des Orchesters im 
„Haus am Ring“ bis 1987 überant- 
wortet 

Schiller-Gedächtnispreis 
an Christa Wolf 

dpa, Stuttgart 

Der Schßter-Gedächtnispreis des 
Landes Baden-Württemberg geht in 
diesem Jahr an die in Ost-B»lin 
lebende Erzählerin und Essayistin 
Christa Wolf. In ein» Mitteilung des 
Stuttgart» Wissenschaftsministe- 
riums wird Frau Wolf als eine d» 
„markantesten Autorengestalten“ 
des deutschsprachigen Raums ge- 
würdigt D» Ehrenpreis ist mit 
25 000 Mark dotiert und soll im No- 
vemb» überreicht wenden. Mit For- 
dergaben in Höhe von jeweils 12 500 
Mark wurden tferinMünchen leben- 
de Dramatik» Herbert Kapfer und 
d» Köln» Klaus Pohl ausgezeich- 
net 

Meisterkurse mit dem 
London Symphony 

DW. Bonn 

Zum zweiten Mal findet vom 3. bis 
12. Oktober im KünstlerbabnhofRo- 
landseck bei Bonn ein Musikfest mit 
.Meisterkursen und Konzerten“ 
statt Nachdem im vorigen Jahr Mu- 
siker des Israel Philharmonie Orche- 
stra diese Reihe, die mit Unterstüt- 
zung des Landes Rheinland-Pfalz 
fortgesetzt werden soß, erfolgreich 
gestartet hatten, sind diesmal Soli- 
sten des London Symphony Orche- 
stra in Rolandseck zu Gast 


THEATER- 

KALENDER 

1. Hamborg, Deutsches Schau- 
spielhaus; Shakespeare: Ein 

Sommemachtstraum (Ri 

Rudolph) 

2. Bodann, Schauspielhaus; 

Brecht: Die Mutter (R: Karge) 
Götttugen. Deutsches Theater; 
Cocteau: Bacchus (R: Flecken- 
Stein) 

Stuttgart, Staatstheater; Ai- 
schylos: Die Perser (R: Heyine) 

5. Köln, Schauspiel; Gogol: Der Re- 
visor (R: Tabakow) 

6. Zürich. Schauspielhaus; Dürren- 
matt: Achterloo (U) (R: Heinz) 

7. Düsseblort. Schauspielhaus; 

Brecht: Das wirkliche Leben des 
Jakob Geherda (TJ) [ft Palitzsch) 
Wien, Akademietheater; Havel: 
Die Benachrichtigung (R: Kehl- 
mann) 

8. Düsseldorf. Schauspielhaus; 

Graser: Die buckelige Angelika 
(U) (R; Schaaf) 

Wien, Burgtheater, Nestroy: 
Höllenangst (R: Undtberg) 

9. Stuttgart, Staatsthealer; Tsche- 
chow: Die Möwe (R: Krämer) 

13. Hänchen. Kammerspiele; Weise 
Der neue Prozeß (R: Dorn) 

14. Mflacbep, Residenztheater; VI- 
naver. Flug in die Anden (R: Zin- 
ger) 

38. Boatt, Bühnen der Stadt; Haupt- 
mann: Schluck und Jau (R; 
Noelte) 

25. Berlin. Freie Volksbühne; 
Strauß: Bekannte Gesichter, ge- 
mischte Gefühle (R: Bemdt) 

28. Hamborg. Deutsches Schau- 
spielhaus; Schiller: Die Räuber 
{R: Wendt) 

29. Berlin, Schüler-Theater, Ne- 
stroy: Einen Jux will er sich ma- 
chen (R: Schenk) 
Franktart^chauspiel; Shake- 
speare: Timon von Athen (EL: 
Hoochtar-Samorai) 

Hamburg, Thalia Theater, Bar- 
lach: Der blaue Ball (R: Grüner) 

Sft. Wuppertal, Bühnen; Maron: Ada 
und Svald (U) (R: Hodel/Simon) 
31. Heidelberg, Theater der Stadt; 
Schleet Berlin ein Ueer des 
Friedens (U) (R: Wiegenstein) 







FRITZ WIRTH, London 
Polizist zu sein in Irland, heißt vor 
allem ein suchender Mensch zu «gm 
Denn es kommen hier Ding«» abhan- 
den, die oft auf Jahre in der immer- 
grünen E i nsamke it dieser Insel ver- 
schollen gehen. Gemälde beispiels- 
weise, die aus einem einsamen 
haus im Hubschrauber abgeholt wer- 
den. Oder ein Rennpferd namonc 
Shergar, dessen plötzliches Ver- 
schwinden vor einigen Monaten 
nicht nur seinem A/ntKgga-ror Aga 
Khan, sondern vor allem die Versi- 
cherungsfirma Lloyds so sehr betrau- 
erte. 


Wer ist der Eigentümer? 


Seit einigen Wochen nun sind iri- 
sche Polizisten in den Dubliner Ber- 
gen mit Me tall d etektoren auf der Su- 
che nach einer teuren Legende (siehe 
WELT von gestern), die seit mehr als 
sieben Jahrzehnten mit Inbrunst be- 
sungen wird - wie «Hg Begebenhei- 
ten in di es em Lande, die die «*iTUftip>n 
britischen Herren in Verlegenheit 
brachten. 


Es sind die irischen Kronjuwelen, 
die am 5. Juli 1907 aus dem Dublin 
Castle entwendet wurden, via Tage, 
bevor Edward VH zu seinen Unterta- 
nen nach Dublin kam, um Lord 
Castletown in den „Patrick Orden“ 
aufzunehmen, dem irischen Gegen- 
stück zum „Order of the Garter“ 
(„Honi sort qui mal y pense"). Der 
König sollte mit den Juwelen, deren 
Wert heute auf etwa acht Milli onen 
Mark geschätzt wird, der Sache den 
gebührenden Glanz geben. 


Mit Finch belegt 

Seither ist nichts mehr von ihnen 
gesehen, aber sehr viel von ihnen 
gehört worden, und es waren alles- 
amt Geschichten wie aus einem iri- 
schen Märchenbuch. Ein Fluch habe 
über den Juwelen gelegen, so will es 
die Legende, der den drei unachtsa- 
men Bewachern des köni glichen 
Schatzes ein harsches Schicksal be- 
scherte. Zwei von ihnen seien auf 
mysteriöse Weise zu Tode gekom- 
men, der dritte sei wegen seiner an- 
geblichen homosexuellen Neigungen 
erpreßt worden, habe seinen Namen 
geändert und sei so spurlos ver- 
schwunden wie die Kronjuwelen. 

Etwas glaubhafter schien da schon 
die Vermutung, daß die „Irische Brü- 
derschaft“, Vorgängerin der heutigen 


Vollends märchenhaft dagegen ist 
wiederum die Erzählung, die die iri- 
sche Polizei seit drei Wochen veran- 
laß te, auf Kroqjuwdensuche in die 
Dubliner Berge zu ziehen. Sie wurde 
von einer bisher ungenannten iri- 
schen Bürgerin angesprochen, die 
behauptete, ihre Großmutter habe sie 
vor 50 Jahren in die Dubliner Berge 
geführt und ihr den Ort genannt, an 
dem die Juwelen vergraben seien. 
Oma habe ihr jedoch den Schwur 
abgenommen, darüber zu schweigen, 
bis mindestens zwei Generationen ih- 
rer Familie verschieden seien. Das sei 
nun der FalL Dummerweise reichte 
ihre Erinnerung nicht aus, den ge- 
nauen Platz anzugeben. 

Die irische Polizei, die seit Jahr- 
zehnten bereits von Hellsehern in 
dieser Sache inegeführt wurde, kon- 
sultierte Fachleute aus dem National 

Mnwirn in Dublin «nri mh rianaoh 

hinreichenden Grund, die Erzählun- 
gen dieser Dame und deren Vorfah- 
ren ernst zu nehmen und eine Schar 
ihrer Beamten auf Schatzsuche zu 
schicken. 

Sollten sie wirklich fündig werden, 
wären damit jedoch noch lange nicht 
alle Probleme gelöst Die Frage wäre 
beispielsweise zu klaren, ob sie nun 
irischer Staatsbesitz sind oder aber 
den britischen Nachfahren des Ed- 
ward VH zurückgegeben weiden sol- 
len. 

Die irische Touristik-Industrie je- 
denfalls hat da schon sehr bestimmte 
Vorstellungen. Sie sieht mit Neid, 
wie die Briten seit vielen Jahren ihre 
eigenen Kronjuwelen vermarkten 
und damit jährlich mehr als zwei 
Millionen Zuschauer in den Tower 
locken. Dublin Castle könnte zur Pü- 
gerstätte eines neuen, schönen iri- 
schen Märchens werden. 


Anonyme Anrufer 

Der deutsche Filmemacher Weiner 
Schröter ist in Argentinien von Unbe- 
kannten mehrmals am Telefon aufge- 
fordert worden, das Land in küizest- 
möglicher Frist zu verlassen. Die An- 
rufer bekannten sich zu einem „Moral- 
Kommando“ und terrorisierten auch 
den Leiter des Goethe-Instituts von 
Buenos Aires. 


LEUTE HELTE 

rufer Gagen-Rekord 


Sylvester Stallone kassiert, so be- 
richtet der Londoner „ Daily MiiTor“, 
die dickste Gage, die je in Hollywood 
gezahlt worden ist Für einen neuen 
Boxfilm, „Rocky IV“, werden ihm40 
Millionen Mark auf die Hand garan- 
tiert Außerdem erhält er 15 Prozent 


WETTER: Teilweise sonnig 


Wetterlage: Unter dem Einfluß einer 
van Grünland bis Mitteleuropa reichen- 
den flachen Hochdruckzone ist im 
nördlichen Deutschland trocken -kühle 
Lull. 
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Vorhersage für Samstag: 

Norddeotschland und Baum Berlin: 
Heiler bis wolkig und trocken. Nach- 
mittags 13 bis 17 Grad. 

Westdeutschland: Teils wolkig mit 
Aufheiterungen, um 17 Grad. Teils neb- 
lig trüb um 13 Grad. Nachts um 10 Grad. 

Süd- und SädwMtdenticUud: Hei- 
ter, zeitweile stärker wolkig, frühmor- 
gens Nebel und Hochnebelfelder. 17 bis 
20 Grad, in Nebeteebieten um 13 Grad. 
Weitere Aussichten: 

Am Sonntag zunächst freundlich. Ge- 
gen abend von Westen her gelegentlich 
Regen. 

Temperaturen am Freit»*, 13 Uhr: 
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Berlin 

13“ 

Kairo 

28* 

Bonn 

14* 

Kopenh. 

11* 

Dresden 

15* 

Las Palmas 

25* 

Essen 

12" 

London 

17" 

Frankfurt 

18" 

Madrid 

17“ 

Hamburg 

14* 

Mailimti 

22" 

List/Sylt 

12" 

Mallorca 

25* 

München 

19" 

Moskau 

7" 

Stuttgart 

20“ 

Nizza 

22" 

Algier 

27* 

Oslo 

sr 

Amsterdam 

14* 

Paris 

23* 

Athen 

28* 

Prag 

17" 

Barcelona 

26* 

Horn 

24* 

Brüssel 

14* 

Stockholm 

7* 

Budapest 

23" 

Tel Aviv 

28“ 

Bukarest 

23" 

Tunis 

28* 


SounenMifsmkS* 


Sonnt»*: 6.23 
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Uhr, Untergang: 17.59 Uhr, ACondauf- 
pn(: 0.18 Uhr, Untergang: 18.46 Uhr, 
Sonnenaufgang am Montag: 6.25 Uhr, 
Untergang: 17.57 Uhr, Mondsafgang: 
1.42 Uhr, Untergang: 17.15 Uhr. 

* in MEZ, zentraler Ort Kassel 
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Mit Metaüdetektoren 
einem Märchen auf der Spur 

Irische Polizei sucht vergeblich verschwundene Kronjnwelen 




Terrororganisation JRA, die Finger 
izn Spiel hatte. Amtlich belegt dage- 
gen ist, daß im Juni des Jahres 1927 
dem damaligen Regierungschef W. T. 
Cosgrave die Juwelen mm Preis von 
3000 Pfund zum Kaufangeboten wor- 
den sind. Ein Sprecher der irischen 
Regierung bestätigte gestern, daß 
dieses Angebot in den Kabinettspa- 
pieren vermerkt worden sei Aller- 
dings fehlt danach jede Auskunft dar- 
über, wie W. T. Cosgrave auf dieses 
Angebot reagierte. 



In der Plaka verklingen 
die lauten Töne 


. y, f 
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Mt einem eisernen Besen fegt cBe Beglenmg durch die Pkrtra. A t hen s 
Altstadt son nicht Ringer Synonym fBr Nepp und ScMebwig sein. 

FOTO: CAMERA PRESS 


E. ANTONAROS, Athen 

Wer in Athens Altstadt Plaka noch 
einmal zu moderner Tanzmusik das 
R«»in schwingen will, muß sich beei- 
len: Spätestens bis Ende Oktober sol- 
len alle 'PangTftkale und Diskotheken 
mit ihrer in der Regel ohrenbetäu- 
benden Musik aus den s chm ale n Gas- 
sen des berühmtesten Athener Stadt- 
teils endgültig verschwinden, eine 
Verordnung des Athener Handelani- 
nisters schreibt vor, daß sämtliche 
Nachtlokale und Etablisse m ents ei- 
nen Antrag auf Neuzulassung einzu- 
reichen haben. Die Behörden werden 
anhand dieser neuen Anträge über- 
prüfen müsy* n i ob die Lokale die in 
minom Pr ägiriial dekret aus dem Jahr 
1992 erlassenen Betriebsvorschriften 
erfüllen. 

Ziel dieser großangelegten Aktion, 
die bereits vor einigen Monaten be- 
gonnen hat, ist die „Befreiung der 
Plaka von allen störenden Elemen- 
ten“. Diskotheken und Bouzoukj-Lo- 
hniA mit dröhnender Musik haben 
keine Chance, Cabarets und Bars, wo 
mit Drogen und Sex gehandelt wird, 
müssen eb enfalls ihre Pforten schlie- 
ßen. Athens Bürgermeister Dimitrios 
Beis, der maßgeblich an der Ausar- 
beitung dieses Sanierungsk nnzepts 
mitgearbeitet hat, ist begeistert: 
„Endlich werden wir der Plaka ihren 
alten Charakter zurückgeben.“ Touri- 
stikplaner, an deren Spitze Antonis 
Tritsis steht, haben sehr konkrete 
Vorstellungen: Aus einem Vergnü- 
gungsviertel, zu dem sich der Stadt- 
teil am Bergfuß des Akropolishügels 
in den letzten »hn Jahren entwickelt 
hatte, soll eine städtische Oase mit 
Folklore-Charakter ohne Nepp und 
Lärm werden. Die ersten Maßnah- 
men sind bereits verwirklicht wor- 
den: Fast ein Drittel aller Straßen 
sind in Fußgängerzonen umgewan- 
delt worden, die Stadt Athen organi- 
siert P reisausschr eiben für die best- 


Zwei Tote bei 
Schießerei mit 
der Polizei 

AP, Augsburg 


Die Menschheit ist fest 
in galaktischer Hand 


Ein 4Qjähriger Italiener und seine 
drei Söhne im Alter von 20, 19 und 17 
Jahren haben in der Nacht zum Freitag 
der Augsburger Polizei ein Feuerge- 
fecht geliefert, bei dem die beiden 
älteren Sohne getötet und die beiden 
anderen Italiener sowie zwei Polizi- 
sten schwer verletzt wurden. Einerder 
Polizisten schwebt mit einem Hals- 
durchschuß in akuter Lebensgefahr. 
Für ihn bestehe wenig Hoffnung, sagte 
gestern nachmittag ein Sprecher der 
Augsburger Staatsanwaltschaft. Eine 
Zivilstreife der Augsburger Polizei 
habe kurz vor Mitternacht auf Grund 
eines telefonischen Hinweises ein mit 
vier Personen besetztes Auto kontrol- 
lieren wollen, an dem ein auf Papp- 
deckel gemaltes Münchner Kennzei- 
chen über dem Nummernschild ange- 
lnacht gewesen sei Als die Beamten, 
die ihre Waffen im zivilen Dienstwa- 
gen gelassen batten, auf das Auto 
zu g in g en, hätten die Insassen ohne 
jede Vorwarnung das Feuer aus einer 
doppelläufigen Schrotflinte und einer 
großkalibrigen Pistole eröffnet, sagte 
der Sprecher der Staatsanwaltschaft 

Beide Beamte seien schwer getrof- 
fen worden, es sei ihnen aber gelun- 
gen, Hilfe herbeizurufen. Die Autoin- 
sassen hätten jedoch eine zweite Zivil- 
streife und auch nachfolgende Strei- 
fenwagen eb enfalls sofort beschossen. 
Die Beamten hätten das Feuer erwi- 
dert und zwei der Tater getötet, die 
beiden anderen schwer verletzt 


DIETER THIERBACH, Bonn 

Die Deutschen bleiben auf dem 
Teppich und setzen nicht zum Hö- 
henflug an. Unbekannte Flugobjekte, 
kurz Ufos genann t, ziehen ihre Kreise 
in Sphären, die dem Durchschnitts- 
bürger verschlossen bleiben, und 
auch die Politiker zeigen sich von 
selten beobachtet«: Einmütigkeit 
Sämtliche Bundestagsabgeordnete 
waren zur großen Galavorstellung ge- 
laden worden - keiner war erschie- 
nen. Dabei war eigens aus den Verei- 
nigten Staaten Major Colman S. von 
Keviczky zu einer Vortragstouznee in 
„good old Europe“ gelandet, um 
schlüssig zu beweisen, daß das Ufo- 
Problem, „das" Problem der Weltsi- 
cherheit Jetzt gelöst werden muß, 
bevor es zu spät ist“. Seine Mission 
führte ihn in diesen Tagen auch zu 
seiner wichtigsten Station: Bonn. 

Jch bin kein Ufo-Fanatiker“, 
räumte der 74jährige gegenüber der 
WELT ein, Jch bin auch kein Hobby- 
Ufo-Forscher, ich bin Müitärexperte, 
der die aggressive und verlogene Ufo- 
Politik der Großmächte erkannt hat“ 
Bis 1945 war der gebürtige Ungar 
Offizier im königlichen Generalstab 
und bis 1966 Mitarbeiter der Verein- 
ten Nationen. Als er begann, auf 
höchster Ebene „Fliegende-Untertas- 
sen-Politik“ zu betreiben, verzichtete 
man auf seine Dienste. Der Ungaro- 
Amerikaner hat längst erkannt 
die Menschheit durch außerirdische, 
galaktische Mächte kontrolliert wird. 


neu 1981 von der Hardthöhe beschie- 
den wurde: „Konkrete Anhaltspunk- 
te für die Existenz von Fhigotyekten, 
die landläufig als Ufos bezeichnet 
werden, liegen nicht vor.“ Also wird 
der Sache jetzt erst richtig auf den 
Zahn gefühlt d«mn „wir wollen end- 
lich die Wahrheit darüber erfahren, 
was an unserem Himmel vorgeht“. 

Ufo-Staffeln überwachen das Ruhr- 
gebiet Anhand von 115 registrierten 
Beobachtungen ist das klar und ein- 
deutig: flache Scheibenform, weiß- 
lich oder rötlich leuchtend, hohe Ge- 
schwindigkeiten, Foimationsftug. 
Aber auch die Zylinderform kommt 
vor, metallisch-silbern in torkelndem 
Flug. Ins Schleudern kamen auch die 
Zuhörer, als sie mit ungläubigem 
Staunen vernahmen, daB US-Atom- 
waffenarsenale und Kuwaits Ölfelder 
permanent inspiriert werden. Keine 
Chance für Abfangjäger. . . 


Über das Tatmotiv gibt es bisher nur 
Vermutungen, da die beiden überle- 
benden Italiener nicht vernehmungs- 
fähig sind. Die Mutter der Getöteten, 
eine Deutsche, die mit ihrem Mann ein 
Lebensmittelgeschäft in Augsburg 
führe, sri mit einem Nervenzusam- 
menbruch in ein Krankenhaus einge- 
liefert worden. 


Auf den Zahn gefühlt 


Es sei den Behörden aber bekannt, 
so ein Sprecher, daß einer der Söhne 
zuvor von Zuhältern zusammenge - 
schlagen worden war. Möglicherweise 
hatten sie als „heißblütige Italiener“ 
einen „Rachefeldzug“ unternehmen 
wollen und die Zivilbeamten für Zu- 
hälter gehalten. 


Wer weiß schon, daß Ufos bereits 
wichtige Stutzpunkte der NATO und 
der Bundeswehr „unangemeldet und 
mit unbekannter Intention“ inspi- 
ziert haben? .„Dokumente“ ltepm 
vor. Ein SOseitiges Werk, als Memo- 
randum für die Bundesregierung ge- 
dacht, fordert eine deutsche Initiative 
bei der UNO zur Schaffung einer Ufo- 
Behörde. 

Der Bundesminister der Verteidi- 
gung hat sich so mir nichts dir nichts 
erlaubt, „von der Beantwortung der 
Fragen über unbekannte Flugobjekte 
Abstand zu nehmen“. Alles nur Tar- 
nung, meinten die Ufologen, als ih- 


Raumkrieg möglich? 

Die Bundesregierung wird in der 
Resolution dringendst ersucht, we- 
der „Streitkräfte noch die Bevölke- 
rung auf die Ufos schießen zu las- 
sen“. Der Grund liegt auf der Hand: 
„Bereits eine lrichtsmnige Aktion 
kann die Welt schnell in ei nen HcaU * n 
Raumkrieg stürzen.“ 

Sechs Zuhörer lauschten für acht 
Mark Eintritt den Ausführungen. Die 
an gekflndlg ten Filme mit „Original- 
aufnahmen“ konnten nicht gezeigt 
werden, weil der Projektor eine n 
Blackout hatte. „Wir sind dem größ- 
ten Geheimnis des 20. Jahrhunderts 
auf der Spur“, konstatierte der tapfe- 
re Streiter. Die Phantasie setzt hier 
wim Hö henflug an. Man gesteht zwar 
ein, rfafl rätselhafte Himmelskörper 
nichts anderes als a tmo s phärische 
leuchterschrinungen oder Strato- 
sphärenballons «ein können. Kön- 
nen, aber ninht m liegen 

Kurz vor 22 Uhr fiel der Vorhang: 
Bereits am Abend zuvor hatte der 
wohl nicht gerade futurologisch an- 
gehauchte Hausmeister der Düssel- 
dorfer Volkshochschule mitten im 
Vortrag den Strom abgedreht; der 
Saal war nur für zwei Stunden gemie- 
tet Den Zuhörern wurde per Notlicht 
heimgeleuchtet. 


Depressionen: 
BB wollte in 
den Tod gehen 


JOCHEN LEIBEL, Paris 

Films tar Brigitte Baxdot, seit zwei 
Tagen neunund vierzig Jahre alt, woll- 
te an ihrem Geburtstag aus dem Leben 
scheiden. In der Nacht zum Donners- 
tag nahm sfe Schlaftabletten und ging 
dann ins Wasser. Gerettet wurde sie, 
weil sich lhrUflUKhaltAr -FhgpHariihgr 
das nächtliche Bad von Brigitte Bax- 
dot wunderte. 


Vor wenigen Wochen wurde BB von 
ihrem letzten Liebhaber, dem TV- 
Produzenten Allain Bougrain-Du- 
bourg, verlassen. Angeblich versuchte 
sie schon damals mit Schlaftabletten 
Selbstmord zu begehen, wurde ab« 
gerettet 


Versöhnung mißlung en 

Sie kehrte in ihre Villa „La Madra- 
gue“ in Saint-Tropez zurück und lebte 
seit einigen Tfcgen völlig abgeschlos- 
sen von der Außenwelt Für den Vor- 
abend ihres Geburtstages am 29. Sep- 
tember unternahm sie ein en letzten 
Versöhnungsversuch mit Allain Bou- 
grain-Dubourg. Im Nobel-Restaurant 
„Le Palmyra“ in Saint-Tropez reser- 
vierte sie acht Plätze. Doch weder sie 
noch ihre Freunde erschienen. 


Rettung in letzter Minute 

Als am Mittwochabend klar wurde, 
daß Allain auf krirwm Fall bei ihr 
erscheinen würde, beschloß sie offen- 
sichtlich, nun endgültig aus dpm Le- 
ben zu scheiden. Sie nahm Schlaf- 
tabletten und verließ ihre Villa. Sie 
überquerte ihren privaten Strand »nH 
stapfte langsam ins Wasser. Das Ehe- 
paar, das für Brigitte BardotdenHaus- 
halt besorgt, hörte das Plätschern. Sie 
verstä n digten Polizei und Kranken- 
wagen. Brigitte kam in die Privatkli- 
nik JL/’Oasis“ in Saint-Tropez. Schon 
am kommenden Morgen verlangte BB 
energisch, entlassen zu werden. Sie 
kehrte dann in ihre Villa „La Madra- 
gue“ zurück. 


BGA warnt vor 

asiatischen 

Rheumamitteltt 


dekorierten Baikone, Neubauten 
werden nicht mehr genehmigt, fast 
TTmiR^ r stehen unter Denkmal- 
schutz. 

Die Plaka, von der Jahrhundert- 
wende bis in die 60er Jahre h i ne i n 
Wohnort der Athener Aristokratie, 
geriet vor allem seit Anfang der 70er 
Jahre in die Fände von geldgierigen 
die von den Touri- 
stenscharen profitieren wollten. Die 
Folgen: Seit Jahrzehnten dort ansäs- 
sige Athener fipfam vor den Ruck- 
sacktouristen, die die Griechen ab- 
schätzig „Hippies“ nennen, ihre Häu- 
ser wurden in billige Pensionen und 
Scbnellrestaurants umgewandelt, wo 
einst Geranien »nd Rosen blühten, 
entstanden Spaghettihäuser und 
zwielichtige Diskotheken. 

Die Nostalgiker haben sich jetzt 
durchgesetzt »nd wollen ihre Pläne 
realisieren. Denn einst galt die Plaka 
als der Stadtteil, wo die alten Athener 
Traditionen am Leben erhalten wur- 
den. 

Das Enxfirfc zur Nostalgie hat auch 
praktische Bedeutung. Denn immer 
öfter sind seriöse Griechenland besu- 
cher den gefährlich gewordenen 
Straßen der Plaka femgeblieben, nur 
noch in einer Handvoll alter Taver- 
nen wurde anständiges Essen ge- 
kocht Viele alte Griechenland-Ken- 
ner pichten einen großen Bogen um 
die Plaka, für die Athene: wurde der 
suspekt gewordene Stadtteil zum 
Synonym für Nepp, schlechtes Es- 
sen, Rauschgift und Prostitution. 

Fast alle Gunstgewerbferinnen 
sind inzwischen aus der Plaka ver- 
schwunden. Die Polizei veranstaltet 
regelmäßige »nd fahndet 

nwh Drogen. Motorradfahrer werden 
sys tematisch femgehalten. Umwelt- 
schutzminister Tritsis will keine Aus- 
nahmen dulden: „Wir werden ein 
wachsames Auge auf die Plaka hal- 
ten.“ CSAD) 


AP.&ttJhi. 

Das Bundesgesund h eitsa mt CBGä) 
in Berlin hat gestern wegen erhebt 

eher Gesundhäterisikeneindrihf^^ 

vor dem Kauf\und der Verwendung 
einer Reihe asiatischer Asthma- Und 
Rheumamittel feewanxt, die in. do- 
BundesrepubÜk ^Deutschland .nicht 
zugelassen sind, p» Mittel würden in 
Anzeigen der PuMflremsaritft&rife^ 


die Mittel im Auslandzu besteUenumj 
die hohen Kaufpreise auf ausländi- 
sche Konten zu überweisen. Die Arz- 
neimittel werden häufig a&.tein 
pflanzliches oder homöopathisches 
Arzneimittel angepneseh öder auch 
als „Waschlotion" bezeichnet, obwohl 
sie oft nicht d eklari erte, hochwirksa- 
me nnd niriifr rnigef a h T fo ^p ft TTTlgj 

Stoffe enthalten ’ 


Die Mittel würden, so da«B€A,zam 
Teil »«*w Umgehung 
and zollrechtlicher Bestimmungen 
eingeführt. Nach Auf&ssun^der Ber- 
liner Behörde bestehen, gegen die Mit- 
tel „schwere medizinische .Beden- 
ken“. Ihre Aufmachung wird als irre-, 
führend und ihre pharmazeutische 
Qualität als-maugefiiaft beasKctenet 1 
Als Beispiel führteaas BGA das Mittel 
„Amborum spezial K“ an, daß angeb- 
lich alle Artarvtm Asthma heflesr soll 
und etwa 300 Mark kostet. Neuerdings 
werde dieses Mittel auch afaWaschlo- 
tion unter dem Namen „CureaQ-6 - 
zum äußeriiehen; Gebrauch“ vertrie- 
ben. Bei Anweadsteg dieser Mittel 
ohne SrzÜic3»KcmtraBe,ad warnt das 
BGA, ist mit „schweren unerwünsch- 
ten Wirkungen und ttbebficfcen G* 
sundheitsschäden“ zu rechnen. 


Geisel gestorben 

rti; Alsdorf 

Der durch einen Kugelhagel der 
Polizei beendete Banküberfall mit 
G eiselnahme am Donnerstag in Als- 
dorf bei Aachen hat inzwischen ein 
Menschenleben gefordert. Eine da 
Geiseln, der 25jataige Bankangestell- 
te Alfred Mertens, eiiag seinen sch we- 
ren Schußverietzungen. 


Deutscher Tourist ermordet 
AEP,ft*teria 
Der deutsche Tourist Wolfgang 
Maurer ist am Donnerstag in eiaiefa ' 
Park der südafrikanischen Haupt- 
stadt Pretoria erdrosselt aufgefimden 
worden. Vom Täter fehlt jede Spur. 


Stansan Tankstellen 

dpa,Mo9kaa 
+Die Moskaus Tankstellen werd& 
zur Zeit von den AutofahrembelagerL 
Der Grund ist eine Umstellung des 
Bezugsscheinsystems, das urspröng- 
lich den illegalen Verkauf von Benzin 
unterbinden sollte. Schwarzhändler 
haböl sich jedoch inzwischen so per : 
fekt auf die Gutscheine spezialisiert, 
daß heute alle alten l&lons ohne Ent- 
Schädigung verfallen. 


ln den Tod gestürzt 

HP. Wien 

Mit ihrem Dackel stürzte eine deut- 
sche Urlauberin aus Neu-Isenbuxg auf 
einer Bergwanderung in Tirol zehn 
Miete: in die Tiefe. Wahrend sich die 
Frau an Giasb uschd festkfcph- 
mem konnte, schlug der Hund auf 
einer tiefer gelegenen. Felsplatte auf 
undblieb jaulend liegen TVy Wnnn^gr 
Verunglückten barg zuerst seine Frau 
und wollte anschließend auch den 
Dackel retten. Dabei glitt er aus und 
stürzte zu Tode. 


ir nein n Uij dr 
t bezaukrnult"- Spul Z 

n SU ini'r. 1 

und (tomichintmc' | 

jl^D e i 1 e rJ 


ZU GUTER LETZT 


Ein kleiner Australier wird den 
Sieg der australischen Yacht im 
^America’s Cup“ so schnell nicht ver- 
gessen. Seine fitem mmntpn ihren 
neugeborenen Stammhalter nach 
dem Boot, dessen Skipper und sei- 
nem Konstrukteur „Charles Australia 
H John Betrand Ben Lexcen For- 


■ >*i,RBackrr «CU# hat drei große Schlochtenßir 
i ^deutschen bhre Deutschland gewonnen: die Schlacht der 

Em yhrung> ü z Schlackt der Produktion 
! wmw . und die Schlacht um Berlin» 



scSl 

Pro? 



GH.Bcdt 



John H. Bäcker war nach 1945 vier Jahre lang Mitarbeiter 
der amerikanischen Militärregierung in Deutschland. 
Bäckers auf gründlicher Forschung beruhendes und 
lebendig geschriebenes Buch über die vier deutschen 
Jahre des amerikanischen Militäigouvemeurs 
Lucius D. Clay ist eine originelle Geschichte der ent- 
scheidenden Jahre Westdeutschlands auf dem Weg zur 
Bundesrepublik. 


392 Seitoi mit 12 Abbildungen. Broschiert DM 48,- 



«Die schwarze Propaganda - der einzige 
Aspekt des Krieges, in demwirwhkUcn 
Hervorragendes geleistet haben» Dabi^sdie 

Geheimdienstler Richard Crossman 


Ellic Howe, 1941-1945 als Spezialist für Falsch ungen 
Mitarbeiter des britischen Geheimdienstes und dessen 
Spezialeinheit für «schwarze Propaganda», ist heute freier 
Schriftsteller Howe schildert kompetent und mit 
britischem Humor die Arbeitsweise und die spektakulär- 
sten Aktionen dieser Geheimorganisation - ein Blick 
hinter die Kulissen des Zweiten Weltkrieges. 


314 Seiten mit 52 Abbildungen. Broschiert DM 38,- 
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Prinz BeUamor 
hat Liebeskummer 

Erzählung von STANISLAW LEM 



Daniel Mröz: Babykrieg der Roboter 


E ines schonen Tages, im ersten 
Morgengrauen, als Trurl noch im 

tiefsten Schlummer lag, klopfte 

jemand so heftig gegen seine Tür, 

als wolle er sie mit bloßen Fäu- 

sten aus den Angeln sprengen. Trurl schob 
den Riegel zurück, rieb sich den Schlaf aus 
den Augen und erblickte vor dem Hintex- 
grund des fahlen Himmels ein gewaltiges 
Raumschiff. Aus dem Innern dieses Kolos- 
ses, der direkt gegenüber seinem Schlafzim- 
mer gelandet war, trotteten lange Reihen 
schwer beladener Raumkamele, wahrend 
pechschwarze, in Burnus und Turban ge- 

kleidete Roboter vor der Schwelle des Hau- 
ses zentnerschwere Lasten abluden. 

Nur eine schmale Gasse blieb frei, und 

durch eben diese näherte sich ein Elektritter 

von bemerkenswerter Gestalt Er zog seinen 

gep anzer ten Hut und fragte mit volltönen- 

der, jedoch samtweiche Stimme: 

„Habe ich die Ehre mit Seiner Durch- 

laucht Trurl, dem hoch wohlgeborenen und 
weisen Konstrukteur?" 

„Ja, natürlich, das bin ich . . . möchten Sie 
nicht nähertreten . . . ich konnte ja nicht 
wissen, das heißt, ich schlief sozusagen . . 

stotterte Trurl in schrecklicher Verwirrung 

und schlüpfte hastig in seinen Morgenman- 

tel. 

Der prächtige Elektritter schien die un- 
übersehbaren Mangel in Trurls Aufzug gar 
nicht wahrzunehmen. Er nahm Platz und 

ließ sich mit folgenden Worten vernehmen: 

„Mich schickt zu Euer Durchlaucht mein 

Herr und Gebieter, Seine Königliche Hoheit 

Protu beron Asteristicus, souveräner Herr- 
scher über die Zwillingsplaneten Aphelion 
und Perihelion, erblicher Monarch von An- 
euria. Kaiser aller Monözier, Bigamesen und 
Tripartisanen. Großfürst von Bammerjarbi- 
rien, Eburzidien, Klappedorien und Tragan- 
tortin um, um Euer Durchlaucht in Seinem 
Allergnädigsten Namen in unser Königreich 
zu bitten, als langersehnten Retter der Kro- 
ne. als den einzigen, der uns von der allge- 
meinen Trübsal zu befreien vermag, so ihre 
Ursach darin findet, daß Seine Königliche 
Hoheit, Kronprinz Bellamor, in unglückli- 
cher Liebe entbrannt sind.“ 

„Aber ich bin doch nicht ... “.begann 
Trurl hastig, jedoch der Würdenträger be- 
deutete ihm durch eine knappe Gandbewe- 
gung, daß er noch nicht geendet habe, und 
fuhr mit metallisch vibrierender Stimme 
fort: 

„So Euer Hoch wohlgeboren mir gnädigst 
Gehör schenken und Sukkurs bieten wollen 
bei der Bekämpfung des Unglücks, das un- 
ser Land heimgesucht hat, beteuert, gelobt 
und schwört Seine Majestät Pro tu beron 
Asteristic us hiermit feieriichdurch meinen 
Mund, dein Ko nstru kteurli che Gnaden mit 
solchen Gunstbeweisen zu überschütten, 
daß Euer Erlaucht sie niemals bis zur Neige 
auskosten- Und dero Avancement vorweg- 
nehmend. sozusagen als Vorschuß, ernenne 
ich Euer Gnaden hiermit zum souveränen 
Pürsten von Nerodrochien, Abominatien, 
Scheußlichtenstein und Lustigurien, zum 
Erbgrafen von Schund und zu Moribund, 
Freiherm von Braselupien, Kondolenzen 
und Krataiaxien. Zum Beweis seiner Huld 
schickt dir mein Herr und Gebieter jene 
Kleinigkeiten dort, die rund um dein Domi- 
zil zu plazieren ich mir die Freiheit genom- 
men habe.“ Trurl nutzte die ein tretende 
Pause und sagte: „Ich bin Seiner Königli- 
chen Hoheit Pro tu beron zu tiefstem Dank 
verpflichtet, doch Herzensangelegenheiten, 
wissen Sie. sind eigentlich nicht mein Spe- 
zialgebiet Andererseits . . wenn Sie mir 
vielleicht erklären würden, worum es 
geht . . . " Der Magnat nickte. 

„Das ist leicht getan. Euer Konstrukteurli- 
che Gnaden. Der Thronfolger ist in heißer 
Liebe zu Amarynda Kybemella entbrannt, 
der einzigen Toch.er des Herrschers von 
Aubranen. unserem Nachbarland. Indes 


sind unsere beiden Räche durch eine Erb- 

feindschaft entzweit, und als t»nw gnädiger 
Herr den unablässigen Bitten des Kronprin- 

zen endlieh naehg ah und d en Kaiser um die 
Hand seiner Tochter bat, da hieß die Ant- 

wort kategorisch nein. Seitdem sind ein 
Jahr und sechs Tage vergangen, der Thron- 

folger welkt vor unseren Augen dahin, und 
es gibt kein Mittel, vermöge dessen er wie- 

der zur Vernunft gebracht werden könnte 
So ruhen denn all unsere Hoffnungen allein 

auf E u e r TVr nh>auchtiggten TjnrmnPS fgpng!** 

Trurl räusperte sich, warf einen langen 
Blick auf die Reihen der Krieger vor sei nem 

Haus und sprach mit stockender Stimme: 

„Ich weiß wirklich nicht, auf w e l che Weise 

ich von Nutzen . . . andererseits . . . da es der 

König nun einmal wünscht . . . bin ich natür- 
lich...“ 

„Ausgezeichnet!“ rief der Magnat und 
klatschte in die Hände, daß es nur so dröhn- 
te. Sogleich stürmten, schwarz wie die 
Nacht, zwölf Kürassiere mit klirrender Rü- 

stung ins Haus, packten den Konstrukteur 
und trugen ihn auf itimn Schultern ins 
Raumschiff, da« einundzw anzig Schuß Sa- 
lut abfeuerte, die Anker lichtete und mit 
majestätisch wehender Plagge bald den of- 

fenen Himmel gewann. 

Gleich nach der Ankunft machte sich der 
Konstrukteur ans Werk. Zum Arbeitsplatz 

wählte er sich den Königlichen Park, und 

innerhalb von drei Wochen hatte erden dort 

befindlichen Tempel der Kontemplation in 
eine seltsame Konstruktion aus Mietall, .end- 
losen Kabeln und flackernden Bildschirmen 
verwandelt Wie er dem König erklärte, han- 
delte es rieh dabei um ein Femmefetalotron, 
eine erotisierende Apparatur mit stochasti- 
scher, orgiastischer und elastischer Wirkung 
sowie jeder Menge Feedback. Wer ins Innere 
der Maschine gelangte, versank sogleich in 
pinpm Meer zärtlichen Geflüsters, sanfter 
Liebkosungen und leidenschaftlicher 
Kusse. 

Das Femmefatalotron, das aus d<»m ehe- 
maligen Tempel der Kontemplation entstan- 
den war, besaß eine Kapazität von vierzig 
Megamor, wobei die effektive Maximallei- 
stung im Spektrum siedender Wollust sechs- 
und neunzig Prozent erreichte, die Leiden- 
schaftsemisrion hingegen - wie üblich ge- 
messen in Küardor- lag bei sechs Einheiten 
pro ferngesteuertem Kuß. Zur Ausrüstung 
des Femmefetalotrons gehörten ferner re- 
versible Glutdämpfer, omnidirektionale 
Koha bitatio nsverstärker und natürlich ein 
Coup-de-foudre-Automat Nach den statisti- 
schen Analysen lieferte das Femmefatalo- 
tron in achtundneunzig von einhund ert Fäl- 
len amouröser Superfixierung k onstant po- 
sitive Ergebnisse. 

Vierzig ehrwürdige Peers des Reiches 
brauchten mehr als vier Stunden, um den 
Kronprinzen durch den Park zum Tempel 
der Kontemplation zu schleifen, wobei sie 
ihre feste Entschlossenheit mit dem schuldi- 
gen Respekt vor Seiner Königlichen Person 
in Einklang zu bringen hatten, denn der 
Prinz, der absolut nicht von Amaiyndas 
Zauber erlöst werden wollte, sträubte sich 
mit Händen und Füßen und versetzte seinen 
getreuen Höflingen mehr Schläge und Trit- 
te, als ihnen lieb sein tonnte. Als man Seine 
Hoheit schließlich unter Zuhilfenahme zahl- 
loser Federkissen in die Maschine gestoßen 
und die Luke hinter ihm geschlossen hatte, 
drückte Trurl nicht frei von bösen Ahnun- 
gen auf den EinschaltknopS und die mono- 
tone Stimme des Computers begann mit 
dem Countdown: „Fünf, vier, drei, zwei, 
eins, Zero, Start!“ 

Die unter megamo rischem Volldampf ste- 
henden Synchroerotoren leiteten mit mäch- 
tigem Stampfen und Stoßern die Offensive 
gegen die so tragisch fehlqelciteten Gefühle 
des Kronprinzen ein. Nach einer knappen 
Stunde warf Trurl einen Blick auf die Meß- 
instrumente; ihre Zeiger zitterten unter 


höchster erotischer Spannnung, zeigten 
aber keinen wesentlichen Ausschlag. 

Schließlich wurde die Luke unter feierli- 

chem Schweigen geöffhet Aus dem in rotes 
Lacht getauchten von einer Wolke süße- 

sten Parfüms geschwängerten Innenmim. 
dessen Boden mit einem Teppich aus zer- 

quetschten Rosenblättern bedeckt war, stol- 
perte der Prinz - und fiel sogleich in Ohn- 
macht, betäubt durch diese schreckliche 
Konzmitraion von Leidenschaft . . . Seine 
treuen Dimer stürzten herbeüund als sie 
seine kraftlosen Glieder aufrichteten, da 
hörten sie, wie rieh den bleichen Lippen des 
Prinzen kaum hörbar ein einziges Wort ent- 
rang: Amarynda! Trurl unterdückte müh- 
sam pinpn Fluch, d enn er sah ein, daß alte* 
umsonst gewesen war. 

Trurl kehrte düsterster Simmung in seine 
Gemächer und wäre ein heimlicher 

Lauscher bei Ihm gewesen, so hätte er hören 
tonnen, wie der Konstrukteur ruhelos von 
Wand zu Wand marschierte und verzweifelt 
nach einer LÖ6ung suchte. Als nächstes ver- 
suchte er es mit einAm EmripteT der aus 
einem integralen wie selektiven Desilhisio- 
nator und aus einem sensorgesteuerten Alie- 
natorium bestand, aber um es gleich vor- 
wegzunehmen, « ueb dieser neue Anlauf en- 
dete mit einer Pleite. Der Prinz war um kein 
Jota weniger in Amarynda verliebt 

Am nächsten Morgen bat Trurl er den 
Sen esc hall um eine Audienz beim König 
Bei seiner Majestät vorgelassen, sprach ei 
folgende Worte: „Königliche Hoheit und Al- 
lergnädigster Herrscher! Die den Liebeszau- 
ber aufhebenden Systeme, die ich bei Eu- 
rem Sohn anwendete, sind die stärksten, die 
es im Universum gibt Lebendig wird sich 
dm Thronfolger nicht entzaubern lassen.“ 

Der König schwieg, niedergeschlagen 
durch diese Nachricht Truri aber fahr fort 
„Selbstverständlich tonnte ich ihn hinters 
Licht fuhren, indem ich einfach aus den mir 
zugänglichen Parametern eine Amarynda 
synthetisiere, doch früher oder späte* würde 
er mir auf die Schliche kommen, wenn ihm 
nämli ch Nachrichten über das Schicksal der 
echten Amarynda zu Ohren kämen. Daher 
bleibt nur ein einzig er Ausweg: Der Prinz 
muß die Tochter des Kaisers heiraten!“ 

„Wo denkt Ihr hin. Fremder?! Eben da 
liegt doch der Hase im Pfeffer, daß sie der 
TCawcr m ein em Sohn niemals geben wird!“ 

„Und wem er besiegt wäre? Wenn er um 
Frieden bitten und um Gnade flehen 
müßte?“ 

„Nun, dann ganz gewiß, aber wülst du 
wirklich, daß ich zwei große Reiche in einen 
blutigen Krieg stürze?“ 

„Ich habe von Eurer Königlichen Majestät 
keine andere Entscheidung erwartet“, sagte 


Trurl gleichmütig. „Es gibt jedoch Kriege 
und Kriege, und der, den ich im Si nne habe, 

wird gänzlich ohne Blutvergießen abg eh e n . 

Wir werden das Reich des Kaisers nämlich 
nicht mit Waffengewalt an greifen.“ 

Als Trurl dem König seihen geheimen 
Plan ins Ohr flüsterte, da bellte sich die 

düstere Miene des Monarchen zusehends 

auf »nd er sagte: „So gehe hin, Fremdling, 

und führe aus, was du ersonnen hast, und 

mögen dir die Himmel dabei gnädig sein!“ 

Gleich am nächsten Morgen machten sich 
die Königlichen Eiseng ießereien und Werk- 
stätten g emäß Trurls Plänen an die Kon- 
struktion einer großen Zahl überaus mächti- 
ger Kanonen. Sie wurden auf dem ganzen 
Planeten verteilt und als Verteidigungsanla- 
gen getarnt, so daß ni emand mißtrauisch 
wurde. In der Zwischenzeit saß Trurl Tag 
und Nacht im Königlichen Laboratorium 
für Kybergenetik und überwachte geheim- 
nisvolle Kessel, in denen ein mysteriöses 
Gebräu von Präparaten zischte und brodel- 
te. Ein Spion an Ort und Stelle hätte nicht 
mehr entdecken können, als daß hinter den 
mit vier Eisen ri egeln versperrten Türen zu 
den Laborräumen Doktoranden mit Sapeln 
von Windeln im Arm hektisch hin und her- 
liefen. 

Das Bombardement begann eine Woche 
später, um Mitternacht Von erfahrenen Sol- 
daten geladen und ausgerichtet, zielten die 

Kanonen alte auf den weißen P laneten des 
Kaiserreichs — dann feuerten sie, doch aus 
ihren Rohren zischten keine todbrin genden, 

sondern lebenspendende Geschosse. Dom 
Trurl hatte die Kanonen mit neugeborenen 
Babys geladen, die nun in greinenden und 
sabbernden Myriaden auf den Feind hernie- 
derregneten, rasch heranwuchsen, über 
Stock und Stein krabbelten und überall ihro 
feuchten Spuren hinterließen. 

Die Babyflut hielt an, bis der Wirtschaft 
des Kaiserreichs der Kollaps drohte, »md 
den Untertanen die Furcht vor der nahm 
Katastrophe im Gesicht geschrieben stand. 
Der Kaiser war gezwungen, bei König Pro- 
tuberon um Gnade zu bitten, und dieser 
versprach, den Feindseligkeiten unter der 
Bedingung ein Ende zu bereiten, daß sei- 
nem Sohn die Hand Amaryndas nicht länger 
verweigert werde, wozu sich der Kaiser 
schleunigst bereitfand. 

Später als Trauzeuge bei der rauschenden 
Hochzeitsfeier dirigierte Trurl im diaman- 
tenübersaten Festgewand mit dem Mar- 
schallsstab in dm Hand die fröhlichen 
Trinksprücbe, die auf das junge Paar ausge- 
bracht wurden. Danach belud er sein Raum- 
schiff mit den Diplomen, Lehnsurkunden 
Und A u fz e i chnung en, die ihm Kaiser und 
Köllig verliehen hatten, und kehrte ruhmge- 
sättigt in die Heimat zurück. 


Koestler und das Kreuzworträtsel 


entzückt immer wieder Hunderttausende 
von Menschen. 



För ihn bedeutet» Poraptydtologio «He 
wlsMBSchaft&d» Erklärung des schein- 
bar Unerklärlichen: Der junge Arthur 
Keestier fan Jahre 1951, damals Wisse n- 
schaftsredafctew bei Ullstein, an Bord 
des „Grafen Zeppelin” während des hi- 
storischen Fluges ln die Arktis 

FOTO: ULLSTEIN 


Von GEORGE MIKES 

I m Montags-Club - so nennt sich eine 
kleine Runde von Freunden, die einmal 
in der Woche am runden Tisch im soge- 
nannten „coffee room“ des Garrick-Clubs 
zum Mittagessen zusammenzutreffen pflegt, 
wurde ich neulich ebenso erbittert wie unge- 
rechtfertigt attackiert Es ging um das viel- 
fach in der Presse erwähnte Testament von 
Arthur Koestler. Dieser vermachte bekannt- 
lich fast sein ganzes Vermögen einem neu zu 
errichtenden Lehrstuhl für Parapsycholo- 
gie, welche Universität auch immer sich 
dazu bereit finden würde. Wie man hört, bat 
sich bisher noch kei n e renommierte Hoch- 
schule dazu aufraffen können, diese Wissen- 
schaft hinreichend ernst zu nehmen. 

Nun wissen fast äße meine Bekannten, 
daß ich dreißig Jahre lang ein enger FTeund 
Koestlers gewesen bin: und so glauben sie, 
mich wegen dieses Testaments angreifen zu 
können, zumal ich zufällig ein Anhängsel 
dieses Dokuments als Zeuge beurkundet 
habe, ohne auch nur das geringste von dem 
Inhalt des Hauptteils zu wissen. 

Ich hielt ihnen entgegen, daß ich die Ver- 
geudung guten Geldes mindestens ebenso 
wie sie bedauere, aber 2 iir Verteidigung Koe* 
stlers eins völlig klarsteltenmü Bte Falls sie 
die Meinung hätten, er sei eine Art Mystiker 
gewesen, der nur zu gern an allerlei überna- 
türliche Phänomene geglaubt habe, dann 
irrten sie sich gründlich. Koestler haßte in- 
brünstig die ganze Sippschaft der Schwind- 
ler und Betrüger, die den Namen der Para- 
psychologie in Verruf gebracht hat Unter- 
einander hätten wir uns üb» das Thema 
schon heftiger als über jedes andere gestrit- 
ten. Ich sei nun mal eine sehr prosaische 
Natur, aber man müsse, so sagte ich meinen 
Freunden, gerchterweise auch Koestlers 
Auffassung verdeutlichen. 


Am einfa c h sten ginge es so: Die Primitiven 
hielten Blitz und Donner für einen Zornes- 
ausbruch der Götter. Heute wissen wir, daß 
es sinh um einfach erklärliche physikalische 
Vorgänge handelt, die mit göttlichen Lau- 
nen nichts zu t»n haben. Entsprechend gibt 
es nach Koestlers Auffassung auch heute 
eine Rohe von Phänomenen, die wir nicht 
begreifen können; wir sollten sie wissen- 
schaftlich untersuchen, bis wir eine rein 
wiss enschaftlich e Erklärung dafür finden - 
darin bestand für ihn die ganze Pärapsycho- 
Iogie. 

In diesem Augenblick erschien in unserer 
Runde ein sehr beliebtes Mitglied des Mon- 
tags-Clubs namens Freddy im Zus tand freu- 
diger Erregung und sichtlich zufrieden mit 
sich selbst Aus gutem Grund. Denn er hatte 
gerade erfahren, daß ec das Halbfinale des 
Kreuzworträtsel-Wettbewerbs der Londo- 
ner „Times“ erreicht hatte, d. h^ er gehörte 
zu den 282 Gewinnern unter Tausenden von 
Bewerbern, aus denen sich die letzten fiinf 
im nächsten Gang herausschalen würden. 

An dieser Stelle muß vielleicht gesagt 
werden, daß Kreuzworträtsel und insbeson- 
dere das in der „Times“ zu den wichtigsten 
britischen Institutionen gehören. Sie unter- 
scheiden sich grundsätzlich von Kreuzwort- 
rätseln auf der übrigen Welt Tatsachen- 
kenntnisse sind für sie ohne jeden Belang. 
Es wird nicht wie auf dem Kontinent nach 
wnwn türkischen Sultan, Nachfolger Sulei- 
mons des Zweiten, gefragt so etws könnte 
man ja nachschlagen. Jedes Stichwort ist 
vielmehr schon in sich ein kleines Rätsel, es 
besteht aus Wortwitzen, Kalauern und allen 
mö glich en Tricks; manchmal ist es so ver- 
klausuliert, daß es schon an Albernheit 
grenzt aber wie dem auch sei, so etwas 


Es entsteht dadurch meiner Meinung nach 
eine Art Sekte, die auf eine solche verschro- 
bene Weise denkt und nach ein paar Jahren 
begeisterten Kreuzworträtselratens gar 
nicht mehr imstande wäre, auf ging pmfiighg 
Frage eine einfache Antwort zu geben. Ja, 
man kann die nngiiw»h«> Bevölkerung wahr- 
scheinlich in zwei Gruppen einteilen - er- 
folgreich Ratende (manche brauchen nur 
Minuten) und die übrigen. Ich sgTtwt gehöre 
zur zweiten Kategorie. Freddy dagegen hat- 
te nun die Erlaubnis, sich unter die 282 
einzureihen. Wir feierten ihn, wahrend es 
imVh ein wenig bedrückte, nicht mehr zur 
Verteidigung meines verstorbenen Freun- 
des vorgebracht zu haben, die wir das The- 
ma verließen. 

Plötzlich aber kam mir die Erieuehtimg, 
daß wir im Grunde noch immer von dersel- 
ben Sache sprachen. Sowohl Koestler wie 
die Kreuzworträtsel-Fans verhi elten sieh, 
wie die Menschheit sich seit Millenni en ver- 
halten hat „Die Lösung des Rätsels“ ist seit 
Jahrtausenden unser Hauptanliegen gewe- 
sen. Die Parapsychologen wie die Kreuz- 
wortratskr werden von der gleichen Sucht, 
dem gleichen Wahn getrieben. D esc Unter- 
schied^ besteht darin, daß die einen die gro- 
ßen Rätsel des Universums lösen wollen, die 
andern nur eine kleine tägliche Denksport- 
aufgabe. Das eine Rätsel hat ein wortspie- 
lender Mitmensch «tüftelt, der alle Antwor- 
ten beherrscht, das andere stellt der liebe 
Gott oder die Natur - wie man es tiwimm 
wüL Für die eine Antwort braucht ein Re- 
kord-Inhabe- nur Minuten, die andere Lö- 
sung schaffen -wenn überhaupt -die größ- 
ten Könner «st in langer Zeit 

(Aus dom EngfedMfi von HBJMUT 2AESRICH) 


Wie man eine 
Sprache hassen 




Von ULRICH GMÜNDER 


W ir haben sie manches Mal ver- 
nommen und vielleicht auch 
selbst geäußert, die Klage näm- 
lich, daß wir, die wir in den 50er oder 60er 
Jahren das Gymnasium besuchten, trotz 
jahrelanger Plagerei mit einer Fremdspra- 
che b off» in der Lage seien, auch nur 


einige i _ 

frn rryöci'gfhp Sätze von uns zu geben. Bis 
zu Jahre l ang haben wir fremdspra- 
chige Texte gelesen, übersetzt (vorzugs- 
weise ins Deutsche!), Diktate wurden uns 
gegeben, in Grammatikübungen wurde 
„umgeformt“. Ja. sprechen, das konnten 
die Lehrer doch sähst kaum! 

p»»ttA natürlich, so vermeinen wir, habe 
sich geändert; man lerne in den 
Sprachkursen wirklich sp rechen , und die 
überflüssige Grammatik-Büffelei sei Gott 
sei rtonk abgeschafft. Und selbstverständ- 
lich ginri darüber alle giiVHifh — Nein, 
ni ch t alte, vor allem nicht diejenigen, die 
heute noch oder wieder einen Sprachkurs 
besuchen. 

Zwar wird an unseren S c hule n glück- 
licherweise noch immer Grammatik ge- 
lehrt, übersetzt, diktiert und gelesen. An 
privaten Fremdsprachen-Instituten, 
Vo lkshochschulen und in den Sprachkur- 
sen der Universitäten - die allesamt nicht 
oder kaum in der Pflicht der vielge- 
schmähten staatlichen Lehrpläne stehen — 
stoßen wir hingegen auf eine völlig andere 
Situati on. Hier hat sich die arrtikognitivi- 
stisch orientierte Theorie der 60er Jahre in 
der Praxis des Sprachlehrern und -lemens 
voll durchgesetzt 

fflpieTignitig, ob diese Vorgehensweise 
in der Praxis mit dem Etikett „Immer- 
sionsmethode“, „audiovisuelles Sprache n- 
lemen“ oder Hinfiihning zu kommunika- 
tiver Kompetenz“ geschmückt wird, die 
Grundidee besteht jeweils in da Entwick- 
lung der Sprechfähigkeit des Lemers als 
oberstem Ziel, das diimh ständige Imita- 
tion der Fremdsprache erreicht werden 
soR 

Ich habe in den letzten Jahren mehrere 
Sprachkurse in Spanisch, Portugiesisch 
und Italienisch an Volkshochschule, Uni- 
versität sowie einer privaten Sprachschule 
besucht. Alle waren für den „general lear- 
ner“ also den „Normalverbraucher“ ausge- 
richtet Die meisten dieser Kurse waren 
katastrophal schlecht Zwar war der Leh- 
rer immer ein „native Speaker“, aber 
längst nicht jeder „native Speaker“ ist 
»iiph tu m Lehrer seiner Muttersprache ge- 
boren. Obwohl ihm mm Beispiel die Pho- 
netik s einer Muttersprache bekannt ist, 
hat er sie damit noch nicht „erkannt“. 
Deshalb überhört er oft Aussprache-fehler 
«einer Schüler, da er nicht weiß, welche 
Unterschiede in der Lautsystematik von 
Ausgangs- »mH Zielsprache ihnen zugrun- 
de liegen. 

Neben diesem Typus von Fehlleistun- 
gen, die auf einem Mangel an linguisti- 
schen Kenntnissen beruhen, ist als zweiter 
Problembereich das didaktische Unver- 
mögen dieser von den Institutsleitungen 
kurzerhand zu Sprachlehrern ernannten 
„native Speakers“ zu beklagen. Weil eben 
ganz offensichtliche Aiigapraflipfehl pr 
nicht korrigiert werden, schleifen sie sich 
ein. 

Das zum obersten Lemriel proklamierte 
Sprechen um jeden Preis kommt den Pä- 
higkeiten eines „native Speaker“ natürlich 
sehr entgegen, denn seine Muttersprache 
beherrscht er. So fcann man im Verlauf 
einer Unterrichtsstunde oft beobachtöl, 
H?ß der Lehrer »inäphst einmal für eine 
Weile munter drauflos palavert - atme 
Rücksicht darauf, ob ihn die Leroer auch 
verstehen. Da sie nach da „Immersions- 
Theorie“ in die Sprache eintauchen sollen, 
scheint das auch n ebomaiohlioh m sein. 

Von der Umsetzung grundlegender Kon- 
zepte wie „sprachl ic he r Progression“ ist in 
solchen Unterrichtsstunden nichts wahr- 
zunehmen. Alles geht munter durcheinan- 
der. Die Progression im Vokabular, als der 
neu einzuführende Wortschatz, wkd in sol- 
chen Kursen nicht von der Wichtigkeit von 
Wörtern (z. B. Häufigkeit des Vorkom- 
mens) bestimmt, sondern durch das The- 
ma, über das sich der Lehrer zufällig aus- 
zulassen beliebt 

Dann gibt es das Extrem, daß grundsätz- 
lich nichts an der Tafel ausgeschrieben 
wird. Die Behauptung einer der bekannte- 
sten Sprachschulen besagt, daß der 
Sprachlemer zumindest anfangs von In- 
terferenzen zwischen Aussprache und 
Schriftbild (cLh. Unregelmäßigkeiten in 


der Aussprache) nur unnötig verwirrt wer- 
de. Richtig ist vielmehr, daß ein ad äq ua t er 
H««r Schrift die Gedtohtrarieisthng 
erhöht und auch den Sinn für die korrekte 
Aussprache schärft. - 

Wurde im Verlauf einer solchen typi- 
schen Unterrichtsstunde dem Redet*- 
nr.rfmg des Kursleiters Genügegetan, Bind 
die SfhiiW an der Reihe: ste sollen, spre- 
chen, sprechen und nochmafa-sprechen - 
auch Hmm, wenn sie weder über -Vokahu- -i 
lar noch grammatische Strukturen verfü- 
gen. Zum Glück (für den Kursleiter) gibt 
es immer ein paar, die bereit und in.der 
Lage sind, einige vromsa mmenhfi rigende 
und unverständliche Laute von skih zu 
geben. Was der Leinertrag hieraus sein 
soll, bleibt allerdings rätselhaft - immer- 
hin ersparen ^Konversatiaaea“ dies« Art 
dem Lehrer die Vorbereitung. Werden in 
derartigen Stunden Lehrbücher einge- 
setzt, so meist rudimentär und falsch. 

Selbstverständlich gibt es nitfiesemün- 

terrichtsstil viele Varianten.. So habe ich 
einmal den Versuch erlebt, häch der^Vsg- 
Methode“ (audio-visuefl-stractiiro-^Dbaö 
zu unterrichten, ohne, daß esnSprachlabar 
oder ein Projektor vorhanden gewesen Wa- 
ren. Auch hier bestand der fiaupivorzog in 
der Aufwandsersparn» des Lehrers- und 
in dessen Bewußtsein, hach euer „fort- 
schrittlichen“ Methode zu unterrichten. 

Man konnte noch jede Menge Beispiele 
anffiihren, die unteratzeichäv wie .völlig 
unsystematisch heute in der Praxis- der 
genannten Tns titutiniten „unterrichtet “■ 
wird. Der Lernende wird kaum korrigiert, 
die Betonung liegt einseitig- auf der 
Sprechfähigkeit, ohne daß diese Schritt 


\r 



ZBCHNUN& KIAUS BOHLE 


für Schritt vorbereitet würde. Das Hörver- 
ständnis der Lernenden wird somit perma- 
nent überfordert statt gefordert; eine 
S chrefofBhigheit in der Fremdsprache 
wird ihnen nicht vermittelt. Sie vertieren 
die Lust an der Sprache. 

Zur Veränderung dieser groteston Si- 
tuation - grotesk im Vergleich damit, was 
der von den Neuerem so heftig attackierte 
traditionelle Sprachunterricht leistete - 
sind vor allem zwei Dinge notwendig: er- 
stens die Besinnung darauf daß Sprache, 
eine Einh^rf darstellt; die zwar analytisch 
in vier Fertigkeiten (Sprechen, Hörverste- 
hen, Leseverstehen, Schreiben) zerlegt 
werden kann, aha selbst nur als Ganzes 
sinnvoll und ökonomisch gelehrt und ge- 
lernt werden kann. Zumindest wird das 
Erlernen der schwierigsten Fertigkeit, des 
Sprechens, durch Kenntnisse auch in den 
anderen drei Berdchen ungemem erleich- 
tert 

Zweitens müssen aus der hanaten Ein- 
sicht, daß nicht jeder „native Speaker“ 
unbesehen zum Lehrer seiner Mutterspra- 
che befördert werden kann, Konsequen- 
zen gezogen werden. Sprachfehler müssen 
sorgfältig ausgewählt und - sei’s auch in 
Schnellkursen von wenigen Wochen - di- 
daktisch und linguistisch geschult wer- 
den. 

Unterricht bedarf der Vorbereitung - 
dies bleibt allerdings so lange eine Zumu- 
tung, wie die Unterrichtsstunde vor altem 
an den privaten Sprachschulen wei ter hin 
viel zu dürftig honoriert wird. 


Wer lange einsam war 

Von WOLF WONDRATSCHEK 
Wer lange einsam war, den ängstigt -diese Nacht 

im Widerschein der roten Wände, 

der fällt, als sei er nirgends festgemächt, 
und fühlt im Fallen seine Hände 

wie in einem Schwur sich-fassen. 

Ihm ist wie einem Kind, das früh verlassen 
war, die Liebe fremd und ihre Zeit. 

Es gehen Frauen auch durch seine Einsamkeit 

mit einem Lächeln, das ihm nicht mehr gilt. 

Sie gehen stolz und haßerfüllt vorbei 
wie Wesen, die wissen und fruchtbar sind. 

Dann bricht die Nacht im Hahnenschrei 

der Dämmerung. Das Schrecklichste, ihm zugedacht: 

noch wach, allein und ohne Gnade sein. 
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Hier bleiben auch die 
alten Bäume immer jung 

Kleinod Europas: der Englische Garten in München / Von CLAUS BIENFAIT 
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Treffpunkt für Liebespaare: Der Monopteres in Englischen Garten 


FOTO; BIENFAIT 


I d zittriger Schrift fuhrt das alte Mutterl 
{Gage. Empörung klingt aus jedem Satz 
an dfe. Bayerische Verwaltung der 
Schlösse?» Garten und Seen. Da, unter der 
großen Trauerweide, am Südufer des Ktein- 
hessdoher Sees, da „kummq fünf Erpel auf 
oane Ente, und die qualens. imma“. Nach- 
drücklich ist d» Forcierung nach Balance 


für Abhilfe sorgen, so schwer könne das 
doch wohl nicht sein. 

Die Münchner, ob waschecht oder zuge- 
r eis t, die lassen auf ihren Garten 

nichts kommen. Sie leben mit und in ihm, 
wachen eifersüchtig über das Wohl von Tie- 
ren und Pflanzen. Jeder gesperrte Weg löst 


Vandalismus sowieso, und ob die Nackarten 
eine Plage seien oder auch nur Menschen. 

Wer nur dreimal spaztereogegangen. ist, 
über die Wiesen oder geradelt entlang der 
Bäche, derinmmmt diesen Paikin Besitz, für 
den Moment und für die Zukunft-bloß eben 
nichtexklusiv. Bürgerliches KoBektiveigeD- 
tum. Friedliche Koexistenz. Das wird hier 
verirmeiücht, viel mehrals im Museum oder 
in . der U-Bahn, selbstverständlicher als im 
Olympia-Stadion- 

So besehen, könnte Kurfürst Caii Theo- 
dor, der den Englischen Garten vor zwei 
Jahrhunderten anlegen ließ, zufrieden sein 
mit dm Ergebnis. Am 13. August anno 1789 


nicht langer vorzuenthalten gnädigst geson- 
nen sei“. 

Als pi gentiiptwr Vater der Volksgarten- 
Idee güt Sir Benjamin Chevalier Thompson, 
der spätere Graf von Rumford. Er war ein 
amArnnmiHnher Offizier, der im Befreiungs- 
krieg auf Seiten der englischen Kolonial- 
macht gekämpft hatte, dann via T^ndnn an 
den ktuffirsffichen Hof geraten und bald 
mm engsten Vertrauten Carl Theodors auf- 
gestiegen war. Dank seiner Zielstrebigkeit 
und flem Einsatz eines ganzen Armeekorps 
kremte schon nach einem Dreivierteljahr 
der Fürst zur ersten Besichtigungsfahrt ge- 
laden und der Garten bereits 1793 der Of- 
fentlichkeit übergebenwerden. 

Ohne den Organisator Thompson wäre 
aus den Planskizzen wahrscheinlich nie 
Realität geworden, ohne den begabten Hof- 
gärtnerFrie^chLudwig^ckeIl-ab€T wäre 
der Engfeadre Garten bestimmt nicht das, 
was er ist-eme idealisier^ Land- 
schaft. SckeH verstand isch nicht - nur als 
Küns&:-DaiB er auch niitwiikeh wbfile an 
sozialen Reformen, belegen State aus 
Denkschriften, in denen er seine Arbeit re- 
flektierte. Zum Beispiel: Eines Volksparks 


Dörfern Schwabing und Bogenhausen wur- 


de regelmäßig nach jeder Schneeschmelze 
vom Hochwasser des noch ungebändigten 
Gebirgsflusses Isar überschwemmt Durch 
den Bau eines Dammes ließ sich das verhin- 
dern. Die Einengung des Flußbettes bewirk- 


Am Anfang hatten Zweifel bestanden, ob 
im rauhen Münchner Klimn, fiM Meter iihgr 
dem Meeresspiegel imd auf Wpwigpm 
Grund, Gaitenkulbzr überhaupt möglich 
wäre. So mußte man mit Testpflanzen expe- 
rimentieren, Ae über Art und Umfang der 


stand des Wachstums, noch bevor die Bäu- 
me alt sind. 

Nach Thompsons Abschied übernahm 
Schell die Verantwortung für den Engii 
sehen Garten. Gerade elf Jahre nach der 
Eröffnung begann er voller Elan eine Umge- 
staltung, weil er mit manoh<>n Entscfaodun - 
gen seines Vorgängers unzufrieden war, vor 
allem mit der wirtschaftlichen Nutzung. 
Mahl, und Sagemühlen ließ er sofort abbre- 
chen, den Betrieb von Wirtshäusern ein- 

Bphräinlrim. 

In einem Brief an seinen neuem Diensther- 
ren, den leutseligen König Maximilian Jo- 
seph, bemäkelt er die phantasielose Pflan- 


Hde Verzierung, kein Gebäude von reiner 
Baukunst, Monument, Ruhe- 

sitz, kein Brücke von Geschmack und guter 
Form.“ Zu den Mißgeburten zählte der 
selbstbewußte Hofgärtenintendant auch 
den Chinesischen Turm und forderte, daß 
.wenn Aist dieser ganz faul seyn wird und 
abgebrochen werden muß, l»»in anderer 

mehr erbaut werden dürfte." 

Diese Fordemng blieb unerfüllt. Zum 
flifirlt. Generationen von Münchnern haben 
das holzeme Ungetüm Iiebgewonmen. Wer 
als Kind die goldenen Glocken bestaunt hat 
und später an der Treppe zum ersten Ren- 
dezvous verabredet war, der hebt auch als 
Rentner im Schatten des Pagodendaches 
seine Maß Bier. Als der Turm 1944 Brand- 
bomben zum Opfer fiel, da wurde für seinen 
Wiederaufbau Deutschlands erste Bürger- 
initiative gegründet Deren Mitglieder ruh- 
ten nicht, bis sie ihr Ziel erreicht hatten, mit 
rund 77 000 Mark an Spenden. 

pffrödWe Gemüter' fasziniert am meisten 
die Vielgestaltigkeit des En glischen Gar- 
tens, die wechselnde Atmosphäre je nach 
Jahreszeit seine Stimmung zu jeder Stunde. 
„Hier überhaupt und nicht vergebens be- 
kämpft der Mensch den Emst des Lebens", 
dichtete Eugen Roth. 


gänsen die Stille durchbricht Unzählige 
Schattierungen des zarten Grüns mischen 
sich mit den wenigen Farbtupfern, die ein 


paar ^ühaufeteher hineintragen ins natürli- 
che Bühnenbild. 

Nicht wiedmuerkennen ist dieselbe Geo- 
graphie nur Monate später, an wnwn Som- 
memachmittag: Lärmende Kinder, schmu- 
sende Teenager, an den Biergartea-Tischen 
aufdringliche F röhlichkeit 

Wieder ganz anders' die Melancholie eines 
Herbstabends. Nebel kriecht übers Wasser, 
während der Wind das bunte Laub aufWir- 
bett Eingehiint in wärmende Decken, ge- 
nießen Touristen die obligate Kutschfahrt. 
Im blaustichigen Licht der Dämmerung 
trabt ein Parkwächter durch den einsetzen- 
den Nieselregen. 

Tn TnnnHhrfion Wintemächten kp hryht 
der Schnee unter jedem Schritt, die Kälte 
läßt den Atem gefrieren. Alle Sinne liegen 
bloß Das glucksende Wasser meint man zu 
rachen, vermodernde Zweige zu schmek- 
ken. Leere liegt im kahlen Gehölz. 

Dem Angriff der Natur auf menschliche 
Emotionen begegnet jeder auf seine Weise. 
Ein emeritierter Professor, der in der Kefer- 
straße gleich um die Ecke wohnt und den 
Garten als sein eigentliches Zuhause be- 
trachtet, drückt es so aus: „Hier kann ich 
ganz allem sein Ohne einen Anflug von Ein - 
samkeit . Hier empfinde ich meine Seele 
eingepaßt in ein Ganzes, eine Art Ordnung. 
Das hat was zu tun mit G lficklichsein. “ 

Welches Glück ist gemeint? Die keuchen- 
de Selbstzufrie denhei t des JoggerS zählt 
ebenso dazu wie die geschwätzige Genüg- 
samkeit der K^mpren - und derer Enkel 
unbekümmertes Ballspiel allemal. 

So sehr die Mfiwrbnw ihren Englischen 
Garten lieben, so sehr tun sie ihm Gewalt an. 
Um 1800 hatte jeder der damals 40 000 Bür- 
ger achtundaebzigemhalb Quadratmeter 
Grün für steh allem. Seitdem ist der Park 
zwar um knapp ran Drittel auf exakt 372,69 
Hektar gewa chsen, der pingplnp von nun- 
mehr 1,3 Maii o nen Einwohnern aber nmiB 
sich heute mit knapp drei Quadratmetern 
begnügen, der Grundfläche einer geräumi- 
gen Toilettenkabine. Wenn an einem arbeits- 
freien Sonnentag 300 000 Menschen die An- 
lagen zwischen Hans der Kunst und Ammei- 
ster besuchen, wird es eng. 

Nach einen\ Snmmer arp chenenri e sam- 
meln Knlnnnen von Hilfekr Sften abseits de* 
Papierkörbe bis zu 15 Kubikmeter Abfall, 
drei große Con tainer voll, von der Bierdose 
bis zur Strumpfhose. In den Gewässern fin- 
det sich Sperrmüll, oder, alle Jahre wieder, 
auch mal eine Leiche. Schlimm ist die Luft- 
verschmutzung: Autoabgase vom vielbefah- 
renen Mittleren Ring, der den Park an seiner 
schmälsten s telle durc h sch npiH et die Im- 
missionen aus den an g re nzenden Wohnge- 
bieten und dazu manchmal noch aus Fabrik- 
schomstemen ein giftiger Regen, der die 
Blätter perforiert überall nagt der Moloch 
Stadt am Garten. Hier wird ein Stück für 
eine Straßenverbreiterung gebraucht, dort 
eines für einen Hotelneubau. Röhren des 
Femheizungssystems müssen versenkt Ab- 
wasserkanäle gezogen, neue Stromkabel 
verlegt werden. Und auch Gasrohre. Und 
noch mehr Telefonleitungen. Unter der 
Oberfläche ist dieser Park löchrig wie ein 
Schweizer Käse. 

Über der Grasnarbe gefährdet allenfalls 
blanke Haut die öffentliche Ordnung. Mit 
den klassischen Mitteln der Polizei ist de- 
monstrativer Schamlosigkeit nicht beizu- 


kommen. Ein „gesellschaftliches Phäno- 
men" hat der zuständige Hauptkommissar 
Erich Schröder im Ergehen der „Nackerten“ 
erkannt Damit müßten sich Psychologen 
und Soziologen beschäftigen, auch die Poli- 
tiker, aber nicht seine Leute, denn: „Wenn 
einer nackert durch die Königmstraße läuft 
isfs ein Exhibitionist Liegt er im Engli- 
schen Garten, isfs plötzlich ein Sonnenan- 
beter. Da soll sich noch einer auskennen.“ 

Die von Sckell gewünschte Annäherung 
der Stände findet nicht statt Klpitfor ma- 
chen Leute- und Leute ohne Kleider nichts 
revolutionär Neues. Die ein en fühlen sich 
als Pioniere einer Befreiungsbewegung au- 
ßerhalb der Reservate, die anderen begnü- 
gen sich mit der Rolle passiv-distanzierter 
Beobachter. 

Im afa»n Interessenkonflikt zwischen El- 
tern und Hundehaltern sieht das oft anders 
aus. Da wird, wenn des einen Liebling die 
„Hin teriagswi schaft “ des ander en Lieblings 
ergriffen hat der Streit schon mal handgreif- 
lich ausgetragen. Zurückstecken will keiner. 
Die Kinder auf Spielplätze zu verbannen, 
das sei nicht zumutbar, ereifern sich die 
Väter. Die Tiere ständig unter Kontrolle zu 
halten, sei impraktikabel, argumentiert der 
Besatzer eines Bernhardiners. 

Es steht zu befurchten, daß dieses Pro- 
blem den 200. Geburtstag des Englischen 
Gartens überdauern wird, über dessen wür- 
dige Ausrichtung man in der Verwaltung 
nachzudenken beginnt Etwas Besonderes 
soll es sein, was ganz. Originelles und auf alle 
fälle „hflrge mah “- Vielleicht verfallt 
hnchhoTnhltp« Kreativ-Team auf die T ctee . 
zur Gaudi des Tages die Kontrahenten des 
Parks gegeneinander antreten zu lassen. Aur 
ßer Kindern gegen Hunde bieten sich noch 
weitere vielversprechende Paarungen am 
Spaziergänger gegen Reiter, Waldläufer ge- 
gen Radfahrer, Kofferradio-Freaks gegen 
Hobby-Ornithologen, Modellboot-Fahrer ge- 
gen Sch wäne-Füttener. 

Der moderne Sckell heißt übrigens Walde- 
mar Palten, ist 52 Jahre alt und gelernter 
Gartenbauingenieur. Ihm unterstehen vier 
Beamte, drei Angestellte und 53 Arbeiter für 
den Außendienst Seine Buchhaltung weist 


anderthalb Millionen Mark an Einnahmen 
aus, aber dreimal soviel an Ausgaben. 

Beim Rundgang durch sein Reich legt der 
Herr Gartenamtsrat das unverbindliche Ge- 
sicht des öffentlichen Dienstes ab. Gekonnt 
imitiert er den Teemeister Kawasaki, der 
jeden Monat zweimal stilgerechtes Aufblü- 
hen und Servieren zelebriert Das original 
japanische Teehaus war ein Geschenk zu 
den Olympischen Spielen. 

Für das alte Karussell zwischen Chinesi- 
schem Turm und Rumford-Haus, auf dem 
Buben und Madel mit glänzenden Augen 
noch handgeschnitzte Pferdchen im Kreis 
bewegen, kann sich Waldemar Palten richtig 
begeistern. Engagiert verteidigt er die kost- 
spielige Renovierung, die der Pächter nicht 
hätte finanzieren können, ohne den Preis für 
«»ine Fahrt über die kritische Ein-Mark- 
Schwelle anzuheben. 

Bei giner Brutzeit nach der Kontrolltour 
wird der Beamte vollends zum Mensch, da 
rutscht ihm der Zorn auf die Paragraphen- 
Flut von den Lippen: „Am Abend eines 
guten Tages habe ich gegen 20 Vorschriften 
verstoßet und wenn ich sehr gute Arbeit 
geleistet habe, sogar gegen fünfzig.“ 

Das hat er gemeinsam mit den Außensei- 
tern in seinem Park, die seit eh und je am 
Monopteros lagern, dem weißen Säulentem- 
pel mit dem herrlichen Panoramablick. Dort 
schnorren sie Passanten an, und wenn sie 
vier Mark beisammen haben, ziehen sie sich 
zurück zu ihresgleichen, mit einer Ballonfla- 
sche Rotwein und elitärer Gesinnung. „Hip- 
pies sind Aussteiger. Und Penner sind sol- 
che, die immer auf derselben Rank liegen“, 
stellt der Berimer-Hansi den feinen Unter- 
schied dar. „Wir Gammler aber sind Kosmo- 
politen.“ 

Auf der Suche nach ausgeflippten Typen 
bedarf es sowieso keines Anlasses. Die fin- 
den sch im Englischen Garten zu München 
täglich fast so zahlreich wie im New Yorker 
Central Park ein. Die bunt e ste n Exemplare 
allerdings sieht man selten; von denen wird 
nur ehrfurchtsvoll erzählt: Ein Manager soll 
jeden Morgen in voller Golf-Montur den 
Abschlag proben, eine Opemsangerin mit 
wallender Wagner-Perücke auf einem wei- 
ßen Rennrad ihre Arien. 


der Geschlechter. -Die hohen Herren sollen ■ 


te jedoch em Absinken des Grundwasserpe- 
gels, der Baumbestand drohte auszutrock- 
nen. Erst mit der Flußregulierung war diese 
Gefahr gebannt. 


Bepflanzung entschieden werden konnte, 
telefonische Anfragen aus, jeder: gefaßte . Für die Gestaltung boten und bieten die 
eine Hut von Protesten. In den. Leser- Isarauen aber auch einen seltenen Vorteil- 
briefspälten der Lokalzeitungen wird kein Eine undurchlässige Flinzschicht unter dem 
Thema so ausgiebig und so Kies sorgt für «w anffanonH gleichmäßige 

diskutiert wie geplante V erände run g en an ' Wuradbfldung und damit für einen Sün- 
der grünen Seele der Stadt, der wachsende 


»mgATi und kritisierte die Staffagen- L Man 
war Order «gangen, *daß er den bisherigen findet in diesen ausgedehnten Anlagen 

Hirschanger zur allgem e i n en Ergötzung für nicht eine wnrige geschmackvolle, noch so- 
dero Residenz-Stadt München hersteßen zu 
lassen und diese schönste Anlage der Natur 
dem Publikum zu ihren Ekholungsstunden 


Zw^ sd jBewegimg uwl Geschafts-Eir^ 
hmg, geselliger Urngang und Ann ä herun g 
aller Sande*.-. 

GeseHächaftspoJitischß Theorien waren 
damals allerdings nicht gefragt; es galt vjel- 
meh4 eine Reihe praktischer Probleme zu 
lösen. Das Moränengelände zwischen den 


Fast unbeschreiblich die Euphorie eines 
Frühjahrsmorgens, wenn die klare Luft 
noch auf der Baut prickelt, Tautropfen auf 
den Grashalmen in der angehenden Sonne 
gfitzem und nur der Flügelschlag von Grau- 


D er e«*iw ist gar kein Keller, eher 
schon ein TempeL .Weiße klassiztsti- 
sche Säulen tragen ein kunstvoll ver- 
ziertes Holafach. Efihl, wie man es meinem 
Weinkelter erwartet, ist es zwischen den 
d fc frer» grauen Mauern dieses ebenerdigen 
Gebäudes eigentlich auch nicht, gut 20 Grad 
Celsius. 

In ri*»n in langen Reihen lagernden Ei- 
cbenfassem ruht der 1982er Cbätoau Mar- 
gaux, einer von den- ganz wenigen. französi- . 
ffhwi Spitzenweinen, die - obwohl man sie 
frühestens im nächsten Jahr auf Flaschen 
fato wird - Flasche für Flasche längst in 
aller Welt verkauft sind; (fieser hier zum 
Beispiel für 170 französische Francs pro 
BouteiHe - wühlgemerkt E rz eug er -,- nicht 
ehra Endverbrawfampreis. ' ^ 

Angesichte weltweiter Weinüberschüsse 
scheint das Phänomen dieses offenbar ewig 
gültigen Weinltochadels etwas Absurdes zu 
haben. ^ Dakippen französische Winzer ifalie-. 
«rka-hi» Tankzüge um, weil die Wempreise 
ins Bodenlose faßen. Und hier,, auf Margaux 
oder anf den beiden Rothschild-Chäteatis 
T.*fite und. Mouton oder auch auf Latour, 
oder Haut-Brian, konnte man seine Weine 
an. die Kenner und dfe Fana ti k er , an die 
Spekulanten und dfe.Superreicheuzutei^ 
im Zweifel wäre inunernoöh nicht genug 
da.- 

Begründen kann man so etwas nicht Vier 
der erwähnten Chateau Stafetten ihren 
jürstentitd“; ihr ^Premier Cru dassäs“,. 
1855 von der Handelskammer Bordeaux zu- 
gesprochen, Mouton kam 1973 durch Mini- 
gteriatertaß hinzu. Grundlage dieser Bewer- 
tung waren und sind die tatsäch lich etzfel- 
tenPreise für den Wein und die Weinberge, 
nicht - wie in der Bundesrepublik aim 
Beispiel - eine scheinbar objektiv meßbare 
Qualität des Weins. - . 

Erste Margaux-Erwähnung schon im 15. 
Jahrhundert. Adlige - Inhaber wechseln: 
d’AuKde, de Pontac, der CorcAs d’Aigicourt, 
rfer ri yntliph Chevalier du Barry hieß, aber 
die verführerische Emsigkeit seiner Schwä- 
gerin, der gleichnamig berühmt geworde- 
nen Madame in den Gemächern Louis des 
FÖnfeehnten, offenbar auch zü seinem Vor- 
teil zu nutzen wußte, später ein Marquis de 
kCdomiia, der 1811 diuspräditigefelassizi- 
gK yJre Schloß- in seiner heutigen Gestalt 
bauen Keß, dann ein’ spanischer ^ Bankier 


Die neue Herrin auf Schloß Margaux 

Eine griechische Lehrerin vermarktet Frankreichs Spitzenweine / Von Joachim neander 


namPTiü Mar quis AgU&do, VOI1 dam ntv-h die 

riesigen kostbaren Folianten in der Biblio- 
thek des Hauses stammen. 

In den 70er Jahren dieses Jahrhunderts 
wäre Margen* fast »nter den Hammer ge- 
kommen. Die Inhaber, Vater und Sohn Gi- 
nestet, hatten sich mit einer gigantischen 
Wemhandkmg übernommen und mußten 
das Chäteau verkaufen. Riesige Finanzgrup- 
pen trat«! als Interessentoi auf den Plan. 
Eine amerikanische Spirituosenfinna bot 82 
Millio nen Francs, eine japanische Gruppe 
sogar über 100 Millionen. Aber da griff der 
französische Staat ein. Schon zu viele be- 
rühmte Wein-Chateaus befinden sich in aus- 
ländischer Hand. Margaux sollte französisch 
bleiben. Es blieb „französisch“. 

Ein in Paris lebender Grieche namens 
Andre Mentzelopoulos, der nach dem Krieg 
«n Vermögen mit dem Verkauf argentini- 
schen Getreides nach Pakistan g emacht , 
dieses Vermögen aber später in einer Laden- 
kette mit insgesamt 1400 Geschäften und 
drei MilHarden Franc Umsatz in Frankreich 
angelegt hatte und jetzt plötzlich Spaß an 
kostbaren Weinen fand, legte 1976 glatte 72 
Millionen auf den Tisch, investierte weit«« 
70 Milli onen in Weinberge, Keßeremrichtun- 
gen und die totale Restaurierung des Schlos- 
ses und erhielt so den Franzosen ihr Chäteau 
Margaux. Vom Ruhm haben sie sowieso 
mphr als von den Wernen: ifitterrands Steu- 
ern and hoch. Neuerdings exportiert CM- 
teau Margaux demzufolge 90 Prozent seiner 
Ernte ins Ausland. 

Vor zwei Jahren ist der alte Mentzelopou- 
los gestorben. Seine Witwe heiratete einen 
amerikanischen Filmproduzenten und sie- 
delte nach drüben um. Im Chäteau hat sie 
nur noch ein fürstliches Zimmer und drau- 
ßen auf der Weide ein Pferd. Das reitet jetzt 
der junge Direktor der Chäteau-Verwaltung. 
Alleininhaber, aber — und damit wird der 
wechselhaften Cbäteau-Geschichte eine ge- 
radezu filmre ife Pointe beschert - ist nun 
eine 30jährige junge Frau, die einst alte 
Sprachen und Philosophie studierte, dann 


ihr Geld als Sportlehrerin (Kanu, Segeln, 
Skifahren) verdiente, ■gchlipfllieh aber an ih- 
res Vaters Erbe dachte und doch noch ein 
Ökonomiestudium anbängte. Corinne Ment- 
zelopoulos Petit, verheiratet mit Monsieur 
Pierre Petit, dem Finanzdirektor einer Pari- 
ser Wezhefinnajiat das Regiment auf Chä- 
teau Margaux nm *>rnpr so wilden Entschlos- 
senheit übernommen, daß anfangs Nach- 
barn, Konkurrenten, Personal und Freun- 
den der Atem wegblieb. 

Von Wein, sagt sie selbst, verstand sie 
nichts. Also begann sie mit dem Schloß. Es 
wurde mitsamt den natürlich neuen, aber 
teuer-stüechten Empiremöbeln, Teppichen, 
Tapeten, Vorhängen, Bildern, Dekors und 
sogar RadaMmmpr -TnB tallatinnen von außen 
und von innen total in ein feudales Anwesen 
des 19. Jahrhunderts zurückverwandelt 



Die zleriiche Madame Mentzelopoulos- 
Petit führt internationale Wein-Experten 
durch Schloß Morgen«. 

FOTO: HANNS O. JAN5SEN 


Wein verstand hat die hübsche kleine Ma- 
dame Mentzelopoulos-Petä sieh inzwischen 
auch yhnn aiwuag nai begonnen. Wann 
immer prominente Gäste (manche landen 
mit dem Hubschrauber direkt neben dem 
Schloß, Staatsbesuch wie von de Gaulle und 
Adenauer war früher ao nh nicht selten) im 
Probierzimmer schlürfend und kaugnd die 
berühmten Rotweine probieren und mit Na- 
se und Zunge nach den feinen und feinsten 
Unterschieden der Jahrgänge fahnden, da 
probiert die neue Herrin von Ladenkette 
und Weinschloß mutig und lerneifrig mit 
Vielleicht muß man Griechin »»in , um all 
dies so furcht- und arglos miteinander zu 
vereinigen. Fragt man sie narb ihrem Le- 
bensziel, so antwortet sie: „Meinen Kindern 
das alles hier eines Tages in erstklassigem 
Zustand zu übergeben.“ Da verschlägt es 
dem von No-Future- und Endzeit-Geschrei 
verschreckten Gast aus Deutschlan d doch 
ein wenig die Sprache. 

Natürlich ist dieser Wein etwas Besonde- 
res, nicht nur wegen der bewegten Ge- 
schichte des Chäteaus. Die Weinberge im 
Haut Medoc sind eigentlich unscheinbar. 
Jene Tomantisiaenden Farbfotos, wie sie 
aus deutschen Rhein- und Mosellanden be- 
kannt sind, kann man von hier nicht heim- 
bringen. Ein relativ flaches, leicht welliges, 
steiniges Land. An einer Stelle, an der die zu 
alt gewordenen Rebstocke herausgerissen 
wurden, - um dem Boden jetzt eine Erho- 
lungspause von fünf bis sechs Jahren zu 
geben, rieht man gut was hier so gedeiht 
Außer Wein fast nichts. 

Oben eine mitunter mehrere Meter dicke 
Schicht aus Kiesels teinen und Sand, darun- 
ter eine Ton- und Kalkschicht Die Feinhei- 
ten dipp er Relation machen die Unterschie- 
de der Weine aus. Die Wurzeln der Reben - 
70 Prozent von der berühmten Sorte Caber- 
net Sauvignon, des 1 Rest überwiegend von 
der etwas weicheren Sorte Merlot - fressen 
rieh stellenweise bis zu 20 Meter tief in 
diesen speziellen Boden. 


Kunstdünger ist verpönt, Unkrautbe- 
kämpfungsmittel ebenfalls. Auf den Wein- 
bergen des Cu&teau Margaux wird zweimal 
jährlich mit der Hacke und viermal mit der 
Bodenlockerungsmaschine alles Unkraut 
e n tfernt Anderwärts denkt man moderner 
und läßt die Natur wachsen. Hier hat man 
Arbeitskräfte genug - und 20 Kühe nur zur 
Produktion von Naturdünger. 

Mindestens zwei Jahre lang muß der Wein 
im Faß liegen bleäben. Geschont wird nur 
einmal mit Eiweiß, gefiltert überhaupt 
nicht Vieles, was in Deutschland mit allerlei 
Kelleimeistertricks auf Grund wissenschaft- 
licher Forschung mit dem jungen Wein an- 
gesteüt wird, ersetzt hier in den Kellern der 
berühmten Wein-Chäteaus die Geduld. 


Auf den 80 Hektar Rebfläche des Chäteau 
Margaux wurden 1982 rund 39 Hektoliter 
Wein pro Hektar geerntet 1981 waren es nur 
20 Hektoliter. In Deutschland werden im 
langjährigen Schnitt 100 Hektoliter, beim 
Rekordjahrgang 1982 stellenweise sogar 
bis zu 400 Hektoliter eingebracht Auch ein 
Laie erfaßt hie- wohl sofort den Zusammen- 
hang zwischen Menge und Qualität 


So nimmt es nicht wunder, daß mit diesen 
französischen Spitzen weinen regelrecht 
spekuliert wird. Wer sich jetzt einen 1982er 
kauft, darf ihn sowieso nicht vor 1995 trin- 


ken, weü er frühestens dam vermutlich voll 
entwickelt sein wild. Im Jahre 2020 bringt er 


dann bei Christie’s vielleicht schon einen 
Batzen Geld. Den 1961er, diesen Jahrhun- 
dertjahrgang des Medoc, wird man mit ziem- 


licher Sicherheit auch noch im Jahre 2100 


trinken können. 


Doch bei den jetzigen Preisen fragt man 
rinh manchmal, ob es die richtigen Leute 
sind, die ihn kaufen. Breschnew pflegte sich 
zum Geburtstag einig es vom Chäteau Mar- 
gaux schicken zu lassen. Nixon tut es heute 
noch. Neuerdings gibt es Ölscheichs, die 
sich den Wein an eine Deckadresse an die 
Riviera senden lassen, damit sie daheim 
nicht des Alkoholgemisses verdächtigt wer- 
den. Wer gehört zu welcher Gruppe? 


JEs gibt einige“, saifzt Jean Paul Ganfere, 
der Direktor des Nachbar-Chäteaus Latour, 
ein richtiger alter südfranzösischer Wein- 
bauer, „die sind dazu verdammt, super-reich 
zu Die kaufen halt immer das, was am 

teuersten ist“. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Während der 
Kur fiel die 
Entscheidung 

Vor 75 Jahren: Annexion 
Bosniens durch Österreich 

I m kleinen Eckschreibzunmer des 
Schlosses Buchlau in Mähren saßen- 
sie sich am Mittwochvormittag, dem 
16. September 1908, gegenüber der rus- 
sische Außenminister Alexei Petro- 
witsch Iswolksy und sein österreichi- ! 
scher Amtskollege Baron AehrenthaL i 
Gegenstand der unter vier Augen in fran- | 
zösischer Sprache geführten Diskussion ! 
war die delikate Frage einer Annexion 
von Bosnien und der Herzegovina durch 
Österreich-Ungarn. Der österreichische 
Botschafter Graf Leopold Berchtold, der 
sich ebenso wie Iswolsky zur Kur in 
Karlsbad in Böhmen aufhielt, hatte die- 
sen Meinungsaustausch auf seinem 
Schloß vermittelt. 

Seit dem Berliner Kongreß von 1878 
waren Bosnien und die Herzegovina von 1 
östrreichisch-ungarischen Truppen be- : 
setzt, waren formal jedoch unter der Ho- 
heit des Sultans der Osmanen verblie- 
ben. Uber ihre endgültige Zukunft war 
nichts beschlossen worden. Seitdem 
1903 die prorussische Dynastie der Kara- 
geoTgevic in Belgrad an die Macht ge- 
kommen war, wurde dies drei Jahrzehn- 
te alte Provisorium durch eine lebhafte 
serbische Wühlarbeit in Frage gestellt In 
Belgrad behauptete man, zwei Drittel 
der Bevölkemng der Okkupationsgebie- 
te seien serbischer Herkunft, was de fac- 
to blühender Unsinn war. 

Um der fortgesetzten großserbischen 
Hetze wirksamer entgegentreten zu kön- 
nen, hatte der mit der Verwaltung der , 
Gebiete beauftragte kaiserliche Finanz-' 
ministe 1 Baron Burain, ein Ungar, daher 
im April 1908 in einer Denkschrift die 
Annexion Bosniens und der Herzegovi- 
na empfohlen. Dazu bedurfte frei- 
lich der Zus timmung aller Signatar- 
machte der Berliner Kongreßakte ein- 
schließlich des Osmanenreiches. 

Für Wien änderte sich die Situation 
schlagartig, als im Juli 1008 die jungtür- ; 
Irische Revolution ausbrach. Ihr Ziel war 
die Aufrichtung eines neuen Parlamente 
risch-nationalistischen Regimes. Am 
Ballbausplatz fragte man sich, was ge- 
schehen würde, wenn ein türkisches Na- 
tionalpariament die Rückgabe Bosniens 
und der Herzegovina verlangte - was 
theoretisch durchaus dankbar war. 

Der Kaiser wie Aehrenthal waren nun 
entschlossen, whnpll zu handeln. Wlch- 



VonnMcbto tf mfm Verstimmung in Lon- 
don: Österreichs AuBotunlnister Bo- 
ron Aehrentbal FOTO: ULLSTEIN 


Hg war vor allem die Zustimmung Ruß- 
lands. Iswolsky war um eine Politik des 
Ausgleichs mit Österreich-Ungarn be- 
müht Er erhob prinzipiell keine Ein wän- 
de gegen einen solchen Schritt der Dop- 
pelmonarchie - sofern diese im Gegen- 
zug russische Wünsche bezüglich Kon- 
stantinopels und der freien Durchfahrt 
durch die Meerengen vom Schwarzen 
ins Mittelmeer unterstützen würde. 

Baron Aehrenthal blieb hinsichtlich 
des Zeitpunktes sehr vage, als er den in 
Berchtesgaden in Urlaub weilenden 
deutschen Staatssekretär des Auswärti- 
gen Amtes von Schön von den Wiener 
Plänen unterrichtete. Schön gab die 
österreichischen Darlegungen an den 
Reichskanzler Fürst Bülow weiter, der 
seinerseits auf Norderney Urlaub mach- 
te, während Kaiser Wilhelm TT ein gro- 
ßer Freund der Türkei, sich zur Rotwüd- 
jagd im ostpreußischen Rominten auf- 
hielt In Wien hatte man sich emm Stu- 
fenplan für die Aktion ausgedacht Am 5. 
Oktober 1908 -vor 75 Jahren -erging ein 
Erlaß des Kaisers und der beiden Mini , 
sterpräridenten von Österreich und Un- 
garn über die Annexion. Am 7. Oktober 
erfolgte die offizielle Proklamation. 

Erst an diesem Tag sollte Botschafter 
Markgraf Pälk vicini die türidsche Regie- 
rung infor m ier en , wobei Wien «»nn>n 
Schritt mit dem Abzug der österreichi- 
schen Garnisonen im noch türkischen 
Sandschak Novipazar verband. Bereits 
am 5. Oktober nutzte der nominell noch 
dem Sultan unterstehende Fürst Ferdi- 
nand von Bulgarien aus dem deutschen 
Haus Sachsen-Coburg die Gelegenheit, 
um Bulgarien zum selbständigen König- 
reich zu erklären. Die peinlichste Folge 
des einseitigen österreichischen Vorge- 
hens war weder die Empörung in der 
Türkei noch die rasende Wut in Belgrad, 
sondern die tiefe Verstimmung in Lon-’ 
don über die „willkürliche" Verletzung 
der Kongreßakte von 1878. W. G! 
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Schädigen Bromide 
die Ozonschichten 
der Troposphäre? 

I) romverbindungen sind als neue, raög- 
Uliche Ursachen der beobachteten jah- 
reszeitlichen Schwankungen der die Erde 
schützenden Ozonschichten ins Gerede 
gekommen. Der Verdacht stützt sich auf 
Luftproben aus der Arktis, wo man in den 
letzten vier Jahren besonders im Frühjahr 

Bromid-Partikel registrierte, die rund 
Sechzehnmal häufiger auftraten als zu 
anderen Jahreszeiten. In der Troposphäre 
gelten fünf bis sieben Brompartikel auf 
eine Billion anderer Luftpartikel als nor- 
mal Man wurdealarmiert, als im Frühjahr 
dagegen jeweils 80 bis 120 registriert 
wurden. 

Bromide sind in der Ozonschicht weit- 
aus gefährlicher, weü sie auch ohne Anre- 
gungen von Licht mit Ozon chemisch 
reagieren. Die chlorierten Fluorverbin- 
dungen benötigen zur -Anregung" von 
che m isch e n Reaktionen dagegen Licht. 
Wie das Journal of Geophysical Rese- 
arch’ berichtete, arbeiten mehrere Uni- 
versitäts- 

Teams an der Aufklärung der beobachte- 
ten Bromid- Anhäufungen . Neben indu- 
striellen Quellen 1 -ermuten sie als Ursache 
auch natürliche Quellen. Dazu zählt be- 
sonders das arktische Meer selbst, aus 
dem große Mengen bromidhaltiger Parti- 
kel freigesetzt und durch Stürme bis 
hinauf in die Troposphäre „gewirbelt“ 
werdenkönnen. trz. 

Erste Zweifel an 
neuem künstlichen 
Süßstoff Aspartam 

D as in Amerika entwickelte Aspartam 
gilt als wirksameres Süßmittel für 
Diätgetränke und Lebensmittel als das 
bisher verwendete Saccharin. Nach sorg- 
fältigen Tests erfolgte die Freigabe durch 
die amerikanische Gesundheitsbehörde 
im Frühjahr dieses Jahres. Daraufhin 
setzte ein Run der Hersteller von kalorien- 
armen Lebensmitteln und Getränken auf 
diesen neuen Süßstoff ein. 

Jetzt allerdings legte Richard F. Wurt- 
man vom „Massachusetts Institute of 
Technology“ erste Testergebnisse mit 
Ratten vor, die Zweifel an der völligen 
Unbedenklichkeit von Aspartam auf- 
I kommen lassen. (New England Journal of 
j Medicine, Juni 1983) Aspartam regt im 
! Gehirn eine zu starke Produktion von 
Phenylalanin an. Phenylalanin ist zwar 
I eine wichtige, essentielle Aminosäure, sie 
j kann aber in zu großen Men gen gefährlich 
| werden. Ein Überschuß erhöht den Blut- 
; druck, führt zu Schlaflosigkeit und über- 
| mäßiger Bewegungstätigkeit bis hin zu 
i Erscheinungen, die der Schüttellähmung 
wie bei der Parkinson-Krankheit ähneln. 

1 Wuitman beobachtete diese Reaktionen' 
; anRatten.diemitvergleichbarenMengen 
‘ von Aspartam gefüttert winden, die dem 
Konsum eines Achtjährigen mit drei Fla- ■ 
, sehen einer aspartamhaltigen Limonade 
» undeinemSandwichentsptacherL Nö. 

I 

I Bakterien erzeugen 
! Industriealkohol 
| aus Stärkeresten 

E ine beachtenswerte Symbiose aus Ab- 
fallverwertung, Abwasserreinigung 
; und Energiege w innung mit Hilfe der Bio- 
'• technologic wurde jetzt vorgestellt: eine 
1 Anlage zur Gewinnung von Bioalkohol 
} die Mitte 1981 von der Firma Pfeifer & 

; Langen in Dormagen in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Biotechnologie der 
i KFA Jülich begonnen und die vor zwei 
; Monaten in Betrieb genommen wurde. 

Seit Ende der 70er Jahre ist bekannt, 
da 6 neben der Hefegärung auch das Bak- 
terium „Zyomomonas mobilis“ zur Um- 
: Wandlung von Zucker in Alkohol verwen- 
: cet werden kann. Dieses harmlose Bakte- 
• nun*, hat gegenüber der Hefeentscheiden- 
’ de Vorteile: Eis wächst fast doppelt so 
. schnell und führt zu einer fünf- bis sechs- 
. fach schnelleren Alkohol Produktion. Bei 
modernen Verfahren der Zuckerherstel- 
■ lisng aus Weizenmehl lallt eine relativ 
große Restmenge an Stärke an. die wegen 
1 Proteinen, Fetten und Fasern nicht wirt- 
schaftlich weitervernr beitet werden 
[ kann. Diese Restfraktion wird in der 
. neuer. Anlage in einem kontinuierlichen 
Verfahren in Alkohol umgewandelt. In 
einer nach geschalteten Destillation wird 
der Alkohol abgetrennt und steht dann in 
konzentrierter Form einer industriellen 
VencertungaurVerfügung. DW. 

Forschungsprojekt 
für Verfahren zur 
; Dioxin-Beseitigung 

B eim Dioxin handelt es sich aus chemi- 
scher Sicht nicht um eine einzige 
Substanz, sondern um eine ganze Gruppe 
. von Verbindungen, deren Giftigkeit heu- 
! \e unumstritten ist 

Um alle Möglichkeiten einer gezielten 
I und wirkungsvollen Beseitigung dioxin- 
; haltiger Chemieabfälle auszuschöpfen, 

| erhielt jetzt eine Forschergruppe der ame- 
' rikamschen Universität von Michigan 
den Auftrag, alle nur denkbaren Verfeh- 
i ren zur Dioxin-Beseitigung zu ermitteln 
j und auszuprobieren. Man will dabei fest- 
stellen, ob sich beispielsweise Tone als 
: Adsorptionsmittel eignen oder ob be- 
! stimmte Bodenbakterien eine Zersetzung 
i besonders im Erdreich selbst übemeh- 
• men könnten. Man will auch die Skala 
: bekannter Katalysatoren abklopfen, mit 
: Ozon experimentieren und ionisierende 
j Strahlenemsetzen. trz. 



GeföBverengung durch Nikotin: zu Beginn - nach siebeneinhalb Minuten - nach weiteren zehn Minuten 

3 3 * PHOTOS: PV/BERNHARDT BRJU 

Wenn blauer Dunst die Fingerkuppen amputiert 

Mit der Thp.rmn kam e.ra sichtbar gemacht: Inhalieren von Zigarettenrauch kann zu Gefäßverengung fuhren 


B ekanntlich vermag das menschliche 
Auge aus dem elektromagnetischen 
Spektrum, welches Wellenlängen von 
Bruchteilen eines billionstel Millimeters 
(kosmische Strahlung) bis zu Tausenden 
von Kilometern (Wechselstrom) umfaßt, nur 
einen winzigen Ausschnitt, nämlich Lacht 
der Wellenlänge 400-800 nm (1 nm = 1 Nano- 
meter = 10 hoch minus neun Meter) wahrzu- 
nehmen, einen Ausschnitt, der uns aller- 
dings trotz seiner nahem verschwindenden 
Spaltbreite die ganze Farbenpracht der Na- 
tur vermittelt 

Objekte und Vorgänge, die normalerweise 
dem menschlichen Auge verschlossen sind, 
weiden durch den Einsatz verschiedener 
photographischer Techniken unter Zuhilfe- 
nahme optischer, mechanischer und elek- 
tronischer Spezialsysteme sichtbar ge- 
macht In der technisch-wissenschaftlichen 
Anwendung wird beispielsweise die Mög- 
lichkeit der Photographie genutzt auf Berei- 
che des unsichtbaren Spektrums der elek- 
tromagnetischen Wellen zu reagieren und 
sie bildhaft umzusetzen. Das geschieht Tag 
für Tag bei Röntgenaufnahmen, aber auch 
bei der Infrarot-Photographie 
Der engagierte Amateurphotograph be- 
wahrt ihn zu Hause in seinem Kühlschrank 
auf: den Infrarotfilm. Aber nur infrarote 
Strahlung von relativ kurzer Wellenläng e 
(700-1100 nm)- nahes Infrarot g enannt , weü 
die Wellenlängen sich unmittelbar an das 
sichtbare Rot anschließen - kann mit die- 
sem Film, der entsprechend sensibilisiert 
ist festgehalten werden. 

Das Infrarot längerer Wellen (bis hin zu 1 
mm), das ferne Infrarot der Strahlungsener- 
gie, die in verschiedenem Maße von jedem 
Körper aufgrund seiner Temperatur erzeugt 


wird, ruft auf photographischem Material 
keine Bilder hervor. Ein Spezialgebiet ist die 
Thermographie, die mit Hilfe einer Spezial- 
kamera die unsichtbare. Wärmeabstrahlung 
von Oberflächen, also diesen langwelligen 
Infrarotanteil des Lichtes, sehr genau erfaßt 
Informationen werden durch eine elektroni- 
sche Umsetzung in Farbabstufungen auf 
pmem Monitor sichtbar gemacht 

Noch vor über zehn Jahren sah man diese 
Technik als reinen .Tut an: Schwedenmädel 
Susanne trank kaltes Wasser. Die Kälte füllt 
ihren Mund und strahlt nach anfipn auf die 
Wangen. Susanne ging über kalte Fliesen. 
Ihre Füße stempeln rasch vergehende Farb- 
eindrücke auf den Boden. Susanne erhob 
sich vom Bett Der Schatten ihrer Körper- 
wärme verglüht lan gsam. 

In der militärischen Anwendung ist diese 
Technik heute längst Standard. Ob sich ein 
Fahrzeug vor Stunden bewegt hat oder 
nicht. . ., die abgestrahlte MatonvSxme lie- 
fert den untrüglichen Beweis. Bildwandler 
in Kombination mit der Thenno-Kmemato- 
graphie lassen mit Hilfe der Kamera Flug- 
zeuge erlrennen, die das Rollfeld bereits vor 
zwanzig Minuten verlassen haben. Ihre Wär- 
meabstrahlung, die der Boden konserviert 
hat, läßt sich unbestechlich fotografieren. 

Abweichungen um den Bruchteil eines 
Grades von der normalen Betriebstempera- 
tur z. B. bei Maschinenteilen lassen sich an 
Bänd eines Thermogramms leicht teststel- 
len. Damit kann problemlos signalisiert wer- 
den, daß ein Teil nicht richtig funktioniert. 
Mediziner haben festgestellt, daß Krebsge- 
schwülste geringfügig warmer als gesundes 
Gewebe sind. Hausbesitzer können „fahrba- 
re“ Thermokameras ordern, um ab diffun- 
dierende Warme aus den eigenen vier Wän- 


den zu erkennen und an entsprechender 
Stelle für Abhilfe zu sorgen. 

Bei tP chnfw h- wiRwnsehaft lighen Arbei- 
ten mit so einer Thenn okamera fielen dem 
Hofgeismarer Photographen Dr. Bernhardt 
Brill, der selbst starker Raucher ist, die 
Ermahnungen seiner Frau über die Folgen 
und Spätfolgen des Rauchens ein. Sie hatte 
immer wieder auf die Auswirkungen des 
Rauchens auf die Blutzirkulation hingewie- 
sen. Das Nikotin verursacht eine Verengung 
der Blutgefäße, was sich besonders in den 
feinen Kapillaren der Extremitäten bemerk- 
bar macht Dr. Brül wollte nun im Bfld 
darstellen, wie die Verengung der Blutgefä- 
ße oinp Verminderung der Dur chb lu tung 
bewirkt, was dazu führt, daß die thermische 
Versorgung nachläßt Es ging dem Photo- 
graphen also darum, geringe Temperatur- 
veränderungen im Tnpnsehliehen Körper 
daizustellen. 

Thermokameras sind hinsichtlich des zu 
erfassenden Temperaturbereichs universell 
einsetzbar. Wird das optimale Spektrum 
ausgewählt lassen sich mit Hilfe der Ther- 
mographie berührungslos Temperaturun- 
terschiede der Körperfläche von zehntel zu 
zehntel Grad nachweisen. Für seine Aufnah- 
meserie wählte Bernhard Brül den Tempe- 
raturbereich zwischen 2L5 und 30,5 Grad 
Celsius, wobei Temperaturstufen von je- 
weils einem Grad dargestellt werden. 

Als Versuchsperson stellte sich ein Zwei- 
undzwangzigjahriger zur VerfügungTEr hat- ' 
te den rechten Arm auf einer Stuhllehne 
abgestützt und die gespreizte Hand frei im 
Raum ausgestreckt Die erste Aufnahme 
machte der Fotograf; bevor sich die Ver- 
suchsperson eine Zigarette ansteckt 

Bei Beginn der Aufnahmeserie konnte die 
höchste Temperatur im Bereich des Hand- 


gelenks mit mehr als 30,5 Grad Celsius regi- 
striert werden. In der farbigen Origmalauf- 
nähme tritt diese Zone ebenso wie auf den 
oberen Schwarzweißabbildungen weiß in 
Erscheinung. Die Fingerkuppen bildeten 
mit 21J Grad den kältesten erfaßten Be- 
reich. Alle tiefer liegenden Temperaturen 
e rscheine n auf den Bildern der Serie 
schwarz. Wenn sich »l™ narh dem Inhalie- 
ren des Zigarettenrauchs aufgrund der Ge- 
fäßverengung die Fingerkuppen abkühlen, 
erscheinen sie schwarz und verschwinden 
vor dem Hintergrund. Dadurch entsteht der 
visuelle flinHrm»lr »ini*r allmählirh fort- 
schreitenden thermischen Amputation der 
Hand. 

Die zweite Aufnahme dieser Serie wurde 
7,5 Minuten nach der ersten gemacht, die 
dritte gehn Min uten nach der zweiten. Bei 
diesem Versuch betrug die höchste Tempe- 
raturdifferenz im Bereich des ersten Mrttel- 
fmgergelenks sieben Grad. Hier wurden 28,5 
Grad bei Beginn und 2L5 Grad Celsius bk 

Beendigung des Versuchs (letzte Aufnahme ) 

g emessen. Im Bereich des Handgelenk^ wo 
die Temperatur anfangs bei mehr als 30,5 
Grad gelegen hatte, wurden bei der letzten 
Aufnahme nur noch 28Jj Grad registriert. 

Dr. Brill bemerkt zu seiner Aufoahmese- • 
rie, daß dieser Versuch nicht verallgemei- 
nert werden kann. „Er hängt sehr von den 
individuellen Gegeb enheiten bei der Ver- 
suchsperson ab. Der. Probant ist Gelegen^ 
heitsraucher. Er hatte unmittelbar rmr fr der 
ersten Aufnahme eine Zigarette angesteckt 
und das Rauchen nach etwa zehn Minuten 
beendet Es erfolgten in dem festen Intervall 
weitere Aufnahmen, bis keine Temperatur- 
absenkung mehr zu beobachten war (letztes 
Bild)“ ILKA HEINER 


Ein Buntbarsch schluckt noch längst nicht jedes Wasser 

Der einsame Goldfisch im Kugelglas ist pass€ / Auch im Aquarium haben Chemie und Technik ihren Einzug gehalten 


H inter Kristallglas läuft ein ewiger 
Stummfilm. Die Darsteller tragen 
Schuppen in den Farben des Regen- 
bogens. Sie heißen Symphysodon aequifas- 
ciatus heraldi, Brachydanio rerio oder Chei- 
rodon axelrodi Der endlose Streifen läuft in 
1,2 Millionen Wohnungen zwischen Itzehoe 
und Altötting. 

Die Aquaristik ist, nach Philatelie und 
Fotografie, der Deutschen drittliebstes Hob- 
by. Die Industrie müht sich um Möglichkei- 
ten, erfolgreich ein Stück Natur, das sich 
nicht verändert hat, seit Leben aus dem 
Wasser stieg, zu kopieren und zu reproduzie- 
ren. 

Der einsame Goldfisch im Kugelglas, im 
18. Jahrhundert aus China nach Europa 
importiert, ist so passe wie die Zeiten, da die 
Römer Teiche anlegten und Muränen mit 
Sklaven futterten. 

Das Flugzeug hat die Welt verändert, auch 
die Welt hinter Glas mit Lebewesen aus 
einem Element, das dem Menschen fremd 
ist. Einst brachten Matrosen von ihren Rei- 
sen mit Windjammem ein paar hübsche 
Fischchen mit; allein die zähesten überstan- 
den den Transport in Wasserfassera. Heute 
dauert es nur Stunden, bis Skalare ans den 
Weich wasserströmen Südamerikas and 
Drückerfische von den Korallenriffen 
Asiens als Luftfracht für zehn Mark je Kilo- 
gramm in Europa landen. 

Die Sterberate unter den zwangsevaku- 
ierten Wechsel Warmblütern ist gesunken. 
Die Passage in wännedämmendem Styro- 
por ist erheblich ungefährlicher, dennoch: 
Das Gift in den Meeren, die vier Fünftel 
unseres Planeten bedecken, hat die Lebern 
vieler Korallenfische so geschädigt, daß sie 
den Bestimmungsort im anderen Kontinent 
sterbend oder tot erreichen. 

Seewasserfische und Wirbellose für einen 
exklusiven Aquarianer-Zirkel werden aus- 
nahmslos importiert. Deshalb ist ein funk- 
tionstüchtiges, gut besetztes Salzwasser- 
Biotop selten billiger als ein Kleinwagen. 
Der Seewasser-Experte Horst Käensyk vom 
Wupptertaler Tropen- Aquarium hegt gar ei- 
nen Nobel-Kunden, der ein 7000-Liter-Be- 
hält n is betreibt und „monatlich für etwa 
5000 Mark Fische und Niedere Tiere nach- 
kauft“. 

Weltweit kennt die Wissenschaft 2>000 
Arten der seit dem Silur bekannte! einen 
Zentimeter bis 15 Meter langen Wirbeltiere, 
zu dem der Mensch keinen unmittelbaren 


Kontakt her zu stell e n vermag. Deutschlands 
Aquarianer, von denen 19 000 ihr Hobby 

halb w isgpnsghafilieh und halh gesellig in 
510 Vereinen pflegen. Halten mehrheitlich 
am vergleichsweise preiswerten und simp- 
len Süßwasser fest Denn; Längst werden 
auch die begehrtesten Kiemenatmer aus den 
für Fänger zeitweise gesperrten Weich was- 
ser-Strömen Südamerikas in Gefangen- 
schaft nachgezüchtet; längst werden tropi- 
sche Wasserpflanzen zwischen der Nordsee 
und den Alpen kultiviert 

Dabei fanden Ludwig und Heinz Dennerle 
aus Vuinigen in der Pfalz das aquaristische 
Ei des Columbus. Als sie nur den Nährbo- 
den ihrer 2000 Quadratmeter großen Treib- 
häuser heizten, wurden die Wurzeln des 
Echinodorus opacus und Cryptocoryne ci- 
liata so heiß, daß das Eiweiß gerann. Als sie 
nur die Luft erwärmten, war der Boden zu 
kalt Die Lösung des Dilemmas, jahrzehnte- 
lang ein Problem auch im Aquarium: Zwei 
Systeme, über einen Doppel-Thermostaten 

geschaltet h e izen den Bodengtund zwei 
Grad stärker als das Wasser und verhindern 
einen Wärmestau an den Wurzeln. 

Vollkommen, befand Oscar Wilde, sei nur, 
was ohne Anstrengung geschehe. Die mo- 
derne Aquaristik bestätigt ihn: Perfektion, 


einst ein Glücksspiel, ist machbar gewor- 
den. Die Industrie, die jährlich so lautlos, 
wie der Schwarze Piranha jagt L5 Milliar- 
den Mark umsetzt bietet Zubehör nach 
Maß. Der Zufall hat seit wenigen Jahren nur 
noch eine minimafe Chance. 

Ausreichender Inhalt des Aquariums ist 
freilich Voraussetzung für den Erfolg; das 
Wasser eines Sees kippt nicht so schnell um 
wie der Inhalt einer Pfütze. Experten atte- 
stieren denn auch der Hälfte der Aquaria- 
ner, die aus dem nassen Hobby aussteigen, 
Mißerfolge durch Unkenntnis. 

Das Ideal ist heute, was früher Glück 
bedingte: eine Unterwasser-Landschaft mit 
kräftigen Pflanzen und gesunden Fischen. 
Forscher haben herausgefunden, daß in 
neun von zehn Aquarien dieses Hochziel ein 
Wunschtraum bleibt Grund: Der spru- 
delnde Durchlüftestein, der die zur Assimi- 
lation der Pflanzern wichtige Kohlensäure 
aus dem Wasser treibt und jede Aussicht auf 
Erfolg zunichte macht 

Die Düngung, weiland auf Komposterde 
im Sand beschränkt kommt längst aus der 
Stahlmantel-Flasche. Eins pr flhlräm mem 
am Filterauslauf verteilen die notwendige 
COi-Ration für die Pflanzen, deren Trocken- 
masse zu 46 Prozent aus Kohlenstoff be- 


steht Fi«*", Spurenelemente und Vitamine 
beseitigen zudem die übrigen Mängel im 
mg begrenzten Lebensraum Hirr fer Glas . 

Leuchtstoff-Röhren und Quecksüber- 
dampf-Lampen ersetzen die Sonne, die in 
den Tropen täglich zwölf Stunden lang für 
Leben sorgt Sie spenden dem Unterwasser- 
Garten jene erforderlichen 1000 bis 3000 
Lux. Der Tag im Aquarium beginnt wenn 
die Zeituhr die Ersatz-Sonnen leuchten läßt 
freilich in ausreichender Intensität: ein Watt 
je zwei Lite Wasser bei 50 Zentimetern 
Beckenhöhe. 

Erfolg und Mißerfolg hängen zumeist eng 
mit der Beschaffenheit des Elements zusam- 
men, das bei gewöhnlicher Temperatur ge- 
ruch- und geschmacklos ist bei 0 Grad zu 
Eis erstarrt und bei 100 Grad siedet: Wasser. 
Was da aus dem deutschen Hahn rinnt ist in 
Wasserwerken aufbereitet und mehr orte 
minder tauglich für Wasch- und Kaffeema- 
schine. Aquarianer indes schütteln wirb, 
wenn sie konstatieren, daß der Nitratgehalt 
etwa im Kölner Leitungswasser in 20 Jahren 
von 20 auf 60 Milligramm je Liter gestiegen 
ist Leitungswasser ist stets nur eins: hygie- 
nisch einwandfrei 

Zwei Faktoren, beim Wasserwerk jeder- 
zeit abzurufen, entscheiden häufig über 
Wohl und Wehe des Hobbys: die Härte, 
hervorgerufen durch Hydrogenkarbo nate, 
und der „Säuregrad“, der pH-Wert Für See- 
wasser-Aquarien kann ein Wasser kaum hart 

genug sein; einige Buntbarsche aus Soda- 
seen f ühle n sich erst wohl, wenn andere 
Arten im selben Wasser sterben. 

Die Chem i e hat Emmg ins Aquarium ge- 
halten. Ionenaustauscher senken die Härte, 
Kdraltensand-Fater heben sie. Filterung 
über Torf und spezielle Harze machen Lei- 
tungswasser so weich wie das des Orinoco. 
Wer dafür bezahlt kann (fest) alles möglich 

machen. 

Die Aquaristik plantet soziale Unter- 
schiede: Ob der Maurer Müller, ob Prinz 
Franz von Hohenzollem, ob DFB-Trainer 
Berti Vogts, ob Kammersängs* Karl Ridder- 
busch - sie alle pflegen Fauna und Flora aus 
dem größten Behältnis der Natur auf eng- 
stem Raum. In den Wartezimmern vieler 
Arzte erfüllen Aquarien eine doppelte Funk- 
tion: Sie schmücken -und sie beruhigen die 
Patienten, gleichsam Valium 'aus den Tro- 
pen. 

HANS-WERNER LOOSE 
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Ba kkdnar, ober effektvoll« r Kniff sorgt Uhr optimales Pflaozonwachstom In Aqua- 
rium: Gegen JKaite Füße" bei den Wonein hilft ein Doppef-Tbemostat-Systen, de» 
zwei Grad Celsius Ober der Wasserdun&sctaittstenperatur arbeitet 
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Das Skalpell 
aus 
kaltem 


Gezielt ätzen mit Laser 



D ie Entdeckung eines nwen photoehe- ; 
mischen Prozesses bietet die 
Uchkeit Laser für das Ätzen von-gr- '<• 
ganischen Polymeren und biologischen 1fr • » 
terialien ohne störende Wärmeeffekte zu . . f 

verwenden. In der photolithographischCij . 
Anwendung kann das neue Verfehlen die 
übliche naß-chemische Stufe der Büdent- - .. 
wicblung ■ eliminieren: Das Entfeihen.-von 
Material ist eine direkte Folge der' Lastet . .. 
Strahlung, so daß eine-Entwickluhg n&efeal ' 
misc hen Lösungsmitteln mcM erfbrdertich 
ist Bei biologischen Anwendungen - 
sich eine außergewöhnliche Genauigkeit er- 
reichen, weil die Geometrie der Absc hni tte . 
nur durch die Form des Latestrabiek he- ‘ t 
stimmt wird. Bei beiden Anwendttngsttften - 
des neuen Verfahrens wurdtei kiaMsflBB--" ' 
nenswerten Wärmeeffekte indaruiÄerS&ch- 
ten Materialien festgestellt . ‘ 

Normalexweise wird Strahhmg,--deren - 
Wellenlänge kürzer als 200 Naneumete talso 
jenseits des ultravioletten Lichtes) ist£vöa “ 
fest allen organischen Materialien star& 'ab- I 
sorbierL Mehr als 95 Prozent dieses Lichtes . . / 
werden in einer Tiefe, die nur dtm Bmeihtfiil 
eines Mikrometers beträgt, absorbiert. Bei 
den Experimentell kam eäß Argocfiaorid- 
Excimer-Laser mit efrte' Wefienföige ‘von 
193 Nanometern zum Efnsatk Setzte irian - 
Plastikfolien, z. B. Mjdar. cöeSöi Strahlen 
aus, so stellte man fest, ^ahlrei- - 

che kleine Moleküle auä-' oCdf durch den 
Laserstrahl angeregten ti&tiet;: heransge- 
schleudert wurden, sobald cfiefitensitätder 
Pulse der Laserstrahlurig täter/ e iqe be- 
stimmte Schwelle anstieg. R. Srihrvaskn,'der 
dieses Verfahren am Thomas J.^Watsön For- ' ■ * 

schungszentrum in Yorktown Heights. N.Y^ 
entdeckt hat, hält jedoch die hohelhtatätät 
der Strahlung nicht direkt für diesen Ätz- 
Prozeß verantwortlich Er glaubt, daß die 
absorbierte Strahlung die chemischen Ver- 
bindungen der Atome des organischen Ma- 
terials auf bricht und dabei klelnere'ttüäxU' 
le produziert die bei relativ niedrigen Tem- 
peraturen verdampfen und damit die Über- 
schußenergie des Laser-Pulses mitnehmen.' 

Bei medizinischen Anwendungen, bei- 
spielsweise in der Chirurgie, wurden Laser 
bis jetzt in der Hauptsache als Quelle inten- 
siver Strahlung im sichtbaren oder infraro- 
ten Bereich verwendet so daß organisches 
Material verbrannt wurde! Ultraviolette 
Strahlung, selbst mit geringer Intensität 
bewirkt dagegen eine Zersetzung durch 
elektronische Erregung und das nachfolgen-- 
de Auseinan derbrechen, von chemischen - 
Bindungen and polymeren Ketten- ohne . j 
Wärmeeffekt. Mit dem wiederholten Pulsen 
des Lasers bei Intensitätei oberhalb der 



Das dt eine« Bas tiatafction— «U no- 
stop sichtbar gemacht« Master mit U- 
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denen Ptastikfiln geätzt. foto-. ibm 
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Schwefle für die Verdampfung können be^ 
trächtliche Schichten von biologischem Ma- 
terial innerhalb relativ kurzer Zeit entfernt . 
wenden. In allen Fällen bewirkte die Be- 
strahlung das außergewöhnlich sailbere 
Entfernen von Material, verglichen mit den 
Ergebnissen, die man mit konventionellen - 
Lasertecfamken erreichte. 

Wenn der Photo-Ätz-Frozeßin laift ausge- • 
führt wird, oxidieren die aus Polymeren und 
biologischem Material herausgeschleuder- 
ten Moleküle und zeigen Chanolumines- 
zenz. Bei Intensitäten unterhalb der „Ar- 
beitsschwelle“ treten eb enfalls elektroni- 
sche Erregung und das Aufbrechen von 
Bindungen auf, jedoch in einem sehr be- 
grenzest Ausmaß. Darüber hinaus gehen die 
meisten dieser Moleküle ihroalten Bindun- • 
gen wieder ein, so daß jedes Ätzen nur sehr 
langsam fortschreitet. Dieser Vorgang be- 
schleunigt sich, wenn die Strahlung in An- 
wesenheit von Sauerstoff stattfindet , 

Eine wese n tliche Rolle beim „Ätzvor- 
gang“ spielt das Verhältnis des Volumens 
der abgetragenen polymeren Ketten zu dem 
der entsta n den e n Molekulftagmente - unter 
der Voraussetzung, daß die. eingestrahlte 
Photoenergie größer ist als für das Aufbre- 
chen der Bindungen erforderlich. Die Über- 
schußenergie dielt dazu,- die Teflraoleküle 
in Vibration! Rotation und Translation za 
versetzen. Die Anregnnng zur Translation 
ist dafür verantwortlich, daß Moleküle das 
Material verfassen und eine Abtragung statt- 
findet. Der größte Teäl der Überschußener- 
gie wird von den Teüznolekülen mitgenom- 
men, so daß keine itemehswerte Energie 
mehr vorhanden ist, um das verbleibende 
MateiaLzu erwärmen. : 

Die in den Experimenten verwendeten 
Laser-Pulse waren etwa 12 Nanosekunden : 
lang Und hatten eine Wiederholrate von ei- 
oer Sekunde und länger . Nur 50 solcher 
Pulse bei einer Intensität über der kriti- 
schen Schwelle wenden benötigt, • um in 
Knorpelgewebe einen geätzten Bereich von 
0,015 Zentimetern Tiefe und 0,025 Zentime- 
tem Durchmesser herzustellen. -. 

GÜNTER GOEBEL 






Samstag 1. Oktober 1983 


GEISTIGE m WELT 


• ‘v. 




:* A. 


Mk 




')» 

r 

:c 

s 

• -- 


;■*. -S'itfriw 
.;.h 

• -. ,TS 


i i.- *<- 

7 - . v.ftsr, 

■ji 

.. . •• $c£ 
. • ;<ü: 


V : ' +* 

\fi 

. 

v* .triff 
■-.'■•SiS 

. 

- '" ; f - SJÖ» 

• •• " _ rtrjjtf 

• ' l*** 

' ■ . i* 



’ v .»sf*- 
■ 


...ürdif 

;jß 

•t H 4 * 

„ ■ l 'V 


die beinahe Geschichte machte 

Jetzt zugängliche Dokumente werfen ein sensationelles Licht auf die militärstrategischen Pläne 
Englands und Frankreichs Anfang 1940 / Von Günther deschner 



ie Erinnerung an die fünfzigste 
i Wiederkehr der NS^Äachter- 
Igreifung oder an die vtexzigsten 
'Jahrestage der großen, ent- 
scheidenden Schlachten des 
Zweiten Weltkrieges und der Skandal um 
die gefälschten Hitler-Tagebücher hah^n in 
letzter Zeit zu eine - starken Belebung des 
zeitgeschiehüichen Interesses geführt Weit- 
verbreitet ist dabei der irrige Eindruck, in 
der jüngsten Geschichte gebe es nichts Neu- 
es mehr zu entdecken und der Zweite Welt 
krieg hatte nach dem ersten Schuß im Sep- 
tember 1939 - etwa wie unter dem Gesetz 
einer vorherzusehsaden höheren Notwen- 
digkeit - genauso verlaufen müssen, wie er 
dann tatsächlich verlieft 
Es gibt aber kaum bekannte Vorgänge, die 
zunehmend das Interesse der Historiker fin- 
den und die zeigen, daß die Ereignisse und 
Koalitionen giÄh a»r*h gnn? anders' hätten 
gestalten können: Zum Beispiel wollte nicht 
nur Hitler das Reich Stalins angreifen, son- 
dern auch Kngtnnrf und Frankreich bereite- 
ten 1940 einen Angriff auf Sonjc^mfOand 
vor. 

Hitlers Krieg im Westen war gerade fünf 
Wochen alt, da erreichte am 16. Juni 1940 
eine deutsche Vorausabteilung das Städt- 
chen La Charite an der Loire, 200 Kilometer 
südlich von Paris. Die Panzerspähwagen 
des Aufldäningsieglment s der 9, Panzerdi- 
vision kamen als erste an das Bahngelände 
der Stadt, und ein» der Schützen bemerkte, 
wie noch, einer der dort abgestellten Züge 
aus dem Bahnhof hinausrollen wollte - in 
Richtung Süden, in das von der deutschen 
Wehrmacht noch unbesetzte Frankreich. 
Ein Schuß aus der Spahwagenkanone auf 
den Dampfkessel der Lok brachte den Zug 
zumStehen. Der Schütze ahnte noch nicht, 
dafl er einen der größten und brisantesten 
Aktenfimde des Zweiten Weltkrieges er- 
möglicht hatte.. 



Erst der ostpreußisd^ Funk» Balzexeit 
vom Nachrichtenzug des Regiments machte 
am Nachmittag» nachdem die französischen 
Verteidiger des Bahnhofs in Gefangenschaft 
gegangen waren, dje entscheidende Ent- 
deckung: In. gepanzerten Sp«äalgüterwa- 
gen, in denen .er wertvolle Fracht vermutete 
und die er aufbraoh, stand »vor stählern e n 
Aktenschränken- Batoereit wühlte in den 
zumeist mit „Secret*, „Träs secret* od» 
JEtäservä* gekennzeichneten Dokumenten, 
packte Proben davon in eine Zeltbahn und 
lieferte sie bef seinem- Vorgesetzten ab. 

.Der „I c“,ri» Feindlageoffizier der Divi- 
sion, erkannte sofort, daß manmitdem Güter- . 
wagen einen wesentlichen TeÜ der aDerger- 
heimsten Gebrämakten des französischen 
Generalstahs und der bald nach Kriegsaus- 
bruch gebildeten Interafinerten Kommis- 
' sion 'der Generalstäbe Englands undFrank- 
reichs erbeutet hatte. 

: Mehrere Ju-M-Maschinen waren nötig, 
um das- geheime Material in das Qb»kom- 
mando des- Heeres ja bri ng en, das in Fon- 
tainebleau eingerichtet wordea war. Schnell 
wurde eine Sperialistengrüppe aus Diplo- 
maten, Geheimdienstlem, Militärs und 
Übersetzern gebildet, die unter Vorsitz des 
aus Rom abgezogenen deutschen Botschaf- 
ters Rahn den einzigartigen Fund auswer- 
tete. • * * ~ j 

Die Bgebnisse waren Sensationen-. Sie 
ergäbest daß die alliierten Mächte England 
und Frankreich (die USA und die Sov^et- 
onion waten zu diesem Zeitpunkt noch neu- • 
traft sich, nach dem siegreichen deutschen 
Poteo-Feldzug entschlossen hatten, durch 
dte Ausweitung des Krieges und die Schaf- 
fung möglichst vieler und entlegener Fron- 
ten die deutschen Kräfte zu verzetteln und 
Kriegsgeschehen auch dad u r c h v on den 
fauHösischea Grenzen fernzuhaJten. 

Die neutralen Land» Norwegen und 
Schweden wollte man ebenso zum Kriegs- 
schauplatz machen wie den Balkan, mit Ju- 
goslawien und Griech e nl and . Sne Landung 
ün griechischen Saloniki beispielsweise war 
bereite bis in taktische Einzelheiten geplant; 
von der Wehrkraft der in den Krieg zu 
zwingenden Länder erwartete män eine Ver- 
stärkung des alliierten LagersvOn mehr als 
UftQrastoneh. Auch über Belgien und Hol- 


land und selbst mit der Neutralitatsinsel 
Schweiz waren teils weitgehende Abma- 
chungen für die Kriegführung gegen 
Deutschland getroffen. 

Das abenteuerlichste Unternehmen war 
allerdings ein geplanter Angriff auf die 
Sowjetunion -lange noch, bevor Hitler sich 
zu Krieg gegen Rußland entschloß. 

Am 4. Juli 1940 wurden - in der damals 
üblichen propagandistischen Verpackung - 
ausgewählte Teile des Aktenfiindes der 
deutschen Öffentlichkeit durch Pressemel- 
dungen bekanntgemacht „Ein Güterzug 
weltgeschichtlicher Enthüllungen", „Sensa- 
tioneller Dokum entenfund an du» Loire" 
od» „Der geplante Angriff auf Rußland" - 
so lauteten beispielsweise die Schlagzeilen. 
Und die schweizerische „Neue Zürcher Zei- 
tung" stellte fest, es handle sich hi» um 
Dokumente „von solcher Bedeutung, daß 
ihre Veröffentlichung schlechthin als die 
größte Sensation dies» Art bezeichnet wer- 
den muß“. 


Erste deutsche Meldungen 
galten als Propaganda 


R ußland und Deutschland waren damals 
durch den Abschluß eines Nichtangriffs- 
pakts mit geheimen Zusatzklauseln zwar 
nicht miteinander verbündet, einander ab» 
doch verbunden. So arbeiteten beispielswei- 
se die Geheimpolizeien beider Land», die 
unter Leitung von SS-Obergruppenführer 
Heydrich stehende Ge heim e Staatspolizei 
und das sowjetische NKWD, relativ eng zu- 
sammen; Deutschland versorgte die Sowjet- 
union mit teils militärisch wichtigen Ma- 
schinen, und vor allem lieferte Rußland das 
Erdöl, das die Wehrmacht für ihre Panzer 
und Flugzeuge dringend benötigte. 

Deutsche Stellen hatten dementspre- 
chend auch dem Berli- 
ner Tass-Vertreter Fflli- 
pow nach deutschen In- 
teressen selektierte Fo- 
tokopien der fraglichen 
Dokumente übergeben, 
um sie in Moskau vor- 
zulegen. Stalins bis 
zum Schluß des Zwei- 
ten' Weltkrieges andau- 
erndes Mißtrauen ge- 
gen seine späteren Ver- 
bündeten England und 
Frankreich ist mit Si- 
cherheit auch auf die 
Kenntnis d» aus Berlin 
erhaltenen Dokumente 
zurückzufahren. 

In sein» Reichstags- 
rede vom 19. Juli 1940 
kam Hitler selbst auf 
den AktenfUnd von La 
Charite zu sprechen 
und behauptete, aus 
ihm gehe unleug bar 
hervor, daB die engli- 
schen und französi- 
schen „Politiker und 
Militärs“ versucht hat- 
ten, „ Finnlan d für ihre 
Interessen zu verwen- 
den, wie sie sich ent- 
schlossen hatten, Nor- 
wegen und Schweden 
zum Kriegsschauplatz zu machen, wie sie 
beabsichtigten, den Balkan in Brand zu set- 
zen“ und „wie sie die Vorbereitungen trafen 
r um Bombardement von Batnm und Baku 
unter ein» ebenso gerissenen wie skrupello- 
sen Ausdeutung der ihnen ninht abholden 
türkischen Neutralität". 

Viele deutsche Zeitgenossen hielten da- 
mals die Behauptung H i t l e rs und die ent- 
sprechenden Veröffentlichungen in der 
deutschen Presse für eine Propaganda- 
zwecklüge und nahmen die Meldung üb» 
den geplanten Angriff der Westmächte auf 
Rußland nicht ernst Selbst deutsche Mili- 
tärs waren zunächst skeptisch. 

Im Rahmen eines im Jahr 1973 von der 
Rheinisch-Westfälischen Akademie der Wis- 
senschaften vera n staltete n Symposions 
erinnerte sich beispielsweise der Offizier 
Max Braubach noch sehr genau, wie » als 
Angehöriger des Stabes des Militärbefehls- 
habers Frankreich 1940/41 von dem Akten- 
fUnd in La Charite erfuhr und dann auch 
seine teilweise Veröffentlichung in den 
Weißbüchern des Auswärtigen Amtes in die 
Hand bekam: „Als ich das Heft mit den 
Enthüllungen über das Kaukasus-Unterneh- 
men las, habe ich zunächst an eine deutsche 
Fälschung geglaubt, da mir dies Projekt zu 
phantastisch »nH unrealistisch schien." 

Heute ab» steht fest, so d» Köln» Ge- 
schichtsprofessor Günter Kahle: „Diese Be- 
hauptungen entsprachen den Tatsachen." 
Die Vorbereitung eines Angriffskriegs, um 
die es steh handelte, ist auch nach dem 
Kriege von aDnerter Seite durch leid» meist 
nur knappe» manchmal auch widersprüchli- 
che Aussagen einiger damals handelnder 
Politiker und Militärs bestätigt worden, so 
beispielsweise durch die bereits 1951 publi- 
zierten Memoiren des französischen Regie- 
rungschefs Paul Reynaud. 

Je mehr rieh ab» mit zunehmendem zeit 
liehen Abstand von den Ereignissen das 
öffentliche Bild des Zweiten Weltkriegs ver- 
festigte, desto zurückhaltend» wurden 
auch die alliierten Quellen. Noch immer 
beispielsweise halten Briten und Franzosen 
wesentliche Teile ihrer einschlägigen Ak- 
tienbestände unter Verschluß. Auch die der 
Wehrmacht in La Charite in die Hände gefal- 
lenen Dokumente, gegen Kriegsende nach 


ErdBHwAntvto ha 
M wbit das fro»- 

FOTO; oc war 


Ebersdorf in Thüringen ausgelagert, wurden 
im April 1945 von vorrückenden Amerika- 
nern beschlagnahmt Noch ehe sich US- 
S teHen ein Bild verschaffen konnten, griff 
allerdings Paris ein: Mit einer Blitzaktion 
wurden die Akten durch ein französisches 
Komman do wied» an die Seine geschafft, 
wo man durch weitgehende Sperrung des 
Materials offenbar die Beweise dafür verber- 
gen wollte, daß im Rahmen des einmal be- 
gonnenen Zweiten Weltkriegs auch England 
und Frankreich keineswegs so friedfertig 
waren, wie es in heutigen Geschichtsbü- 
chern zu lesen ist 

Die Geschichtsschreibung hat rieh lange 
Zeit nur wenig mit den alliierten Plänen 
gegen die Sowjetunion beschäftigt Ledig- 
lich von französischen Mili tärs und von rus- 
sischer Seite wurden einige klein e re Spe- 
zialarbeiten vorgelegt Aus naheliegenden 
Gründen hat auch die sowjetamtlichß „Ge- 
schichte des Vaterländischen Krieges" das 
Thema ripmlich kursorisch b ehan delt Erst 
in dem siebzig» Jahren skizzierte Günter 
Kahle die ganze Dimension dieses abenteu- 
erlichen Plans, widmete sich Hans-Joachim 
Lorbeer im Rahmen d» Arbeit des Militär- 
geschichtlichen Forschungsamts, Freiburg, 
insbesondere den militärischen Aspekten, 
griff der polnische Geheimdienstexperte Ja- 
nus» Piekalkiewicz in einer Bfld-Text-Doku- 
mentation üb» die Schweiz und den Zwei- 
ten Weltkrieg einzelne Aspekte der alliierten 
Hane auf. 

Faßt man alle diese Mitteilungen aus Ak- 
ten, Memoiren und wissenschaftlichen Vor- 
arbeiten zusammen, dann »gibt sich ein 
eindeutiges Büd. Demnach batten der fran- 
zösische und der britische Generalstab auf 
Weisung des französischen Ministerpräsi- 
denten Daladier erstmals ab Oktober 1939 
die Möglichkeit eiiwr gemeinsamen militäri- 
schen Aktion gegen die Sowjetunion unter- 
sucht Abgesehen von d» Schwächung 
Rußlands (später sprach man sogar von d» 
„Zerschlagung") hätte eine solche Aktion 
pttw entscheidende Verstärkung der Wirt- 
schaftsblockade gegen Deutschland bedeu- 
tet 

In der Qodanktmfiihnmg alliiert» Politi- 
ker und Strategen entstand eine gigantische 
Zangenoperation: Ein alliiertes Expedi- 
tionskorps sollte, unter Ausnutzung des so- 
wjetisch-finnischen Konfliktes vom Winter 
1939/40 und unter Bruch der norwegischen 
Neutralität, in Skandinavien landen, auch 
Schweden unter Druck setzen und in das 
alliierte Kriegslag» zwingen. Politisches 
Ziel dieses „Nordplans“ war die Unterbin- 
dung der deutschen Erzversorgung aus den 
schwedischen Gruben, militärisches End- 
ziel war der dann möglich werdende Vor- 
stoß in den Norden der Sowjetunion und die 
Wegnahme des wichtigen Hafens Mur- 
mansk. 

Ab J anuar 1940 arbeiteten die alliierten 
Generalstabschefs auf Weisung ihrer Regie- 
rungen an einem parallelen „Südplan“ mit 
d» Helsetzung eines Angriffs auf die sou^e- 
tiyhen Ölzentren izn Kaukasus. Schon am 
22. Februar konnte der Oberbefehlshaber 
des französischen Heeres, General Gamelin, 
seinem Ministerpräsidenten Daladier mel- 
den, „eine Aktion gegen die russische Erd- 
ölindustrie im Kaukasus“ würde es ermögli- 
chen, „einen sehr schweren, wenn nicht 
entscheidenden Schlag“ gegen die Sowjet- 
union zu führen. 

Jn einigen Monaten", so Gamelin, „könn- 
te die UdSSR sogar in eine derartige Verle- 
genheit kommen, daß sie in die Gefehr eines 
völligen Zusammenbruchs geriete. Wenn 
dieses Ergebnis »zielt sei, so würde sich 
gegen Deutschland, dem die gesamte Ver- 
sorgung aus Rußla nd gesperrt wäre, die 
Blockade im Osten schließen, und es müßte 
sich damit begnügen, von den Zufuhren aus 
A*n nor dischen Ländern und dem Ra Uran 
zu leben, den letzten wirtschaftlichen Zu- 
fluchtsorten, wo es sich noch verteidigen 
könnte.“ 

Die Briten rechneten mit 
zwanzig Prozent Verlust 

Was die Angriffeziele anging, wies Game- 
lin darauf hin, daß von drei wichtigen Zen- 
tren der sowjetischen Ölproduktion die Ge- 
biete von Groznyi und Maikop selbst für 
Luftoperationen zu weit entfernt lägen, so 
daß nur das Gebiet zwischen dem Schwar- 
zen und dem Kaspischen Me», zwischen 
Batnm und Baku, in Frage käme. Ohnehin 
stammten nahezu 75 Prozent der russischen 
Erdölerzeugung aus diesem Gebiet 

Gamelins Denkschrift beschäftigte sich 
auch schon mit dem möglichen operativen 
Ablauf des Unternehmens. Da wegen des 
unwegsamen Geländes zwischen der Tür- 
kei, die man ohnehin erst ins alliierte Lag» 
herüberziehen müsse, ein Landangriff nicht 
m Frage käme, „muß man also einen Angriff 
auf Baku aus der Luit in Aussicht nehmen". 

Als Absprungbasen für die Luftoperatio- 
nen sah Gamelin vor allem den Raum von 
Ob»-Pjcgdreh, den sogenannten „Enten- 
schnabel", im d a ma i s französischen Syrien 
und das Gebiet um Mossul im britisch domi- 
nierten Irak vor. Nach weiteren Studien der 
Stäbe und nachdem man die Bedenken we- 
gen d» unvermeidlichen Verletzung der ira- 
nischen und d» türkischen Souveränität 
recht leicht überwunden hatte („Es ist bes- 
ser, die Türken vor vollendete Tatsachen zu 
steilen“), drängte der Alliierte Oberste 
Kriegsrat in London bereits am 28. März 
1940 auf die schnelle Verlegung der Bom- 
berstaffeln auf ihre nahöstlichen Basen. 

Insbesondere Frankreichs Mänisterpräri- 


dent Reynaud, der Nachfolg» des im März 
zurückgetretenen Daladier, drängte auf den 
Abschluß der Vorbereitungen „hinnen zwei 
Wochen“, während der britische Premiermi- 
nister sich hinsichtlich des Beginns der 
Kaukasus-Operation noch nicht festiegen 
wollte. Schließlich einigte man sich darauf; 
die französischen und englischen Stabe ge- 
trennt die Angrif f srrmglirhVpitAn nw«h oitv . 
rrm l ^ mtprqir4iAn zu 

Schon Anfang April lagen die neuen Stu- 
dien vor, und beide waren einander sehr 
ähnlich. Sie sahen vor, die Angriffe mit 
zunächst neun Staffeln - aTWrfmgg modern- 
ster Bomb» - zu beginnen, die in mehreren 
Wellen im Abstand von jeweils zwei fcäs drei 
Tagen im Zeitraum von etwa w«™ Monat 
ausreichen sollten, die insgesamt 122 Erd- 
ölraffinerien zwischen Batum und Baku zu 
zerstören und das Zentrum des sowjeti- 
schen Erdölgebiets in ein Flammenmeer zu 
verwandeln. 

Während die französischen Generalstäb- 
ler überhaupt keine Verluste einkalkuliert 
hatten, rechneten die britischen Plan» im- 
merhin mit ein» Verlustquote der einge- 
setzten Wellington-Maschinen von zwanzig 
Prozent Ein Mißerfolg erachten ab» auch 
ihnen ausgeschlossen. Sie waren sich sich», 
daß „die Zerstörung der vorgesehenen Ziele 
früher od» später aim totalen Zusammen- 
bruch des Kriegspotentials der UdSSR" 
führen müsse. 

Die Fphlpmurhätwing der Sowjetunion, 
die wesentlich auf das schlechte Abschnei- 
den der Roten Armee im gerade zu Ende 
gegangenen finnisch-sowjetischen Winter- 
krieg sowie auf völlig wirklichkeitsferne Be- 
urteilungen ihrer Starke durch dm in Lon- 
don zu Rate gezogenen polnischen Genaal 
SlkoraM MiTunkg in g, war freilich geradezu 
grotesk. Selbst die optimistischen und über- 
heblichen Einschätzung en d» miHtarisc hM* 
Kraft der Sowjetunion durch Hitler und 
seinen Heeresgeneralstabschef Hakler vor 
Beginn des deutschen Rußland-Krieges er- 
scheinen im Vergleich dazu p essimistisch. 
, Man glaubt zu träumen“, so der französi- 
sche Luftwaffenoffizier Chassip, der 1961 
die alliierten Planungen geg en Baku ein» 
rein mflitärischen Kritik unterzog. 


Aufklärer hatten schon 
die Bombenziele markiert 


Ab» wenn es auch abenteuerlich, war, so 
wurde die Vorbereitung des Angriffskriegs 
auf die Sowjetunion dennoch ernsthaft be- 
fohlen. Bomberstaffeln, Personal und 
Kampfsätze wurden auf die vorgesehenen 
Luftbasen verlegt Am 17. April versicherte 
d» Befehlshab» der französische n Levan- 
te-Armee, General Weygand, schriftlich: 
JDie Vorbereitungen für die Bombardie- 
rung der kaukasischen Erdölgebiete sind so 
weit gediehen, daß man die Zeit berechnen 
kann, in d» die Dur chführung dieser Opera- 
tion möglich ist ... Die Klugheit erfordert, 
diese Operation nicht auf die Zeit vor Ende 
Juni od» Anfang Juli festzusetzen.“ 

Das französische Oberkommando akzep- 
tierte Weygands Vorschlag und beschloß 
den Angriff auf das sowjetische Erdölzen- 
trum, wie Reynaud in seinen Memoiren be- 
stätigt, für die Monalswende Juni/Juli 1940. 
Die britische Luftwaffe flog bereits mit ge- 
tarnt»! Mirnfhinun Aufklärung und legte du» 
Zielmaitteru ngm für die Bomb» fest 

Schließlich sollten den Luftangriffen doch 
noch Landoperationen folgen. Die Franzo- 
sen hatten dafür mit ihr» in Syrien statio- 
nierten und laufend weiter verstärkten Le- 
vante-Armee bereits 150 000 Mann mit mo- 
dern» Ausrüstung und voltmotoristert be- 
reitgestellt Gleichzeitig plante man, durch 
entsprechend gesteuerte Geheimdienstope- 
rationen die antirussisch gesonnenen Kau- 
kasusvölker und — unter Ausnutzung des 
großturfeischen Gedankens - auch die sich 
östlich anschließenden Turkvölker der So- 
wjetunion zu einer Erhebung gegen die Mos- 
kauer Zent ralmacht zu ermuntern. 

„Es sollte damit“, so die Meinung des 
Köln» Historikers und Weltkriegsexperten 
Andreas HiHgruber, „ausgelöst durch die 
militärischen Schläge gegen Baku, eine Art 
politisch» Lawinenefiekt in Gang gesetzt 
Wertteil, d» eine grundlegende politische 
Veränderung in diesem weiten Raum hätte 
bewirken können." 

Mit pinpm Schlag freilich wurden die fran- 
zösisch-britischen Pläne für einen Angriffs- 
krieg gegen die Sowjetunion gegenstands- 
los: Am 10. Mai 1940 trat die deutsche Wehr- 
macht zu ihrem von Hitler immer wied» 
hinausgeschobenen Angriff auf Frankr eich 
an und warf dessen Armee in 40 Tagen zu 
Boden. Zur alliierten Niederlage trug bei, 
daß modernste Bomb»- und Jägerstaffeln 
ebenso wie mechanisierte Eliteverbände im 
fernen Syrien, dem Bereitsteilungsraiim ge- 
gen Rußland, gebunden waren. 

Nach Frankreichs Niederlage formierten 
sich die Koalitionen in diesem Krieg neu. 
Waren in dessen erster Phase, zumindest bis 
1941, durchaus noch andere Mächtekonstel- 
latioaen denkbar, etwa ein Zusammengehen 
Deutschlands mit d» Sowjetunion gegen 
die Westmächte, trieben die Ereignisse nun 
auf die große Koalition gegen das Deutsche 
Reich zu, die den weiteren Verlauf des Krie- 
ges bestimmen sollte. Am 2L Juli 1940 be- 
auftragte auch Hitler seinen Oberbefehlsha- 
ber des Heeres damit, einen Operationsplan 
für einen Feldzug gegen die Sowjetunion 
vorzubereiten. Und England sowie das 
Frankreich de Gaulles schlissen sich izn 
Jahr darauf mit Stalins Rußland, das man 
1940 noch selbst hatte angreifen wollen, 
gegen Deutschland «isammm 


Die Fracht an Bord der Tante Ju, 
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Geringelt und gedrechselt: Im SchildkrStenbambushaln 


Der Bambus, ein Holz 
für alle Lebenslagen 


I m „Senfkomgarten“, jenem Holz- 
schnittbuch des Li Yu, das sich seit 
srinpin ersten Erscheinen zwischen 
1879 und 1701 zum Lehrbuch und Kanon 

rter nhini»sispht>n Malore i entagtekelte, wird 
den Adepten der Künste empfohlen, die 
„erschreckte Krähe“, den „aufgescheuch- 
ten Raben“ od» den „traurigen Schwal- 
benschwanz“ wied» und wied» zu üben. 
Dabei handelt es steh aUorriing y nieht um 
Anleitungen zur Vogelmalerei, sondern 
nr y> die poetisch benannten Darstellung^- 
formen des Bambus. 

Unter den Literatenmalern, hochgebil- 
deten Dilettanten, denen die Malerei nicht 
Gelderwerb, sondern eine künstlerische 
Herausforderung war, gab es einige, die 
sich - da Vollkommenheit nicht in der 
Vielfalt erreicht werden konnte - nur ei- 
nem Thema zuwandten. So versuchten sie 
oft ein Leben lang, mit dem Pinsel allem 
dem Geheimnis des Bambus nachzuspü- 
ren. 

Ein Bruder im Geiste ist ihnen der Japa- 
ner Shinji Takama, ein Photograph, d» 
ebenfalls mir dieses eine Thema kennt 
Der Köln» DuMont-Verlag hat jetzt eine 
Auswahl sein» außerordentlichen Auf- 
nahmen in dem Band JDie wunderbare 
Welt des Bambus“ (236 mit zahlr. Abte, 
198 Mark) vorgelegt Es ist eine höchst 
ungewöhnliche Huldigung an die Pflanze, 
d» die Zivilisation Ostasiens sehr viel zu 
verdanken hat 

„Wie könnte ich Euer Gnaden auch nur 
einen Tag entbehren?“ fragt ein chinesi- 
sch» Dicht» respektvoll Shinji Takama 
muß ihm zusammen. Dann seit nunmehr 
dreißig Jahren versucht » den Kosmos in 
seine Bild» zu barmen. Er photographiert 
die Fuße d» unterschiedlichen Bambusar- 
ten (46 werden in diesem Buch mit biologi- 
sch» Akribie vorgestellt), » zeigt sie in 
ihren verschiedenen Wachstumsphasen 
von den Bambussprossen, die mit uner- 


bittlicher Gewalt durch den Boden stoßen, 
bis zu den ausgedehnten Hainen mit me- 
terhohem Holz. Er beobachtet die Pflanze 
im Jahresablauf, hält Details fest und er- 
freut sich an ihrem Zusammenleben mit 
buntglühenden Blumen und Insekten. Er 
zeigt die Nützlichkeit des Bambus als Ma- 
terial, Handwerksgerät, Haus» und künst- 
lerische Arbeiten. Da werden genau die 
verschiedenen Formen von Bambusge- 
flechten abgebildet od» die Fülle der Va- 
riationen, die bei Bambuszäunen zu finden 
sind. Und natürlich wird die Rolle des 
Bambus bei den ländlichen Festen nicht 
vergessen. 

Shinji Takama ist ab» kein Dokumenta- 
rist Er siebt mit dem Auge des Künstlers. 
Und so gewinnt jedes sein» Bild» noch 
eine zusätzliche Dimension. In ausgewo- 
genen Kompositionen, die in d» Tradition 
der verfeinerten Ästhetik der klassischen 
japanischen Malerei stehen, läßt er die 
Faszination spüren, die diese Pflanze auf 
jeden Japan» ausübt Das können fast 
monochrome Büd» der wuchernden 
Bambmtwäld» sein od» Nahaufhahmen, 
die geradezu abstrakt den Schnee auf den 
Knoten od» die ausgefransten Schatten 
der Rippen festhalten. Da werden streng 
stilisiert Teequirle, Bambusschwerter od» 
die berühmte Bambusflöte Shak uhacfal 
(deren Herstellung drei volle Jahre erfor 
dert) aufgenommen oder mit d» Unbefen 
genheit eines Reporters das Fest des Bam 
busspaltens. Und wenn Shinji Takama ei 
nen japanischen Schirm, Haus» oder ar 
chi tektonische Details photographiert, » 
zählt » uns zugleich, wie stark der Bam 
bus bestimmte Gestaltungen erzwingt. 

Sollte Shinji Takama auch noch weitere 
dreißig Jahre bei seinem Thema bleiben, 
braucht man nicht zu fürchtete daß diese 
Monomanie in Monotonie umschlägt Der 
Bambus, das erweist sich hier, ist ein The- 
ma für unendliche Va riatio nen. 

PETER JOVISHOFF 



Vom SprSSÜBg xuai varorbaitstut Rohr Kumtgswefbe aut Bambm 
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es von den 


regnet 

Zwei Naturwissenschaftler über den Ursprung des Lebens 



S tefien-Sie sich vor, Sie seien der Leiter 
ein er Art kosmischen Lebensbüros und 
müßten hiebt nur überall dort Lebern 
ausstreuen» wo eine geeignete Umwelt zu 
seiner Erhaltung da ist, sondern müßten erh 
Leben vorbereiteri; das je nach den phy sik^ - 
lischeu Eigenschaften, der jeweiligen Um- 
welt ein Höchstmaß an Komplexität ent- 
wickeln . konnte. Wie würden Sie an diese 

Aufj g abe hgrpngghwi? 

Red Hoyteund Chandr a Wick ramasingfo e 
glauben, dieses System gefinkten zu haben, 
immerhin* s» befinden sich" damit in guter 


Fred Hoyle und N. C Wlckramaslngho: ■ 

Evohrtfc» am de« AH 

Über den Ursprung indischen Lebens. Aus 
dem: Englischen von Ralf Friese. Ullstein 
Vertag, Berlin. 192 S. r 29,80 Mark. 

Gesellschaft: Francis Crick, der 1953 den 
genetischen Code knacken konnte, bewegt 
sich auf der gleichen Schiene. Das vorlie- 
gende Buch und die beiden vorausgegange- 
nen Werke der Autoren „Lifecloud“ und 
„Diseases from Space“, and Versuche, Stet 
hing gegen die Meinung zu hratehen, daß es 

lrpinpn k osmischen Ursprung des Lebens 
geben und daß Leben nirgendwo anders als 
auf der Erde existieren könne. Die Zusam- 
menarbeit der Autoren begann bereits 1902, 
als beide Wissenschaftler eine neue Theorie 
über den Ursprung des interstellaren Staut- 
bes vöriegten, 

Kapitel für Kapitel wird hier in leicht 
lesbarer,. recht unterhaltsamer Form schwe- 
res, argumentatives Geschütz aufge&hren, 
um schließlich zum’ Großangriff anzutreten: 
Leben hatte sich schon bis zu einem hohen 
Informationsgehalt entwi ekelt, bevor die Er- 
de überhaupt entstand. Als wir das Leben 
empfingen, waren alle; biochemischen 
Grundfragen langst gelost Der ungeheure 
Informationsgehalt selbst der einfachstem 
lebenden Systeme Hißt so den Darwinismus 
am ausgestreckten Arm verhungern. Denn 
diese Systeme weisen Gene mit Fähi gkeite n 
auf, die sich zur jeweiligen Umwelt nicht in 
Beziehung setzen lassen. Stammen diese 
Gene also aus empr früheren Existenz? 

Angenommen, sie sind kosmischen Ur- 
sprungs, dann sollten sie die Erde als biolo- 
gisch aktive Makromoleküle erreichen; ent- 
weder als ausgewachsene Zellen, als Viren, 
Yiroide oder einfach als Bruchstücke van 
genetischem Material Dazu kommt Die Ge- 
ne and ftmktionsbereit, wenn sie ankom- 
men.- 

Schon Svante Arrhenius (Nobelpreis für 
Chemie, 1903) loste mit seiner Vorstellung 
■ der „Fanspermie* in der damaligen an 
allgemeines Stimrunzelo aus. ln nwrom 
Werk „Das Werden der Wetten“ ging er 
davon aus, daß lebende Zellen in.derFrüh- 

: dpr IBrdgPgrhHThte nnwwn PlanAton in- . 


filtriert haben müßten. Die Gene hätten sich 
durch den Druck der von den Sternen aus- 
gehenden LichtweUen mit Geschwindigkei- 
ten bis-rn mehreren hundert Kilometern in 
der Sekunde durch die Galaxie bewegt Ge- 
netisches Material sei zur Zeit der Entste- 
hung unseres Sonnensystems vor rund 4,6 
Milliarden Jahren in den Außenbezirken in 
großen. Mengen eingefroren und so auf un- 
bestimmte Zeit konserviert worden. 

Hoyle und Wickramahinghe schildern nun 
die Ankunft dieser Gen-Bruchstücke auf der 
Erde wie einen „warmen Regen“, als einen 
fortlaufenden Prozeß, der die biologische' 
Entwicklung in ihren Hauptzügen beein- 
flußt. Denn nicht „höchstens ein paar Keime 
pro Jahr“ (Arrhenius), sondern weit über 
eine Trillion Keime jährlich falten da auf uns 
herab. Durch NASA- Versuche und Ballon- 
flüge in 39 000 m Höhe wurde dies nachge- 
wiesen. Der Mensch, der jedes Jahr 2500 
Kubikmeter Luft einatmet, nimmt dami t 
1000 Weltraumbakterien in gteh snif Dazu 
„trinkt“ er - bei einem angenommen tägli- 
chen Verbrauch von zwei Liter Wasser - 
noch 1000 bis 10 000 Bakterien oder 100 000 
Viren aus dem A1L 

Selbstverständlich können nur diejenigen 
„kosmischen Sendboten“ überleben, die 
nicht durch den natürlichen Strahlenschutz- 
gürtel unseres blauen Planeten herausge- 
siebt worden sind. Bes timmend für die wei- 
tere Verwendung sind dann die vorhande- 
nen Chemikalien,, Gesteine, Böden, Meer- 
wasser, Klärschlamm usw. .. Sobald ir- 
gendwo eine neue Umwelt entsteht- sei sie 
auch noch so klein oder speziell sind 
sofort neue Bakterien aus dem breiten Spek- 
trum der kosmischen Möglichkeiten da, um 
sie zu besetzen. 

Die gewohnte biologische Theorie von ei- 
ner terrestrischen Ursuppe und der wunder- 
samen Zusammenfügung komplexer biolo- 
gischer Suh stanzen als Ursprung des Le- 
bens wird als unhaltbar beschrieben und als 
Versuch gewertet, die Erde als biologischen 
Mittelpunkt des Universums anzusehen und 
somit in die Zeit vor Kopemikus zurückzu- 
fallen. 

Warum also auf verschlüsselte Funksigna- 
le von anderen Planetensystemen in der 
Galaxie warten? Wenn die „kosmische 
Theorie“ richtig ist, gibt es sicherlich auf der 
Erdoberfläche eine Vielfalt von Spuren, die 
auf eine Intelligenz schließen lassen j jp die 
Eigenschaften der Enzyme „berechnet“ hat 
Dieser hnhamn friteTItg pnz - an deren Exi- 
stenz nicht gezweifelt wird - wird ein ganz 
schön ausgeprägter Sinn für Humor, ver- 
bunden mit einer w aidm5nniseh«»n Ader, 
unterstellt Die Spuren sind demnach so 
geschickt verteilt, daß in verstärktem Aus- 
maß ZU gfinftigpn n S chn it gB lj a g rt “ 

nach den Eindringlingen geblasen werden 

sollte... 

DIETER THIERBACH 



seinen Marx 


Gesammelte Werke des Politologen Konrad Löw 


JoLehre von Marx ist al l m ä cht ig; weil 
|sj& wahr ist!“ Dieses kernige Lenina - 
WwShlfe das ZK der SED als dritte: 
L .Mai' 'dieses Jahres. Aber 
mptwtefr ymrU^ t diu SED-PresSfe nicht UXQ- 
>erkennen zu müssen, die der 
ATTmm^rigte h Marxens gezogen sind. Es 
gibt aajfder Wät noch immer „Marx-Töter, 
(so die IPW-Berichte), die sieb diesem Credo 
rüchtunteiw^fen wollen- . - 
Die ;WelÜ)ühne“, das Ostbertmer Surro- 
gat von PflKteM ty s Kampfblatt, . versucht 
sich dagegen mit Ironie zu wappnen. Sie 
- — w möchte den *Preis für unfreiwillige Komi-: 

. '• ker“ einem „ffemi Professor: Konrad LÖw 








_ V. 
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Konrad Löw: 

Die Lehre dec Karl Marx ; 

Deutscher. Insthytsvertag Köln, 446 K, 
32 Marie . 


aus Bayreuth“ zusprechen, weil et „in Sprm-: 
gers JnteDigeärtflatr Kart Marx im Jfie- 

manddand zwischen Ostund West 1 angeäe- 

delt“ habe. Außerdem habe er „ganze 1380- 
Seiten über Marx zusammaigeschridaeix“. 

■ Auch die ^Einheit“, die „ Zeitsc h ri ft für 
Theorie' üräT Praxis: des wissenschaftlichen 
Sozialismus“,^ weiß von. dem ;Bayreuther' 
Politologen Konrad Löw,. der sich... mit 
einer besonders gehässigen Fleißarbeit zur 
Verixnglimpftmg des Marxismus hervorge- 
tan“ habe. In den. Anmerkungen findet man. 
den Hinweis, daß damit das Buch Löws 
Die Lehre des Karl Marx“ gemeint ist 
• im Marx-Jahr 1983 hat es der Vertag zu- 
sammen mit den änderen Arbeiterrvon Löw 
_ den Beden Bänden ^„Ausbeutung des 
Menschen durch den Me ns che n“ und „War* 


um faszinier t der Kommunismus?“ - in der 
Kassette „Marxismus“ für 7B Mark verei- 
nigt Und - da hat die „Weltbühne“ sogar 
einmal recht - die umfaßt tatsächlich 1380 
.Seiten. 

Daß diese Kompendien den Marxhörigen 
nicht gefallen, ist verständlich. Anders als 
die Ostberiiner Zeitschriften, die rieh mit 
pftngnhafen Verurteilungen begnügen, ohne 
ihre Schmähungen zu begründen, beweist 
LÖw ziemlich ausführlich, was er behauptet 
In sgirem letzten Buch beispielsweise hat er 
jedes der zehn Kapitel, die mit dem Marx- 
Sehen Materialismusbegriff beginnen und 
mit der Frage nach der Wissenschaftlichkeit 
der Lehre des Karl Marx enden, zweigeteilt 
Zuerst werden mit langen Originalritaten 
die Thesen der Marxisten dokumentiert Da- 
nach - wiederum gestützt auf Belege aus 
- den „Klassike rn des Marxismus-Leninis- 
mus “ — werden sie einer wisse n sc h aftlichen 
Kritik unterzogen. Dabei kommt heraus - 
was die „Einhei t“ in ihrem Glaubenseifer 
empörend findet -..daß sich „die dialek- 
tisch-materialistische Weltanschauung aus- 
gerechnet als eine Art .Religionsersatz 1 , als 
außerhalb der Wissenschaft stehende „Heils- 
lehre 4 “ entpuppt 

Löw bat sich - im Gegensatz zu den mei- 
sten Kommunisten, die Marx zitieren, ohne 
ihn gelesen zu haben - tatsächlich einge- 
hend mit den 'Originalquellen des Marxis-' 
mus beschäftigt Dem Juristen und Staats- 
rechtler, in einte- Präzision des Denkens 
‘ geschult, die den Ideologen suspekt sein 
mnB, entgehen nicht die Schwachstellen, 
Widersprüche, und Zirkelschlüsse in den 
Schriften von Marx und Engels. Sein Fazit: 
„Wesentliche Elemente der materialisti- 
schen Weltanschauung sind unbewiesene 
*R»hanp hingymi | mflnrhe sogar nachweislich 
falsch.“ PETER DTTTMAR 


■ :t- • 


Glückliches Findelkind 


I q der angelsächsischen Literatur gibt 

es ein Genre, dessen Geschichten sich 
stets um große Hauser oder Herrensit-? 
ze ranken. Zu den erfolgreichsten- Vertre- 
terirmen dieser Gattung gehort die Eng- 
länderin Catherine Gaskin. In ihren Wer-; 
ken verbindet sich fast immer das aufre- 
gende Geschick einer encouragierten jun- 
gen Fraümit dem Schicksal eines Hauses 
oder Beetees. In ihrem jüngsten Buch* 
„Das große Versprechen*; (aus dem Engli- 
schen von Susanne Lepsius. Scherz Ver- 
lag, München, 384 34 Mark), heißt die- 

ses Haus Befiham Langtey und hegt nahe 
des Hochmoores in Yorkshire - eine G& 
gend, rdteausd^nJRoinanen derBrontfe- 
Schwestem wohlvertraut ist i 
Besitzer dieses „vkätunaigea Monsters“ 
ist der Industrielle Jack PoHock. In einer 
nebfigen Novembemacht des Jahres 1900 
'fallt wie aus dem Nichts em kleines Mäd- 
chen vor die Hufe seiner Kutschpferde, als 
er von Leeds aus heimwärts fährt Pollock: 


nimmt die Kleine bei sich auf und nennt 
sie nach ihrem „Fundort“ LaHy Leeds. Er 
laßt das Slum-Kind gemeinsam mit sein er 
Tochter Margret und dem Sohn Jon erzie- 
hen und liebt Lally wie sein eigenes Kind. 
Lally ist gerade vier Jahre alt, als sie ihrem 
Adoptivvater, der eben seine zweite Frau 
im Kindbett verloren hat, verspricht, sie 
werde immer auf das neugeborene Baby 
- Alice und auf die beiden älteren Kinder 
aufpassen. Dieses Versprechen hält sie. 

Catherine Gaskin versteht es prächtig, 
Geschichten zu erzählen. Was die im an- 
gelsächsischen Sprachraum außerordent- 
lich erfolgreiche Schriftstellerin anbietet, 
ist gehobene Unterhaltung nach einem na- 
hezu perfekten Rezept: ein Hauch von 
Märchen, viel Gefühl, ein bißchen histori- 
scher Hintergrund, harte Schicksalsschla- 
ge, deren Wucht aber immer wieder durch 
glückliche Momente gemildert wird. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 
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Iföt die deutsche Bühne noch za entdecken: Szene aus «liier titermltaaaa AuffOhnrngm vcmValle-lRcIcmsJUchrordaffBoliteM'' 


foro: Carstens 


Vom armen Leutnant Firlefanz 


D er Stuttgarter Verlag KMLCotta hat 
vor zwei Jahren eine Werkausgabe 
des spanischen Dramatikers Ramon 
del Valle-Indän (1866-1936) in Angriff ge- 
nommen. Nach rier Rnman frOogig J)erKar- 
listenkrieg“, einem Früh werk Valles, liegen 
nun auch zwei Bände mit Dramen in der 
vorbildlichen Neuübersetzung von Fritz Vo- 
gelgsang vor, nämlich Karneval der Krie- 
ger“ (290 S„ 34 Mark) und „Wnnderworte/ 
Glanz der Boheme“ (400 S., 42 Mark), und 
hier befinden wir uns mitten im Zentrum 
von Valles Schaffen. 

Seine Bühnenwelt beschwört ein aber- 
gläubisches, mit prophetischen Blinden, 
bösartigen Bettlern und bigotten Pfaffen 
bevölkertes Spanien, in dem aber noch ein 
Abglanz jener mittelalterlichen Pracht 
leuchtet, die das Tand einstmals , als es den 
halhm Erdball beherrschte, entfaltet hatte. 
Doch das „göttlich- sterbliche Fest“, als wel- 
ches Valle das Erdenleben einmal um- 
schreibt existiert nunmehr in den Köpfen 
der Verkrüppelten und Armen; es ist ein von 
heidnischen Versatzstücken und alkoholbe- 
flügelten Visionen flankierter Traum, der in 


grellem Kontrast steht zu dem Schmutz und 
Elend dieses halbzrvüisieiten, zurückgeblie- 
benen Spanien. 

Entsetzliche Dinge tragen sich in diesen 
Dramen zu. So stolpert der blinde Dichter 
Maximo Estrella durch ein „absurdes, bril- 
lantes und hungriges Madrid“ und trinkt 
rieh zurück in seine Erinnerungen an den 
Lichterglanz von Paris. Doch als er wenige 
Szenen später vor der eigenen Haustür 
stirbt gibt es keine großen Worte, kein Mit- 
leid mehr, sondern nur einen verlogenen 
Freund, der dem noch Röchelnden die 
Brieftasche klaut und einen streunenden 
Hund, der sein Bein hebt 

Aber auf das Entsetzliche folgt immer 
auch das Wunderbare. Alle Dramen des Spa- 
niers halten ein Plädoyer für den geheimnis- 
vollen, zwischen heidnischen Riten und 
christlicher Demut verborgenen „Rhythmus 
des Lebens“. Seine Figuren werden bis an 
ihre äußersten Grenzen getrieben - das Un- 
glück und der Schrecken sind größer als in 
unseren Breiten vorstellbar, und auch die 
Glücksmomente nehmen gleich die Dimen- 
sion von Wundern an. 


In der Groteske „Leutnant Firlefanz 14 al- 
lerdings verkehrt sich die Utopie der Figu- 
ren in verlogene Prinzipienreiterei. Firlefanz 
versucht seine Frau umzub ringen, weil er 
sie nach anderen Männern hat schielen se- 
hen und seine „Ehre“ wiederberstellen wüL 
Blind vor Eifersucht erschießt er am Ende 
statt seiner Frau die geliebte Tochter. 

Für die Obrigkeit hat Valle nur Hohn und 
Spott übrig. Erst aus dem Wunderglauben 
des Volkes und der spinnerten Sehnsucht 
der Müßiggänger wächst gelegentlich ein 
Traumbild, das Erlösung andeutet in a»iTn»n 
grotesken Traumparaden, in denen zahnlose 
Fratzen und stolze Kobolde mit zierlichem 
Schritt Pirouetten drehen. 

Vogelgsangs Neuübersetzungen treffen 
den zwischen symbolschwangerer Poesie 
und ruppigem Jargon schwankenden Ton 
der Dramen glanzend. Jetzt haben wir end- 
lich die üppigen Texte, die in ihrem Ur- 
sprungsland schon lange bewundert wer- 
den. Und es ist nun Sache der Theater, 
diesen fremdartigen Kosmos auch für unse- 
re Bühne zu erschließen. 

JENS FREDERIKSEN 


Aus einem sterbenden Teil der Erde 

Ein Bildband schildert das Schicksal der Cree-Indianer am Chisasibi-Fluß 


D ieses Buch ist keine muntere Beplau- 
derung der Licht- und Schattenseiten 
eines bedeutenden Teils von Kanada. 
Es ist eine Kolturtat hohen Ranges. Die 
Sorge hat seinen beiden Autoren die Hand 
geführt- Der Untertitel „Reise in einen ster- 
benden Teil der Erde“ erinnert unwillkür- 
. lieh an den großartigen Einfall Cälines, „Rei- 
se ans Ende der Nacht“, dessen tragisches 
Drohen Im Romantext gar nicht voll zur 
Wirkung kommt Hier nun wäre er mit 
Recht am Platze. 

Die Autoren, beide jung an Jahren, aber 
ausbildungsmäßig gesichert in ihrem Vor- 
haben, haben ganze Arbeit geleistet und ihr 
Ziel - Vollständigkeit - unbezw eifelbar er- 
reicht Claus Biegert, 1947 geboren, frei- 
schaffender Schriftsteller und Ethnologe 
seines. Zeichens, war unter and e rem als ein- 
ziger europäischer Journalist bei der ersten 
Welteingeborenenkonferenz in Port Albemi, 
Vancouver Island. Und Rainer Witten bom, 
Jahrgang 1941, ist ein namhafter Fotorepor- 
ter tmd Kunstbildner. 

Diese beiden verabredeten sich für eine 
ausführliche und sachgemäße Erkundungs- 
Exkursion in den durch gewaltsame zivilisa- 
tionstechnische Umwandlung zum Tode 
verurteilten Teil der Subarktis, die Jaxnes- 
Bay. Dort nämlich entsteht eine künstliche 
Landschaft von Stauseen, die insgesamt 
zwanzigmal die Größe unseres Bodensees 
ausmachen werden. 170 Dämme und endlo- 
se Mauern sollen bis 1984 den „Großen 
Fluß", den Chisasibi, wie die dort beheima- 
teten Cree-Indianer ihn nennen, und sechs 
weitere Flüsse auf einer Länge von 900 km 
stauen. Die ersten fertiggestellten vier Groß- 
kraftwerke werden dann jährlich 80 Milliar- 
den Kilowattstunden erzeugen und die Ost- 


küste Nordamerikas bis New York hin mit 
Energie versorgen - eine Notwendigkeit, die 
sich aus dem zunehmenden Existenzdruck 
unserer Massengesellschaft ergibt Hinzu 
kommt noch der Beschluß der kanadischen 
Regierung, dort nicht nur Wasserkraft nute: 
bar zu machen, sondern auch mit der Aus- 
beutung der Gas-,, Öl- und Erzressourcen 
den steigenden Bedarf der Nation zu dek- 
keru 

So wird die Jägerkultur der Cree-Indianer 
- ein schöner, umgänglicher Menschen- 
schlag die rieh seit 500 Jahren auf ihrem 
angestammten Boden allen Entwicklungen 
anzupassen vermochten, in den nächsten 
Jahren für immer zerstört sein. Ein Wort 
ihrer Wissenden (es klingt ein wenig nach 
dem Wunschtraum-Indianer Castanedas) 
besagt: „Was wir der Erde antun, wird auf 
uns zurückfallen. Die Flüsse, die Pflanzen, 


Claus Biegert/Rainer Wfttenbom: 

„Der grofte Fluß ertrinkt im Wasser“ 

James Bay - Reise in einen sterbenden 
Teil der Erde. Rowohlt Verlag, Reinbek. 
224 S. mit Materialien bei läge, darunter 1 
Schallplatte mit Liedern der Cree- India- 
ner, vielen schwarzweißen und mehrfar- 
bigen Abb., 48 Mark. 


die Tiere sind unsere Verwandten. Wir müs- 
sen mit ihnen leben, denn sie haben das 
gleiche Recht zu leben wie wir.“ 

Was wird mit den Cree geschehen? Noch 
hat sie die Alkoholsucht, die den nord ameri- 
kanischen Indianern zum Verhängnis wur- 
de, nicht gepackt Noch blieben sie von der 
Pest des Fernsehens verschont, die alles 


Instinktive in uns zersetzt Aber bald wird 
der natürliche Jahresablauf in der Wildnis 
mit Schnee und Wind, Tag und Nacht und 
dm genau beobachteten Existenzrhythmen 
der 'Here als Erfahrung des Selbstverständ- 
lichen für sie der Vergan genhe it angehören. 

Nach Art der Eingeborenen lebend, aber 
ausgerüstet mit den modernsten Mitteln der 
„ Spurensicherung“ , auch der Gree-Sprache 
mächtig, haben die beiden Fährtensucher 
das Me n ?ehpnmng li r»hp zur Gesamterfas- 
sung des bereits wirksam gewordenen Scha- 
dens geleistet Ihre Tagebuchaufzeichnun- 
gen -in wechselnder Folge geboten -bilden 
den spannenden Text Außer den alarmie- 
renden ökologischen Befanden (zum Bei- 
spiel die bevorstehenden negativen Verän- 
derungen der kontinentalen amerikani- 
schen Klima Verhältnisse) sind aus der Pu- 
blikation auch noch Einrichten mensch- 
heitsgeschichtlicher Art zu gewinnen. Etwa 
eine neue Deutung der Tierbildrüsse der 
Eiszeit jäger von Altamira und anderen Kult- 
höhlen durch Vergleich mit den heute noch 
gebräuchlichen Jagdritualen der Cree-In- 
dianer. Es bestehe da - so die Feststellung 
der beiden Autoren - nicht nur der Glaube, 
sondern die beweisbare Tatsache einer ma- 
gnetischen Beziehung zwischen dem Tier- 
und Menschen wesen mit moralischen Prä- 
missen. Und Folgen. Wo also der Anerken- 
nungskontakt zwischen Jäger und Wild ent- 
falle, zögen sich die Tiere zurück in eine 
Zone relativer Unerreichbarkeit, die sich 
auch im Aussterben manifestiere. 

Das reich mit Fotos, Zeichnungen und 
vorzüglichen Montagen ausgestattete Werk 
ruft den fatalistischen Schluß hervor We- 
nigstens ist das alles in dieses Buch hinein 
gerettet worden. WERNER HELWIG 


Kaputter Sänger in Gottes eigenem Land 

Charles Bukowski legt ein weiteres Stück Autobiographie in Romanform vor 


U ber den 1920 in Andernach am Rhein 
geborenen Amerikaner Charles Bu- 
kowski noch vieles zur Person zu 
sagen, dürfte allmählich langweilig werden. 
Mit zwei Jahren kam er mit den Ekern an 
die Ostküste, wuchs dort in den Slums auf 
und schlug sich als Gelegenheifajobber auf 
alle nur denkbare Weise durch. Seit Kriegs- 
ende schreibt er, wenn er nicht gerade Do- 
senbier oder Fusel trinkt, in Kneipen her- t 
umsitzt und rieh an den Beinen zumeist* 
zweifelhafter Damen ergötzt Ins literarische 
Establishment aufjgenommen zu werden, 
wäre ihm ein Greuel. Er ist nicht der Autor, 
der sich, Orangensektglas in der Hand, auf 
Partys herumreichen ließe. Er bleibt lieber 
in San Pedro in seiner kargen Pinten weit 
oder seinem inzwischen nun doch erworbe- 
nen Haus mit Meerblick - e in zige Konzes- 
sion an das Amerika, über das Charles Bu- 
kowski, der rieh „Bju-kaus-ki“ ausspricht, 
prinzipiell nie schreibt 
Mit dem selbstverliehenen Signet des 
„dirty old man“ kann er Buch um Buch 
veröffentlichen und auch noch in zahlreiche 
Sprachen übersetzen lassen und bleibt doch 
immer noch, auch nach 37 Büchern, der 
kaputte Sänger jenes Amerika, wie es seinen 
Freunden eher unangenehm und seinen 
Grund salzgegnern wohl eher willkommen 
ist Gottes eigenes Land? Wer Bukowski 
kennt, kann sich da nur noch mit dialekti- 
schen Rösselsprüngen helfen. Denn der Ex- 


Werbetexter für ei ne n Luxuspuff; der genau 
die Teller gewaschen hat die für die Ameri- 
ka -Mythologen stets der Anfang des großar- 
tigen Weges nach oben symbolisieren - der 
interessiert sich nicht für Glamour, Starkult 
und flotte Limousinen. Für ihn war Amerika 
immer das Land der äußerst begrenzten 
Möglichkeiten, denn stets ist er selbst ge- 
nau wie seine literarische persona Henr y 
Chinaski, einer der ewigen Underdogs ge- 


Chartes Bukowski: 

Das SchUmmste komt noch odar Fast 
eine Jugend 

Roman. Aus dem Amerikanischen von 
Karl Wiessner. Hanser Verlag, München. 
542 S„ 25 Mark 

wesen, die all seine Gedichte, Geschichten 
und Romane bevölkern. 

Mit seinem neusten Roman nun hat Bu- 
kowski endlich ganz tief in seine Lebenslü- 
ste gegriffen und seine Kinder- und Jugend- 
zeit beschrieben, die sich in der Zeit der 
Depression und des Zweiten Weltkrieges 
abspielt Den Chinaski schiebt er nur vor, es 
geht um ihn selbst, den kleinen Bengel, der 
dauernd von seinem arbeitlosen, versoffe- 
nen Vater vertrimmt wird, in der Schule und 
auf der Straße ständig was auf den Scheitel 
kriegt und langsam begreift, daß man, wenn 
es anders nicht funktioniert, sich mit den 


Fäusten, mit frechen Sprüchen, Notlügen 
und Angeberei zur Wehr setzen muß. 

Da kommen nach und nach alle die Ele- 
mente aufs Papier, die später im Leben 
Bukowskis (und in allen seinen Büchern) 
die Hauptrolle spielen: Sex, Suf£ Schummel 
und Betrug, Anarchie, Obszönität, Brutali- 
tät 

„Bist du ein Zyniker?“ 

„Wahrscheinlich." 

„Macht dich das froh?“ 

„Ja.“ 

„Dann kannst du aber kein Zyniker sein. 
Die sind nämlich nicht froh.“ 

Ein kleiner Schlüsseldialog aus seiner Zeit 
am City College, der Bukowski im Kern 
trifft Bei aller Beschreibungsfreude am Ka- 
putten, am Schwachen, am Unterdrückten 
ist, was er zu sagen hat^ ni emals wirklich ein 
Ausdruck von Verbitterung, sondern immer 
wieder auch Ausdruck eines Humors und 
einer Liebenswürdigkeit wie sie nur je- 
mand haben kann, der trotz allen Unge- 
machs Lebensfreude in sich spürt „Buk“ ist 
ungeheuer witzig und, überraschend oft, 
butterweich und anrührend, kein Nihilist 
wie manche firn mißverstehen - nur ein 
Mann mit Vorbildern (D. H. Lawrence, Dos 
Passos, Sinclair Lewis, Hilda Doolittle und 
Hemingway: Er beschreibt hier, wie er sie 
für sich entdeckt), der selber keines sein 
will, 

ALEXANDER SCHMITZ 



Trost bei Nachbarskindern 
Mit ihren Ponybü ehern, in denen sie das 
bunte Durcheinander ihrer zahlreichen 
Sprößhnge und Ponys schilderte, ver- 
mochte Lise Gast eine ganze Generation 
pferdenärrischer Kind«' zu begeistern. 
Dann folgten Jugendbücher, in denen es 
immer wieder um Pferde und schließlich 
auch um Liebe ging. In ihrem neuesten 
Roman Jferbstreise“ { Ehren wirth Ver- 
lag. München, 242S., 24 Mark) erzählt Lise 
Gast noch einmal ein Stück eigenes Le- 
ben, das diesmal dem so vieler Mütter 
gleicht Die Kinder sind wohlversorgt und 
aus dem Haus. Eine Mutter, die zeitlebens 
nur für andere da war, sucht eine neue 
Aufgabe. Sie findet sie nicht bei den 
Kindern und Enkelkindern, doch schließ- 
lich beiden verwaisten Nachbarskindern. 

Aimtga 


Mssatatieaen 
Sach- md Fachbflelter, 
Belletristik 

Mriegt. vertreibt und (Stickt: 

HAAG + HERCHEN Vertag 

Bctentetr. 30, 6000 Frankfurt/IL 1 
IWatai (M «) BG OB 11 - « 

Bitte Informationen anfontem. 


Ein flott und munter erzählter Roman. In 
den Gedanken und Sorgen der Mutter 
Heidi werden viele Leserinnen gern die 
eigenen wiedererkennen. Stets der gesun- 
de Menschenverstand entdeckt Heidi - 
oder sagen wir gleich Lise Gast - mit 
liebender Fürsorge für Mensch und Tier, 
überall ein bißchen PoesieindieserWelt 

sg. 

Die Rekorde purzeln weiter 

Ein neues Sammelsurium der Superla- 
tive, ria« Guinness-Buch der Rekorde 
1984, ist anzukündigen. Wer Spaß daran 
hat, kann darin lea»n, daß die qrößte 
Schmetterlingsart in Neuguinea hei- 

Anfp* 

*********fHH**** ********* 

SONDERANGEBOTE!!! 

Viele B&dbter viel billigen bis m 70%! Ferner 

Taschenbücher. Neuerscheinungen, Fachbü- 
cher, knrz: ALLE Bücher bei uns erhältlich! 

Fordern Sie unseren kostenlosten Katalog an: 

Postkarte genüft! 

M^n. ORDER KAISER Rnf.hhandlnn y 

Postfach 411 209/W - 8 München 40 

Mr **★**★***★*★****★*★***• 

misch ist; daß der meisttätowierte 
Mensch, ein Engländer, sich auch Zunge 
und Zahnfleisch schmücken ließ; und daß 
das größte Buch der Erde, 252,6 Kilo- 
gramm schwer, in einem New Yorker 
Museum untergebracht ist Nur wovon 
dieses Buch eigentlich handelt, läßt das 
bunt Illustrierte Guinness-Buch der Re- 
korde offen. („Gimmess Book of Re- 
cords“, Deutsche Ausgabe, Ullstein Ver- 
lag, Berlin, 346 S,29,80Mark.) g. 

Endung in Osteuropa 

Im vergangenen Jahr fand in Garmisch- 
Partenkirchen der 2. Weltkongreß für 
Sowjet- und Osteuropastudien statt Ei- 
nen Ausschnitt aus den rund 100 Fachsit- 
zungen mit über 1400 Teilnehmern doku- 
mentiert jetzt der Band „Bildung und 
Erziehung m Osteuropa im 28. Jahrhun- 
dert“ (herausgegeben von Oskar Anwei- 
ler, Beriin Verlag Arno Spitz, Berlin, 216 

Ann>l0* 


pMCBnBd» Utsratar-Datrabank. 

570 Säen, über 35 000 Titel nach Sach- 

gebieten und Autoren gegliedert. Liefe- 
rant gegea DU Z5Q in firfeftnarten. 

T tt»d — ü geh Vm i m d.gni Pricfawastadt 1 

S-, 28 Mark). Die Aufsätze namhafter 
Sowjetologen wie Price, Grant, Kerblay 
überblicken ein wertes Spektrum. So wird 
von der russischen Revolution von 1905 
auf dem Lande gehandelt von Sprache 
und Bildungspolitik in der UdSSR, von 
der Zulassung zum Hochschulstudium 
oder von Familie und junger Generation 
in Polen. Dergestalt finden Vergangen- 
heit und Gegenwart des Sowjetsystems 
mammm. ohne daB mutwillige Aktuali- 

siemgen vorgenommen würden. J.H.K. 

Werbung - w i t zi g 

Der Umschlag und die Vorsatzpapiere 
sind ein Vergnügen. Heinz Edelmann 
glossiert darauf nämlich mit krakeligem 
Pinselstrich das Gewerbe, das sich hier 
mit Lobenswertem vorstellt Es ist das 
„Art Directors Club für Deutschland 
Jahrbuch 1983“ (Art Directors Club Ver- 
lag, Düsseldorf 428 S., 110 Mark), in dem 
mit fast sechshundert Beispielen von der 
Zeitungsanzeige bis zum Hörfünk-Werbe- 
spot dokumentiert wird, was Deutsch- 
lands Werbemenschen für witzig, wichtig 
und wirkungsvoll halten. Eine attraktive 
Selbstbespiegelung. mar 

Hinweis 

Die Erzählung „Prinz Bellamor hat 
Liebeskummer“ auf S. n dieser „Geisti- 
gen WELT* wird in einem bei Suhrkamp 
erscheinenden Band enthalten sein, 
während das Gedicht von Wolf Wondra- 
tschek auf der gleichen Seite aus der 
Sammlung „Die Einsamkeit der Män- 
ner (Diogenes) stammt 
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sprechen muß, 
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Berlitz hat die Methode, Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings* 
Programm für Du 1 Ziel und Ihre 
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Unterricht und FortbNdimg 

erscheinen zweimal: ; 

am Samstag inj der WELT, 
am Sonntag in, WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 1Q1-518, -524, -1 ; 

Auskünfte und| Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 90,-1 ' 
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KUNST AUKTION 

i;', DurnK TMat 13 Okl 10B3 

| I Kr TII3B. 14 Okl 1983 

| •• SoacaftilHl. 15 Okl. 19B3 
jrwi-tls ab IO Uhr 
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•' Sonaat-d . B Okl . 10-17 Uhr 
,| MnntaA. 10 Okl . u Dli-nslag. 11 
Okl . 10- IB Uhr 

Dodi-ulvcdc Ccmaldc des 16 -30. 
•; Jh. - Aquarelle - ZciehDiin(^n - 

■ Graphih -Möbel- Schnitsvrclcn- 

Skulpturen - Forscllan - Silber - 
|i l'ftrcr. - Dosen - Ulraalurcn - 
;j Srhftiuek - Ikonen - Fajrnrr - 
• ] OIiiS - Kunvt£vnerbc - MrtaU- 
'i arbeiten - Aibncu - A/nlcu - 
•' Teppiche - TczUUen 

;i Pjvt umfangr. SammlertuchUis- 
ij se.u a Helmut Rkuun:r.Berbn,u. 
!' ausvorsch Kwia 

i Lhirtr. Kalnlog (IM Abb-Taf.l 
]; DM S8.- 

;i LEO SP1K KG 

;l KUMSTVERSTEUjERUNGEN 
ü Kuriürslcndamm Cö 

!• KM» Berlin 15 

TeL (0 30> 8 83 6170-8836179 


1 Brillant 2,174 CL 

jgh: yellow V\'SI 2 1L Expertise 
iR. Kenn, DM 16500,-, für DM 
12000 ,- DM zu verkaufen. 
Anfragen unter Tel. 0 23 63 / 88 17 


Sollona und gasueftto 

KUNSTBÜCHER 

kauft und wrkzuft 
-VRGEK HOLSTEIN ANTIQUARIAT 
Ml 2 * Pockms bei München. Postfach 68 
Töteten 08iS? C6 7S. Kaiateg» 9*9»" 
Schutflcbuhr von DM 10.- 


FahT«n Sl« mal noch Fulda 

wenn Sic gutes Porzellan 
Geschirr, Trinkgläser, Sil 
bcrbctUecke und Lyoner 
\ I Tischdecken suchen. Die 


m Aachener 


Antiquitäten 


Altan» bb wm [Mmol 

von 

Fr. 30.9. bis 
So. 9.10. 1983 

kfsEEnMiu frttaj tb IS Ute 
Gcollnpi unntop nnd wieip 
<«n lt ■ 21 Lte 
■w teBtip im 14 - 21 Lte 

Aachen -Laurensbexg 
im 

Aachner Run * AttUqnHlmr- 
Undki Dtibind e.V. 
e nM W rin Ull-IUM 


Atta Cfüm-TetiBiclH 

Onem-Tepptche Gofsftan 
An der Alster 81 . 3000 HH 1. Tel. 34 SS OS 


ESSE: 




Wenpupier- Antiquariat -Hellicig 

HISTORISCHE WERTPAPIERE 

BebOderte Kataloge gram 
Nateroeg 13w ■ 4630 Bochum 1 
T el ef on (0234) 787839 

^ seil 1 



BHPOffr-B.ZBttWffl»030y8516337 

Postfach W41 12 71 • D-IOOO Bsribi 41 



Splnett- 
i Bausätze 

k von HcugcL Paris, 
f Cembali. Clavkrord 
£ Katalog anlordcra! 

Dr. Frewr W. 

8000 Mimchcn 2 
OnosiraBe 


Neuwertiger Kinnan pers. 

5,56 k 4,00 m, blaurotes Dekor auf 
beigem Grund, Zeitwert 32 000,- 
DM, zu verkaufen. 

TeL 0 24 21 / 6 22 77 


Liebhaberatäck: „Steck* 4 Pl&nu 
la, leicht reparalurbedürftig, mit 
ca. 70 Rollen, gegen Höchstgebot 
zu verkaufen. Bnf 82 51 / 31 43 56 


THfamyLauvpcn. ong. Kopien, dir. v. 
Hersteller. 

1>L 0 41 06/6 63 44 



Spezialauktion 
„Silber u. Schmuck“ 

29. Qkt. 1983. Beginn 17 Uhr. 
Vo-rbesichtigting- 26. brs 28. Okt. 
tagt, durchgehend von n-20 Uhr 

interessante Objekte können 
noch eingereicht werden. 

Kunst-Karree Kaiserhof 

- Auktionsh^us - 
Lindenallee 8-3, 43 Essen ", 

62 Min. vom Hbf.) 

Tel. 02 01 23 13 53 


Die Sensation im 
Wagner Jahr 

Auflösung der wettgrößten Sammlung an 
musik historisch wertvollen Notenstichplatten 
zu Opern von Richard Wagner 

Wir bieten an: 

jeweils einzigartige handgestochene Notenstichplatten von 
Partiturseiten , Klavierauszügen und Stimmen. 

Jede Platte ist ein Unikat, deren Echtheit garantiert wird. 
Hervorragender Erhaltungszustand. Format etwa DIN A4 bis 
DIN A5. 

Abgabe in Einzelexemplaren oder kleineren Mengen an 
Sammler oder seriöse Antiquitätenhärtoller. 

Zusätzlich bieten wir ebenfalls handgestochene Notenstich- 
platten zu Klavierwerken von J. S. Bach (auch Orgelwerke), 
L v. Beethoven und F. Chopin an. 

Brtte neftten Sie Ihre Anfrage an Pentaeoo Geseäschafl. Adotfsaflee 19, 
6200 Wiesbaden. Teteton 061 21/376047-49 


= — HJajW3SfZ]= 


Edelsteine 

Schmuck und Steinsammlu n^n — 




fisBSSSgSE^sBSSat 

” «ertES L AnVv. BMid-SS 2ä 


Dr. VAX DELDE.N & CIE. 

. 7u/^*iKfA. timt 

« OSNABRÜCK - HEGER STRASSE 21 ■ TELEFON 0541 -25744 


Seltenheit! 

HerrHcher Weinschrank aus 
franz. Schloß 2,60 x 1,60 mit 
retehh. SchniLzweric. sign. 1691 
Festpreis DM 60000,-. Foto auf 
Wunsch. 

Angeb. erb. ul W 8874 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 1 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 1 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
Essen. 


Bronze 

Ewald Matart, „Liegende Kuh", 
zu verkaufen. 

Angeb. unter G 9884 an WELT-Ver- 
tag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


VHIeaauflÖsung 

wertvolle Antiquitäten. 'Bilder. 
Uhren, Porzellan günstig abzuge- 
ben. 

T. 021 22/33 73 84 




Bronze- Figuren 

für höchste Ansprüche, in 
Wachs gegossen. 
Firma HARRO 
Rheinstr. 85, 433 Mfilheim/R. 
Tel 0208/506 65 



7» irf ArModwj So. 14-17 h 
OLE OM LAND, KJ&rtertaör. 24 
Scftömünd. Tal. 0 71 71*6 57 70 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia 

Bundesrepublik. Ostgebiete unc 
Ausland mit ubt.u -000 Posinoncn 
Kalsiog Nr 5 soeben erschionnn 
Anlragc kostenlos 

Galerie Hans Rubel 

öocbnnblstrafV? 1 
5 73 0 N o u s t n d t >■' V; c i r s ! r a .1 e 


1 TEM0w.BfemrStr.70,4000Öü3asldori 
Telefon 02 1 1 /39 47 22 

EnhUm Cu feitilfMitnea 
nprovni oe r mmuMf i nu 


Pfet Uonkßr offeriert/ 


Delfter Fliesen -RiesenbiJdör 
antike- Bodenpteiten±i5?oiM0 
grosse Auswaw, interesswA für 

vvjöiai^^K^fer^airKTiba^ 
ünd AfCHitekcÄH ■ 



Große Herbstauktion 
auf Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 15. Oktober 1983 
Beginn: 9.00 Uhr 

Hervorragende Objekte aus dem Besitz des europäischen 
Hochadefs. interessante Stucke für Müssen und Kunstsamm- 
lungen. Kunsthändler und private Sammler Silber aus 4 Jh., 
bedeutendes Porzellan aus der Frühze-.t verschiedener 
Manufakturen, interessante Dosen. Jugendstil Art Deco, 
herausragende Schmuckobjekte. Uhren. Gemälde des iS bis 
20. Jn. mit emer großen Grapfükabtei'ung der bedeutenden 
Moderne (u. a. Braaue. Kirchner), eine Gisssammiur.g u ?. mit 
Lauensteiner Gläsern, Mobei. Teppiche. Zinn, Puppen 
bedeutender Manufakturen. Varia 
Vorbesichtigung von Freitag, 30. September, bis Donnerstag. 
13. Oktober 1933. täglich durchaehend vor 11 bis IS Uhr (auch 
sonntags). Freitag. 14. Oktober 1S83, von 11 bis 16 Uhr 
Fsich iliusdr.ede" Katalog DM 25.- ■ rci Porto. 



Auktionshaus. 

3033 Hannover-Garbsen. 5 
iei. 0 50 31 ' 7 1066 



Aus 18karStigem Gold 

Qjuypdenc^pien 

unglaublich rapitesntativ mit dem synth. 
Schmuckstem syrnant, dar üimtoftt wie 
lupanrelna Ekfllantan, wia dMagmohtman 

ist, aber nuralnan Bruchteil ddvon kostet, z. 

B. EhtkariHar in 750-Waifigol^l-Fassung ab 
OM 688,-. mit Traga-Garäntial Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und sm ai eutf - 

grünen Oublettan «eraxbettal. Von Tausen- 
den getragen, von Millionen iuneriomnt - 
1 70-Soilen-Fartjkatal oq mit rrt. 4500 Wattf- 

mOglichkaKanimverbkxUichi-auchbriefo- 
nisch. Tag und Nacht (062 01) 541 41. 

ScMfaeSctmucii, Poatta ch 1 72 07 
8—QWrtnhaln - 


Chinesische AnUguttSiteB. (wert- 
volle Holzstatur, Tenlpeltürrah- 
men. Schränke. Stühfe). Privat- 
verkouf TeL: 0 4« / 59 57 88. 


Briefmarkensammlung 

Aft-Dwncltiatid u. Deutsche Kolonien. 
Gebe von cCeten maftwn umfangr. 
Satmnlungen Ted* zu ein Drittel vom 
IGQtQ to qnnrii ob 

ZusChr. «tb. u. PO 47051 an WEU-Verkig, 
Postfach. 2000 Haaburg 54. 


ANTIKE EICHENMÖBEL 


Tal. 0 4T 31/5 75 07, V; 




Sammelt eUer-Versand 

Weihnacht«-, Jahtas-, Kutwhertaller 
aus aller Welt ohne.Rislka frei Haus 
UnvertHnditch Pratsllsta anfortsm 
IrmgeiO Ftflaggec GartensiraBe i, 
0-8913 Schon dort. TeL (06109) 1506. 



Wie Sie schon für 50 OM Besitzer 
eines Kunstwerkes «erden können 

«tRasntä&aäs4ikCS7) 

Mw ftnn»iWt Mat»»«— l BS UaUlU» 



EMAILZIFFERBLÄTTER 
kochwrrilacr Uhrea rcstsarleti 
in m a a e fctf tMer BP&E - SSM MAINZ 
RchMkcfCtrMnnca • Tri.<8tl31)2340]5 



Amo Brakfer 

-Vefjeti«« MÖdchan-. Jflädehen mit 
Tuch". Demut“ JUifschauende” und 
Junger Mann" zu vertäut en. 

TeL O 99 2S J 42 49 


Hemnarmbandulir 

Audemars Hqnet. Royal Oak-f 
DuUelgroQ, masshr Gold, neu. DH 
14 500.-. TeL ab Mo. 06 91 / 02 




jiti tjemanm 

Mindener Str. 53 
49' 7 Bad Oeynhausen 
Toi. C 57 31 2 00 71 
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Walter Beckers glühende Farben 


Auktionen 

iL-U. Oktoten Heiss St Atxvmann, 
Glashütten-- Bücher, Graphik 
l& Okttäia; KarbStem & Scbultze, 
Düssektorf, .-.Kunst und Antiquita- 

^•1^1 -' 

m&iD&foqii Spü-.Berlm -Kunst 
Arrtfaftiftäten • 

jfeas« Oktober. KftgdmBnn, Frank- 

laitr'TÄ*»*-- 

Wint^r hpTgj Heidelberg — Landkar- 
\ ^. 2 St 8 dtewisichten,- Dekorative 
ChapHb^ Iflu^rierte Bücher ~ ■ 
15,Oktober: Boegier, Augsburg - 
. Varia 

Schloß Ricklingen, Hannover/Garb- 
sen— Kungt Antiquit äten 
Benry*^ Schifferstadt - Gemälde 

AUSSTELLUNGEN 

Akt - Galerie für Realismus, Frank- 
furt/M. (bis 9. Növ.) .1 ..... 
Won» Drewes - Galerie Ralph 
Jentzsch, München (bis 22. Okt) 
Peter Hfibel - Galerie an der Düssei, 
Düsseldorf (bis 30. Okt) 

Rolf Iseli Galerie Hennemann, 
Bonn (Ins 30. Okt) 

Fritz Kreidt - Galerie Heimeshoft 
Essai (bis 22. Okt) 

UAro - EP-Galerie, Düsseldorf (bis 
23. Okt) 

Rolf Nesch - Galerie Pro Arte, Ham- 
burg (bis 28. Okt) 

David Salle - Galerie Ascari Crone, 
Hamburg (bis 22 . Okt) 

Meter Stöver - Galerie Valentien, 
Stuttgart (bis 15. Okt) 

David Salle/Francis Picabia - Gale- 
rie ScheOmanri & Klüser, München 
(bis 29. OkL) 

Kalo Valenti - Galerie Pudelko, 
Bonn (bis Ende Okt) 


NEUE KATALOGE 


Friedrieh Vordemberge - Gemälde, 
Aquarelle, Zdchungen, Graphiken - 
Galerie Glöckner, Köln, Breite Str. 12 
(10 Mark) 

Horst Astes - Neue Büder- Galerie 
Gunzenhauser, München, Maximi- 
lianstr. 10 (10 Mark) 


W alter Becker, einem der letzten 
Zargen des deutschen Expres- 
sionismus, der heute 90 Jahre alt, fast 
erblindet in Diessen am Ammersee 
lebt widmet che GIM-Galerie Rastor- 
fer in München eine erste Ausstel- 
lung in der bayerischen Landes- 
hauptstadt 55 Werke werden gezeigt 
zwei Drittel davon sind verkäuflich. 
Die Preise bewegen sich zwischen 
950 Mark für Lithos im Handabzug 
und 16 000 Mark für Ölgemälde aus 
dem Jahre 1964. 

Sein zupackender Strich, der sich 
bis zur Karikatur zusprtzen kann, sei- 
ne glühende Farbigkeit charakterisie- 
ren diesen Mater und Graphiker als 
einem entschiedenen Expressioni- 
sten. Über ein Jahrzehnt jünger als 
die großen Exponenten, nahm sich 
Becker Ludwig Kirchner, Otto Mül- 
ler und Matisse zum Vorbild. Becker, 
in Essen geboren, Schüler der Akade- 


Zeit verlebte er von 1924 bis 1936 in 
Cassis-sur-Mer, in der Nähe von Mar- 
seille. 1938, als er nach Deutschland 
zurückkehien mußte, fand er als 
„Entarteter“ keine Arbeitsmögüch- 
keiten. Ein Lehrauftrag an der Karls- 
ruher Akademie wurde gekündigt, 
und seine Bilder verschwanden aus 
den Museen, nicht wenige wurden 
vernichtet So war es ein seltener 
Glücksfall, daß jetzt einige frühe Ra- 
dierungen („Zwei Akte und Pferde 
im Wald“, „Badende unter Bäumen“) 
sowie einige Holzschnitte („Einsa- 
mer", „Am Fenster") von 1917 wie- 
dergefunden wurden. 

Walter Becker ist bis zu den Jahren 
des Malverbots wie in der Nach- 
kriegszeit spinpm StG. treu geblieben. 
1951 bis 1955) kehrte er an die Karlsru- 
her Akademie als' Professor zurück, 
wo er np h*>n rfwn z^hn Jahre älteren 
Erich Heckei wirkte. Unbeirrt von 


wipn in TTariogihA und Dresden, trat allen Zeitströmungen nahm er dm 


bereits während des Ersten Welt- 
kriegs als fexbsicher komponierender 
Künkler hervor. Seine glücklichste 


Faden wieder aut wo er gerissen war. 
Archaische Stilisierung, Festigkeit in 
den Konturen und große Farbflächen 


zeichnen sein Werk aus. Das Kreatür- 
liche sollte leuchten, denn stets war 
MaTan für ihn ein Suchen nach Hat» 
verlorenen Paradies. Das gilt für das 
auf den Grundfarben Rot, Grün und 
Blau basierende Wok „Zwei Mäd- 
chen mit Schirm" von 1964 (16 000 
Mark) wie für das in wannen Tonen 
leuchtende „Rote Haus in Tutring“ 
von 1963 (10 000 Mark). 

Als Beckers Sehkraft in den 60er 
und 70er Jahren stark nachließ, kom- 
pensierte er durch Form- und Farb- 
kraft die Detail-Mangel. Schlanke, 
nach oben strebende Formen tau- 
chen jetzt immer h äufige r in 
Werk auf, wie z. B. im „Zirkusbild“ 
von 1981 (7000 Mark). Sein jüngstes 
Werk stammt aus dem Jahre 1981, 
eine Komposition ganz in Blau (6500 
Mark). Walter Beckers Werk rückt 
eist jetzt nach und nach aus dem 
Schalten seiner großen Vorgängen 
In den letzten drei Jahren zogen die 
Preise bereits um mehr als ein Drittel 
an. (Bis 2L Oktober) 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


\A 







„Terzett II“ von Walter Becker (1958), aus der Münchner Ausstellung 

FOTO: GIM-GALLERY 


FIAC in Paris: Das Lob der Ecole de Paris läßt kaum Raum für den exi 


lentierenden Nachwuchs 


Die Schwimmer von Salom6 sind hier die Größten 


1/ unst bleibt auch unter dem So- 
lVrialismus der stärkste 'Dumpf 
Frankreichs. Und, wie verlautet, ein 
wichtiger Exportartikel Es erstaunt 
aWnichi, dafi die Her bstsaison an 
der Seine mit der Fiac beginnt, jener 
inzwischen viel gerühmten und viel 
geschmähte! Messe für Moderne 
Kunst Schauplatz ist wie immer das 
im Second-Empire-Stil erbaute 
Grand Palais an den Champs Elysöes. 

Die Fiac, die morgen zu Ende geht, 
feiert diesmal ihr zehnjähriges Beste- 
hen. 1974 sollte sie das internationale 
Forum für die Ecole de Paris abge- 
ben, Kontrapunkt zum „amerikani- 
schen KnnstTm pp rialigmnif “ wn Das 
ist hur teilweise geglückt Für die 
. oitiAn ist sie Hiw Eliteschau par excel- 
lence, noble ‘Mustermesse zeitloser 
Kulturwerte, frei vom penetranten 
ICft mnwriaTwtm i i g der Bad Kon- 
kurrenz. Für die anderen ist sie zu 
museal und zahm, zu sehr Rück- oder 
Nabelschau und Elfenbeinturm des 
Kultur-Narziß. 

In diesem Herbst sind 170 Unter- 
nehmen aus 18 Ländern vertreten 
(250 waren es 1982). Im Unterschied 

ZU früher liegan die aiiRlänriisrhpn 
mit 73 Galerien vor den französischen 
Aussteilem mit 68 . Doch gab es 1980 


noch 14 amerikanische Unterneh- 
men, darunte Sidney Janis. Jetzt sind 
es nur sieben, darunter Dintenfess 
und Staempfli aus New York mit für 
die USA untypischen Exponaten. 
Meiden die Amerikaner Paris? Das 
Spezialgebiet der Photographie bei 
14 Ständen ist gegenüber dem Vor- 
jahr gestiegen. Von 17 Galerien wer- 
den neue Tendenzen gezeigt Zudem 
präsentieren 25 Kunstverlage ihre 
Zeitschriften und wichtisten Neuer- 
scheinungen. 

Sicher geht es bei der Fiac um eine 
SeibstdarsteQung der Ecole de Paris, 
um den Ausweis ihrer internationa- 
len Verflechtung. Beispielsweise mit 
der Bundesrepublik Deutschland. 
Gmurzynska aus Köln zeigt herrliche 
Picassös, eine bemalte Metallskulp- 
tur von 1961 Z.B. für 2950500 DM, 
oder ein harmonisches Stilleben von 
Braque, 1918 gemalt, für 2090000 
DM. Kemp Pariser Galerie hat Analo- 
ges zu bieten. Dann ist Hans Neuen- 
dorf aus Hamburg zu nennen, mit 
Yves Klein, Faiitrier, Dubuffet und 
einen wichtigen Bild Picabias aus 
den zwanziger Jahren. Preis: 176 000 
DM. Neuendorf präsentiert auch 
Spitzenwerke von Baselitz, z. B. ein 


Ölbild aus der Zeitgeist-Serie (250 x 
250 cm) für 200 000 DM 

Mit zehn Galerien sind die Italiener 
die am stärksten vertretenen Auslän- 
der. Pieroni aus Rom führt zwei star- 
ke Werke von Mario Merz vor. Ferner 
neuere Arbeiten von Gerhard Rich- 
ter. Die Spannweite der römischen 
Galerie Toninelli reicht von Guttu so, 
Severini, Man zu Istzati, Duznitresco 
bis Dali, Bacon und SalomA Werner 
Tübke, Professor an der Kunst« Wad»». 
mie Leipzig, erregte bei Toninelli mit 
seiner 3 m x 4 m großen „Kreuzab- 
nahme“ (1983) Aufsehen. Preis: 
200 000 DM. Die Perfektion der alt- 
meisterlichen Technik macht Tübkes 
Großformat zum meistbestaunben 
Büd der Fiac. Ein Affront gegen die 
Anhänger von bad paintmg. Und un- 
gewollter Auftakt zu dem sich ab- 
zeichnenden Trend zum technisch 
gut gemalten Büd. Das größte Werk 
der Fiac steuert Salome bei, sein Öl- 
bild „Die Schwimmer“ bei Toninelli 
weist die Ausmaße 4 x 3 m auf und 
soll rund 80000 DM kosten. 

Hauptattraktion der Fiac bleiben 
die alten, repräsentativen Pariser Ga- 
lerien, die mit der neueren europäi- 
schen Kunstgeschichte verflochten 
sind. Vorab Maeght, de France, Ber- 


nard, Flinker, Loeb, Denise Rene 
oder Stadler. Sie setzen erneut die 
großen Namen der Ecole de Paris in 
Szene: Tapiäs, Degottex, Kupka, Ma- 
gnelli, Saura, die Delaunays, Vasare- 
ly, Herbin. Wagnisse für Nachwuchs 
stehen kaum zu erwarten. Kreative 
Ermüdung der Kunstmetropole Pa- 
ris? Die Krise hemmt das unterneh- 
merische Risiko für junge Talente. 
Bei Mapght-Ijglnng (früher Aim 6 
Maeght, kürzlich durch Erbteilung 
um benannt) gibt es exklusiv neuere 
Großformate von Antonio Tap ifr s. 
Insgesamt 32 Werke zwischen 1981 
und 1983, ohne dad aistische Zutaten, 
reine Ölmalerei Taptes betritt end- 
gültig das Empire der großen Preise. 
Für „Grand Oiseau“ (270,5 x 220,5 
cm) muß ein Käufer 240 000 DM auf 
den Usch legen. 

Jean Degottex, Jahrgang 1918, ist 
seit kurzem bei der Galerie de France 
unter Vertrag. Als Einzelschau gibt 
sie einen Rückblick auf dieses kalli- 
graphische, oft asiatisch inspirierte 
Werk aus grazilen, dynamischen Li- 
nien, Projektionen der Innerlichkeit 
Der Preis für ein repräsentatives Bild 
liegt zur Zeit bei 60 000 DM. Bekann- 
tere Informelle der fünfziger Jahre, 
die in Vergessenheit geraten sind. 


werden wiederentdeckt Beispiels- 
weise G&rard Schneider (geb. 1896) 
bei Trigano und Jean Messagier (geb. 
1920) in Galeries d'Art international 
gehören zu den Fiac-Überraschun- 
gen. 

Monsterporträts des Spaniers An- 
tonio Saura (geb. 1930) präsentiert die 
Galerie Stadler. Sauras gesteuertes 
Farbe haos stellt Autorität aus Ge- 
schichte und Kunst in Frage. Anar- 
chie und Expressionismus führen zu 
einer authentischen Bildsynthese. 
Mariborough aus London präsentiert 
exklusiv die folkloristisch-phantasti- 
sche Kunst des Mexikaners Rufino 
Tamayo. Krugier aus Genf zeigt be- 
malte Metallplastiken Ivan Theimers 
und mehrere Kiwc darunter da« 
Aquarell „Gebannter Blitz“. Preis: 
570 000 DM. 

Als Nachwuchstalent ist der aus 
Caracas stammende und in Paris le- 
bende Pancho Quilici (Jahrgang 
1954) hervorzuheben. S eine surrealen 
und manieristischen Architektur-An- 
sichten, visionäre und gläserne Groß- 
miniaturen von ägyptisierendem 
Eklektizismus, stellt die Galerie Mi- 
notauro vor. 

WOLFGANG SAURE 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 

M an sollte alles das, was der Ver- 
käufer bezüglich eines Kunst- 
gegenstandes versichert und ver- 
spricht, sich schriftlich geben lassen 
und ihn ebenso schriftlich auf die 
Erhebung der Einrede der Verjäh- 
rung verzichten lassen.“ 

„Es ist wesentlich leichter, Kunst 
zu kaufen als Kunst zu verkaufen.“ 
„Es bleibt festzuhalten, daß der 
Kauf eines Objektes mit Expertise 
immer rechtliche Vorsichtsmaßnah- 
men erfordert“ 

Diese Ratschläge finden sich in ei- 
nem unscheinbaren, aber inhaltsrei- 
chen Taschenbuch: Günther Picken 
„Antiquitäten, Rnnstgegenstände“, 
Recht, Stenern, Versicherung (Deut- 
scher Taschenbuch Verlag, Mün- 
chen, 133 S., 6,80 Mark). Eis erläutert 
ausführlich, was bei Kauf und Ver- 
kauf eines Kunstgegenstandes zu be- 
achten ist Wie sich dabei Kunsthänd- 
ler und Auktionshäuser unterschei- 
den. Welche Folgen sich aus Sach- 
mängeln, welche sich aus Rechts- 
mängeln ergeben. Wann für Kunstge- 
genstände Umsatz-, Einkommens-, 
Vermögens-, Erbschafts- oder Schen- 
kungssteuer zu zahlpn ist Weshalb 
der Erwerb von Werken nicht aner- 
kannter Künstler als Betriebsausga- 
ben abzusetzen ist der Erwerb von 
Werken anerkannter Künstler aber 
nicht 

Günther Picker, als Rechtsanwalt 
auf entsprechende Fragen speziali- 
siert schildert in ausreichender Aus- 
führlichkeit die Rechtsprobleme, die 
mit dem Erwerb, dem Eigentum und 
der Veräußerung von Kunstwerken 
verbunden sind. Das geschieht in ei- 
ner Sprache, die auch für den Nicht- 
Juristen verständlich ist So erfährt 
der Leser, welche Rechtsbeziehun- 
gen sich zwischen dem Käufer oder 
Verkäufer auf der einen Seite und 
dem Kunsthändler oder Auktionator 
auf der anderen ergeben, was es mit 
dem gutgläubigen Erwerb gestohle- 
ner Sachen auf sich hat (und welche 
Unterschiede dabei in der Gesetzge- 
bung der Schweiz, Österreichs und 
Deutschlands wichtig sind), oder wel- 
che Pflichten sich aus dem Urheber- 
recht ergeben. 

Selbst Ehescheidung und Pfän- 
dung und ihre Folgen für den Kunst- 
besitz werden nicht ausgelassen. Und 
zum Schluß gibt es einen Blick in das 
Strafrecht welche Folgen die Be- 
schädigung oder der Diebstahl haben 
kann t welche Bedeutung der Signa- 
tur als Urkunde zukommt, welche 
Paragraphen bei Betrügereien wirk- 
sam werden. P. D, 
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CHMSITES 

’i.-w.'V..-.' AMSTERDAM 

AlSniONSTCRlVH^ OKTOBER 1983 
Außereuropäische Keramik und Ansgrabungsstücke 
6 . Oktober 1983, 11.00 und 14 JO Uhr 
Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen des 19. und 20. Jh. 

' K ; 11. Oktober 1983, 11.00 und 14.00 Uhr 

Silber, europiSsdie Keramik, Glas und . 

■ andere Knnstgegenstände 
13. Oktober 1983, 11.00 Uhr 
. Möbel 

; O' -; . 19. Oktober 1983, 11.00 Uhr 

Wein 

. ;• 25. Oktober 1983, 14.00 und 18.00 Uhr 
EuroiHSsdie Keramik, das, Delft, Kacheln, Art Nouveau 
/ V . 1 und Art D4 co 

. 27. Oktober 1983, 11.00 und 1430 Uhr 
Vorbesichtigung an den Wochentagen 
von 10f)0 bis 16.00 Uhr sowie an den Wochenenden 
. 172. und 879. Oktober 1983. 

• Weitere Informationen und Kataloge: 
CHRISTIFS 

rsmsn cs Mt Pempelfort Ul CHRISTIFS 

- WfentedstraBeZl «MDünddaif Reitmarstmße 30 
ZMOHntasH Telefon: 02 11/3 5 05 77 «WOMflacken 22 

Tfekfom 040/2790866 7äex:S587599 Tfelefon: 089/229539 

CHRISTTE'S AMSTERDAM B.V. 

Coraefis Schnytstraat 57 NL 1071 JG Amsterdam 
TeL: (020) 64 2Ö 13, Telex 15758 


-mjt Briefmarken ^ 

■#SsßÄsrapffl®&-SlB. kpL postfr.k 
1 7700.-DM.Slg-kpUefltpL2400.-DMr 
2 Bnfa-SamigBi kpL pÖBtfr.V 
lTB50,— DU. Sammhinf kpt (KtplL 

■ 9000 DM r 

■ BMMiHping, RhiwIliwtgii nCTr 

J spräche Andere SammelgdbieteE 
j ebenfalls vorrätig. F 

■ KLAUS RSCHB P 

M Briafmartcan-Fodihondal L 
J^__Colonnod«il 13 (1- 

rwn M00 Hamburg 5 6 WWW 
Tel. 0 40 / 54 51 SS oder 54 24 45 

Bibel 

im Auftrag seines Lande sherm 
Johan des Alteren, Graf m Nassaw 
und Catzeneinbogen, aus dem He- 
hHUgehen und Gliccfalsdwn 

von Professor Johan Piscator und 
Kollegen übersetzt und kommen- 
tiert, gedruckt zu Herborn durch 
Christoff Baben anno 1602. 464 Sei- 
ten, 28x22x12 cm, in Schweinsleder 
gebunden. 

Angebote unter D 0881 an WELT- 
Verlag. PostL 1008 64. 4300 Essen 


GAU32IEN 

SIEGEL 


GALERIE NEHER 

Gwnfllde. AquaraBo und Orephflian von E. Barg haar. M. Chaga^O. Dta. L u. 

HAP QriaataOw. E. KactcsL F. Hackandori. L Kartawlus, E. L lOrchnar. O. Kokoschka, O. 
Modersohn. O. Uuoltar. gl MOiuar. E. W. May. Max Ptehdaln, F. Owrbeck, Chr. Rohda 
Chr. Schad. K. Schmldt-RottMl 

Katalog mit 72 SaUan und 61 farbigen Abbildungen nagen Vorkassa DM 20.- 
a. ~n ’w lila r Btrsfla 7S. 4300 Cs s sn 1, Tsi-MOI /78 20 71. Telex 8 57 803 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

4005 Meerbusch-Büctericfa/Dusseldorf, Kanzlei 3, Ruf (0 21 05) 57 II 


Die drei klassischen Besteck- 
formen des 18. Jahrhunderts - 
Alt-Spaten, Französisch Perl 
und Alt-Faden - in unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
beitungsqualität geschmiedet 
in 925 Sterlingsilber oder rn 
150g Massiv-Versilberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 


Besichtigung: 

1. bis 5. Oktober 1983 
10.00 bis 20.00 Uhr 
(auch Sonntag) 


^600 ^ 

^emälda 


5. 10.- 5. 11.1983 
Nauss 61*a von 
Theodor G. Seltner 


I Annaatr. 74. 4300 Eaaan 1 
Tat. «01/77 »12 


GALERIE KOCKEN 

St&ndige Ausstellung namhafter Künstler 
SondarausstaOung: Ursula EUiln 
OtganUda u. Aquaralta vom Ntedarrhstn 
Of t n ungac aftsn: „ auch Ms 18 Uhr 


R&B 


32. AUKTION 
5. Us 
8. Oktober 
1983 


Mo.-fr. 8-13 Ulv. 14-18 Uhr, aa. 11-13 Uhr | Kawalaar. Hauptstr. Tat 0 2S 32 / 7 81 36 



/ff f •• /< / 


Ausstelluns 


Drei Geoeratiooea 
NAIVE KUNST 
1937-1983 

2. Oktober bis 5. November 1983 

Ivan General ic 
Mirko Virius 
Franjo Mraz 
Mati.ia Skuijeni 
Ivan Rabuzin 
Ivan Veccnaj 
Mijo KovaZic 
Ivan Lackovie _ 

Josip Generalic 
B ran ko Lovak 
Katarina Henc 
Milan Generalifi 


KUNSTAUKTION 


6 .S. Oktober 1983 

Gr^vk ■ Aquarelle • Bücher - 2nn - Glas 

Gemälde - Ikonen - Skulpturen 

Porzdfen- Schmuck - Säber ■ Galanterien 

Möbel - Orient-Teppiche 

Qstasia&a : Malereien - Faibholzschratte 

PorzeßJMie - Rauchutensilien - Netsuke 

Besichtigung: 27. September — 4. Oktober 

Katalögauf Anforderung DM20.-- 


Öxfordstraße 4, 5300 Bonn 1, 
Tdefbä (0228) 63 69 40 


U Bklr rartna Sie dm audihrficbni ® 
g Ks*k n. Sdubjwk DM 10. 

■WeinsiraSo 5. tinfuinp SpurcnlraUcM 
8 München 2 089-229485 


Ober 800 echte 

CffM fcX&VWCif£ 

handgafcnüpft kt Mafia und in Saids. ABes. 
was tamästüche Knüpflamst henortinngt. 
zeigen wir Ihnen in ungewähnttch grofiar 
VMaft und Auswahl. SUndlg Ober 800 Teppi- 
chs, Brücken u. WandbiTd-TapptehaaUarGiA- 
Ban am Lager -such ln AK lind la Obaraw- 
ften. Neu: Jetzt auch Tlbatar-Tepptdia. For- 
dam Sla Utes unverbindlich FbrbpraapeM u. 
Lagarilsla an. Bai Angabe näherer Wünsche 
(GroBe/Farbe) Zusendung von Fotos und Ka- 
talog. Kain Vertreterbaauehl 
naiiihwd KG, Ts p plchhnpoit, Postfach 
5 m 03. MM Oatatt nsfc *n/Wftn8>ad»fl 
TeLSfc-Nr. (Q 62 31) 8846, Tag + Nacht 


Wenn Sie es 
eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeigen 
über Fernschreiber 

8-579104 

aufgeben. 


bis 31. Otdohar 1983 
FARBBAD 

Naue Maiarei aus Parts und Hamburg 
Galorte Ham Bariach 
Loogapfaaz 1. 2000 Hambuig 20 
TeL 040/ 47 50 68 
DL-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 11-13 Uhr 


HAMBURG 


Bis 18. Oktober 1663 

PAUL WUNDERUCH 

OfcOdar. Gouachen, LHtagiafien, Staiiptumn 

JUTTCUR1AL“ 

Ms ri ma u nw.ro. 0000 MOnomn 33, 

Tri. 0 M/a «1 31. IDA IMS Uhr. 8a. 1043 Uhr 


RECENSBURC 


ROBBE&BERHNG 

suoHNunannsorisn B 

Roa&e8.Bertong Flensburg Posti. 2552 1 

Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
R. üllrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 


sowie: 

GRAFIK ■ BRONZEN • SKULPTUREN - MOBILIAR - ORIENT- 
TEPPICHE - UHREN • ZINN - KUPFER ■ MESSING • FAYENCEN - 
PORZELLANE - GLÄSER • SILBER • SCHMUCK • LAMPEN • 
SPIEGEL ■ BAUERUCHES GERÄT • VARIA - BOCHER. 


Gemälde-Katalog mit über 350 Abbildungen DM 20,- anfordem! 


3 Jam BALSK SMinshux I Vom 17. B. - Iß. 10. 1883 

am K NoaWr isos mit dar Br | Brlglttri Schaffsr ' 

HORST JAN SS EN - WERKE 


Otto Harm (CIHY Schaffart 


ln Nowofaar zwttzOcfi Jadan SonartandSafiMfli 
ariXM aontlCMSJ» Wir 
triaphd w. 2 Mmtaa »A Tri. b 40 / 4 as m » 
anal; ÜB. DU UU It -o-w Uht Da. 11-lt Uhr 


HflMM-RHVNERN 







HANNOVER 


Ausstellung vom 78. 9. 0*8 23. TO. 1983 
Mlr6 

Otlglnsl Brsphfir. Mohär, Plakate 
Galerie ML Marghascu 
Klrctuödar 4a TsL OS 11 / 55 96 94 
Oftnungsasken: ML 16-51 Uhr 
Do. -So. 18-20 Uhr o. n. Vereinbarung 


WALDSMUT 


bte 20. Okiohar 19S3 
OTTO BACHMANN, Ascona 

Qsmtkki.ZMäinungBnuiKtLähograptdaa- 

HoffliQS k Borihs u. Honags 6 Oma u. «. Wstla 
Galarie Langenfeld 
Eschbacher Str. 24. 7890 WSldshut 
TaL 0 77 51 /10 41 


WESEL 


EtirapMsclM Osmfiida 
daa 17. bia 19. JabrtnmdaitB 

Galerie am Kurfürstenring 
Inh. Fritz KMn 

WasaL TaL 02 81/ 2 65 06 und 4 19 11 
Vatautsaadslia«: ML-Fr. 14-1&30 Uhr, SaJSo. 
taggOw BsdcMgwig, sonst nach VtreHanng 


Nutzen auch Sie die M öglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALE&XEM-9PTEGEL Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. Tel (0 40) 3 47 42 64 


Anrm 

Für 40000 Sammler ist ARTEScfie Galerie Nrl RxdemauchSieden 
neuen rrtematicxiaJen Kunstkaldog 1984an.l50KLrisäer 4t6Fiarbserten, 
Schulzgebühr 10 DM. AFfTHS-\fei1ag-BerlnerStr.52-4840RheclaAbiei 

CHAGALL MIRO VASARELY 
FEININGER 0 AU KIRCHNER 
KOKOSCHKA FUCHS MOTI 
HECKEL HUNDERTWASSER 
PICASSO CARCAN NOLDE 



Orig. toMrimn, Em*t FlldlS 

enu 19S0, DM 900*-* Trinhu«*««»«/«« 

Tel. 0 40 / 7 40 24 66 V. 6 53 80 28 TaL ob Momg 0 » M* B 


„ANTIKE LAMPEN“ 

Samstag, d. L I0.-8. 10. 

Wir haben für Sie über 100 der 
onHlcpn Lampen 
zusammengesucht (mir alte 
Originale). Vom sign. Jugend- 
stil über ART- DECO. Bau- 
haus bis zum Neu-Barock. Als 
besondere Rarität sehen Sie 
eine sign. Tiftany-Leuchte, 
die sonst nur im Museum zu 
besichtigen isL Erstmalig zei- 
gen wir Thrren Beispiele, wie , 
extrem moderne Leuchten 
kombiniert mit Antiquitäten 
attraktive Lichtakzente set- 
zen können. 

Geöffnet Samstag, L 1Ü, lö- 
te h. Sonntag, 2. 10„ 13-18 h. 
Bestehtigtmg werktags 21-26 
Uhr. 


üjc --.ereile ii. 


4400 MünsterFriodr.- Ebert-.Str.110- 

_ 7:!. 01*= ! *-rr ); t . i NiX ’j:;' ? 0- ! - r 



Damit Sie 
den 

Überblick 

behalten: 


Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist ihr Kunstbesitz heute wert? Was müssen Sie 
anlegen, wenn Sie kaufen? Mit welchem Ergebnis 
können Sie beim Verkauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das Kunstpreis-Jahr- 
buch-zu beantworten hilft. 

Noch aktueller. Und noch ausführlicher. 


D Eounpl. KUNSTPREIS- JÄHHBUCH 37 A t«l B 19K! Ji»n vamnB)r»tiVi»iDU 129.— ') 

□ Extmca KUNSTPREIS- JAHRBUCH Bd. STA 1982 am PW. *OB DM 85.— ’l 

O EaBOri KUNSTPHEISslAMflBUCHBa.37B1!ri:aBnPiBavnrDUM.-.-) 
MMiaiUamMirenwlMriiM 

MibsoMs 

G wNsdrahne G SdMdkiaQiu. 



Bai AuMeMMiOMi, »J es» ftMBo*»««» und ■arsssriwiaii' 

WELTKUNST VERLAG GMBH NimpnefWurg» SraBo W. B000 Uünefwn 10. TriMn (089) 18 1 D9l 
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B&nnlfaz 


Dreißig Jahre (ungefähr) 
gibt es nun die Bundeswehr, 
und es fehlt ihr wirklich sehr 
jenes kriegerische Flair, 


das die rote, blutbefleckte, 
Polen-, Ungarn-, Prag-gescheckte 
nach Afghanistan gestreckte 
Großarmee seit jeher schmeckte. 


Nein, die unsre, lang vertraut, 
wehrt uns dadurch unsrer Haut, 
daß (behelmt) sie ernstlich schaut, 
so als ob sie, falls, auch haut. 


Bonn!, der drum friedlich döst, 
merkt jedoch, daß ihn was stößt: 

Lafontaines giftsüße Fabel, 
Sowjet-Kain sei Sowjet-Abel . . . 


30NAS 


KLEINES 
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WELTTHEATER 



.Entschuldiget Sie, aber von der Schweiz us g'sähe ist es erseht elf Uhr vierundfünfzig" 

9 ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 



(AI ob Kuhn) 



Tempora mutantur? Ich bitte Sie, legen Sie doch die 
Vorurteile des Pöbels ab! Die Zeiten ändern sich nicht. 

(Lming) 



S ie sind die sensationellste 
Frau unserer Zeit, Frau M.“ 
begann der TV-Reporter das 
Interview. „Als erste zur Zeit noch 
lebende Frau der Welt haben Sie 
sich mit einem Schachcomputer 
verlobt. Was hat Sie zu diesem 
epochalen Schritt bewogen?“ 

„Nun, das war eigentlich die 
selbstverständlichste Sache der 
Welt Ich war vorher sehr einsam 
und hockte jeden Abend ohne Be- 
zugsperson vor meinem Fernse- 
her. Bis ich mich eines Tages frag- 
te: „Warum spielst du eigentlich 
nicht Schach? Zum Schach ge- 
hört ein Partner. Man sitzt sich 
stundenlang gegenüber. Man 
lernt sich kennen, schätzen, viel- 
leicht gar lieben. Und oft entsteht 
daraus ein Bund fürs Leben.“ 

„Ja, wenn der Partner lebt, 
aber . . 

„Aber ich fand eben keinen le- 
bendigen. Ich war in drei Schach- 
klubs und bei vier Heiratsinstitu- 
ten:. .Welcher Mann mochte molli- 
ger Witwe ohne Vermögen Zug 
um Zug beim Schachspiel naher- 
kommen?’. Nichts.“ 

„Und so verfielen Sie auf die 
Idee mit dem Schachcomputer?“ 

„Richtig. Zuerst fühlte ich mich 
von seinem doch recht unschein- 
baren Erscheinungsbild zwar 
nicht so echt angesprochen. Aber 
bald erkannte ich, daß er wohl 
klein, aber Klasse war. Er hockte 
zwar nur da, wirkte so sexy wie 
ein Rasenmäher. Aber sein winzi- 
ges Elektronenhirn tat Wunder 
über Wunder.“ 

„Gewann jedes Spiel?“ 


„Natürlich. Aber immer war er 
Kavalier. Jedesmal, wenn ich wie- 
der haushoch geschlagen war, 
sagte er mit seiner faszinierenden 
Metallic-Stimme: Jäferz-li-ches- 

Bei-leid! Das näch-ste-Mal-ge- 
win-nen-Sie.' Und tatsächlich ge- 
wann ich ihn nach und nach lieb.“ 

„So richtig mit Hangen und 
Bangen und seliger Pein?“ 

„Nun, mir war natürlich von 
vornherein klar, daß wir Händ- 
chen nie halten würden - hat ja 
keim. Auf körperliche Beziehun- 


Mia Jertz 

Puterle 


gen mußte ich verzichten. Aber 
was ist schon Sex?“ 

„Haben Sie völlig recht!“ 

„Jedenfalls verliebte ich mich 
immer mehr in Putoie.“ 

„Puterle?“ 

„So nannte ich den Computer. 
Ich verknallte mich in seine vor- 
nehme Art, in seine Wurde. Nie 
geriet er außer sich. Nie war er 
schlecht gelaunt Ich frage Sie 
hiermit in aller Offenheit: Können 
Sie mir einen lebendigen Mann 
nennen, der all diese guten Eigen- 
schaften hat?" 

„Nichteinen!“ 

„Kurz entschlossen verlobte ich 
mich mit Puterlo. Unsere Ehe 
wird kinderlos bleiben - nun, was 
soll's! Dafür brauche ich ihm 


nicht die Hemden zu bügeln und 
mich nicht von ihm henünscheu- 
chen zu lassen.“ 

„Und wann ist Hochzeit?“ 

„Weiß ich noch nicht“ 

„Sträubt er sich etwa?“ 

„Nein, das Bundesverfassungs- 
gericht sträubt sich.“ 

„Wie denn das?“ 

„Das hiesige Standesamt hat 
sich leider geweigert meine Ehe 
mit Puterle zu legalisieren. Es 
meinte, dann kämen Tausende 
von einsamen Frauen auf die Idee, 
ihre männlichen techischen Gera- 
te zu e helichen, Pkw, Staubsau- 
ger, Kühlschrank. Drüber wird 
nun also Karlsruhe ents c heide n . 
Die entscheiden heute ja über 
alles.“ 

„Das ist wahr. Glauben Sie 
denn, daß Sie mit Puterle glück- 
lich werden?“ 

„Zu neunundneunzig Prozent 
ja.“ 

„Und was für ein Prozent bleibt 
übrig, also fraglich? Aufgrund sei- 
ner technischen 1 Gegebenheiten 
wird Puterle ja kaum fremdgehen 
können.“ 

„Von wegea Im letzten Mai - 
ich hab* mich vielleicht erschrok- 
ken!“ 

„Und worüber das?“ 

„Da hat er mit meiner elektri- 
schen S c hreib maschine einen 
Flirt angefangen - also, ich sage 
Ihnen! Und was macht diese dum- 
me Gans? Tippt immer .Viel- 
leicht? Vielleicht?’ Natürlich 
macht sie ihn damit verrückt. 


¥ 
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(R«ly SJgg) 





a, mein Junge, kommst 
du heute mal mit an die 
frische Luft?" 

„Schon wieder *ne Runde 
stochern gehen? Immer der- 
selbe Kleber! lieber was rein- 
zerren.“ 

„Essen gehen, auch gut, 
aber wo?" 

„ins , Pietro' rOber, 'ne Maf- 
fia-Tort e einlappen." 

„Schon wieder Pizza? Etwa 
wegen der Serviererin?" 

„Die Rosi? Das is *ne echt 
totale Zippelgusse. Und au- 
ßerdem is die schon mit dem 
Wirt in der Zwelerldste, die- 
sem Schlaffi. Aber die Karin, 
das is 'ne Sahneschnitte. Die 
tömt mkht ganz schön an, 
wenn die auf ihrem Moto- 
Schnudd unsere Straße 
checkt. Mann, ist die oberaf- 
fengeil! Echt total irre ist diel 
Möchste schnallen, wann ich 
an der Mutti arbeite, wo?" 

„Deine Rumknutscherei ist 
mir egal, aber vielleicht ihrem 
Motorrad-Freund nicht." 

„Das is'n Larry I Total horror- 
mäßig." 

„Und eines Tages verprü- 
gelt er dich." 

„Nee, nee. Ich hol mir keine 
Taucherbrille. So, ich muß 
Mücke machen, Meister." 


„Ins »PfetroT* 

„3a,host*n Hundl?" 

„Einen Hunderter? Zwanzig 
reichen für die Wzxa aber 
leicht." •■■■. - -''C 

„Muß jo auchnoch'n Stüde 
Brot stemmen" 


Jungdeutsch 


„Aber nicht so vhtf'B ki>r t 
Junge." 

„Is easy, Chef. So, nunkjß 
mich mal ans Rohr hier," 

„Wen willst du denn anru- 
fen?" 

JMa, die Karin. Das is *ne 
Schnecke." 

„Ist besetzt?" 

Ja. Da is'n Dummsützer im 
Kabel Na, mach ich eben 
noch 'ne Ohrenspülung." 

„Na. schön, hör dir dein» 
Lieblingsplatte nochmal an. 
Aber - Zbnmeriaufstörice, 
Jungei" . " - " 

„Gebongt, Öldlei" - 

ERICH PAWLU 




Wann war die goldene Zeit? Welt hat ja 
allezeit geklaget über Krieg, Noth, Sund und 
Sterblichkeit 


(Friedrich vooLogou) 



•»Den haben wir uns eigentlich ganz anders vorgestellt!" 


(Warna) 



ICH 


GlAUfct, UHS ÄtND 
fRl&U ftlülS 




Ein Schweizer 
Zeichner träumt 

Die Welt, in der wir leben, 
mag ja ordentlich und wohl- 
geordnet sein, die Welt in 
der Rapallo, wie sich der 
Schweizer Cartoonist nennt, 
Aufenthalt genommen hat, 
ist das ganz offensichtlich 
nicht. Was ihm aus der Fe- 
der fließt, überrascht nicht 
nur auf dem Papier. Die 
Feststellung „Ich glaube, 
ich bin falsch hier", die er 
seinem Buch als Titel gab 
(Edition Erpf, Bern. 29,80 
sfr), verrät ein wenig von 
den Zweifeln, die ihn pla- 
gen, von den Träumen, de- 
nen er nachhängt, und von 
den seltsamen Vorstellun- 
gen, die ihn beunruhigen. 
Aber bei aller Verwunde- 
rung fehlt ihm der Hang zur 
Katastrophe. Er ist bereit, 
sich in dieser verkehrten 
Welt einzurichten. 



— > 




IMMOBMEN-ANZEIGEN 


71 Milliarden Mark heimliche Steuererhöhungen bis 1985: 

Retten Sie Ihr Geld vor dem Finanzamt! 


■ — »— 

mnuMn, 


Oer Fiskus vergreift sich an der 
Substanz! Nach einer Berechnung 
des Kari-Bräuer-Instttuts (Bund der 
Steuerzahler) soll aus inflationsbe- 
dingten hehnflchen Steuere rhöhun- 
gen allein 1981 und 1982 ein Auf- 
kommen von rd. 15 Mid. DM ange- 
tanen sein. In den folgenden Jahren 
Ws 1985 seien noch einmal heimli- 
che .Steuererh&hungen von insge- 
samt nt. 56 Mrd. DM zu erwarten, 
insgesamt von 1981 Ws 1985 also 71 
Mrd. DM! 

Doch dam? nicht genug: 


Ihre neue 

Steuerspar-Strategie 



mornm 






Immer mehr 
Steuerstaat! 



• Pie TwwOTn totm (Zwangsabgabe) 
wkti werter ausgedehnt Wännste ab 1990 
flöedwupt zurückgezahtt wird, erhalten 
Sie mir noch einen Bruchteil Ihres Geldes. 


• In der Hnanzverwafiung arbeitet man 
fieberhaft ein der Ertflhnnn der Ballette- 


wrta. um den Gemeinden mehr Einnah- 
men (Grundsteuer) zu verschaffen. Ab 
1985 wird es ernst 

• Die SpetaMatkHisfrtst beim Verkauf von 
Grundvermögen soU von bisher 2 Jahre 
verlängert werden. In fie sn richi S bis 10 
Jahre. 

• immer mehr private Gnindstücksge- 


atagaStufL Das kann schon bei 2 oder 3. 
Objekten passieren. Ihren Gewinn kassiert 
dann das Finanzamt] 

• Immer mehr Gemeinden erheben eine 
verfassungsrechtlich umstri t ten e Zwah- 





Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabrikhalle von 600000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren, daB sie in 10 Jahren Ihnen gehört. 

• Was Sie bei einer 
beachten n 


Steuern sparen! 
Zum Beispiel so: 


• Wie Sie durch Botriebsautspaltuno 
zigtausend Mark Stauern einsparen, die 
Haftung ab- und ei ng ranzen, die Doppel- 
belastung bet der KörperBC hat tateuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Klingelknopf an der Haustür die 
Vorteile einer BnBeqenrohmmg aus- 
nutzen und dadurch jährlich mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 


einem Aufwand von jährlich td. 3000 DM 
einen steuerfreien Gesamtertrag von 
über 130 000 Mark erzielen. OBRIGEMS: 
Gerade hat der BFH den immer wieder 
geforderten ObUchkeitsnaehweis der R- 
nanzverwaltung abgelebt*. 





lli-, lt 


• Wie Sie durch Stifte Batafikmng naher 
Angehöriger {z. B. Kinder) an ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr ab 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch oeämala WarenJaoeibe- 
wertuno und richtige Taitwertabschrei- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vermöge naübertraqiing 
au* Kinder durch NioBbrauchbestellung 
optimal vorbereiten und dadurch gleich- 
zeitig aut Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Erbschaftssteuer- 
schulden optimal abatcftem und so Ih- 


ren Betriebsnachfolger oder generell na- 
he Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Liquidrtätsengpässen bewahren. 

• Wie Sie es anfangen müssen, damit Ihr 
Finanzamt dem Arbeitszimmer aner- 
kannt und dadurch mindestens 5000 DM 
Steuern pro Jahr gespart werden. 

• Weiche Vorteile Lcbensvefstchenin- 
gen In Schweizer Ranken bieten und 
welche Länder dieser Erde keine Quel- 
lemtaner erheben. 




gen und w» Sie die berufliche Notwen- 
digkeit nachweisan müssen, 

• Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Steueroasen - kombiniert mit dem 


Besuch eines exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein kann, 
u. v. a. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREN TIP 


Lassen Sie sich von Europas größtem 
Spezia Hntormationsbrief zum unterneh- 
merisch denkenden Steuerspar-Strate- 
gen ausbilden. • Ruten Sie mit unten 
stehendem Cou 


INTERESS 



Anzeige äusschneiden, 
ankreuzen und mit dem 
Bestell-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 




ü&EOffii 






Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad in die eigene Tasche abzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt Ihnen schließlich eine Rendite bis 
zu 56%. 


Und beachten Sie; Was Sie nicht sofort 




Vor allem; Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf. keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 


Nutzen Sie auch die letzten Steuerspar- 
Lücken vollaus. Der ..Stauertip" sogt Ihnen 
wie. Notfall«: Verklagen Sie da» Ftnanz- 
■mtl MtxleHu rteiteliat Bit ihnen der Steuer- 
Up! 


Leichter können Sie 
kein Gelb verdienen! 


Warum nutzen Sie nicht auch cfiese 




pAl IDAM An jmartt kitefn“-VerteB, Giafsobeip e r ABee 30, 
OVJUrVJN WO Düsseldorf 1, TeL 62 11 / S8 00 11. Tlx. 08 507 732 

ja. ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

Steuertip 

Md. dar Supplements • stouartlp .Geld + Kredit* e Steuer tfp .Recht Privst+Betriatr e 
■twwröp .StauBTtoegänetlgt» Kaptelanlagen’ und • steuertip «SteuemSperiaT zum Preis von 
27.60 DM Md. MwSL und Porto tan Monat. Barechung quertalsweiaa vorab. Kündigungsfrist 
8 Wochen auf KMandaiquartaL 


Deahatb: Investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 27,60 DM inid. Porto 
und MwSL Da» sind nur 88 ffl Pfen- 
nig pro Tag, die Sie euch noch von 
von der Steuer abeetzen k önnen. 
(Steuerberatungskosten I) 
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Der „steuertip“: Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 





Baden-Baden I f>syiter* 


Exx&ttive Eigentumswohnungen 
werden kn vornehmsten VittenvJartel oberhalb des Kurhauses, in einer 
landschaftlich retevoflen und ruhig gelegenen Wohngegend erstatt. 
Die Wohnungen entstehen auf dnem Areal mit altem Baimbestand. 
IX« gut geschnitten ec 2 1/2 bis 3 1/2-2immeiwohnungen werden kom- 
fortabel BusgestalteL Es stehen WohnungsgnöBen von ca 69 bis 146 
qm zur Verfügung. Baubeginn kn Oktober (fieses Jahres. 

Beete bmenstadHage 

Kbmfnri-^qreit u mawohmmq^te einem henBchaftlichenJugendsttl- 
haus der Jahthundertwendak Eine hochwertige Immobilie in bester 
Wohn- und Geschäftslage, nur wenig* Meter von den Bädern und der 
FuBgangerzone entfernt kteal für Eigennutzung oder Kapitalanlage. 
Totatrenovation. neuzeitlicher Komfort, Löt, allerbeste Ausstattung, 
kurzfristig beziehbar. 

ca. 105 qm WohnfHcf»- DM 415JHXV” 
ca.111 qmWbhnlttcha DM 432L000,- 

Beretung reut A M n e rl e* 

Hubert FeSk, bomoMteft' Hn» and VfoUUreftsberatunfl 
7570 Baden-Baden, Lenge Straße 52. Telefon (0 72 21)249 89/71389 


SOLE-HEILBAD BAD RAPPENAU 

ffkw« - A-Mn— JUnt bA -giefahnn 
im Neckarfaochlaiid zwischen Heidelberg und Stuttgart 
KLOMFOKT-EIGENTUMSWOHNUNGEN ln Stadtmitte innerhalb 
«Loar OrflnxQPe und direkt am Kurpark. 

1- bis 3 - Ziminer -Wobnungen ab 102 000,- DU. 

Ideal ab Ruhesitz (beste Lage und Heilbad-Privilegien, S chonkHm a) 
. ■ und Geldanlage (gut vermietbar). 

WOHNBAU H. SCHRKZENMA 1 KB GMBH * CO. 

6827 Bad Rappenau, TeL 0 72 64 / 54 94 


rtSEPBB» 


Immoomenangebot 
auf der InseL 

Uww Zimirewnuiüelf 
-ftrVoMI 

r mn ., mtmmm 
iiuyH w bum 



REINHOLD Ria Immobilien 
2280 Westerland 
Andraas-Dirta-StraBe 6 
Kuizamiun, Telefon OM 51/728 74 




ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

DM250 000,- 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von HünersdorfFsche Güterverwaltung 
8761 Wörth/Main, Telefon 0 93 72 / 54 43 


Düsseldorf: Echte Penthouse-Wohnung! 

Ein achte» Penthouse in «ehr guter D üM a l do rtf Start M ag a (Grafenharg) in Bestausstattung. GroBzügige 
und her rsc haftl iche Raumgestaltung. Wohnfiächejca. 150 rr^auf einer Ebene. 3 Zimmer, K. D. ä. Gäste- 
WC.. Großzügiger Wohn-ZEBbereich von ca. 7B m*. Herrsche, umfcufende Terrasse von ca. 140 m 2 . Zur 
Wohnung gehört ein greller Pkw-Einstetlplatz. Ein zweiter kann angemietet werden. Großes Schwimmbad 

mit Sauna. Hausmeistersarvice. 

Angesprochen sind die Eigentümer und Verkäufer herrschaftlicher Einfamilienhäuser, die bereits den 
selbstverständlichen Anspruch erheben zu wissen, wo sie morgen wohnen werden. - Angebot und 

Informationen durch: 


Aengevelt-RDM-Immobilien KG| 

4 Düsseldorf. Hetnrich-Heine-AIIee 35, Telefon 0211/8391-0 H 


Todtnauberg/Schwarzwald 

2-Zünmer-Etageirwohinmg zu verkaufen. Garage, bezugsfer- 
tig und komplett eingerichtet. Bj. 1981 Privat verkauf, 
Telefon 07 61 / 6 77 75 


ARNDT-E. WIEG AN DT 
ImmobiBen ■ 2285 Kämpen, 
TeL 044 51/429 18 u. 4755 
2285 Wenningstadt. Strandstr. 6 
TeL 04« 51/4 2? 17 


WI KING Immobilien GmbH 
2280 KsJturn. Gorwlg 35 
Telefon 04« 51/551 Dl 
2280 Westerland, Steüimanwtr. 7 
TeL 04« 51/70 01 


Süd-Schwarzwald, 

Schönau 

von Privat zu verkaufen: 2-Zlm- 
mer-ETW. 50 m ! . DM 185 000,- 
Uaverbaubare SSdhanclase 
J. Kiefer, TeL 0 76 73 / 4 ZS 


in Mahdh b. Karlsruhe, 2 x 60 nr*. 4 ZL, 
K0-. Bad. Je 138 000.-. 3 x 35 nr*. DG, 3 
ZL, KtL, Bad. 1 Gen, je 75 000,-. 
AUe Whng. venu. 

Aag. u. P 1108 an WELT-Verlag. Postt 
10 08 84, 4300 Essen 


BEB 
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ItalMiinthdwr Kwrort larHochsowwrlqnd 

Hier eotataftdeft und «itstehenta den besten. Wohnlagen Kg ent u m a- 
wohnungeo In verschiedenen GrOBrn. Verbinden Sie eisen Ausflug 
in das schöne Sauerland mit einer Besichtigung. Vereinbaren Sie mit 
TO T oinwi Te rmin, auch am W nehenende l 
. a ^hnn rhnt-lmmomtea ROM 
5788 Winterberg. TeL 0 29 81 /®9 SS 


2-Zl.-Wohmjog 

Hannover, Südstadt, 68 m 1 , mit 
Garage, Bj. 1979, von Priv M 
205 000,- DM VB, zu verk. 

TeL 0511/66 96 23 


nJMdhans Residenz** 30 Ferienwohnungen 

w.— »l. m Nordtenhwarzwald, nahe der 

mmospacn , de besondere Schwarzwald-HochstraBe. 

1-Z.-Wohng,ca.44m* 164 500,- 
ftaturiiebhaberi 2^,-Wohng^ ca. 54 m 2 183900,- 

3-2L-Wohng., ca. 82 m* 278 500^- 
Bice fordern Sie de Veriauteuntertagan mc 


W 1 E GAND 
WO H N B A U 

634C VVEINH6IW. AM MICHELSGRUND 33 J 
TELEFON 06201 63047 




Keitl/Rbein 

gaganäber StroBburg 

2-ZL-ETW^ 73 m 2 . 9. St., finb.- 
Kll, Süd- u. Ostbalk., herrL 
Fems-, TG-StPL vAl Privat DU 
186 000,-. TBL 0 78 51 /7 8060 0 . u. 
PR 47033 an WELT-Verlag. Post- 
fach, 2000 Hamburg 36 


Bad Pyrmont 
Kurbad mit Tradition 


ln einem so traditionsreichen Kurbad wie Bad Pyrmont, 
ist Wohnungseigentum immer wertvoller Besitz. 
Anspruchsvolles Umfeld für Gesundheit und Fitneß. 
Hanggrundstück mit altem Baumbestand. Privathaus 
mit nur acht 

KomfortrEig^ nur wenige 

Minuten zum Kurpark Bad Pyrmont 

Hochwertige Ausstattung: Wohnungsgrößen von 60- 
108 mr Rohbaufertig: Absolute Festpreise. Finanzie- 
rungs-Service. Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie 
Informations-Unterlagen an. 


finanzbau IP* 


Herfbrder Stt 2, 4902 Bad Salzuflen 
TH (05222) 54-1 


PLANEN SIE SICHER BIS ZU 
__50% STEUERKÜRZUNG 

Durch Berlin-Darlehen im “Sicherheitsplan für Steuerzahler” 


Wie man die HfiHte der Steuern 
spart 

Berlin-Darlehen nach §17 Abs. 2 
BerlinFG kürzen die Lohn- und 
Einkommensteuer* 1983 bis zu 
50%. Mit Bankkredit und kapitaJ- 
büdender Lebensversicherung 
kombiniert, gelten Berfln- 
Dariehen als Kapitalanlage 
aJteiersterQualitSL Geeignet 
für Jeden, der Lohn- oder 
Einkommensteuer zahlt 

Auf cfie richtig eKombmation 

skid mündeL 

: und decloingsstockföhig. 


Versicherungsschutz und hohe 
Gewinnbeteiligung durch eine 
Lebensversicherung als wichtige 
VorsorgemaBnahme ebenso 
dazu wie eine günstige Finan- 
zierung. Im “Slcherheitsplan für 
Steuerzahler* sind die Erfah- 
rungen vieler Jahre realisiert 
Ergebnis ist eine ausgereifte 
und rundum gesicherte Kapital- 
anlage, der Sie vertrauen 
können. 

Erste Adressen verbürgen 
Qualität 

Der "Sidjerheitsplan für Steuer- 
zahler* ist ein Produkt der Allianz 
Lebensversicheamgs-AG in 


Partnerschaft mit ersten Bank- 
adressen. Die Darlehens- 
annahme erfolgt durch die 
Wohnungsbau-Kreditanstalt 
Berlin (WBK), Anstalt des öffent- 
lichen Rechts. 


Der fachmännische Rat 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, fragen Sie Ihren Allianz- 
Fachmann. Er informiert Sie und 
erstellt Ihnen auf Wunsch eine 
individuelle Gomputeranatyse. 


Die Sieuererspamis beträgt 20% des 
gezeichneten Bertin-Oartehens 
gern. §17 Abs. 2 BerlinFG, höchstens 
50% der Enkommensteuerschukl. 
die sich ohne Kürzungen nach §§16 
und 17 BerlinFG ergeben würde. 


[COUPON 


>a 


Bitte informieren Sie mich über den 
■Sicherheit spien für Steuerzahler* 




...wenn auch Sie & 

Steuern zahlen, 
können Sie in diesem Jahr 
bis zur Hälfte davon sparen.* 



V'V --Sb 


Sie erhalten kostenlos 
und unverbindlich die 
Steueruhr. An ihr 
können Sie ablesen, 
was ihre Steuern '83 

“geschlagen* haben. 
Senden Sie uns den 
nebenstehenden 
Coupon zu. 


Vbnwahl/Telefon 

Getxirtsdatum/Beruf 
Voraussichtliche 
En kommen Steuer ‘83 

Spttzensteuerearr 

Geplantes 

Berlin-Darlehen 

Tellftnanzterung 


Bitte senden an: 


Kirchensteuer 


Qj« Q 


Umax. 80 V 


Allianz Lebensversscherungs-AG 
SVA-ZentralsteHe 
Fteinsburgstr. 19 7000 Stuttgart 1 


























immobilien-anzeigen 
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Für informierte Anleger: 


Eigentumswohnungen 

2x13 Bgertumwnhnungen wn VVohlianlaQe 
49.98 bä 119,23 rn 2 _ ö 

Gabobm WofinJag®, exklusive Ausstattung PanOrGITlQ 
Preis ab DM 164 650.- inklusive Stellplatz 


5 Kleine überschaubare Miethäuser im Bauherren- 
Bauträger^ und Enstjerwerher-Mndell. 



Objekt/ 

Lage/ 

Groß«/ 


Miete pro qm 

(incl.slaatl. Zuschüsse) 


Freisjc qm Wohnfläche 


Gesamtkosten 
(ind. Damnen la/lb) 


Eigen kapital maximal 


Eigenhapital minima! 
(refinanziert) 


Vertustzuw. 83/84/85 ca. 
lb.Vertustrücktr.83/82/81: 


ER-Steuer-Erspamfe bd 
60% Steuer-Belastung ca. 


Verlustzuwcisg. in % aus 
AfA u. Werbungskosten 
bei Ek.enkapital Min. ca. 


“ Berlin- 
Spandau 
. 8-Tamilten- 
J Haus 

| \ Beriin- 

Jr^Teael 

1 «an 8-Famiiien- 
L_J Raus 

i \ Beiiin- 
) Buckow 
r» 1 4-TamiC 
L-_ . Raus 

2850 

2920 

2950 

5237,00 

5292.00 

4520.00 

3.090.000.00 

3.192.000,00 

1.785D00.00 

1236.100,00 

1265J300.00 

6662)40.00 

731055,00 

742200.00 

43ai>40.00 

1.684. 159.00 

1.622.185.00 

862.532.00 

IX) 10.495,00 

973211.00 

517.399,00 

230% 

218% 

197% 


Bad Krozingen 


SL-Trudpen-StraSa 31. 7812 Bad Krozingen 
Teteten (07633) 135 11 


j Überschuß n.Til&p.a.ca. 34389.00/48.709.00 2a762. 00/42342.00 13.797.00/ 19.877.00 


Baugenehmigungen, Finanzferungszusagen. Festpreis-, FerÖgstellungs- und Mietgaranöen 
liegen vor. Baubeginn 1983. Fertigstellung Ende 1 984. Alle gewünschten Garantien. 
Wichti g e steuerliche Hinweise; 

1. Sie können Steuern, die Sie 1982 und 1981 gezahlt haben, ggf. noch zurückerhalten. 
(Verlustrücktrag!) 

2. Die AbsdireibuHgsmögDchkeften werden voraussichtlich in Kürze fab 19641 stark einge- 
schränkt werden: Abschreibungen sollen auf ca. 50% der Steuerschuld begrenzt werden und 
Werbungskosten nur noch auf 5 Jahre verteilt abgeschrieben werden können. - Also hier 
vielleicht die letzte Möglichkeit 100% Ihrer Steuern zu sparen bzw.ggf. 1982 und 1981 ge- 
zahlte Steuern noch zurückzuerhalten. 

Alle Objekte direkt vom Initiator - daher keine Nebenkosten für Vertrieb (keine Anlageberaterbe- 
suthe) und auch kein Agio. Nicht zuletzt deshalb hohe Überschüsse sogar nach TÜgung. 

Bitte schreiben Sie uns kurz oder rufen Sie uns an. Sie erhalten ausführliche Unterlagen und 
werden auf Wunsch umfassend und unverbindlich beraten. 

Wir bitten um erste Kontaktauftiahme direkt mit der bauausführenden Gesellschaft 



m CORSO 

I Baugeneralunternehinimg GmbH 

II Paubborner Straße 44- 1000 Berlin 33 


Tel. (030) 310476 


Telefon (030) 892 67 93 


Düsseldorf-Zoo 


Im Mandantenauftrag: 2-21 m- 
mer-EW in Bad Oeynhausen, 
(71 qm) als Renditeobjekt oder 
Seibstbezug. DM 180.000,- 


HH-UHLENHORST 

ERLENKAMP 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
2 . B. 1 Zi. f ca. 28 m 2 , Kaufpreis 83 312,- 


ETW in allerbester Adresse. Direkte, ruhige Parkla- 
ge. Kleine Wohneinheit. Wohnfläche ca. 150 m s auf 
einer Ebene. Sep. Gästezimmer, ca. 12 m 2 im Dach- 
geschoß. Großzügiger Wohn-ZEßbereich ca. 66 m 2 . 
Die weitere Raumaufteilung entspricht dem großzü- 
gigen, soliden Gesamtcharakter. Großer, kaum ein- 
sehbarer Sonnenbalkon. Die Garage liegt direkt im 
Haus. KP DM 698 000,-. 


GasetocMt für Unter- 
nehmen*- u. WHsctafts- 
beratuna mbH. 

4902 Bad Salzuflen 
BtomarcksoaBe 6 
TeL (05222) 6021-3 


@ Acngcvclt-R DM-I m mobi I ien KG 

l DÜNSöldort'. H <■ i n ri c h - 1 1 o i n «.* - A 1 1 o <• 3,T. Ti-IiM'on 9^ 1 1 Ki'.n -0 


SOD-SCHWARZWALD 
SCHWEIZER GRENZE 
- HERRISCHRIED < 

komtoraoie Eteontumswohnungen 

in ruhiger Lage zu soOden Preisen. 
, .Bugenmoos" - BautrüB®* GmbH 
von Schaewen TeL 07764/6386 
Wiesenweg 5 - 7881 Hemschned 



Doraital 


Hübe Schwarzwald und Bodensee, in 
damaliger Lage. Komfort -3- 7 3 nurte r- 


Bgeotumswohnungen 

ln Stelnbach/Taunus 


Bad Pyrmont 

2 ZL. KDB, 87 m\ Eckbalkon, PU L 


Ternusen-Wohsusg in einem repri- 
«entaUven Terrassenhatu, Wohnfläche 
112^0 m\ m. KO, Bad. Keller, Garage 
mit Abstellplatz, an schnell entschlos- 
senen Käufer. VP nur DH 220 000.-. 
TW. 8 7461-82 8* oder 7 24 M 




mit schönem freien Blick auf 
Frankfurt und den Taunus (Bj. 
19701: 

2-ZL-ETW. 59,5 m*. DM 145 000,- Hm. 
4-ZI.-ETW. 90 m*. DM 210 009.- Hm. 
4-ZJ.-ETW. 00 m». DM 226 000,- imm. 
PK-lmmobilien GmbH, 
JntaatraBe X8 
8 Mfln c h e a 19 
TeL: 089/ 1*9 80 ZI 


Sgcsch. Raus, BJ. 1975, gute Lage, 1 
für DM 135 000.- von Priv. zu vertu 


für DM 135 000.- von Priv. zu 
TeL 0 52 01 /S9 36 


Barlin/Grunewald 

Waldmeiaterstr., 2 Zl.-Lux.-Whg., 
73^3 m\ beste Ausstattung, in kL 
Wohnanlage mit eig. Sauna u. 
Kfz.-EinsteUpIatz, TG. Bj. 76. zu 
verkaufen, DM 310 000,-. 
TeL: 040 / 7 39 43 31 


Wieda 

unverb. Hanglg-. ETW in D.-Httu- 
sern. m. Terrasse, v. Priv.. So- 
fort bezug. mÖgL, 60 m : WfL, zu- 
zügL ausbaufähigem D. -Geschoß. 
DM 1B6 000,-, Unlcrgcsch j 60 m ä 
WfL, DM 143 000,-. 

TeL: 030 / 7 45 40 37 


Bad Herrenalb/ 


Attrakt Ruhaihz 

im Grüngürtel Kurgeb. Asenberg 

Bad Salzuflen 

elegante 130- m 5 - ETW- Etage mit 
30 nr Stidicrrasse in Ö-Fam.-Tcr- 
ra&scnhaus. Alle Annehmlichkei- 
ten wie Hausmeister, Tiefgarage 
und Aufzug. DM 448 000,-. 
TeL: 0 52 22 / 1 36 62 


MdL VKL-C1W M M TinMn Uten 

M sow. 1 Einfam.-Hs. in Wan- 
fried u. Reichensachsen (Werra/ 
MeiQner-Krs.). s. gl. verm. Anfr. 
u. PH 47026 an WELT-Veriag. 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Schwarzwald 

Die auftergewöhnüch 
attraktive Kapitalanlage 

2-ZL-ETW, ca. 60 m», DM 158800,- 
2 -a.-emv. ca. 70 m*. DM 185200.- 
ABe mit SOdbaOmn, ln ruhiger 
Wohnlage mh BHck Ober das Albte). 
Sofort bazMibar, ata Steuervor- 
teile. 

Optknala KapRalanlaga, ata ruhige 
rart enwo h mi n g oder «xUuehrer 
Pauerwo hna ta. 

WohnunoabeeJehtJgung und Son- 
darberatung direkt am ObfeM. 
LandhausstraSo 40, Rotensol-Bad 
Herrenalb. 

Sa. u. So. von 11-15 Uhr. 

Wohnungsbau GmbH 
R. Luft 

Qrecor-Umhof-Straöfl 17 
7621 Foret 
Tel. 072 51 /IS0 18 


BODENSEE 


In Überlingen-Nußdorf 
erstellen wir in See- 
nähe und ruhiger, 
sonniger Südlage eine 
kleine komfortable 
Wohnanlage 


”ZUM ALET" 


mit 4 Wohneinheiten. 
IVa-Zimmer-Studios 
47 qm ab DM 168000- 

2V2-Zi mmer-M a isonetten 
64 qm ab DM 227000 - 

Tiefqarageneinsteltplatz 
DM 10500.- 


CODLAN 

fGmbH 


rWEISS 


Obertorsiraäe 23 
7770 Überlmcjen 
Tel. 07551/5033 


Ein Topobjekt für Kapitalanleger • Kein Bauherrenrisiko 
Zeftgerechte Vermögensbildung • Absoluter Festpreis 
Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Samstag und Sonntag von 10 bis 13 Uhr. 




Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Der neue Weg - 

Immobilien steuermlndemd bis 25% unter dem Bundespreisspiegel 
kaufen! In beeter bis mittlerer Lege von Düsseldorf und Duisburg - 
Kaufpreise: 72 000,- bis 429 300,- DM - Größen: 30-176 m*. d. h.: ]e 
m 1 1980,- bis 2575,- DM - v. Eigentümer, ohne Provision - Garantfe- 
mlete bis DM 15,- Je m 1 - Wohnungen, Geschäfte, Büros, 2 Praxen. 
Ihr zuverlässiger Partner 
Greift & Partner, Falters*. 6, 8500 Nürnberg 30 
Fordern Sie am besten gleich urrvertolndl. Ihr abruf bereites Exposä anl 
Tel. 09 11/5728 21-3 oder Bauleitung. Herr Pucker:Q221 / 73 70 70 


Bendzko 


Vermietete 

Eigentumswohnungen 


Zahlen Sie mit sofortiger 
Wirkung weniger Steuern! 

Durch den Erwerb von vermieteten Eigentumswohnun- 
gen - mit wenig Eigengeld - kommen mehrere Steuervor- 
teile zum Trägem 


Südschwarzwald 

Nähe Schweiler Grenze 
Nähe Thermalbad Zurzach 

Nur noch zwei 2-ZL- Wohnungen 
zu verkaufen. Ideal als Altersru- 
hesitz oder Ferien wohnung, zum 
sofortigen Bezug. 
Zuschriften unter X 1051 an 
WELT- V erlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Kapitalanlage 

Berllnförderung 

2%-ZL-Whfr. in Berlin-Ma- 
riendorf mit Weiimn, langfri- 
stige Vermietung. Preis 

120 000,- DM, privat 
TeL «9 11 / 69 73 88 


Fragen Sie uns nach detaillierten Unterlagen , und lassen Sie sich 
ihre monatlichen Vorteile errechnen. 


Zum Beispiel: 

Berlin-Wilmersdorf 

2 Zimmer. Balkon, ca. SS rrr, Kaufpreis DM 79200^, Ggengeld nur DM 7900.- 

Berlin- Wittenau 

Ha Zlmrnor. Balkon, ca. 50 nt, Kaufpreis DM ff 900,; Ggengeld nur DM B000.~ 

Berlin-Lankwitz 

1 Zimmer. Balkon, ca. 32 m*. Kaufpreis DM 4t iOSr. Bgengeld nur DM 5000.- 

Rufen Sie uns an unter Telefon 030/88 99 213/215 


Unsere Erfahrung ~ Ihr Eigentum 


BetwfzKo fimnoblHen 
Kurffirste ndarom 61 
IQGQSarHniS 
Tek 88 99-1 


Das besondere Objekt für Kapitalanleger! 

In Idyllischer Lage in der 

Fußgängerzone Freiburgs 

3-Zfmmer-Eigentumswohnungen 

ln einem Sanieren gsob Je kt mH erhöhter Abschreibung! 
71*32 m- Wohnfläche DM Z75 000,— 

82^3 m 1 Wohnfläche DM 325000,— 

72^4 nP Wohnfläche DM 289 000^— 

Eine langfristige, sichere Investition mit guter Wert- 
steigerungsaussicht und bester Vermietbarkelt! 
Keine Vermittlungsgebühren • Direkt vom Bautrigerl 
Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 


ELTERN! 


Das Ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermög liche Jj 
können — Grundlage für ein erfolgreiches Studium; Sofort bazmhbapagfH 
Eigentumswohnungen. Bei un s jetzt vorteilhafter als mieten. , 

1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles q 

spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. • - , ■ 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt ^ 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit __ ' • 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf , _ ^ f 

5. Erwerb auch ohne Eigengeid möglich. . .‘.-I • ; 


Zimmer- Wohnfläche Kaufpreis 

anzahl m 2 DM 


EigengeldiMd-^r: 
wenn ...» & 
vortiandep.' 


Berlin-Tempelhof 

Berlin-Spandau 

Berlin-Schöneberg 

Berlin-Wedding 

Berlin-Neu-Westend 

Berlin-Tiergarten 

Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Rudow 

Berlin-üchterfelde-West 

Beriln-Neu-Westand 


ca. 32 
ca. 48 
ca. 34 
ca. 41 
ca 32 
ca 35 
ca 34 
ca 46 
ca 47 
ca 33 


69800*-' 
76500y- 
54800^- 
80 500 r- 
82 600,- 
55 700,- 
71 900 y- 
73 500,- 
89S0Qr- 
86100,— 


7800^ /.,; : 3 
TTBP^' 

54oo> v -' -y- 

87 dofc : 

«200-^ - : a-‘. 






/ ■. ” ; 

Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen tak Magebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! • k'. ." 











Kaufe« Sie dch ein 
Stückchen von Aachen 

Wir biet en an : Sn ganzes Stock- 
werk (2 ETW.) mit insgesamt 115 
m s WfL und ca 230 m* Grund- 
stücksanteil zk. Vorzugspreis von 
DM 189 750,- (Preis pro m* DM 
1650,-). Die ganze Anlage ist voll 
renoviert, bestens verwaltet und 
sehr gut vermietet. 

-ln bevorzugter Wohnlage 

— f r e i finanziert 

— keine Maklergebühren 

— günstige Finanzierung 

— monatliche Belastung wird 
Hnrrh Miete und Steuervorteile 
gedeckt 

Information unter TeL BVN 
02 41 / 6 90 95 oder 6 69 99 


St. BLASIEN 

BAUVORHABEN 

LUISENSTRASSE 


1 


■ • — — ;T— v 



E^eotuns-WolHWiigen 
m Pfuflendorf 

2- Zi.-Whg. DM 80 000,- . 

3- Zi.-Whfl. DM 120 000,- 

4- Zi.-Whg. DM150 000.- 

6-Zl.-Whfl DM180000,- ; 

Gerne übersenden wir Ihnen ! 
unverbindlich unsere ausführ- 
lichen Verkaufsunterlagen. 
Baugesellschaft 
Pfullendorf mbH 
7798 Pfultendorf 
Fliederweg 2 
Telefon 075 52/ 00 25 


In bester Sonnen- und Aussichtsiage von SL Blasien, nur wenige 
Gehminuten vom Stadtzentrum entfernt, entsteht ein Wohnge- 
bäude mit maBgerechten Wohnungen und Appartements zvtf- , 
sehen 42 und 85 m*. IndividueUe GrundriBvarianten und größere-. 
Wohnflächen sind möglich. Gesamtaufwand, zu dem keinerlei 
Kosten mehr hinzukommen, zwischen -DM 205 065,- und DM-j 
413951,—. Estklassige Bauqualität und gehobene Ausstattung^ 
Alle bekannten Vorteile aus Einkommensteuer und Umsatzsteuer^ 
möglich. v 


HÜfcAri'tnM 




Eaceci-srn.i.-si 


B&S 


■K-V-r- :-.L? 


Sozietät Ranmann & Schöll 


Reitosd.-Ehlsch. Ww. 

60 m* Wo hg. L Terrassenh. weg. 
Todesfall v. Priv. zu veric, beste 
L age , möbL inkL Autoplatz. 
TeL «2159/ 41 79 


Rohert-Gradmann-Weg 9, 7466 Tübingen 
Telefon (6 70 71) 670 71 + 6 45 99 




r Eigentumswohnungen"! 




WIR SIND WIEDER FÜR SIE DA, 


^ ! ies 


wenn es um den Kauf einer 


■—r.'i: .,,.1 : 

V.. - ..... 

• s; 


In absoluter Spitzenlage | T4r. 'k I 
am FtOiterrweg in 

barg t errichten wir in nEtZfrVSIr 
einem 2’ j oeschossioenw i E UMü R j 
H aus mit Facftwark in ft/_wnu i 
Wimerberger Bauart Wohnungen von 
29-49 qm Wohnfläche zu günsbgen 
Preisen. Das Grundstück liegt am Wald m 
unmittelbarer Nähe der Winter- und 
Sommersportemnchtungen und biriet 
deshalb optimalen Freizenkomtort. 

a assg h,..!« 

Tel «02 3t> 73995 

4600 DarerweHknefnuA 

oder bei unserer Rtprasenta g in Wtffla merq ■ 

ImmoWen Scflnartus. 


EIGENTUMSWOHNUNG 

zu angemessenen Preisen geht 


***&>'». . 
JüfL 4 - m»:. 


2^- 


Unsere Rnanzierungsberatung ist optimal, das sagen unsere 
zufriedenen Kunden. 


* * -V i . 

c « 


In DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 




bauen wir Eigentumswohnungen in solider Bauqualität, mit gut 
durchdachten Grundrissen, in schöner Wohnlage, mit hohem 
Freizeltwert. 


DlF»\v* 


Am Wattenöero 27 
Tal (0 2961)6963 


Tel (0 2961)69« 
k57B6 Wnwöerg 




PommemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- ZI.-EW, z. B.' 83,58 m 2 inkl. Garage 

4- ZI.-EW, 2 . B. 107,27 m* in«d. Garage 


DM 232 100,- 
DM 296 100,- 




Am Bonner Venusberg 


nahe des Poppelsdorf er Schlos- 
ses und der Universitätsinstitute 
errichtet die BHuherrengejnrtn- 
schaft „Stadt- und Studienresi- 
denzen“ 2- Ztmmpr - Wnhrmng Pn 
zu besonderen Vorzugskonditio- 
nen: DM 3790/m 1 inlrl Grunder- 
werbsteuer, Zinsen. Notar, Treu- 
hand n_ Werbungskosten (t.B.36 
m* DM 136 444 r-J, 15 % EK. darauf 
200 % Werfanngskosten, DM 11^0 
Mietgarantie auf 10 Jahre. 
MwSt. -Option mflglich. Ma chen 
Sie den Preis vergleich. Näheres 

über dieses kleine und exklusive 
Angebot 

WIBTSCHAFTSBERATUNG RÖBEB 
Wenzeleasse 42. 5300 Bonn 1 
Tel 02 28 /B16 53. 02 28/ 83 10 01 


4-Zi .-Penthousewohnung m. großer ausgebauter Dachterrasse, 
1 15,49 m 8 Wohnfläche, 238,00 m 2 Dachterrasse, inkl. Garage 

DM430900,- 


5-2l.-Pentho userwohnung m. großer ausgebaut. Dachterrasse 
131 £8 m* Wohnfläche, 100.00 m 2 Dachterrasse, Inkl. Garage 

DM477800,- 


Berflner Strafie (3- bis Sgeschossige Wohnanlage): 

2- 2j.-EW, z. B. 59,12 m 2 inkl. Garage DM183600,- 

3- 2.-EW, Z. B. 97,58 m 2 inkl. Gan^e DM 293 600.- 

4- 23.-EW, z. B. 1 0735 m*lnkl. Garage DM323 000,- 


Th&rlnger Strafte (Anlage mit 15 Wohnungen): 


Besonders attraktiv die Maisonette-Wohnungen, 4%-ZL- 
Wohng., 96,79 m 2 Wohnfläche, zuzügl 6,96 m 2 Terrasse (Vi) ■ 
105,75 m 2 inkl. Garage 


4%-ZL- 


DM328 600,- 


S-Zi.-Wohnung, 97,71 m 2 Wohnfläche, 9,62 m* Terrasse ■■ 
107ß3m 2 inkl. Garage DM334300,- 


ST. BLASIEN 

Südschwarzwald 

von Priv. 3-ZI-ETW, Bj. 9/80, 65 
m* WfL mit Garage, DM 195 000*- 
TeL 0 76 72 / 28 14 (dl-sa) 28 28 
(priv. abends) 


2-ZI.-EW, z. B. 62,74 m 2 inkl. Garage DM 

Die Tiefgaragen haben Jeweils separate Einzelboxen. 


DM199600,- 


ln unmittelbarer Nähe gute Einkaufemöglichksiten, Schuten für 
alle Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxen, g roSes Hallen- und 
Freibad, Tennisplätze. 


Exklusives Wohnen direkt 
an Rhein In Bonn 

in prominenter Wohnlage in 
Bonn am Wohnsüft Augustinum, 
Nähe Beethovenhalle, erwerben 
Sie stadtnahes Eigentum, be- 
zugsfertig und zu Vorzugskondi- 
tionen xzfit Rheinblick: DM 3623 
m 1 Wohnfläche lnfc -1 Grund- 
erwerb Steuer im ZfW-Er&ter- 
werbermodell tz. B. 56 m* DM 
181150. 10% EK, darauf 200% 
Werbungskosten, DM 12£0 Mlet- 

garantle. 

WltffSCHAPT SRCT »n rvr. 
BOBER 

Wenzelgasse 42, 5300 Bonn 1, TeL 
0228 / 63 1653 oder 0228/68- 
1001 


Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. ln 30jähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistuhgsfähig- 
kett bewiesen. 


Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuverlässiger 
Partner bekannt 


Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. - 


BestehtiflungsfnögSchlteften nach Vereinbarung. 


-'^Ui 






maCTgsro;} 


"47/ :hi 
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Unser 
TOP- 
ANGEBOT 
1983 


!m Ranmen einer 

BAUHERRENGEMEINSCHAFT 

erstehen aui einem der schönsten Grundstücke in der 

UNIVERSITÄTSSTADT FREIBURG 

2 -4v2-ZimmervvohnuRgen zwischen 55 und 100 m 2 Wohnfläche. 


. " —CI. C : 

■ce ßc-scna»rr.o t- 


:-:-.veist ?r m; ci£Serr Angesot. *-s.ch*s f-Uh 


• Up'.savzs-suercpiicr» curch Fer.ic- 
srailuncscsrsrtis bis 31. 12. 1534 



G' j'iy jC-s’Tx'le 5.CCC m*’ zz- r Crri- 
-:c:r ce : ‘?0"'i 5 >c< rjm Sah;cS~e'c. 

■ .. D'-:- sarr:3' ur.c zj 4-.r. Scnwzrzwä-z- 


WDf-NBAU 
SChMARZMDAG 

Ihr Partner für steuersparende 
Immobilienkaoitalanlaaen. 


GrabenstraßelO 
7615 Zell am Harmersbach 
Telefon: 07S35/S034 
Teletex: 7835 10 ~ WBS AG ZE 




• hohe S-.euervcneil-s eure:'; sofort afezugs- 
fer.ige Warbungskcsien 

• LiqufbitätSüberschGß n cer Sau- und 

Verrn.e‘ur.gsnn.?.se 

• enGnrere Perms: 

• Li-is&näRoiqer Treuhänder 

rStecerbere-ungssosellschah) 

V/arun solüe man jetzt \r> Imrrscvtüsn investieren? Weii: 

* . 0:e Saupreise roch günstig smd 3. Siecer.-oneiie für künftige Objekte 

2. Des rr.sriveäj so rköuc ■>%:. wis fenae Wegfällen. dadurch zv/angsjaufsg Ver- 

r,;cnt mehr Teuerung vor. rr.mcsstens * 0 % 

Woüen Sie merv wissen', '.vir und unsere Aniegeberster stehen innen zu einem unverbindlichen 
Gespräch gerne cur Verfügung. Ais Ersiinformaticn sc'.-ten Sie unseren Seteiiigungsprospekt 
aruoioern. 

Übrigens. 

Wir .<önhen Ihnen so&stvs-’stäncftch nicht nur dieses P-ce.G anbieten. sondern verccen über 
eme breite AozoDctspaiette, sowett für Spitzenverdiener als auch für breite Sevoikerungs- 
schuhten. :r. verscb iedenen Grien irr. süd.vcsieeuTscnun Serc-ico sowie In cer Schweiz. 



^Komfortable Stadtwohnungen 
Düsseldorf - in absoluter 
Qty-Lage - direkt 
an der Düssei 

• nur 20 komfortable 
Egentumswohnungen 
•in der Nähe des sich Im 
Bau befindlichen Land- 


• qm-Miete 11 - bis 
12,- DM 

•Werbungskosten von , 
ca. 160% bezogen auf t 

ein Eigenkapital von 15% j 

• Mehrwertsteuer-Option 
garantiert 

• Höchstpreis- und 
Fertigstetlungsgarantie 

Wir informieren Sie aus- 
führlich 

Schweizerische Finanz- und Immobilien-Aktiengesellschaft 
Stammhaus: CH 8022 Zürich, Schlüsselgasse 10. Tel. 01-221.1944/45 

V Repräsentanz in Deutschland: 

Rlchard-Strauss-Str. 33, 4150 Kiefeld, Tel. 021 51/5 80 62-65 



Myirtnwwm lB M Bi ca in hem. 
imvertwukarer Lage, 1 bis 3 ZL, 
. 474»-« m\ ab DH 150808^ 
Stub + Partner ImnöbiUcat 
-7828 Schluchsee - 
; Hinterer GfersbÜhlweg 2 
. . UeUWH/683 



Komi. Terr.-Whn*. 

OffMbg.-Fätseiibadi 

m PsnoramahlQt Wotmfl 130 in 1 , 4 
ZL. SSnbL-S. m. Kflhlr., Bad/WC, 
Gor., Topp.-BtL. Terrassengarten. 
VB 385000,- 

Ang. n. E 1102 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Oberstauf&n h 

-App. ln Kur^-n-Sporthotel m. 

Schrotkur-Theiapae. .erste 

Adresse", iexta#»? Ei gen kapi - 
tsd,'Cm.: BteSJererspirnisoen 

. fleanifat ar! 

IFB Usdtatf. ndaAeHtUf 

■H. Grabowski GmbH * Co, 
Priedr.-Ebert-Str. 91 
.«I S0M Wuppertal 1. 

■H TeL««t/300035 


Bad Zwischenahn 

• BantenrünmodeD.lTOmes«alÄeer 
Preiset DM 145 390 bis DM 208 070,-, ab DM 2780,-/nr. 
System A Nonabu GmhH Ss Ca- KG, MibIwM i . 6 
2»0 Westerstede. TeL 0 4« 88 / SS 5« 



Uebtaberwohnuog ia 
- MöiKtefhOtennenziog 

rd. 98 m* WO, 37 m* Hobby- 
■ raum, DU 650 000,- 

Tel. 089 m 12 39 und-.- 
0897 5 901256 




H tpn«) 

mit insges. 115 m* .Wohnfl&che und 
ca. 230 m 2 Gnmcfttüdaanteü zum 


I l«: • = - 4 i».. ■ ■Mk-i 


(Preis pro in 2 DM 1458) 
bieten wir an. Ne ganze Anlage 
ist voB renoviert, bestens verwal- 
tet und sehr gut vermietet 

- in bevorzugter Wohnlage 

- freifinanaert 

- keine Maklergebühren 

- günstige Finanzierung 

- mtL Belastung wird durch Miete 
u. Steuervorteile gedeckt 

BüOBMATKMi IHRB 
TH. 02 41 7 698 Koder 6 £9 99 


NOTVERKAUF 

Itiul i Mw i Sa 14-16 Uhr 
tjt ETW io Wohnpark Alt-Rahlstedt, 
Bucbwakbto. 87. Whg. 23, 3% ZI, 131 
m* rr.mfn Schwimmhalle. -**»■■»*■ TG 
etc. Banksntacfaten. VB. «00 DH/m 2 . 
TrL HH 677 2S59 


DOssefdorf 

Gotvenn. App.M na», BJ. 85. 105 000 DH. 

Emm 

Venn. App, 30 m*. Bi 78. 77 500 DH 
Bavaria Immobilien 
TeL 8 89 / 53 85 81 


Freiburg - Penthouse 

Whng., 3% ZL, KiL, Bad, WC. 158 
m 2 WfL zzgL 65 m a Üppig be- 
pflanzter Dacbterr. u_ 3 Balknne. 
2 offene Kamine, Emba ukü , Per- 
gola, Ausstatt, t gebob. Ansprü- 
che, v. Priv. zu vert VB 450 000,-. 
Zuschr. u. K 1166 an WBLT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



DI E »WELT Die Große 

cfBVVHVfBtWTH 

V 1 b - ui™ mn noRumunon 

SiMideiilMnie^ilrä lmBBobl^^ — KapNalanb^en 1983 


8. / 9. 10. 1983 Immobilien in Spanien 

lnunobQSen in der Schweiz 
Kapitalanlagen in Nordamerika 

15 . / 16 . 10 . 1983 Bauherrenmodelle io Deutschland 

. . Immobilien in Schleswig-Holstein 

Aktueüe Kapitalanlagen 


sdddken Sie bitte am 
Anzeigen-ExpediQon . 

Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 - 

TeL (0 20 54)101-511. -512, -513 
FS &S79 104 


TdrihBfarhe Anzeigen- Annahme 

Essen: (0 20 54) 101-5 24. -5 25. -1 
Hamburg: (040) 3 47-43 80. -35 06, -1 


Für ScbDellentschlossene! 

Ideale Studentenwohmmg in soz. 
Wohnbau in Berlin zur Selbstnut- 
zung per sofort. l-ZL-Wo„ 28,40 
m 2 , Bad. Balkon, ZH, beste Ver- 
kehrslage, VKP 56 000 DM. Vor- 
merkung für Kauf von Wohn, bis 
zu 60 m 2 möglich. 

MOller Wohnbau GmbH & Co. 
1000 Berlin 12 
Wilmersdorf er Str. 79 
TeL 0 30 / 3 23 40 24 


Borkum 

Sehr schöne ETW in ruh. Lage, 
voll möbL, v. Priv. zu verk. 

TeL 049 21 / 4 53 93 



Novdseeinsel Föhr 

die Gelegenheit v. Priv., 2-ZL- 
R|gt-W.. dir. a. d. Kurpromenade 
gelegt 40 m 3 WfL, mir DM 
198000,-. 

Zuschr. u. PK 47 047 an WELT- 
Vertag. PostL, 2000 Hamburg 36 


Bauherrengemeinschaft Köln-Raderberg 



Überzeugende Vorteile I Informations-Coupon 


21 steuerbegünstigte Eigentumswohnungen nach dem be- 
währten Hundegger Bauherrenmodell. Bevorzugte, ruhige 
und zentrale Wohnlage in der Kölner Südstadt. 


• letztmalig ein Anga bot mitMetuweds teuer- 

Option 1 

• deshalb 211,7% Wamungskosten bezo- 
gen auf 15% Eigen kapital* 

• Gesamtesten- u nd Zinegarantiel 

• garantierte gewerbliche Anmietung mH 5- 
Iflhriger Kesimlete* 

• hervonagends tage uno Ausstettung der 

Wohneinheiten 

• lmmobiEen-Werta)che<ttett. mit stetigem 
Wertzuwachs! 

• komplette Treuhandabwidriung. unsere 
Firmengruppe hat bereits 12 Jahre Ab- 
wicklung sartahrung mtr Bauherranmodet- 
lenl 

• Bauherren werden zur Zeit steuerlich opti- 
mal begünstigt wir kennen keine rentable- 
ren Kapitalanlagen mit so mal Sicherhei- 
ten! 




Einsenden an Hundegger GmDH. 
Hphenzollemring 55. 5000 Köln i 
(Tetolcn 0221/2193471 


Brite senden Sie mir ausführliche Informatio- 
nen über dos Objekt Baunerrengemelnsotiaft 
KOIn-fiaderOerg. Annp-StroBe 19 

Name > Adresse / Tel 



Bad DOrrheim / Schwa rzwa Id 

• Koml-Eigentumswohmmg mit 81 m s Wo hn fl. von Privat zu verk. 
0 Unmittelbar am Kurpark mit unverbaub. Bück auf den Kurpark. 
0 Stadtkern u_ Kurehunchtungian ginrf zu Fuß bequem zu erreichen. 

• Fertigstellung 1982, vollständige, gediegene Sonderausstattung. 

0 Kaufpreis inH- Sonderausstattung; DM 236000.- + Einbauküche + 

Tiefgaragenplatz (Expo 96 wird auf Wunsch zu gesendet). 

• Bucker. Lufaeiutr. Z3d, 7737 Bad DOrrheim. *• TI 26 / 57 94 


Hamburg- Wellipgsböttol 

Luxus- Eigent-Whg. in 4-FanL-Hs-, ca. 130 m* VTrad, iybad, Elnb’kü^ gr. 
Sonnen terr^ Garage, bezugsfert. Frühjahr *84, Kaufpr. dir. vom Bauherrn, 
DM440000.- 
Mcutinssoa i Hold 
M ooH inf 2B, 2000 Hamburg 65 
T&L 0 40 / 6 06 25 53, 6(^24 78. 606 2316 


Hambg.-Eppendorf, renov. Altbau 

2-ZL-EigL-Whg^ 67 m*, 218 000 DM, v7a. Priv. Anfragen unter Z 1087 
an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Schlager der Woche! 

Kaufen Sie jetzt in 

SchSnwald \ 

Peterzell / Schwarzwald 

Ihre 2-, 3- und 4- Zimmer-Eigentumswohnung in herrlicher 
Lage und sehr guter Bauausführung. Langfristige Finanzie- 
rung - auch unter Einbeziehung von Bausparverträgen - 
kann vermittelt werden. 

Beispiele: 

S- Zimmer- ETW in Peterzell. 72 m 2 M8000.-DM 

2-Zimmer-ETW in Schönwald, 42 m : 147 000,- DM 

Seit 15 Jahren Ihr Partner im Schwarzwald: 

Ban + Boden Siegfried Bertram 
Hanptstr. 8, 7741 Schönwald, TeL 0 77 22 / 10 61 
Fordern Sie Prospekte an, wir beraten Sie auch sonn- und 
feiertags. 



Das Angebot an expansion&willige Hotel- 
Interessenten: 

Unser ehemaliges 

Hilberts Parkhotel 

in Bad Nauheim. KurstraBe 2-4, derzeit 
noch ais Kursanatorium im Betrieb, steht 
mit Übergabetermin etwa Mai 1984 zum 

Verkauf 

an (Erbbaurecht möglich). 

Auflage: Fortführung eines Hotelbetriebs, 
also Nutzungsänderung ausgeschlossen! 
Das Gebäude ist renovierungs- und teilwei- 
se sanierungsbedürftig, aber ausbau- und 
umbaufähig. Bestand 120 Zimmer mit ehe- 
mals 176 Betten; große Restaurants. 5 Kon- 
ferenzräume, Hotelhalle mit Neben raumen, 
Küchentrakt, Aufzüge und 25 Parkp|ätze vor 
dem Haupteingang. Grundstücksgroße rund 
2000 m 2 , in den Kurpark übergehend. 
Schriftliche Angebote (keine Makler) unter 
Kapitalnachweis an: 

Hessisches Staatsbad Bad Nauheim 
Postfach 17 60, 6350 Bad Nauheim 1 
Telefon 0 60 32 / 3 44 - 2 42 


München - Toplago 

Hrct-Closs-Restourant 

mit Bar- und Nachtkonzes- 
sion, Nähe Oper, langfristiger 
Vertrag TDM 350 + MwSL +| 
GMBH 

TeL 0 89 / 59 55 56 


INTERFINANZ 

Gesellschaft für internationale 
- * Finanzberatung mbH 

Luxushotel 

in landschaftlich einmaliger Lage südlich von München, 120 
Betten, alle Zimmer in erstklassiger Ausstattung mit Bad, 
Telefon etc., bekanntes Restaurant für höchste Ansprüche, 
wertvolle Ausstattung, Bar, Schwimmbad, Terrasse usw., ein 
nicht alltägliches Objekt nur aus Alters- und Krankheitsgrün- 
den zu verkaufen. Näheres über alleinbeauftragten Makler 


INTERFINANZ • Schadowstrafle 86-88 • D-4000 Düsseldorf 1 
Telelorr 0211 .'3537 72 • Telex - 08-587425 


Stadt-Hotei / garni (Vollexistenz) 

Best renommiert u. eingeführt, modern u. behaglich, umsatzstark u.. 
verkehrsgünstig, 22 Zi. m. Dusche. WC, TV. Radio. Tel. einschl. großzü- 
giger Wohn räume sowie Garagen, Park- u. Gartenflächen in Nord- 
Westdeutschland zu verkaufen u. zu verpachten. Kaufpreis DM 
700 000,-, davon 400 000,- zinsgünstig langfristig finanzierbar. 
Anfr. über G 1058 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


VaUsn - WfirtherseB 

Frühstückspezision 
10 ZL, kompL einger-, 1500 m 2 
Grundst-, L A. zu. , vertu DM 
380000.- 

TeL 0 96 21 /248 19 


RendKteobfektü! 

Achtung, Kapitalanleger/Steuersparer! Gastronomieobj . Altstadt 
Dortmund (OstwaJl) garant. ME durch Großbrauerei DM 88000,- 
p. a. mit Index. KP VB 950 000,-. maklerfrei. 

Gafo GmbH. TeL 02 31 748 66 76 



Restaurant am Yachthafen 

Lindaunis/Schlei zu verkaufen 
bzw. zu vermieten- Da das Ob- 
jekt noch, zu erstellen ist. kann 
Z usammenar beit ab Plamings be- 
ginn erfolgen. 

Freizeit bauten Bo hlmann KG 
Westfalens*. 173, 4480 Münster, 
TeL: 8 25 91/ 37 Mod. 38 94 


Eiscafä 

m. Straßencafä in 47 Hamm . Cilyla- 
ge, soL abzug.. KP n. Veremb^ 
SitzpL innen und außen ca. 100. 
Zuschriften erb. u. PO 47 012 an 
WELT-VerL. Postf., 2000 Hamb. 38. 


K 

■ rm, m~w ■ ■ ■ rt 


i 

Hotel im Allgau 



Hbtei-Caf4- Weinstube an der 
Dtsch. AipenStraße. Bnhige. anver- 
hanHrhe HRhenlagB ml* RHrV ins 



Alpenpenorama. GepfL Gastßcb- 
krtt, beste Amatattung. JegL 



Sportplfitze. Skfllfty. Pisten m 
nächster Nähe. G&nzj. Sal«nn 28 



Betten + Zusatzbettes. modernste 
Küche. Terrassen, gmßzügige Pri- 



vatwohmmg, 0.1400 ha. KP LA Mio. 



VB, sichere Geidantege. Weitere 



Angebote auf Anfrage. 



G18 Hotel AGastroBOUile Immobi- 
lien Service, 70» Btndrinngen. 



Webecstr. 6.TCL: 8 70 81 / 88 82 51 u. 
8»M«7 fTeL-Senrlcer mJeo. 14-18 


Ukrt. 









Testamentsvollstreckung 

Infolge Todesfall und Ablauf des Pachtvertrages wird in 

Wildbad im Sehwanwald 

ein modern eingerichtetes, in erstkl. zentraler Lage befindliches 

GÄSTEHAUS 

Bj. 1955/62, 1533 m 2 . mit 25 Einzelzimmer. 7 Doppelzimmer. 4- Zim- 
mer-Wohnung (Anbau). 2 Doppelgaragen, 3 Stellplätze, veräußert. 
KP ca- 1,5 Mio. (VHB). Hakler angenehm (kein Alleinauftrag!). 

Zuschriften mit Kapitalnachweis erbeten unter Chlffre-Nr. 83 544 an 
Anzeigenvermitthmg Eisele, Postfach 1 07, 7547 Wildbad. 



AH K*fcamitj>a Hotel mit gatem Namen in einem heilklimatischen 
Kurort des rheinischen Westerwaldes, Nähe Nenwied / Bhe in , zu 
verkaufen. 

BeKbteflMmr EC ftT.pnT.prhaiii,, Le ee zimmer. Restaurant, kleiner Spei- 
sesaal. große Küche. Spülkücbe, weitere Abstellräume. 
Tollet ten- Anlagen 
1. OG 15 Zimmer 
— OG 15 Zimmer 
DG 15 Mangar rip wgimTW T 
Diverse KeUerräume. 

Vor Restaurant i 1 ™* Speisesaal große Ho teile rrasse mit anschließendem Garten. 
GtstthM» lAnbaa): 

Im 1,1 und 3. Geschoß je 5 Doppelzimmer mit Bad und WC sowie 2 Einzelzim- 
mer 

Verkaufspreis mit gesamtem Hoteiinventar 880 MO DM. 

TeihHnanzierizng möglich. 

Besiebti&mg ist empfehlenswert und iederzeit nach vorheriger Termin Verein- 
barung ai pldt Das Haus ist als Tagangsbotel/Sealereiihiotel gleichermaßen 
verwertbar. 

IMMOBILIEN BECKER VDM. Westerwaldstraße 72, 
5455 Benxsdorf/Westeiwald, Telefon (0 2634) 25 98 


Kleinwalsertai/Oberstdorf 

Individuelle kleine Hotelanlage mit großer Eigentümemoh- 
nung, Bj. 72, äußerst gepflegtes Anwesen, großes Grundstück 
in allerbester Lage, 13 Gästezimmer m. ca. 35 Betten, großzügi- 
ge Aufenthalts- u. Nebenräume, Sauna, erstklassige Ausstat- 
tung und hochwertiges Inventar. Gewerblich genutzte Räche 
ca. 500 m 2 . Eigentümerwohnung ca. 160 m 2 . KP 2^ Mio. DM. 

Alleinbeauftragte 


GREIF&CamEN 

IMMOBILIENMAKLER 



LINDENALLEE 6 fort 
5000 KÖLN S1 ^ 
TEL (0221) 37 40 18/19 


IMMOBILIEN 


Elnkaixfs^iniin. Zentrale Lage m mittlerer i 
Großstadt Voll vermietet Mietverträge index- 
gebüiütefi. Eröffne t Anfäng 1983. Das Objekt ist 
voll finanziert: 50% .Eigenkapital, 50% Fremd- 
kapitaj’ Vorgesehen ist die Umwandlung des * 
Bgenkapital, um die Renta- 
biK&'nb^uiiterzu stei^m. 

; an der Kommanditgesell- fffj* 

'sdiaÄ^bDMöO. 0Ö0, - mögfich. *4/ 

^ 14 ‘ ^ mit nachhaHigeni 

-*±c ■■ > n ■ « 


m 



Bauherrengemeinschaft Eriskirch 
: ■ | am Bodensee. Objekt in landschaft- 

f / lieh reizvoller Umgebung. Seenähe, 
Kv J Naturschutzgebiet Gute Verkehrsver- 
' ' bindung - auch nach Österreich und in 

die Schweiz. Erstellung von 19 Egentums- 
wohnungen. Wohn- und Nutzfläche 52 m 2 - 
144 m 2 . Endpreis 184.700,— DM 
(einschließlich Stellplatz) bis 505.600.— DM 
(einschließlich Tiefgaragenstellplatz). 

Geeignet für Selbstnutzer oder Vermieter. 


Gewerbeobjekt in regionalem Oberzentrum. 

Errichtung in zentraler Lage. Nutzung: Hotel. Läden. Voll 
vermietet Fertigstellung Ende 1984. Gesamtfinanzierung: 
60% Eigenkapital/Gesellschafterdarlehen. 40% Fremd- 
kapital. Langfristige Finanzierungszusage sowie Zwischen- 
finanzierungszusage liegen vor. 

Mindestbeteiligung DM 50.000, - an vermögensverwalten- 
der Kommanditgesellschaft (höhere Zeichnungsbeträge 
müssen durch 10.000 teilbar sein). Gesellschafterdarlehen 
100% der Beteiligungssumme. Finanzierung auf Antrag 
möglich, grundbuchliche Sicherstellung nach Fremdfinan- 
zierung. Interessante Rendite. 


4b BANKHAUS 
5 STEINHART 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 


durch BankhausSteinhart KG 7530 Pforzheim Goethes*. 2/Ecke Badstr. Tel. (07231) 35091-94 • Tx 783300 s bank I die Bank, die gute Zinsen zahlt 
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IMMOBDUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 





illDUStfiiel 
ifllfllOCiliEII 


c.m.c.H 


200 m 2 bis 800 m 2 Wohn- und Bürohaus 
in Recklinghausen 


PW 





in bevorzugter Lage, mit guten Parkmöglichkeiten, erstklassi- 
ge Ausstattung , auch in Teilflächen, ab 11 1. 1984 makler frei zu 
vermieten. 


Zum Erstbezug 
im Angebot: 
Büroflächen 
individuell 
aufteilbar. 


Telefon: 0 23 61/ 2 54 64 


Wuppertal - Barmen 


Höhne / Ecke Alter Markt/ Ecke Schuchardstraße 


Attraktives, siebengeschossiges Geschäftshaus 
mit repräsentativen Büroetagen und Parkebene. 

Die « Superlage » an einer sehr stark frequentierten Fußgängerzone 
macht dieses Objekt zur Rarität. 


CHXiSflDQ«* *RANH.Fl;QT HAM^JPC 
Ol* MÜNCHEN LCNCON 
AMSTERDAM NEW 


Werftstraße 20-22 4000 Düsseldorf 11 
Telefon (0211) 504081 Telex 8584972 


Wenn Sie trockenen Fußes in Ihr Büro 
kommen wollen, 40-50 Räume 1 1 100 - 1550 m ? ) 

- nur 100 ni von der Alster entfernt- 
langfristig suchen und Ihre eigenen Wünsche haben, 
oder wenn Sie nur kurzfristig preisgünstige 
Büros von 55 bis 900 m 2 mit 
herrlichem Alsterblick ab 12,50 DM/m 2 brauchen, 
dann rufen Sie mich bitte an: 


dl '"Tte. 

ijtöo&SKm 

kauft, baut, modernisiert, 
vermietet und verwaltet 
Bürohäuser in Spitzenlagen 
Hamburgs. 


ROLF HÖLSCHER IN FIRMA WALTER HÖLSCHER RDM 
POSTFACH 7SMZ5 2000 HAMBURG 76 TELEX 2 174 073 TEL 1040)223003 


500 bis 1000 m* repräsentative 

Geschäftsfläche 

La expoalerter Citylage Dinslaken, 
Hünxer Straße. Rundumvergla- 
sung, Klimaanlage. Teppichböden, 
neben neuem SB- Stärkt u. Sport- 
center. für alle Branchen, außer Le- 
bensmittel geeignet, sofort zu verm. 
ad. zu verk. 

Denkler •& Co. Iranob. RDM 
GoeOmtr. «7, 43 Essen 1 
Telefon 92 01/ 77 80 68 


WESTAG Geschäfts- und 
Praxenhaus in Herford 

Wir vermieten Arzt-Praxen 

Sie m üs sen beste anmieten und investieren, wenn Sie morgen 
»fr*» florierende Facharzt-Praxis im Geschäfts- und Praxen- 
haus Herford betreiben wollen. 

Besonders gesucht 

praktischer Arzt, Gynäkologe. 
Orthopäde, Internist 

Objekt z. Z. im Bau, Ihre Wünsche können berücksichtigt 
werden. 

Individuelle kostenfreie Beratung und Vermietung durch 

WESTAG INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG 

Abt ImnKibilien Verwaltung 
Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 
TeL (02 21} 40 40 76 ab Mo. 9 Uhr 


Im Gewerbegebiet Bonn Bad-Godesberg vermieten wir zu günsti- 
gen Konditionen ca. 3000 m 2 


HALLENFLÄCHE 
evtl, auch teilbar 


Laden in Berlin 

Lauflage, unmitteibar ad. MüJ- 
lerstr. Im Bezirk Wedding, auch a. 
Verk. o. Niederlassung geeignet 

130 m' + BOm* Lagerkeller, Miet- 
vorst dl. OM 1200,- kalt. 

Hauvenvattaag 

Gerhard Schröder 

TeL: 030 / 8 02 50 66. 


Düsseldorf, 
Friedrichstraße 
Mod. Geschäfts- a. Bbrabaas z. vemiatei 


kpL od. teilw. z. B. als Arztehaus 
m. Apotheke bestens geeignet, 
stark publikumsfrequentiert, au- 
ßerdem die richtige Laufseite. 


TeL 0 21 07/33 71 v. 16- 19 Uhr. 


Köln-Bayenthal 


Wir bieten Ihrem Unternehmen den optimalen Standort 
In einem modernen Gebäude mit repräsentativem 
Eingangsbereich und ausreichenden Parkmöglichkeiten 
vermieten wir individuell nutzbare Büroflächen ab 80 m 2 
(Einzelbüro) bis 520 nr (abgeschlossene Büroetagen). 
Unsere äußerst günstigen Konditionen werden Sie ebenfalls 
überzeugen: Miete ab DM 8,-Zm 2 zzgl. Nebenkosten. 
Vermietung sofort, provtsionsfrei. 

Sprechen Sie mit Herrn Becher. Köln 144-57 56. 


2390 Flensburg 

(ca. 87 600 Bnwotumrl 

Laden ca. 100 m 2 , 
Nebenraum 

beste Geschäftslage, FG, zu 
vermieten. 

M + M City hnmo träten GmbH 

2390 Fteasbtuc, Hsttfcastr, SS 
TeL: (04 61) 5 10 78, Tu 022763 


Ladeneinbeiten in Muroau 


GERLING-KONZERN 


Neues Laden-/Geschäftshaus, 
sehr gute Lage, 82 m 2 , DM 1640,-, 
130 m-, DM 2600.-. zzgL TG. NK. 
MwSt. , KT + Prov. 


Solingen - Hauptstr. 90 


ImmobOieo MLECKO + Partner 
TeL 0 89 / 29 69 74, 98 42 91 


Büroetagea'Praxen, ca. 300 und 600 nr, individuell aufteil- 
bar, langfristig zu vermieten. 

Schriftliche Angebote an: 

Gr^tetflcksvBnnni«g^fi^8nscliafi Pascha 

Fr.-Ebert-Str. 55/57, 5600 Wuppertal 1 


Ladenlokal 


zwischen 760-2000 m* mit Laderampen, teilweise beheizbar, 
Sozialräume vorhanden. Günstige Verkehrsanbindung an Auto- 
und Bundesbahn. Nähere Informationen durch 

FTG-FI NANZTREUHAND 

Gesellschaft für Grundbesitzanlagen und Vermögensverwaltung 
Frau Horn oder Herrn Alb recht, Unter Sachsentmuaen 35 
5000 Köln 1, TeL 02 21 / 13 20 91 


12 B s 2 m astet. 

in Toplage an der Grenze Österr- 
Schwelz, geeignet für Video oder 
fihnL Miete, Ablöse m^Prels “ VB. 
Anfr. u. B 1121 an WELT-Verlag. 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


Lodenlokal 

in der Fußgängerzone von Lü- 
denscheid zu vermieten; erwei- 
terungsfähig auf ca. 700 in*. 
Weitere Ladenlokale in Fuß- 
gängerzonen verschiedener 
Städte auf Anfrage. 


v v, THEODOR 
iß 0.~ MÖNKEDIEK 


IMMOBILIEN - INHABER 
W MÖNKEDIEK. 

Vcr oe- Go H-S^sß^ 35 , 4600 De 'Irrend * 
Teie'sn 02 3 *. 57 55 5 ’. C 23 01 *5 07 



Gewerbegebiet Erkrath-Unterfeldhaus 

Erstklassige Lagerhallen ZU VERMIETEN 

• Lager, Ix ca. 990 m 2 , ix ca. 1250 m\ ix ca. 2250 m* IX ca: 
1850 m 2 , ix ca. 2600 m 2 , integrierte Büros von ca. 270 m 2 - ca. 
500 m 2 , Rampenhöhe, z. T. ebenerdige Zufahrt, etektr.Rolftore. 

• Optimale Anbindung an das rechtsrheinische Autobahnneta 
(A 3 / A 46, BAB-Kreuz Düsseldorf-Hilden) und andenöffentti- 
chen Nahverkehr 


Großzügige Frei- und Verkehrsflächen 

Fordern Sie weitere Informationen an! 


(ÄAengevelt-RDM-Immobilien KG 

1 S , _ _n • : ... r r ■ tu.... u f,,., im i v'lftl i< 


4 Düsseldorf. Kuiorich-Heine- Alice 35. leltfon 02! 1 S50I-C 



Wir gehören zu den Großen ln Deutschland und stodjfie 
Größten dw Schuhbranche kl <fcr Wett. 


Wir mieten langfristig an: ■ 

Laden bis 300 m 2 v. 

in den besten Citylegen von Stedten mH über 30 000 
Einwohnern sowie in großen BidaMteeenMirä. .. . 
Bttte nehmen Sie mit uns Kontakt aut v; • 


' SCHUHE GMBH £ ’?£ ■' 

■* * W> ** ’ ROBERT-BOSCH-STR24-28 . 
6140 B ENSHEIM - POSTF. 235 TH- 0 62 5ü3 £8351-50, 


Celle - Innenstadt 


200 - 400 m 1 Ladenfläche für Tex 
tilgeschäft o. fi. zu vermieten. 

plan - bau - eelle gmbh 


Abt. Immobilien 
Kaadentr. 11 
3100 Celle 
TeL 0S1 41/ 10 31 


Filialunternehmen sucht: 

Ladenlokale (10-25 m*> und Büros 
(20-100 m 1 ) in Za Lauflagen (Fuß- 
gängerzonen) in allen Stödten 
der BRD ab 60 000 Ew. 
Angeb. an Fa. emv GmbH 
Alte Bahnhofetr. 10, 53 Bonn 2 
TeL 02 28 / 35 55 52 


■ . • ' L ' ' , r, | ! 

TiTg.^TTV! 


20-1509 s?. Wir j&nd 


■78 ft irhcW c nh iir ^ ProlweMMlrefoa« 


Kreisstadt in 4770 Soest/Westfalen 

Großzügige, gepflegte 


Arztpraxisräume 


in zentralster Lage der Fußgängereinkau&straße im 1. Stock, 
Größe bis 245 m 2 möglich, jedoch nach Vorstellung und 
Bedarf teilbar, sofort oder später neu zu vermieten. 


Freundliche Anfr agen unter L 1167 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Westerland/Sylt 
Ladenlokal in best. Lage, 100 m* 
ab 1. 5. 84 zu verm. 

TeL 0 46 51/13 79 



Komfortable Büroetage für anspruchsvollen Mieter 


In bester Lage ist die 4. Etage - auch teilweise - in einem modernen 
repräsentativen Bürogebäude (keine Vermittlungsgebühr] zu ver- 
mieten; 


- sehr gepflegtes Gebäude, umgeben von Grünanlagen 

- verkehrsgünstige Lage, auch öffentliche Verkehrsmittel 

- Eta gonflache: ca. 390 m* (auch teilbar) 

- 10 Büroräume, 1 Kontere nzraum, 1 Teeküche, 2 WC, Lift, Empfang 
sowie Parkplatanltbenutzung 

- beste Ausstattung, wie Teppichboden, Etnbauachrfinke 

- monatliche m 1 - Miete einschl. Nebenkosten: DM 16,- 


Lübeck ta Lage 

110 m* (Breite Straße), frei 

zum 1. 2. 84. 

Zuschr. erb. unL PK 47 028 ah 
WELT-VerL, PostL, 2 Hamburg 36. 


CCF 


Hamburg-Moorfleet 


Lagerräume 200 — 600 m a , Büros bis 
zu 540 m J , günstig zu vermieten. 


CarL C. Franzen 

Ra 11 mH n mm 15 _ 

IHfl 2000 Hamburg 1 ffir 
J TeL 040/33 50 41 



Haute Couture - Modesalon 


in München, in bester 

Umsl 


!, mit großem Kundenkreis, besonderer 
f wegen zu verkaufen. 


Angeb. u. A 1120 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Hotel-Restaurant 

in Industrie- und Fremdenverkehrsstadt mit 13 000 Einwohnern im 
mittleren Schwarzwald, 29 Betten, alle Zimmer mit Dusche/Bad/WC, 
120 Bestaurantplätze, Garagen und Parkplatz, erstes Haus am Plat- 
ze Schätzwert 2 Mio. DM, sofort oder später zu verkaufen. Der voll 
laufende Betrieb kann übernommen werden. 
Zuschriften erbeten unter E 1124 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64. 
4300 Essen. 


Angebote erbeten unter L 9997 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


GESUCHE 


Chane« Wr A r chi tek ten 

ArchitekturbÜFO 

in prächtigem Gebäude mit BOder- 
buchgrdsL im Raum Oldenburg/ 
Oldb, mit VafhppnfBuil m. kompL 
Einrichtung, m. hervorr. Auftrags- 
bestand, mit nachweisb. gutem Ge- 
winn, weit unter Realwert für ca. 
DM 800000,- mit allem Dium und 
Dran zu verk. Interessenten wen- 
den «fa* bitte mit Kn pfltalnftrhw ei« 
an 

B mm i I i h — Anlage- u. Finanrfe— 
nmgsbeiatungen- 
ImmobDien, TeL 04 41 / 2 40 01 
Bahnhofsplatz 4, 29 Oldenburg 


Mülheim-Ruhr Stadtmitte, Citymnd- 
Ii/ce. ca. 1-0 m 1 , repri»eDt*tive Aus- Wä 
stattuiit, Schnufeniter über 2 Ebenen, 
kurzfristig frei. v. Priv. DM 1950.- + NK. 
Zuschr. u. C 1160 in WELT-Verl.. 

Foxtf. 10 OS 64. 4300 Essen. 


Fußgängerzone HH-Harburg 


~iH0R$TMANN & PARTNER 


Größeres Wohnhaus 


(103 m 7 ) mit Büros (98 m : ). Lager od. Fz.-Halie (EG = 250 m 2 , 
OG - 220 m 2 ) in 4770 Soest Stadtmitte ab März 84 preisgünstig 
zu vermieten. 


Bad Schwartau fa Lage 

70 nr Laden (Lübecker Straße) u. 
Nebenräume, DM 2300,-. frei zum 
1. 2. 1984. Zuschr. erb. unt. PJ 
47 027 an WELT-Verlag, Post- 
fach. 2000 Hamburg 36. 


I o Lage, Lüneburger Straße 


Ladengeschäft mit ca. 320 m 1 , 120 m* Kellerräumen zu verm. 
Abstand erforderlich. 


Auskünfte unter K 9996 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, od. Tel. 0 29 21 / 7 02 31 


4400 Münster - Büro-/Praxisräume 


231 u. 201 m 1 im EG eines repräsentativen Wohn-, Büro- u. 
Geschäftshauses in der Innenstadt zu vermieten oder zu verkau- 
fen. Frei zu gcstaltcncr Innenausbau, 4 Pfcw-EmstellpL/Einheit, 
Erstbezug sofort. 


Tel. 02 51 / 4 00 51 16 1 0 54 (privat) 


Gewerbefläcbe 
ca. 450 m 2 Büro 
einschlieBL ca. 

400 m 2 Hallenlläche 

mit Sozialräumen zu vermieten. 
Verkehrsgünstigste, zentrale La- 
ge in Gelsenkirchen. Geeignet z. 
B. für Handwerk oder Lagerung. 

Auch Teil Vermietung möglich. 
Zuschriften unter P 1022 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


Düsseldorf 

Konigsallee 


Bundesweite 
Fachvermittlung 
für Anlageobjekte 
und Ladenlokale 
sucht 



Rheinland-Pfalz 

guter Standort in ländlichem 
Bereich, Apotheke zu vermie- 
ten mit Kaufoption oder zu ver- 
kaufen. Immobilie 650 000 DM, 
Einrichtung rina*hi ltflHch Au- 
flenwerbeanlagen 90 00 0 DM. 
Angeb. n. L 1107 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 06 64. 4300 Essen 



Ladengeschäft, ca. 200 m z , und Keller zu verm. 


I a Lage, Fußgängerzone 


Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

nur la-Lauflagen 


Wolfsburg, Porschestr. 


Loden 2 u verm., ccl 175 m 2 , und Keller, ca. 100 m 2 , ca. 521 m 2 , 
und Keller, ca. 300 m 7 . 


für von uns betreute 
GroBuntemehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 





Tel. 0 40 / 6 44 40 07, H. Schmidt HSM 


'jetemehmeas-Vermittlimg 

Dipl.-Kfm 

Peter Grams 


Kaiser-F'iecncrtPro^erucie 101 
5-3S-: 3a3 Hcnöurg - Tel. 0 61 72 ! 6C 61 


5630 Remscheid, TeL 021 91 /831 60 
Kastener Straße 78 


Zu jeder Anschrift . t 
gehört die Postleitzahl £ 



Ihr Stötqumkt im Raum Frankfurt 


Lar.trhaUe mit Büros (Gasbeton 
bjuv. fiso) in 6380 Bad Homburg 
v. d. ILcj. 261 m : Gcwcrbcflltchc 
auf 4S0 irr Grundstück. Docken 
belast ung: 1,5 t-’m 1 !!), Schrägaul 
zug. gepflegter Ailgcmcinzu- 
iland. Fach tert rag DM 48 000,- p. 
a. 590 000.- DM + 3.42% Kiiufer- 
courlagc. 

KV REN BACH IMMOBILIEN VDM 
5340 Bad Honnef 6 
Tel. 02224 1800 93 
Telex 2 22 430 


iMHIStfiiE 


Gut elngeführtes Kosmetikinstitut 


(Etagengeschäft) L Raum Frankfurt, L sehr guter zentraler Lage, zu 
verk. KompL AusstatL, großer Kundenstamm vorhanden. Sehr gute 
Umsätze. VB 98 000,- InkL Warenbestand und Inventar. 


INTERFINANZ 


Zuschriften unter G 1164 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


Krafeld 

Ladenlokzü. ca. 320 m : , Rhein- 
straße/Lohstraßc zu verkaufen. 
Zuschriften unt. W 1028 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


üeschaftsgrandstück 

Spitze nlage Innenstadt, ta. aofste- 
bendem Gebäude L mhLL Industrie- 
stadt Ruhrgebiet, zu verk. 
Zuschr. u. D 1161 an WELT-VerL, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Gesellschaft für internationale 
• ^ Rnanzberatung mbH 

Betriebsgrundstück 

in ausgezeichneter Verkehrslage von Essen-Süd, Grundstück 
ca. 1 500 m 2 mit umfangreichem Gebäudebestand teils neue- 
ren Baujahres, Gesamtnutzfläche ca. 6 500 m 9 , sofort frei, 
Kauf oder Miete, an gleichem Standort ein unbebautes 
Grundstück in idealem Zuschnitt, 13 000 m 2 für gewerbliche, 
evtl. Wohnbebauung. Näheres über alleinbeauftragten Makler 


iflunoBiuen 


,®. .V*' 







INTERFINANZ ■ ScfiadowsiraBe 86-86 • D-4000 Dusseldart t 
Tetelon: 02 1 1 Z353772 • Telex: 06-S87425 


G.m.D.H 


Ubach-Palenberg 

2000- 3500 m* Verkaufsflächen,, 
großzügiges Parkraumangebot. 

Köln- Kalk 

2 x 900 m 1 Verkaufeflächen « gl. 
Lagerfläche. 

KS In- West 

4 x 1500 m 2 Verkaufeflächen, 
großzügiges Parkraumangebot. 

Köln-Südstadt 

3000 m 2 Gewerbeflächen mit Bü- 
ro, auch in Teilflächen. 

Köln-West 

10 000 m* Gewerbeflächen mit 
Büro, auch in Teilflächen. 
HFB GmbH, Freimersdorf 6a 
5024 PaEheim 2, TeL 6 22 34 / 8 26 47 
ab 9 Uhr 


Industriehalle im Kreis Unna 


Zum Erstbezug 
Im Angebot: 
Ladenflächen 
ab 55 m z . 


in sehr guter Verkehrslage, unmittelbar an der A 1 gelegen, auch für 
Lebensmittelbranchen geeignet. Nutzfl.: ca. 6800 m 1 mit überdach- 
ter Laderampe einachl. Sozial- und Büro räume. Grundstücks grüße: 
ca. 70000 m 1 , nach Bedarf teilbar, voll erschlossen, zu verkaufen. 
Näheres durch: 


© 


Immobilien FW Große Oetriaghaus 

Auf dem Brink 150, 4600 Dortmund 14, TeL 0231 / 8 9635-36 


Wassergrundstück 

3399 m*, Ideal f. Yachtwerft od. 
Servlee, Ems-Jade- Kanal WU- 
he l ros b a ven. 

Zuschr. erb. u. PU 47036 an 
WELT-Verlag, Postfach, 

2000 Hamburg 36 


Wuppertal - Barmen 


Lagerhalle 


Höhne/ Ecke Alter Markt/ Ecke Schuchardstraße 


Attraktives, siebengeschossiges Geschäftshaus 
mit repräsentativer Ladenpassage und Parkebene 
Die •< Superlage » an einer sehr stark frequentierten Fußgängerzone 
macht dieses Objekt zur Rarität. 


in Ingolstadt, geeignet für Produktion, für SB-, Verbraucher- oder 
Baumarkt, 3800 m\ ebenerdig, beheizt, mit Cafeteria. Sozial- und 
Büroräumen, 7500 m* Grundstück, gesamte befestigt, 

günstig zur Stadt Ingolstadt gelegen, 1 km v. d. BABSüd und Nord 
entfernt, langjährig zu vermieten oder zu verkaufen. Preis VB. 


ousmocxv *«4w*fu*r HAMBURG 
KCX»I UOtCHEN 4.0*400« 
A*rSTt« 0 *v ntw 


Werfl5iraße 20-22 4000 Düsseldorf 11 

Telefon (02 ii) 504081 Telex 8584972 


Günther JackeakroU, Glaslberg 9, 8184 Gnud/Tegenuee 
TeL 988 22/ 7 44 58 (ab Montag) 


PLZ 44 - Hobbymacfct 15jähr. 
Mietvertrag + Option - 100% 
Indexanpassung - 
DM2000 000*- 

PLZ 87 - SB- Markt mit Roini- 
gung u. Gaststätte - erst- 
klassige Mieter - 15 bzw. 10 
Jahre indexierte Mietverträ- 
ge, 60 % bzw. 100 % Anpas- 
sung -DM 2 875 000.- 
PLZ 28 - SD Mar k t mit Bau- 
ganaharigung für zueätzL 
Bg— iW - beste Mieter - 
langfristige Verträge - Ein 
Angebot v. hoher Qualität - 
DM 6.2 Mio. 

L RS -Immobilien GmbH 
Scbeffelstr. 11, 7799 Singen 
TeL 97731/6 2389 


Raum Köln-Bonn 
Industriegelände (Gl/Ij 


in Erbpacht/Pacht 

ca. 50 000 m 2 , auch in größeren Teilflächen, abzuge- 
ben. Zentrale Lage. 


GRZ 0,7; BMZ 3,0; unbebaut, leicht befestigt, Gleisan- 
schluß Autobahnnähe. 


Angebote unter H 1017 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. . . 


Apothekenhaus mit Arztpraxis; . 

- Stadt ia Nord-Württemberg - 

zwette Arztpraxis möglich. Über SOO.m* Gewerbe- u. Wohnfläche. 
Baujahr 1968. Spitzenklasse Bauausführung. Pachtvertrag mit Apo- 
theke läuft 1984 aus. DM i 500 000,-. 

O. IndelB, RDM, TeL 9 53 Hl / 2 «1 66 . 




Gesellschaft für internationale 
Finanzberatung mbH 


Erstklassige Kapitalanlage 


EKfTEJSfi? ßpro^Vwwattungsgebäudo im Großraum 
Köln, langfristige Verträge mit solventen Mietern, gepflegter ' 
Zuet,, voll vermietet, J&hresmiete DM 290 000,-, KaS^gMitLr 
Näheres durch aJleinbeauftragten Makler 


- . 

r 


* 


INTERFINANZ ■ Schadowstrafle 86-88 - CW0QQ OlSSekäXf f 
TeleJon: 02 1 1 /3537 72 ■ Telex: 08-587425- 






























rd, 22400 m\ Büro- «. 

bfiude, Nutzfläche rd, 1240 
Aägeb. u. Z IUI aaWELT-Ver- 
lagr Postfach 10 00 64,4300 Essen 




. 70 n r Ladenk>kal 

in Baden-Baden, m. Privat- -und 
Kundenparkplatz, DM 280 000, 
oder 1800,— DM Kaltmiete. 

Zu sehr. erb. unL Y 1030 
WELT-Verlag, Fastfach 2000 
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Stadtwerke Krefeld AG 


verkauft — geschlossen oder geteilt — 
infolge von Zentralisierungsmaßnahmen zwei benachbarte 



Grundstücke 


Gesamtfläche ca. 19 450 m* 


mit Verwaltungsgebäude (Mietinteressenten vorhanden), im 

Stadtzentrum Krefeld 


Stadtwerke Krefeld AG 


EgU -aini □ pv q o iq jai \o T 
feg = j =j ü B P| 2 | ; 3 | ,□> Ql ' 3 . 1 

gg f ; 

4150 Krefeld 1 • Hansastr. 25 ■ Tel. 0 21 51 / 8 40 23 17 
Telex 853 638 


Grundstück A 

Größe ca. 6000 m 2 mit auf stehendem Verwaltungs- 
gebäude, 1984 freiwerdend, aus 3 Gebäudeteilen 
bestehend: 

Gebäudeteil 1: 4geschoss., Bj. 1911. Umbau 
1962-1967, Nutzfl. ca. 2280 m 2 
Gebäudeteil 2: Igeschoss. Kundenhalle, Bj. 1966, 
ca. 710 m 2 Nutzfläche u. sep. Kellergeschoß, 
Bj. 72, ca. 310 m 2 

Gebäudeteil 3: 6geschoss., Bj. 1966, an Altbau 
angeschloss.. ca. 3650 m 2 Nutzfläche 


Grundstück B 

Größe ca. 13 450 m 2 

Gewerbliche Nutzung und Wohnungsbau. 
4geschossig, in Anlehnung an vorhandene 
Bebauung 

Beiden Objekten gegenüber befinden sich 

Hauptbahnhof, Busbahnhof 

und ein 

Parkhaus mit 489 Stellplätzen 


SPITZENOBJEKTE 

GEWERBKANLAGEN im RbeinkL, bester imd mir an 

erste Adressen langfr. vermietet, L A. zu verkaufen. KP. ca. zehnfa- 
che Jahr es mt. zuzügL hohe interess. laufende Steuervorteile. Anfra- 
gen bitte nur schriftlich an; 

HANS PKOKBSTL IMMOBILIEN 
TsnaenwaUstr. X3. 80W BKüulien 7«. TeL 9 89 / 7t 18 81 


Kuhrgebiet: 

ca. 270 m* gewerbL Räume (Gast- 
stätte, Behörde, Büros), Neubau 
mit langfristigen, gnten Mietver- 
trägen als Kapitalanlage abzuge- 
ben. 

Zuschr. u. A 1258 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


Rendite-Objekt 

Wohneinheit, 130 m\ gewerblich 
genutzt. Citylage in sfldhadiacher 
Kreisstadt. Verkaufspreis DM 
350000.- 

Angeb. erb. u. B 1055 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Gewerbe - Renditeobjekt 

Lager / Produktion» hallen in Erkelenz (Rheinland) 

Bj. 2969, 6000 m 2 Lagerflächen, Nutzungshöbe 5 m, Grdst- 
Größe 11 000 m 2 , verkehrsgünstige Lage, Nähe Autobahn, 
ME DM 288 000,- p. a., KP DM 2.3 Mio. 

Zuschriften unter T 1025 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Die Große 

IfdkiftuinRRibjkaft 

lUMIHHIKmon 



taWRppeiM6HfeH 

Fußgängerzentrum, allerbeste 
City läge, reiner Ladenbau. nur 
an Spezialgeschäfte vermietet. 
Ein Laden freiwerdend, jähri. 
Miet e in nahmen DM 758 000,-, für 
DM 15 Mio. zu verkaufen. 

BaaSd» IwiwiMHmi Bf» 

Kaiser- Wilhelm- Alke 24 
5800 Wuppertal 1 
■ Telefon 02 02 / 74 30 75 . . 


m 2 Lagerhallen 


sofort zu vermieten 
Loge: Paderborn, Gewerbegebiet 

mit Gleisanschluß und umfangreicher befestigter Hof- 
flache, auch teilbar, da 4 getrennte Hallen, davon 
2 x 1200 m 2 mit 10-t-Brückenkran, Hakenhöhe 8,50 m 
1 x 1200 m 2 mit 10-t-Brückenkran, Hakenhöhe 5 m 
1 x 1200 m 2 , Lagerhöhe ca. 4 m 

August Lüddng KG 

Ziegeleien - Betonwerke 
Elsener Str. 20, 4790 Paderborn 
TeL 05251/3 40 57 


Spezialvermittlung für Wirtschaft und Industrie 


Handels-, uravershäts- und 
Messezentrum am Rhein 

Moderner, repräsentativer 
Verwattungskomplex zu verkaufen 
oder zu vermieten 


Standort: 



Gesuchte Cityrandlage in der 
Nähe der Universität. Erstklas- 
sige Verkehrsanbindung am 
Mittleren Ring. Autobahnan- 
schlüsse in wenigen Minuten 
erreichbar. Straßenbahnhalte- 
stelle in der Nähe. 


Grundstück: ca. 9000 m* (parkartig ange- 
legt) 


Gebäude: 



Repräsentativer 13geschossi- 
ger Verwaltungsbau mit klarge- 
gliederten Grundrissen, Klima- 
tisierung. Aluminium-Fassade, 
Aufzüge, Casino, Sitzungs- und 
Schulungsräume. 


Büroflächen: ca. 13000 m* inkl. Empfangs- 
• halle 

Parkplätze: 162 

Kaufpreis: DM 35 Mio. - VB - 

Mietpreis: DM 15.-/m2/Monat - VB - . 

Freimachung: Ende 1903/ Anfang 1904 

Verwendung: Hier bietet sich für einen Ver- 
band oder eine größere Verwal- 
tung die Möglichkeit, anstelle 
eines Neubaues kostengünstig 
ein bestehendes Verwaltungs- 
gebäude 2 u erwerben oder 
auch langfristig anzumieten. 

Auskünfte erteilt 


RH’ MfahrenBr Fechvemifttlör für RenditeobJekte, Industrie-Immobilien und gewerbliche Vermietungen 


Qüssefdorf 





: i : V‘J i ;iX \ ! I // Katharinenstr. iS 

LL — Ci. ■ ' / *2* C7 1 1 / 24 75 97/$$: 

imrrobiiien-Finarizierunqs- und VersichCrurigs-Vermittiungs-GnbH & Co KG 


Stuttgart 


Mainz 

GewerbegedsL, Areal ca. 12000 ra* 
m. 2gesch. Wohn- u. Bürogebäude, 
mehrere Hallen v. ca. 2000 m 3 u. 80 
Pkw -Plätze, CBZ 0A zentr. Lage, 
viel«, verwendb. KP 3,5 Mio. 
Meister Immobilien. Klobentr. S 
6543 Mains-Kastell 
TeL 6 61 34/62671 


I Gewerbeobjekt 

Büro-, Lager- und Fabrika- 
tionsräume, Mietvertrag bis 
1999, Ia-Mieter, ME ca. DM 
570 000,-, VB DM 6,5 Mio. 

BLUMENAUER 

1 8232 Bad Sodco. An Haag 33. Tt1.*0519fii250Bl 

mmmmmmmammmmmmm vom-bujueh 


ca. 35 km von 

Tennis- v. Sqoashonlage 
zu verkaufen 

Hallen- u. Freiplfitze. Restau- 
rant, T.-Shop etd, bestens einge- 
führt, umständehalber zu verk. 
Angebote erbeten unter E 1058 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 04. 4300 Essen. 


Kapitalanleger 

18 500 na 5 Ceweibegnmdsiäck, led- 
erschL. zu bebauen mit einem Botel, 
hervorragende Geschäftslage. Stadt-, 
Landes- U. 7iMi»nraniHli fH»nii» [f t n ||t - 
tel stehen zur Verfügung. 

W g — Imiiiiih r m«l Bi^iwui 

Zorn Berggarten 16 
3566 Kusel. TteL 05 61/ 6 86 29 


Norderstedt (Hamburg) 

Teil Garstedt, Stadtrandgebiet, 
beste Lage, Fabrikhalle 18x58 
Meter, voll unterkellert, mit Bü- 
roräumen, G rundst, ca. 8000 m 3 , 
zu verkaufen. Pro. DM 2,1 Mio. 
oder zu verpachten. Zuschr. erb. 
u. PF 47043 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


GESUCHE 


30 

50 000 m 2 

Gewerbeg rundst ück an 
Autobahn im Raum 
Essen dringend gesucht. 


Verkauf! 

Industriegrundstück, 1210 m 2 , 
Nutzfläche 1500 m 2 , verkehrs- 
günstig gelegen (15 km zur 
BAB Hannover-Kassel). KP 
800 000,- DM VB. Anfragen an 
Rudolf Schadaw GmbH, 
PnlrhnuRpr Str. 26 — 32, 
1000 Berlin 27, Tel. (030) 43 00 - 
2 35 oder 2 28 


Gew.-Grdst. 

ca. 5000 m 2 , ersrhl.. in 2350 NMS 
preisg. iangj. zu verpachten. 

(04122)4 3080. 
04122/4 4844, nach 19 Uhr 


Apotheke«, Lodealokale 

in Bi e l e f e ld. Siegburg, Menden, 
A h len, Aachen, Idar-Oberstein. 
D o r tm und, Hamburg — teil- 
weise best e ll en d e Apotheke n- 

rpt rinnnriftigp Rinr i rn t ung nuiR 

übernommen werden. Auch o hn e 
Eigenkapital abzugeben. 


v, THEODOR 
C €0 ,r MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK 

von-cer-Gcrta Si-«^»- j 5. 4500 Dcrtmtnd i 

Teilen 02 S? SS V G G*. SS C? 


Vlerfeld-TennisliaVIe 

mit Nebenräumen L Raum Kre- 
feld preisgünstig sofort zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter D 1035 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


ummenmensNemtinunQ 

SnmmeWJr. 06743/2666 Obaretr. 1 
6533 Bocharadi Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zieistrebia; schnell und sicher 


Hamburg / Lübeck 

Modernes Fabrikgebäude mit Bflro- 
haus und Anttegerwobnung, erstklassi 
ger Zusta nd . Bad Oldesloe, Autobahn 
a nbindim g, 2 Rampen. 2000 m 2 Fabri- 
kation»- und LagetfUche. 380 m 3 Büro- 
und Wohnfläche. Erweiterungsmög 
Uchkeit 8000 m 3 Grundstück, zu ver 
kauf en evtL Pacht. 

Zuschriften erbeten unter 94997 an 
BAE Werbung. KurfOrsiendanun 182 
1 Berhs 15. 




Eider-Nähe 

schöner alter Bauernhof, träum 
hafte AUeixüaee, Parkgrund 
stück, 4400 m , DM 270000,-. 
Jeus Nissen Immobilien 
TeL 04 81/ 7 41 31 


20 ha Hof 

arrondiert, 52 Bodenpunkte, Ostsee. 
östL Hofgremze, gute Gebäude, DU 
920000,-. 

Jens Nissen Immobilien 
TeL 04 81/ 7 41 31 


Alter Bauernhof 

mit ca. 15000 m 1 Weide L ruhig 
Lage, Raum Duisburg, Krefe 
Moers, V. Priv. zu ver k. VB 380 000,- 
Zuschr. u. F 1037 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wald gut 

100 ha in Hessen und 80 ha in 
Westfalen. Sehr schöne Eigen- 
jagden, zu veric Clemens Focke. 

Gütervermittlung VDM 
4405 Nottuln 3. Tel. 0 2502 / 4 47 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein. 

P. Paulsen, Dipl. -Ing. Immobilien 
(selbst prakt Landwirt) 

2241 StrübbeL Tel. 0 48 37 / 2 28 


Bwntt.vr3£0DWn* 

Nähe Bad Schwalbach (Wiesba- 
den) gr. Fachwerkhof m. 180 000 
m* Weiden u. Wald zzgL Gebäude 
z. Verkehrswert v. Priv. zu verk. 
Idyllische Außenlage, evtL als 
Reiterhot 

Zuschr. u- S 1024 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 



m*. offener Kamin, DM 175 000,—. 
Weiter Objekte In kostenloser 
Bildpreisliste. 

Gtt&BKLS &. HÜPPEHTZ, 

Immobilien GmbH, Markenbild- 
chenweg II. 54 Koblenz, TeL 
0281/3 8603 - 4 von 9-13 Uhr. 


vor den Toren der Universi- 
tätsstadt Göttingen, arron- 
diert, zwei große Parzellen, 
eben, 101 ha, fast ausschL 
Ackerland, 64 ha direkt am 

Hof, BP 78, ausreichende 
Gebäude, noch längere Zeit 
verpachtet 

W TEL 0551/45887-89 


in 3 Ge^sraricr-cr 

3400 Gottingen Rohnsweg 6 


Arroodterter Hof, 44 ha (Hamburg, Vier* u. Marscmamie) 

Wasserfront Dove Elbe Li km (15,8 ha Weiden. Wiese, teils bebau- 
bar). Rest 28,2 ha bestes Pflugland (gute Bonitierung) inkL 2 Rjnfam.- 
Haus-BaupL, Füg, 3,1 Mio. 

& Cwp. 

1 Ham bur g 56, Espfaaadu 6. How- B. Hff i flill ll rill ll flill w-Ttl 148/M 61 08 


Wir bieten an: 

LiebhaberobJekL Reitbetrieb in besonders idyllischer Lage am 
Westensee. Stadtnah zu Kiel gelegen. 30 ha Ackerland in einer 
Parzelle am Haus gelegen. Repräsentatives ländliches Wohn- 
haus; Neubau 1975; Reithalle 22 x 48 m; Pferdestall mit 27 
eingebauten Pferdebozen; Neubau 1976. Für Reiterhof und 
Pferdezucht hervorragend geeignet Keine Kauferprovision. da 
EägenverkauL Kaufpreis: DM 2 150 000.-. Finanzierung möglich. 

Wirtschaftsdienst Nord 

Ochsenweg 36, 2357 Bad Bramstedt, TeL 0 41 92 / 30 63 



Wir suchen 

Supermärkte 

Verbrauchermärkte 

ab 1,5 Mio. DM, vermietet oder 
geplant für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilien M. Hüller GmbH 
Wahrder Weg 18 
5880 Lüdenscheid 
’ TeL 0 3351/7 17 07 


Suche für Mandanten eine 

2000 bis 4000 m 2 grofio 

Lagerhalle 

in KSIn od. nähen» Umge- 
bung 

zu kaufen od. zu mieten. 
Angebote bitte au: 

Steuerberater Helmut Wehagc, 
Göbenstr. 12. 40M Herford 


ELMSTED 


Gewerbeobjekte 

in innerstädtischen Lagen, 
ab 50 000 EW, wie Kauf- 
oder Warenhäuser, SB- 
Märkte, gemischt genutzte 
Geschäftshäuser zum Kauf 
gesucht Diskrete und 
schnelle Kaufabwicklung. 
Ausführliche Angebotsun- 
terlagen an: 

Firmengiuppe Schwan 

8723 Gerolzhofen 
Berliner Str. 72 


DREHSCHEIBE ZWISCHEN OST UND WEST 


Mit 860000 Lkw-Abrer- 
tigungen im Jahr 1982 
et HELMSTEDT m Eu- 
ropa der größte Ost- 
West-Grenzübergang. 

5,- DM/m 2 

zahlen Sie bei uns lür 
Industnegelände (zzgt. 
entstandener Erschlie- 
ßungskosten) 25%ige 
Investmonsförderung. 

Siaiii Helmstedt. Winsehttfis - 
fördert"!: !•. Tel. tl.V5M?2tn 



Dringend za kaufen oder m mieten gesoebt 

Apotheken, ladenlokale 

in Ges c häf t s h äusern oder Wohnhäusern, wo die Möglichkeit 
besteht, das Erdgeschoß in Ladenlokale umzuwandeln 


THEODOR MflNKEDIEK 

& DU A IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-deT-Goltz-Straße 35, 4600 Dortmund 1 
*sä3 Telefon 02 31 / 57 55 51 0 23 01 / 65 07 


Fär höchste Ansprüche 

Hamburg - Aklemfibe 
Luxus-Penthouse 

Allein im Dachte rr^-Gescho8 des 
Sgesch. Wohnhauses m. Fährst., Bj. 
1982, Kamin -?! , 38 m : , übergehend 
in Wo.-ZL, 37 m 1 . SchlalzL 20 m\ 
insges. 134 m* WflL + 73 m* Dacbterr. 
mit Pergola, teils überdacht, Einb.- 
Kü., Ba d, Gä ste-WC. Gar, Miete z. 
Zt. DM 2775,- mtl ex. KtVEinbaut. 

Makler Kurt Pech 
9 4» / 36 42 58 priv. 89 27 86 


4503 Disseo, Bad Rotbenfelde 

Stieveustr. 11, Apartment, ca. 50 
m 2 , ab sofort zu vermieten. 
TeL 0 21 54 / 36 01 


Düsseldorf 

Nähe Landtag. West-LB. Reprä- 
sentat. Wohnetage, zentr. u. ruh. 
g&L, 140 m 2 . 6 Zi., Einbaukm, Bad, 
2 WC, Garage, Miete 1250,- DM + 
NK 450.- DM. 2 Monatsmieten 
Courtage. 

Immob. Hartung 
TeL 0 20 51 / 6 60 01 
auch Sa/So. 14-18 Uhr 


Lüneburger Heide 

Idyllischer kleiner Landsitz, reetge- 
decktes Haupt- und Nebenhaus, Bj. 
1961. 250 m 5 Wohn- und Nutzfläche, 
einmalige Lage (5000 m 2 baumbe- 
standenes Areal mit Teich), kurzfri- 
stig von Privat zu vermieten. Miete 
1200 DM monatlich. 

Anfr. erb. u. 5 1068 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 4300 Essen 



Kur- u. Seniorenhotel 

Schone Lage # Direkt am See 


1 - 2 'Zimmer-Appartemerrts 



Ruhesitz in der Holsteinischen Schweiz nr .... 

■W* -OjW/Ärt 

MB V n -Pff : I 


Schwimmbad 9 Sauna 9 Solarium ^ 
Medizinische Badeabteilung im Haus 
unter045 21/40 78 


Die Alternative zum Altenhelm 

Wir (Krankenpfleger u. Sozia larbeiterlnj nehmen Einzelperson oder 
Ehepaar in Pflege (auch bei Erkrankung), Vollverpflegung, Wäsche 
etc. in schönem Haus. 

Eigene Wohnung, ca. 50 m a , Terasse, Garten, herrliche Lage. In Weil 
der Stadt, ca. 30 km von Stuttgart mit S-Bahn- Anschluß, am Tor zum 
Schwarzwald. Viele Kurbäder in nächster Umgebung. Eigene Möbel 
können mitgebracht werden. Haustiere nach Absprache. 
Zuschriften unter G 1082 an WELT-Verlag, Fostf. 10 08 $4. 43 Essen. 


Holstein 

120 1b Acherbaubeokfe, 50 Bo- 



Acfttung, rüstige Senioren! 

Überwintern im Schloß, Schön ge- 
legenes Schloßhotel in rheinld.- 
pfkla Kurort bietet Ihnen Doppei- 
u. Einzelzimmer mit jeglichem 
Komfort, auch länger. VP pro Per- 
son u. Monat 2500 DM inkl vollem 
Hotelservice. 

Zuschriften unter N 1043 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 OB 64, 4200 
Essen. 



















IMMOBUJEN-ANZEIGEN 


die WELT - Nr. 229 - Samstag, L Oktober 198$ 



Eigentum an deutschen KUsten 





Dtreki an der Wett-Schrftahrtslinie bietet Binen „Haus Jan am Strand" bezugs- 
fertige Wohnungen in anspruchsvoller Ausführung. Ideal für Bgennutzung 
sowie als Fen ernenn iet Objekt. Genießen Sie Gfie gesunde NordseeluR ^ 
und cfte Atmosphäre des kurgastfreuntflkJiai Cuxhaven. 

Im Angebot: 1-ZL-Whg. (möbJJert] I» 129B06,- g 

Z-OnmmJIUtuuma DM 179500,- # 

S-Ztramer-WataoBg DH 189500,- I 

Alle Steuervorteile für 1983 U 

Destetttigungszeiten; 

Si, 1. 10. 83, bis So„ S. 10. 83 
täglich von 10-12 und 15-17 Uhr 
NordfeWstraße 6 {gegenüber Strandftaus Döse) L. 

Hausbau NonfleidsTrafle 8, 2190 Cuxhaven ^ 

Hans Sense TeL 04721/49771 




" ‘ Hobt Sdmb 

a ViBa m. 8500 m 2 
Seegreist, 280 m 3 
WIL. 9 25. Kamin, 
Balkon. 870 900," 


Hat» tan Grflnan 
mit aap. Bootete, 
am Brahmsoe bat 
KM. Bj. 63.2400 m 2 . 
4 ZU Kamin, Winter- 
garten. 320 Mir 



Resthof bei ItzBiKM, 
modern., Hoott L. 
6470 m 2 . IM m 2 
WfL 6 a, Sauna, 
Kamia 255 000y - 


Forrtem Sie unverbindlich 
wettere Bifdangabote 


OTTO STÖBEN £ KIEL 


ät.‘: •«( Q43I.- G7GQS1 51' 


Einfam.-Haus 


1974, Nähe Stade/Nds. sehr gute 
Wohnlage, 96 m 1 Wohn- /Nutzt, 
700 m 2 Grund, wegen Erbt zu 
verfc. VB 215 000,- 
Angebote unter U 1136 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 



Ostsee - Angebote 

Ntendorfc Th- Tim., 63 m 2 . 8h*nd- 
nah. Ab OM 216/XXX-. 

TlmmondofforSttandl bte3-Zlm. 

Ab DM 11 1.000.-. 

H«4flui*Bs1“244-Zlfii.AbOM112O0O.- 

Atte Wohnungen kurzfristig bzw. so* 

lort bezuortrta Qün* RnanzMuntJ*- 

vorm. Keine zuafttzt Maklerkoaien. 
KorthHauatMM GmbH. MOManeto 23 
2407 SerMtZ. TeL 04 91 / SO 30 71 


P MM | T Das Anlageobjekt des Jahres 1983 : 

W I I Aptm.-Haus Aalborff-Westartend ;i . 
| mmu Bn ErwerbennodeH mit -Niveau .■ 
Weitere exkl. Immobilienangebote auf den nordfnesischäö^ 

Inseln bzw. Küste. 

Bitte teilen Sie mir IHRE VoreteRüngen mit: (Ort. Art, Grötei~ 
Preis. IHRE Tel.-Nr.). ' 

Ich nehme unverzüglich Kontakt zu Ihnen auf, um fhharräh 
entspr. Angebot zu unterbreiten. , ? . 


Sylt - Braderup 

Einzigartiges GrdsL hl unverbaub. 
Wattblick, gegen Geb. zu veric. Ca. 
2900 m 2 groß, bebaub. m. 140 nr 
GrusdEL (2 Wohnungen). 
Zuschr. 'Tntgr h 1165 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen- 


AnJaoeberatung - ImmoWBen 
Gesdiw.-SctM>ft-AB«eB8/22101tzetKM/Ho(at. 
Töteten 048 21/ 4 18 55 


Wenningstedt 

2-ZL-Eigt-Whg., ca. 45 m 2 , Bj. 80, 
zentr. Lage, von/an Priv., KP 
260 000.- DM. 

TeL 8 4*/ 44 0555 


YLT 


WESTERLAND 
VOM BAUHERREN 


U iM ' i i - , : r 


Penthouse auf 2 Ebenen, ca. 65 m*. 
Erstbezug. DM 140000,-. 2-Zl-Wh. 
ca. 44 nr, kompL hochw. eiliger., 
Notverkauf, nur DM 115 000,-. Bei- 
des mit KgUer und Pkw-SteUpL 
Sptttler-lmmabllien. MM. 

TeL 9 43 52/5211 


nehme Wohnlage im Süden, Stichstraße. 16- Minuten zom Meer 
Zentrum, stilecht neu gebautes Friesenhausin La Qualität, mH 3 
pralgeteüten EF-Häusem, ’ 

190 m 2 WfL 
tua€55 TDM VB 

Näheres vom Architekten Schlüter, z. Z. 04631/ 2 6160 




Größe-. 


Kampe n/Sylt 

Unter Reetdach entstehen dem 
nächst 8 Eigen hi ms whgen (Um 
baumaflnahme) ab DU 420000, 
(m. Steuervorteilen). Infonna 
tion und Aiteln u prk i n if 
wu pirft - TwiiMiHitei» - Kämpen 
Hauptstr./Ecke Wattweg 
2285 Kampen/Sytt 
TeL 046 51 /4 29 18 u. 49 55 


Kaufpreis: 


1000 bis 1300 itp 

insgesamt oder einzeln abzugeben 

VHB 400.-/450,- DM pro m 2 
je nach Lage 


Pchuteten/ O i tstt . Ferienwoh- 
mmgen in ruh. Lage, ca. 300 m zum 
Strand, Bj. 83, Erwerbermodell mit 
hohen Werbuxjgskosten. MwSL-Op- 

tirm mftg i 

Beratung mA •Ve rm i t tlung dudi 
h>1wm iz«, Wirtschaft»- and 
Ptnunbentonr, Postfach 25 52, 
2 HH 13. T. 648/44 85 55 


Gebote an-. 


Gemeinde Timmendorfer Strand 

Rastfach 106 

2408 Timmendorfer Strand 


Travemünde 

Komt-Whg^ 60 m 2 , voll mfibL + dtv. 
Extras, Garage L B&, 200 m z. 
Strand, von/an Privat, 265 000,— DM. 

TM. 04592/738 49 



Timmendorfer Strand 

Einfamilienhaus mit Nebenge- 
bäuden auf Weödgrundsfajck in 
drektef Strandndhe mitca HX) m* 
Wofinfi auf ol 800-m J eganiBnct, 
geeignet, för: Büro. Prä» etc., 
sehr gepflegtes Objakt Kaufpreis i 
QMTOClOOO,-. 

Konti innnob8tea<*mbtLMüMKnfrx23 
2407 Smotz. Tat. 0451/393071 


rJ ; : ü i ; * 1 - "• r 4MJ 


Nahe Westerfand, je Reihenhaus: Wotmreum mit Süd- bzw. 
Westterrosse, Küche, Abstellraum. 2 Schlafraume, ausgebauter 
Spitzboden. Vollbad mit WC. Rotstein-Masaivgabäude, eigener 
kleiner Garten. 

a) DM 260000,- zuzügl. monatlicher Erbbauzins auf 9B Jahre, 
sofort frei lieferbar. 

b) OM 308 500,-. auf eigenem Grundstück. Neubau, bezugsfertig 
ca. Saison 1984. 


Timmendorfer Strand 

ln direkter Strandlage 
1 -Farn. -Haus, gut erhaltenes 
Objekt, mit ca 1 00 m* WohnfL. 
auf ca. 634 m z Eigenland. Voll- 
kommen möbliert Kaufpreis 
DM 630.000,- 

KmUi lomiotaWanOnibH.M0hlanstr.2S 
2407 StiMiz, Tel. o4 51 / 39 30 71 


übel Immobilien @ SUSäSSSotssuM 


Grömitz 

Nähe Yachthafen, 4700 m 3 Bau- 
grundstück, teilweise bebaut, zu 

verkaufen. 

Aog. u. F 1015 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Exklusive Reetdachhäuser auf großzügigen 
ken. Einige Häuser mit herrlichem Wattblick. 
Neubauten, ab 165 m 2 , ab DM 1 395000,-. 

IVG Sylt * Immobilien Vermfttiuttgs GeeeHschaft 

Bismarckatr. 5, 2280 Westeriand/Sytt 

S 0 46 51 / 2 16 00 o. 60 65 


degrundstük 


Landhaosvilla (n. Ostsee) 

Parkhanglage a. FhiBgr- alter 
BaumbesL. ca. 200/2100 nr, Preis 
nur 450 000 DM. 

© H^thlr^-rin»TW«hill^n 

SLBG 

2390 Flensburg 
TeL M 61/276 90 


St. Peter-Ording, Ferienwok 
nungCTt. beste Lage, zu verkau 
fen. 

Tel 043 05/7 25 



Nonteeekarbad Horamenlel 


AnspcuohsvoBes Wohnen in 
Friesenburg 


■ ETW in Toplage 

■ 60 m a und 90 m : 

■ Exklusiver Baustil 

■ Gehobene Ausstattung 


Verkauf und Beratung; 

Bauträger U. OldamSUe 
D etoh str. 9 b, 2949 HorumeraieL 
TeL 844 26/641 



sCm Suck& Mölier 


Elderstedt 


B ehvü fltf Htataif, flescfasttckvoU 

iiiw£>hg nt q, f p p y pjf|[ wiH Kaii^tn . 

83 nP.7 ZL, Blder.Nebenräume, 4918 
m 2 Grundat, DM 620 000,-^ 

B—taerN ihr HMbarg, von Grund 
auf erneuert o. modernisiert, rund 
196 m 3 Wotan- + 82 rf HutzfL, Galerie 
mit Kamin 68 m*. 3759 m 1 GrdsL. faa 
idylL Lage, DM 650 000,-. 

Bwwhws mit viel Charakter, re- 
nov.- bedürftig, ca. 180 m 1 WfL, bei 
Bedarf erweiterungsfähig, ca. 7000 
wf parkart angelegt. Grundst, DM 
390000^. 

Nlbe Melderfer "—*•*. reetgedeck- 
te Baaetllkaie. modernisiert u. re- 
uoK, 5 ZL u. Gästehaus mit Sauna, 


Sytt-TiBum 

RI» I mi fcw — Um wtiUi StA- 

lwih ini wihaiitii (HUT "«dl ] TOD 5 

frei). Auf Wunsch: 2 Wohneinheiten je 
278750 DM. Keine 


Konf.-EnfamllienlMias 

mit Einliegerwohnungen, Lübecker 
Bucht, auf Leibrente zu verkaufen, 
u. B 1099 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


f r« Im i i! 


TeL 04 31/6X70 11 


Insel Föhr 

Grd« SO 000- Whg an 138 000 - Fi«s*nh* 
ab 300 000.- HANSA Tel 0« ßl 88 77 ooe, 
04051 77 75 VOM 


Doppel-Garage u. 2-ZL-App, 2519 
ur 1 GrdsL, absolut ruh. I jg» DM 
520000.-. 

Laad KsMtegsa . reetged. Fach- 
werkhaus. 1OTS völlig nen hergprirh- 
tet,-ca. 190 m* WfL, erwettemngsQ- 
hlg gepfl. Ausstattg, ruhiges 5818- 
mMkdsL mit Fischleich, DM 
433 000,-, 


Fischteich, 


HAMCURG :.b KtUEK W*_L IC 

TEL. 040/34 45 31 * RDM 


Schleswig-Holstein 

Landhaus m. Schwimmhalle u. Sau- 
na, 300 m* WfL. Do.-Garage, Süd- 
hanglage, ca. 13 000 m 2 G rundst., v. 
Priv. zu verkaufen. 

TeL 9 53 28 / 3 43 


Erwerbermodell 


Sylt 


Westerland 


ETWen, Strandlage, überwiegd. 
Seesicht, 33 m* 85 000,- DM, 42 m a 
115 OOÖr- DM. 55 m a 140 000.- DM. 
BEagdalena Menen, Makler 
TeL: 9 45 68/ 86 56 


Wenningstedt 


Bi. 82. 3-ZL-Sgt.-Whg^ ca. 64^ 
m 2 , exkL Lage, von/an Priv^ 


ELaufpr. 395 000,- DM. 

TeL 8 48/44 05 55 


SYLT - LIST 

g Z i mmer . KBrhr, Bad. Diele, 
Terrasse, Stellplatz, 67,95 m 
Wohnfläche. Teilmöbliert, be- 
zugsfertig. DM 199 58#r-w 2 Minu- 
ten Fußweg vom Hafen. 

Q, y ftT .T .KltfSl KK KG 
TeL 0*21/ 63 70 11 


Luxus-Appartements, 
strandnahe Lage in 
Aerosol -Zone, 
Ibp- Rendite durch 
Mkfgaranäe5%p.a* 

ab DM 300.000,-. 
Hohe Steuervorteile, 
gü nsti ge Fmsnsisnmg. 


Franz- Friedrich Prinz von PkvniMB 
V hn k M wtnwkn GmbH 
Ehenallee 16, 2008 Hamburg 52 
I TeL 040/89 50 71 ] 


Toller Zweitwohnsitz 

in Wyk/Föhr, Strand nähe. gr. Eigen- 
tumswohnung. Wohn-Öz.. 3 
Schlafz.. Terrasse, KeHerraum, 
Stellplate, in neu erbautem Fünf«., 
lienhaus, zu einem an der Nordsee- 
küste einmalig günstigen Kaufpreis 
von nur DM 295000.-. Die Küche ist 
eingerichtet, die Wohnung kann aof. 
beizogen werden. 

| @ Jüficher Str 79 

L-J" 5180 Eschweiler 

TeL 02403/26088 


Syft/Wenningstedft 

y almri - KHnk -FTnii»:*! 10 m s WfL + 


Walmd--KHnk.-Hausri 10 m s WfL + 
50 m* Garagenbusgalow (be- 
wohnbar), 600 m 2 GrdsL, 350 000, 

bar i- 230 000,- zu 5 % Zins^ Isebarn 
NfL, Hiül, TeL 0 40 / 5 36 00 1 1 



Burg auf Fehmarn 

Eigentumswohnung, Südstrand, 
Blick auf Jacht halen, ca. 35 m 1 , 2 
Zimmer, Küche . Bad. zu verkau- 
fen oder langfristig ab L 1L 83 zu 
vermieten. 

Zuschr. unter 7 1052 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Angebot des Monats 

PreJ evortefl nur Jetzt Oktober 
2V5-Zlm, in Sdiartoeute m. Essdiele 
e Ing er. Küche, Bad, Balkon, Rcw- 
Stellptatz. Einbauschrank. Vetaur- 
teppich. Sofort bezugsfertig, 
bisheriger Preis: OM 18AOOO-- 
AngvbotspraiK DM 1 60000- 

Ketne zusätzlichen Maklerkosten. 
Korth Hausbau GmbH, MOMonstr. 23 
2407 Sereetz. T«L 04 61 / 39 3071 



hmbmm 

IhlMM 


Nleblum/FShr 

cxlrl RefbeoezidhauB unter Beet. ca. 
106 m 1 WfL Bj. 82, höbe WeibnngakD- 
sten, MwSt -Option mflgL Kaufpr. 
465 000,- DM. 

Berattrag und Tc nilUli i f durah Hfl- 



tpa 


Pelzer haken - Ostsee 

KfL-Bungalow m. EinL-Whg. ul 
A pp, Waldrandlage, Strandnk, 300 
m, 200 m* WfL, Bj. 77, 630 OOOr- VB. 
ScbSobora-Isuoebv . 

TeL 040/ 5 5# 19 ZI 


Grömitz- Hanseat 2 
ETW. 82 «u 2 (2. Etage), möbliert, VB 
200000 DM. - 

Zuschriften unter P 9958 an WELT 
Vertag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


„Bauherrenmodelle in Deutschland“ 


Langjähriger Bauträger sucht erfahrenen 


St (nUni iTTri i'-iH fTFLir -JJviUL 


der vn der Lngc Ist, mind. T Wohnungskäufcr für ein Bauvorhaben im 
Baiihermmodull in der Bcstlagc von Garmisch-Partenkirchen zu 

finden. 



Zuschriften unter X 1139 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


ERWERBERMODELL 

Vertrieb»- und Ko aze pttam—raeltawlrattea uftepaBL 
Einfamibenhuuuer zum Preis ab 186000,- DM, 4-Famlliea- Häuser 

.-Dm Preis ab Dil! 7SS 000.- noch bis ca. 1990 an die Buodesvermö- 

gensverwaltung vermietet. 

Eine wirkliche Gelegenheit für die Konzeption eine» Er wc r b enao- 

dells - Interessenten bitte mit uns in Verbindung setzen. 

CGL - Immobilien GmbH u. Co. Vermietung»- u. Vcrwattmifi KG 
Wilckensstr. lu. 6900 Heidelberg, TeL: 0 62 21 - 47 90 


Unser Ul. Erioigsobjekt in 
Schönwakl (900-1500 m) 
Hochschwarzwald 
An «nem der schönsten Winter- u. 
Socnrnar-Eifrohingszantren dss 
ScfrwarzwraMe» bieten wir schöne 
Wärmungen im Buiherrenmodell. 
Bwtnguin Haft« '83. Habe Steuar- 
voneila. gute Ausstattung - eme der 
leaien Gelegenheiten in Scftönwaldl 


REAL-WERT GmbH. Schottstr 35 
7 Stuttoort 1. Tel. 07 11 / 29 50 36 


Der Standort einer Immobilie 

ist das Fundament 


„auf Nr. Sicher gehen“ 

Das Bauherrenmodell mit der Sicherheitsgarantie 
z. B. 2- Raum- Appartement ca. 55 m* = kalkulierter 
Gesamtaufwand DM 149 000,- inkL Möblierung 

• 8,75% InvestWonszulage 
9 hohe Werbungskasten 

• Mehrwertste uerrückerstattung 

• Höchstzinsgarantie 

• Fertigste Hu ngsgarantie (31. 12. 84) 

• bankvsrbürgte Mietgarantie 

• völlige Bgenkapitaldecfcung durch Bar- 
r&CkBOssa 

■Q'0-Q D=0^3 {^.«0 OB 

<S D (H 35 033ÄCS M 

Thermalbad und Luftkurort 8399 Griesbach 
im Rottal/Bäderdreieck 
Ausführliches Informations material : 

Helmut Lindbuehl Grundstücks GmbH 

8391 Neukirchen v. Wald, Telefon 0 85 04/ 20 21 
Ein Bauherrenmodell muB nicht teuer «etn. 



EIN FERIENTRAUM 
WIRD WAHR: 
HÖCHENSCHWAND 
SODSCHWAKZWALD 

(1015 Ri) 

In einmaliger Südhanglage bloten wir 
noch wenige Fertanwoltnungen von 
40-60 m J Wfi. an. Hohn Steurvonteial 
BauherrenmodsR. Auf Wunsch MwSL- 
OpUon u. Mte H B—W te- Bne «elfte G«- 
Isgenheft für erholsames wohnen Im 
SchwaowaW. 


Das Top-Bauträgermodell 
in Garmisch-Partenkirchen 


RMl-Wirt GmbH, Sctwttstr. 35 
7 Stuttgart 1. TeL 07 1 1 / 29 50 26 


ruhige Zentrumslage • kleine individuelle Wohnanlage 
garanL MwSt. -Option • hohe Weitsteigening 

2-ZL-ETW, dft ca. 40m 2 , GK DM 228 OOP.- 


f ! 1 



Chiemgau Immobilien 

Ebesacher Str. 18 • 8080 Miachea 40 • Td. W»/ 36 60 36 



Risikoloses Bauherrenmodell 


rur ihre Wertsteigerung. 
Denn er ist entscheidend für 
eine gute Vermietbarkeit 
und einen hohen Wieder- 
verkaufswert Wenn Sie sich 
dieser Meinung anschließen, 
halten wir fiir Sie 
Wohnungen bereit in : 


Die Wohnungen werden 
überwiegend im 

steuerbegünstigten 

Ersterwerbermodell 

angeboten. 


Haben Sie einen bevorzug- 
ten Standort dann schreiben 
Sie uns oder rufen an. 


Bauberrengemeinscbaft 

Parkresidenz 



Das erforderliche Fremd- 
kapital kann zinsgünstig 
vermittelt werden. 


Leina 


Wirtschaftsberatung 

Abt Immobilien 


Q Berlin 
C Braunschweig 
O Düsseldorf 
O Göttingen 
O Juist 
O München 
O Sylt 


Selbstverständlich verlilgen 
alle Wohnungen über mo- 
dernen Komfort eine gute 
Ausstattung und befinden 
sich in einem gepflegten Zu- 
stand. 


titetenB8ä«l/Nl1 IteMSaiMtenr 
MMwiatiH SbteisimiwS!! 
ttSonSmaaoss 

N N W ■ u ta M«tel 

TaWbn 04Q /Mails Ttenziwoasub 

a w r »»p« nara w— i y w» 

TaWbnOteSI /«2013 TrinZZI 231 Maas 
?SSsnO«S/3l10S3 Tten 5 218237«*« 


Im Rahmen einer bereits geschlossenen Bauherren“ 
Gemeinschaft sind noch einige Resteinheiten zu ver- 
geben. Gesicherte MwSt-Erstatrung durch sofortigen 
Baubeginn und Fertigstellungsgarantie. Gewerblicher 
Zwischenmieter vorhanden. Ca. 183% Vferiustzuwei- 
sung bezogen auf 15% Eigenkapital Eigenkapital- 
Vbrfmanzierung bis FenigsteUung möglich. Höchst- 
preisgarantie, Zins-Höchstkostengarantie. 

Gesamtaufwand ab DM 109.240,- für 33 ,77 qm-Appar- 
tement (inkL SteUpIatz und Marken-Einbauküche). 
Nicht DM 189J240,-, wie versehentlich in unserer 
Anzeige vom 25.9. angegeben. 


Doktorbeig 

Hamburg -Bergedorf ü 


J «.3. 1 - SC“ 




Auf einem heuHchen S^SOm 2 großen Fadc- 
g rundnt ttckin exchiBivateJf Lage von Berge- 
doaf entstehen 38 Konrfort-Eigentumswohnun- 
gen auf 4 Baukörpem verteilt. 

Individuelle Wohnungsgiößen zwischen 65 
und 135 m 2 bieten eine Anlagemogiiclikirit 
nach Maß. 

Unmittelbare Nähe von Wald und Ffceizeil- 
möglichkeiten und nur etwa 1.000 m von. Ber- 
gedesf s reizvoller Ctty gewährleisten 
hohen Wohnkomfort, insbesondere ancb bei 
Qgezmutzimg. 


Die Vo ilii&Uuw eunrogm Höhe von . : 
ca. 12^3%, bezogen auf ISftEfgealoiipiiaL - 
DieFextigstennngfai 1984 ist ggxanttoit und 

damit die Möglichkeit zur tinu « ta!8teTHg- •• 
Option. 

Em attraktives Mietangeboi auf 5 Jatae mit 
Optionsrecht auf weitere 5 Jahre sichert die. . 
Wirtsc h af t lichkeit. Ihrer Kapitalanlage. 
Ga r a nt ie r ter Baafestprarfe und emePro- ‘ -■ 
apöe^jrüfung nach IdW-fochtiimen mit TOrt- 
»dafl» prii faite«tat schützen Sie als An- 
leger. . .. . . ... 


AGffi AKTIENGESELISCHAIT F0R 
GRUNDBESITZ UND INDUSTRIEBETEILIGUNGEN 
DETMOLDEP. STR. 54 ■ 4800 BIELEFELD 1 • TEL 0521/62526 


GIVA „ , L REAL-Anlagen 

Magdaienenstraße 65b 2000 Hamborg 13 16 d" mt>H 

(040)441541 


(040)7119651/63 
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Der Hit 

Number one die Lage. Number one die Partner. 


Ihre Kapitalanlage reift in bester 
Lage von Düsseldorf, dem Re* 
nommier-Stadtteü Stockum, Am 
Hain 1-3, in unmittelbarer Nähe 
des großzügig und gepflegt an- 
gelegten Noniparks mit seinem 
japanischen Garten. 

Ein einmaliges Modell. 

Und das ln vieler Hinsicht*: 

* Exklusive Nur-Wdhngegend, 
von Parks umremkt und tratz- 
dem Grtynflhe. 

* 3 Wohnhäuser in zweige- 
schossiger Bauweise mit unter- 
schiedlichen WotvriungsgrÖBen 
und - individuellen Grundriß- 
Varianten Om Erdgeschoß mit 
Garten). . 

* Richtungweisende Gesamt- 
architektur ; und komfortable 
Ausstattung (Tiefgarage usw.). 

* Bewährte Konzeption: Hohe 
Steuervorteile, Verlustzuwei- 
sung ca- 165%, bezogen auf 
15.% Eigenkapital (auf Wunsch 
finanzierbar). 


* Baukosten- und Fertigste!- 
Jungsgarantie Ende '84. Daher 
gesicherte Voreteuer-Optidn bei 
garantierter Anmietung auf 
5 Jahre. 

* Optimale Sicherheit: Schlie- 
Bungsgarantie und leistungs- 
starke Partner. die sich in der 
Abwicklung von Bauherren- 
modelien einen seriösen Namen 
geschaffen haben. Beste Vor- 
aussetzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage und 
nochmals Lage: 



<e> 


Ganz gleich, ob Sie sich für ein 
Appartement, eine famiTienge- 
rechte Komfort- Wohnung oder 
eine Atefier-/Studknvohnung im 
Maisonette-Stil . interessieren, 
wir beraten Sie gern. 


. (VHCHEUVIAIMN 

Geseflscriaftfür Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 ■ Rfchmodstraße 29 Tel. ■ (0221) 23 66 51 



BAUHERRENMODELLE 
in besten Lagen / 



Ra ti hpw n wmpirw phaft 

Haixilmrg-(IUt-Ilalxlstedt) 

tn hervonagencter Lage Ält- 

TUhlstedfx, die schonten' 
jeher als eine der bevorzugten 
WrfingebuMeHdmbürgs gilt. . 


■r~\ry. 

■ ■ r~rr 3 ? ' it ‘3 

i : fi ■ * : 't 1 . .-i ■ ? 

Das Projekt umfaßt 12 Wohnun- 
gen miiWohnungsgioßen.- 
2 waschen 35 und 72 nf . 
Architektur und Ausstattung sind 
vorbildlich. 

Die Yeri vt rc weiiim gen 
1983/ 198« betragen ca. 158,»* 
bezogen auf 15% Qgenkapital. 
Ein ara aktives Mietangebot hegt 
vor DieFextigstellimg in 1984, 

- und dann! die Möglichkeit zur 
lteHtaWMWptkiiiB 
gaianoeit. 


Wanhwt m ymohicrlij ft 

„ÄM RONDEEL“ 

SI i t piw Iwtj / Ha wh wg 

1 Von allen Stadtrandlagen 
• Hamburgs isi Ahrensburg am 
begehrtesten, deshalb auch nui 
mit besten Lagen in Hamburg 
vergleichbar. 


~ c ’vvcjcfc.« 




In absoluter Zentnunslage 

entsteht dieses Pmjekt mn 
3 Ladengeschäften im Erd- 
geschoß und 8 Wohnungen/öd. 
Büros in den Obergeschossen, 

Bezogen auf 20% Eigenkapital 
betragen die Verinst- 
znvraismgen 1983/1984 
ca. 115^%. Ein angemessenes 
Mielangebot liegt ebenso vor. 
wie die Fertigstellung in 1984 
garantiert ist und damit die • ' 
Möglichkeit zui 
Umsatz steneroptioii. 


INFORMATION + VERTRIEB 


REAL 

.Anlagen 


(040)7119651 "-Ü Hägen (040) 7119663 

Marketingges. für Immobilien & Kapitalanlagen mbH 
Av. SL Sebastien 16 d 2058 Glinde 


Q 

3 

0) 

3 

< 

ffi 

LU 

(5 


Konservative Kapitalanlagen! 


Sparen Sie Steuern und sichern Sie Vermögen durch Beteiligung an 
UNSEREN BAUHERRENMODELLEN 
in Freiburg: 


noch alle wesentlichen Steuer- 
vorteile - auch die Mehrwert- 
Steueroption - sind gegeben 
stadtnahe Lage mit hervorra- 
gender Infrastruktur und vie- 
len Freizffltmöglichkeiten 
ein Finanzierungskonzept mit 
öffentlicher Förderung, bei 
dem sowohl die Zwischen- als 
auch die Endfinanzierung au- 
ßergewöhnlich vorteilhaft ist. 


Berner Strafe 

- öffentlich gefördert 

- attraktives Objekt mit nur 24 
WE in 3 Häusern (1-, 2-, 2Yi-, 3- 
und 3Vfe-Zi.-Whg.) und 24 Tief- 
garagenplätzen 

- gute Bauqualität, interessante 
Grundrisse und komfortable 
Ausstattung 

- besonders sonnige Dachge- 
schoßwohnungen 

- ruhige Erdgeschoßwohnungen 

mit Gartenanteil 

- Umsatzsteuerbefreiungs- 
modell 


CMstfetatrafe 

- frei finanziert 

- kleines Objekt mit acht 1- und 
2-Zi.-Whg. und 8 Tiefgaragen- 
plätzen 

- gute Bauqualität mit hervorra- 
gender Ausstattung ist selbst- 
verständlich 

- Entfernung vom Stadtzentrum 
nur 1,5 km 

- Mehrwertsteueroption noch 
möglich! 



Christophsbrate 


Informieren Sie sich, wir senden Ihnen gerne unsere Prospektunterlagen zu! 

GEBAU SÜD Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG, 7800 Freiburg, Haslacher Straße 70, Telefon 07 61 / 4 29 01 


S3 Jfeg 
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Darmstadt 

Mathildenhöhe 

Bauherrengemeinschaft 
61 Eigentumswohnungen 

• ca. 160% Verlustzuweisung 

• Eigenkapital 20% 

• MwSL-Option möglich 

• marktgerechter Gestehungspreis 

• erfahrene Partner 

Gerhard Malimann 

Vermögensberatung - Vermittlung von 
Kapitalanlagen 

Oelmühlweg 15, 6240 KönigsteirVTs. 
Tel.: 0 61 74/21276 


Die Immobilien-Spezialisten derLBS 


Wir machen es auch Ihnen schwer, 

NEIN zu unseren Steuersparanlagen zu sagen. 

Bonn-Alt-Tannenbusch 

Nach dem schnellen Vermartdungserfolg des 1 . Bauabschnittes bieten wir 
Binen aus dem 2. Bauabschnitt nur 16 Häuser mrt1S3m®bzw. 176 m 2 
Wohn- u. Nutzfläche im steuerbegünstigten Bauhenenmodell an. Dar 
Gesamtaufwand inkl Garage beläuft sich ab DM 393 000,-. Die MwSL- 
Option ist durch gewerbliche Zwischenanmietung gesichert Der Standort 
ist citynah (3 km Luftlinie Hbf. Bonn). 

Clevere Steuersparar wanden sich an 


Alfred Lamsfuß 

IM WORD 1F\ Saarslralle 61. 4200 Oberhausen 1 

GMBH Tel.:(0208)24027 A 


'Investieren. Sie jetzt... 

zJLin Halstenbek 

Bauherren gemeinschaft 

Hauptstraße 16 
mit 32 Whng. ca .36-78 m 2 
Gesamtaufwand ab 

DM 148.851,- 
damit Sie noch zur MWSt, optieren können 
Auskunft/Beratg.: tag 1.9-1 9 Uhr, Sa.10-13 Uhr 


Die steuersparende I mmobilien- 

rTNFÖGUTSCHEIN C 

f ffoX 1 mW'W lr WX l MM B BB B B Brtte informieren Sie mich über Treulinan’- 

r j" iw V* **** J r Um K W ■ U " Bauherrenmodelle mit Aufwendung* / 

te* / mit finanzieller Förderung durch tewwn des und» Mordman-WKAfaiea 
v das Land Nordrhein-Westfalen 'SZZ7oZZ b '^Z, M 

□ Wupperl al-Vohwinkel 13 Mönchen- 

□ Duisburg gladbach 


das 

^ Nordrhein- 

Westfalen fördert finanziell in begrenz- 
ter Zahl Bauherrenmodelle, durch die 
moderne Mietwohnungen in Ballungs- 
gebieten entstehen. Mit niedriger 
Anfangsmiete für Mieter. Und ohne 
finanzielle Einbuße für Vermieter. 

Beispiel: DM 6.65 irrtmtL zahlt der 

fe .„vtf- r— — 


Mieter. Vom Land kommen DM 520 m z l 
mtL hinzu. Die Brutto-Miete betragt 
DM 1X85 m z ! 

Wir informieren Sie gern über die 
Einzelheiten. Bitte senden Sie den Info- 
Kupon eia oder rufen Sie einfach an: 

S (0211) 3384-133 u. -135 




Aktuelle Angebote: 

Treufinaaz-eauherrenmodBUe mit Aufwendungsdarlehen 
m HochdäM/Dussektorf. WuppertaHfohwmkel. Duisburg. Reitbahn 
(2. Bauabschnitt). Krefeld, Hagerweg und Monchengladbach, 
von-Gafen-Straße 

Güsbge Gesamtesten Mehrwertsteuer-Option Hohe Steuer- 
vorteile wahrend der Baureit. Solide Bauweise. Anspruchsvolle 
Ausstattung Individuelle Architektur. 


Telefon p.iijim 

Bitte einsenden an: Treufinanz. Marketing. 
FnednchstraBe 103, 4000 Düsseldorf 1 w<amS 

ESTreufinanz 

Abteilung Marketing und Verkauf 
Friedrichstraße 10 3, 4000 Düsseldorf! 
Unsere Erfahrung: 78500 Wohnungen in 32 Jahren 



GESUCHE 
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Für Konsortium suchen wir bundesweit • 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohn- 
anlagen. investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis OM 
60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. 

Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


DIE BEDEUTENDEN 


Wiih. Kuhrt Bauregie GmbH & Co. KG 
Kronskamp 108 • 2000 Wedel 



UntWTiBhmeraarappe 


Für Anzeigen 

Hsm. 

Hausmakler 

von 

Mkl. 

Makler 

^werblichen 

Maklern 

RDM 

0 

Ring Deutscher 
Makler 

und 

Wohnungs- 

vprmittni 

VOM 

Verband 

Deutscher Makler 

Vwl IIIIUI vl H 

gebräuchliche 
Abkürzungen ' 

k 

ÜT 

Verein. Harnbg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


Für die Weiterverwertung in unserer Firmengruppe suchen 
wir als Selbstkäufer ständig 

Appartementhäuser, Wohnanlagen, 
Altbauten, unbebaute GnindstOdke 

Wir bitten Eigentümer und Makler um Angebote. Eine Ent- 
scheidung erfolgt umgehend; Objektschutz wird zugesicberL 
Treurat treuhand- u. wirtschaftsberatmigsgesellschaft mbH, 
Franz-Joseph-Str. 15-11, 8000 München 40 
Telefon 0 89 / 39 70 01-5 



Ein Spitzenangebot 
für Kapitalanleger nach dem 
Bauherrenmodell! 

HAMBURG-BERGEDORF 


'laxier AHe-Holsten-Straße 30, 34 und 36, entsteht auf einem 3107 nr großen Grundstück 
~eär» KMteiänlage der Sjützenklasse. Eh großes und repräsentatives Geschäfts- und 
Wohnhaus mlt Läden, BOroeinheiten und Wohnungen, das architektonisch und qualitativ 
der. hervorragenden LAö6 entspricht. 


VVERBtlNGSKOSTCN In der - 
Investftionsphasö ca. 164% bezogen 
auf das 211 erbringende Eigenkapital 
W» Höhe vo«v20%- 

Belspiel: 

Beteiligung mit 4 Anteilen ä DM 50.000,- 
- DM 200.000,- Gesamtaufwand.. 
Erforderliches Eigenkapital - DM 40.000,- 
in der tnvestätionsphase können Sie vom 
Finanzamt bis zu DM 38.000.- (bei Spitzen« 
Steuersatz 58% und Berücksichtigung der 
fovestitfonshitfeabgabe) zurückerhatten. 


Beteiligung ab DM ia000,- EigenkapttaL 

BgwAapftal-Fgianzierung bis zu 

ca. 100% aus SteuMTückflufi 

Schere Wertsteagerung durch 
I-A-Cfty-Lage 

Slcherheft durch Grundbuchantragirrg 

SichefhcMt durch T reuhänderabwidkksig 
und axtemer Mittelkontrofle 

Sicherheit - Vermietung wird mit 
DM 13,50/qm fia* fünf Jahre garantiert 

ARMENAT U. WESCHE 

GMBH & CO. KG 


Düsseldorfer Straße 140 • 4000 Düsseldorf 11 
SamsfegsTel. ( 0211 ) 573076 - 79 von 9 - 12 Uhr 



WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Ouio' uwJ OKtutiStuLM' Vwmieteie Ow*rtoeobi*kip 
für iwmfufie Auftraggeber in Städten ab WO 000 EinM-obnem 
Angeboie ertxner. 


FINANZ- U~D IMMOBIl rfNBtR AT UKJC RDM 

TELEFON (0241) 504044-45-46 H.“W. KAMPS 

OPPENHOFFALLEE 7 * - 5100 AACHEN 




WIR SUCHEN 
GESCHÄFTSHÄUSER 

ln Fußgängaraonen und 

Grundstück» för SB- Märkte 

ab 2000 m2 zu kaufen 

Läden ab 800 m 2 EG-Fläche 

zu mieten 

Dr. Alfred SSlscher & Co. 

IMMOBILIEN RDM 
Helalnger Straße 108 ■ 4300 EsBen 1 
Telefon (0201) 4/1011 


Ick zocke privat in 

Südwestdeutschland 

mit Schwerpunkt 

Freiburg, Po den- Badern 
oder Konstanz 

»in großes WalirhmiHwilwiK nl« 

Geldanlage. Bitte rnfen Sie mich 
an unter TeL 0 51 21 /84800 


Wir suchen: 


Bauharrenmodell 
Hamburg- Bahranf«! d 

2-Zimmer-Wohnungen, ca. 55- 
67 m 2 , in kleiner Wohnanlage in 
verkehreberuhigter Lage, ab 
ca. DM 21DOOO,- = ca. DM 3950,- 
per m 2 vor Steuern. Hohe Wer- 
bungskosten und MwSt-Op- 
tion möglich. Beratung + Ver- 
trieb: 
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privaten und institutioneilen Immobilien-Investoren des In- 
und Auslandes sind zum großen Teß seit über 30 Jahren 
Kunden der Firmengruppe BUJMENAUER. Von vielen sind wir 
mit der Prüfung von Neuinvesütfonen beauftragt 
Wir suchen für «fiese unsere Auftraggeber fertige und projek- 
tierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freifinan- 
zierte Wohnanlagen und Hotels In guten Lagen bundesdeut- 
scher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund- 
stücke kommen auch ln Frage. Der jeweilige Kaufpreis soll 
DM 5,0 Mio. nicht unterschreiten. Ihre Angebote werden 
vertraulich behandelt und nur wirklich geeigneten Investoren 
unterbreitet 

LUMENAUER 

UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
Bad Soden • Am Haag 33 • Tel. *0 61 96/2 50 81 

>VDM -MAKLER 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kmforstendamm 61 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MIELBRECHT 

iT-KEiYA. Internationale Vermögensanlagen 

Heinrich-Heine- Allee 38. 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 / 32 40 19 


SYLT 


Käufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt 

SCHLUTEB-Immob. . 

TeL 046 51/5011 




\K 


SCHWEIZER VERSICHERUNG 

sucht Mehrfamilienhaus. Diskrete Barabwicklung durch 

Kampe Immobilien, Achenbachstraße 23, 
^ ROM Düsseldorf, Tel. 683388 


Bad Zwisdienahn 

2- und 3-ZL-KomL-Eigentuzns- 
wohntmgen im Bauherraareo- 
dell, im Zentrum von Bad Zwi- 
srhenahn (NlemnUer-Park), 50- 
Tl m\ überdurchschniUL Aus- 
statü, solide Steuervorteile. 

Anfragen an: 

Baunntenwhinen Alfred Döpker 
Veddingettfitr. 3. Z9M Oldenburg 
Telefon 04 41/ 8 20 01 


hw,I*]:lllwMnw«llSI»! 


Im Auftrag einer kaprtaistartai üegen- 
schafcge^schaft suchen w ffi gusn 
GeschäAs/lAbhnlagen von Nonili-Wfes- 
falenabDM1.5Wa! 


WOHNHÄUSER 


GESCHÄFTSHÄUSER 


vermietete Wohnanlagen 


■ ~i^Tte ~ MF 


^ I K4 5 ; 1 2 f :i ; d i : 


langfristig vermietet 


tL'U-ill'.trt-ilr.lP.' »l-ll-'.'l <1 fllK-.Hl.-4t'.:: 


beitung wird zugeachai Kotegeranga- 
bote ewiünsdt 

Hindenbiiüsir. 1 5-1 7 • 43 Essen 1 
Triefen 0201 / 23 13 79 
Telex 857 1315 grasd 


ULRICH O. RDM 


5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- Anton- Heine n- Sl raße 59 - 


TmitiriiHiim g lmmin n Bteht 

dringend; Wohnanlagen ahnp 
Preislimit L d_ gesamten Bundes- 
republik West-Berlin. 

Renditeobjekte L Fußgängerzo- 
nen, Verbranchermärkte, baurei- 
te Grundstücke, bebaub. m. 
mind. 500 WE, u. Industriegrund- 
stücke, bebaub. m. Verbrsucber- 
märkten. Für Ihr frdL Angebot 
bedanke ich mich im. voraus. 


TeL 92 88/ 87 SOU 


Als Ib-Wiedoranlage noch in 1985 
gesucht 

BDro- oder Geschäftshaus 

für ca. DM 10 Mio. 

Bürohäuser/Einkaufszentren 

{auch Projekte) in Frankhirt, Hamburg, Stuttgart, Düsseldorf und 
Köln ab ca. DM 10 Mio. bis ca. DM 50 Mio. 

Geschäftshäuser 

ln la Lagen (Fußgängerzone) bundesweit zu kaufen gesucht 
Diskrete Behandlung und umgehende Kauf entscheidung. 

Ihr Angebot zur Vorprüfung wird erbeten am 


F. W. WALLBURG 

liBgonachoftemoklor ^ 

6000 Köln SO (RodaririrdMa), Albtaefo- M fa r- S ii a S o 8 /Ql 
Tetefon Köln (82 21) 35 30 68 

Tötetet 221 »7 -waß-Tatex 17 221 SID-wcdl W 
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GESUCHE 


Privatmann sucht für den 
Eigenbedarf 


auch sanierungsbcdürftig, nur 
in la-Verkaufslage (Fußgän- 
gerzone). Sofortige Barab- 
wicklung selbstverständlich. 


Für Großanleger 

such e n wir Wohnanlagep/WohP-/Ge- 
schäftshüuser zwischen 3 IQo. DH bis 
20 Mio. DH. 

Witt +■ FUtMT Immoblllea oHG 
Goseriede 15, 3000 Hannover i 
Telefon 05 11 / 3X74 08 


Bonn 


I/Vöhnen 

am Rhein 


Zuschriften unter W 1050 an 
WELT- Verlag, Post! 1008 64, 
4300 Essen. 


hochwasserfrei - 
1 000 m bis zur Innenstadt 


in Fußgängerzonen und gu- 
ten Stadtlagen dringend zu 
kaufen gesucht. 


Mehr Infonnationen durch 


Exklusives 

Einfamflien-Doppeihaus 
mit hohem Wohnwert, 
großzügige 

Wohmaumgestaltung, 152 ms 
Wohnfläche, 45irf* Nutzfläche, 
schlüsselfertige Erstellung bis 
ca September 1 984. 

Es bestehen 
Planungsvorschläge des 
Architekten - um Ihre 
Planung zu erleichtern. 


Wir suchen im Auftrag bundes-J 
weit 1 


Rendite-Häuser 
ab DM 5 Mio. 

bei entspr. Netto-Miete 


SuaiihhidruiinjrlrtirnnrigT- 

Mtd 


Kaaf mbH 


Flrmengruppe Berthold Kaal 
v EHetstrafie 5. 5300 Bonn 1 
\ Trieton 102 28) 63 13 46 




Dr. H. 3. Moser 

2 Hamborg 36 
Hohe Bleichen 5 
TeL 4 49 / 34 37 18 


Hambu 


an dar AoBmalstM- 


Reaffteobjekt - weh für Auftefler geeignet 

IeHmigsfemdmil|niic Hegt vor. 


5 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

Westdeutscher Fabrikant sucht 
dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus in Nord- oder Westdeutsch- 
lar L 


für höchste Ansprüche (Barza 
sucht. Wfl ab 500 m : . auch 
Angebote. 


(Barzahler) ge-l 
. auch HaUer- 


MORPHPOC —OM JBI RDM 
TeL: 0 41 05 / 26 06 and 28 83 


Essen, Bj. BL, E+4, 20 App*. EG gewerblich genutzt, 157 m* NFL, NFL 
gesamt 679 m a , Miete p. a. 120 000,- DM, DM 1,7 Mio. 
BAVARIA + Grand 

Beethovenplate S-S. 8—0 München 2. TeL 089 / 53 0581 


■hn-bao-uellf nä h 
AbL Immobilien 
Kuxlelstr. 11,31 Celle 
TeL 151 41/ 10 31 


e&t 

uv : 

** 4jrrrjje*s 


Wohn- und Geschäftshaus 


Bremen City, im Einkaufszentrum. Hochwertige Bauausführung. 
Baujahr 1960. Solvente Mieter. Kaufpreis: 2,6 Mio. DM. 


ANGEBOTE 


Anlageberatung F Roeper + Partner 

Gutenbergstr. 8, 2805 Stuhr 2 

Tel. 04 21 / 5 67 84, Tx. 2 44 314 stuhr d, Abteilung Immobilien 


Ober d. Uchtentaler Allee 

KL Obt m. 6 Wtifl.: whifl. Nautieu;z. B. 2 ZL. 68 m* 


DM291 46>V- 


Stilvolle Villa Nähe Uchtentaler Allee 


V au mltu ofl and B O mVPw a M mö^ch 

Nur wnlge Qalanin. z. AOm, ratm Sädiaga. BUck ins GrQna. 10 Ar Sptot- 
und ZtatmM. VdsL renoviertes Landhaus mH ca. 310 nr Wfl. Ideals 
Nuttu ngsmöflllc h kaitan m. ELW. mH Büro/Prari» Oder als 1 Einheit. 
Sonnige u. geschützte Terrassen und Betone. Ein leprtsentsUver 
Wohnsitz für DM 775000.- 


TrasAaos » Schnfwafdranl 

I ln unmittelb. Waldnähe u. in wiimnticrh günstiger Halbhöhcnlage 
(400 ml mit herrL Panorama liegt zwischen Baden-Baden und Bühl ! 
das Objekt: Wohnhaus m. Hauptwohnung, 7 ZL, 2 Bäder, 3 WC, über 
200 m 1 WfL, Einliegerwhg. bzw. Büro 72 m z , 2 Einliegerwhg. mit 35 
m 3 WfL, Grundstück ca. 1150 m 3 . gärtnerisch angelegtem Ziergar- 
ten, gr. Sw immi ng -pon i , 3 Garagen. Ein absolutes Spitzenobjekt ' 
MMtehtHch Lage, Architektur «mrt Ausstattung. KP 1 135 000,- VB. 

Trend Immobilien, Alfred Brmndao. Gartenstr. 15 
7555 Bietigheim, Telefon 0 72 45/8 15 62 


Edersee, Halbinsel Scheid 


Bungalow m. Hallenbad - Höhenlage 

Ein Traum In aonnlgar orcMgeachütttar Lage (1700 m* Grund], 500 m^m. 
0. d. M.. Raum Eitfingwi-Gaggmu, Gab. Dl- 71 m( * Hauptwhg. ca. 180 
nv, Büna e. a. ca. 77 m* u.Hatontmd. Sauna, etc, 2 Garagen. Steiipittz*, 
SupwTaw— n. Difrsaooo,- 

Schwarrwald-Immobilien /moX T.l 


W och endhaus mit Seebhck, Süd- 
hang, zu verkaufen. 


Bad Pyrmont 

n Kurpark, ca. 540 1 


TeL 02303/81621. Mo. ab 9-30 
Uhr. 


Villa am Kurpark, ca. 540 m* WfL, 
Areal ca. 7000 m 1 , Garage, auch 
geeignet L Arzt, Sanatorium pp. 
DM590000,-. 

Behm Immobilien RDM 
Postf. 11 51, Bad Pyrmont 
TeL 0 52 81/ 182 60 


Komfort-Bungalow | 

215 m a Wfl, 585 m 1 GrdsL, 6 ZL, Kä,l 


DipL -Volkswirt Willi H. Bauer 
Poslfoch 1533. 1500 Gaggennu 


Von Privat zu verkaufen: . 


Anwesen 


2 Dielen. 2 Bader. Gäste-WC, SW- 
Bad, Sam»». Solarium L Hs., Keller- 
bar. Vorplatz gepflastert. Buh. Lage 
Bergheim. VB 640 000,- DM. 
Zuschr u. G 9950 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


im Raum Brilon (Sauerland), beste, sehr ruhige Ortslage, nnver- 
ban b ar, alter Baumbestand, Bungalow, ca. 200 m* Wohnfläche^. 
1000 m : G rundst.. Ferienhaus, ca. 62 m* Wohnfläche, 820 nr 
Grund st, Garagen; alles in sehr gutem Zustand, nebeneinanderUe- 
gendes Areal, getrennt oder ein zeln zu verkaufen. Preis VHS. 
Anfragen erbeten unter V 1137 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Wohnanlage 

frei finanziert. Bj. 1837. in sehr gepflegtem Zustand von Privat zu 


verkaufen. 15 Hauser mit insgesamt 3000 m 1 Wohnfläche nizftgl 1000 
m 2 ausbaufähigem DG. Grundstück 4000 m 2 zuzügL 5000 m 3 erschlos- 


senem Bauland. Kaufpreis 3,5 Mio. Lage: Stadtrand hessische Groß- 
stadt 


Zuschriften unter T 1 135 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


SOdscfawarzwald 

- Raum Schluchsee -Titisee - 
gyn T.amiKan«, herrL Lage di- 
rekt am Naturschutzgebiet Wfl. 
160 m 3 . Garage, Grdst 1600 m 3 , 
DM 425 000,—. 

Knmf nrt- Ijiunnmulll», Wohn- 

u. NutzfL 285 m 3 . Garagenhaus, 
ca. 1000 m 3 Grdst, herrL Hangla- 
ge, DM 595 000.-. 

Ferienhaua (auch als Dauer- 
wohnsitz), Wfl. 105 m 1 , e i n s ch L 
Mobiliar, Grdst 850- m*. Kfz_-Ab- 
stellpL, DM 220 000,-% 
Banp latz ca. 900 m 3 , DM 58 000,- 
ETW in 2-Fam.-Haus, 2 ZL, Kia, 
Bad, WC. Diele, KeUerraum. Ter- 
rasse. DM 156000,-t 
Bl'RO ktODE 
Kfä > . Lerchenweg 6 

7823 Bormdort - Schwär rwaid 
Tal 07703 - 7272 «ti in>Ua 


Goslar/Harz 

Luxus- restaurierte mittelalterli- 
che Bereschmiede mit repräsen- 
tativer Wohnhalle. nff_ Kamin, 

Galerie, Dachstudio, EinL-Whg, 
DM875000.-. 

TeL 05321/4606 oder u. F 1081 
an WELT-Verlag, Postt 1008 64. 
4300 Essen 


Wir bauen ein altes historisches 
Gebäude in der Fußgängerzone 
in Lünen mn und vermieten in 3 
Etagen (Personenaufzug vorh.) 

Je 135 ■* Ban-yPmMne 

Der Umbau ist Ende 83 abge- 
schlossen. Parkhaus in unmittel- 
barer Nähe. Keine Maklergeb. 

L. Aaferoth. 4670 Lünen 
Laakstr. 91, TeL 0 23 06/58 31 


Luxus-Landhaus mit Reet 
25 Min. bis Hamborg 

Im Süden gelegen, Bj. 79, 221 m 3 Wohnfläche. Schwimmhalle. 
Ein Objekt für höchste Ansprüche, das man gesehen haben 
muß. DM 1,2 Mio. Vermittlung: 

HH 1. Nönckebergstr. 19 
Sonntag Immobilien Tel. 0 40 / 32 15 66 VOM 


JLandsitz.<?-Schtöss<er- Raritäten 

tr,a'. ct> 5« Vortrtw für Nord- oder SüddeuccMond haben, oder ober aiwas «m Ausland 
auLhcn Her werden S* fündig, wenn es ein aoOnyawBtmlchn Anwesen sen soll Ihr 
$ctinh rumSuchwtoig ist das kostenlose AnforderungsproW von 

r — Landhaus VennlMiBigtotaiiidürtaetoAmBB» bamtomeR 
|_Z 4.°jl L KT^J Immobilien VOM u. AuteodPoststr 8. 5040 BrCW. 022 32,-440 71 


40 Min. z. Kölner Don, imvertxaab. 
Fernblick, gepflegt KinfomiHenh ana 
(steuert anerkanntes Zwetfamffien- 
haus), 150 m 1 WohnZL u. 60 m- Neben- 
rflume, gr. Wohnr. m. nff. Kamin 2 
Bäder. Gäste-WC, testbezug 1981, a. 
RSume m. Teppich ausgelegt, angeleg- 
ter, cingezäunt, 750 m* gr. Garten, Ga- 
rage, 485 000 DU. v on Pr ivat 
Zuschr. erb. u. B 1077 an WELT-Verlag. 
Postloch 10 08 «4. 4300 Essen. 


Van Privat an Privat 

Berlin-Dahlem, Tm Dpi, Eurfami- 
Uen-Gruppeuhaus. Erstbezug 
1981. GrundstQcksanteil ca. 290 
m* Wohn-/NutzflSche ca. 175 m\ 
5 ZL, 3 Bäder, Terrasse, Balkon, 
Loggia, Samm 2 Einstellplätze in 
Tiefgarage. Frei »um L April 
1984. DM 930000.-. 

Zuschr. u. X 1095 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Geschäftshaus 
mit Bungalow 


Günstige Gelegenheit 
im Südschwarzwald 


Nähe MQnster/Westf., Mietvertrag bis 
1. 1. 1993, lo-MMar. ME ca. DM 
250000.- netto. VB DM 3 Mio. 


Sichere Kapitalanlagen 

in Kleinstadt an der deutschen Nordsee zu verkaufen. 

Geschäftshaus: 

zentrale Lage, Fertigstellung Jan. 82, vermietet an 2 Arzte (213 m : ) u. 
2 Steuerberater (280 m 5 ). Grundstück 1745 m\ ausreichend Parkflä- 
chen vorhanden. 

Wohnanlag«: 

ruhige, zentrale Lage, bezugsfertig Mai 83, 7 Wohnungseigentums- 
rcchle izw >12-95 m-), Grundstück 1178 m a , Möglichkeit des teüwei- 
sen o. gesamten Erwerbs, Mieter werden garantiert. 
Auskunft und Verkauf: 


ln Hanglage, 5i 

MSn. z. Stadtze n trum, I-Fam.- 
Hana, Neubau, sofort beziehbar, 
DM320000,-. 

Wohn- und Eigenheim GmbH 

Nordstr. 28, 7100 Heilbronn 
TeL 0 71 31/7 50 64 


Heuser GmbH. Immobilien. Bahnhofatr. 5. 2890 Nordenham 
TeL 0 47 31 / 8 99 08 


WuadsncbSaas, 

whh gwl *g— « EFH 

9 km von Emden entfe rnt, Wfl. 247 
m* GfL 1100 nr, taanf. Ausstattung 
(Holzdecken. 7 Zimmer, 2 Bäder, 
sep. GSste-WC, Garage etcX wegen 
Todesfall zu verkaufen. VB 350 OOO,- 
DM (keine Maklergeb.) 

& Heuer, 2971 Hinte 3 
TeL 8 49 25 / 11 78 


Das Haue für IndtvidoaHsten. Neuerb. 
Fachwerkhaus in historisch gesta tt . 
FuBgSngerber. m Zwingeoberg/ 
Bergstr. v. Pdv. fOr DM 430 000,- soL zu 
«erk. Dieses Haas kann sowohl als 
Wohn-, Wochenend- od. auch als Ge- 
whaflsh« genutzt werden. 

TeL 0B257/S3887. odL Zuschr. an 
MTS, Postf. 01 41 27, 6100 Darmstadt 


Mietbäuser in Berlin - 
die Anlage na ttemative! 


Fr etflwanriertes Gesrhäftshaas 
in bester Lage, 3 Läden, 0 Büros, 
GewerbeflSche ca. 1SOO m’. Die- 
ses Objekt bietet hohe Rendite 
bei geringem Verwaltungsaut- 
wand. Jahreskaltmiete 250 000 
DM. KanfprtU 3 588 000 DM. 


Grauer & Meyer Immobilien 
RhwmliMtr. 66, 1809 Berlin 31 
Telefon 9 39/8 91 59 16 


Offenbach - wohn- und Würzburg - Gawerboob- München - Gewertwbau- 

GeschMatuus to Verkehrs- JeM, langfristige todoxisrta platz in ausgezeichneter 
günstiger Lage, GesamMM. Mietverträge. Grundstück ca. Stadtlage. Grundsfückagrö8o 


günstiger Lage, Ges amt - Wfl. 
ca. 1210 m 3 , Wfl. ca. 570 irr, 
EG frei, IHM 161 200,- p.a. 

DM2000000,- 


5178m*, Nfl. ca. 9459m*, Mat* ca. 14820m*. GFZ 1,75, gute 
tomlote inn ah me ca. 665000.- Verkeftrssnbtodtmg. 


DM7000000,- 


DM31 500000.- 


Frankfurt - App. -Haus, es 

WE. den. als Wohnhe im gen., 
1978 vodsL renoviert, ca. 


München - BaupL mH ca. 

2000m*. am Mittleren Hing, 


München — n»«ipi—» in 

einer 1 a- to nen s t a dttage. Grd. 


Versteigerung DORUM/tfordsee 

I-P’am.-Hs.. ca. 95 m* Wfl., 4 ZL, 
KiL, BcL, WC, Gäste-WC, Diele, 
Teü-KelL, Öl-Ztrhzg^ BJ. 80. 
Grdst. 772 m 3 , Verkehrswert 
240 000,- DM, kelue Courtage 
Immobilien KXJQNWOBT 
TeL 9 40/ 34 42 97 


g ee ign et für Büro-Wahn be- cs. 4000m 3 , sehr hohe Aus- 


2913m* Wfl. DM4000000.- beuung DM5000000,- nutzbarkelt DM51500000,- 


Waildoif/FFm. von Privat 


Eine Weitfirma mit umfangreichem Immobilienbesitz will durch uns bis Jahres- 
ende DM 50 000 000 anlegen. 


l- Fam. -Ha us mit Werkst, u. Wo- 
chenendhaus, Grundstück 970 m 3 . 
zu verkaufen. 


Wir suchen 

für unseren Auftraggeber in guter City-Lage 

Baugrundstücke 
Wohn- und Geschäftshäuser 
Wohnanlagen 


Zuschrift unter X 1073 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Oie jetzige Rendite ist nicht unbedingt entscheidend. Das Investitionsvolu- 
men sollte pro Objekt nicht DM 3 Mio. unterschreiten und nur in Ausnahme- 
fällen über DM 15 Mio. liegen. 


Uebbcberobjekt 

i -Fm ,-Haaa UL ESaL-Wohmuig, 
im Mlttelp. zw. Heidelb, Heilbr, 
u. Würzb n in bester Wohnlage, 236 
m 3 WfL, ca. 1000 m* Grrmdst., 
Wert 1,1 Mio., VB DM 900 000,-, 
aus beruflichen Gründen von 
Privat sof. zu vezk. 

TeL 0 89 / 3 59 97-132 od. 125 


Prlvatverkaul 
einer der 
sebfinsteo Villen 
In exklusiver Lage 
von Wiesbaden 


(für Kennen Am Birnbaum) 


Postfach 30 43, 62 Wiesbaden 
ab 3. 10. 9 (0 61 21) 44 03 53 


Klingenberg am Main 

W almriapli . BiiTijpiln » zu 

verkaufen. Ca. 100 nr W£L und 20 m : 
Hobbyraum Grdst über 1000 m*. 
sehr gepflegt, mit 25 Jahre altem 
Baumbestand. Am Waldrand gele- 
gen, unverba ubare Aussicht aufs 
Matntai ideal als Ruhesitz oder Ka- 
pitalanlage Allerdings nicht sofort 
Selbstnutzung möglich Keine Mak- 
lergebühr. DM 290 000. Einzelheiten 
auf Anfrage Tel 0 93 71/20 70 


mgrunds 

jr. Landger 


In einer gr. Landgemeinde bei 
Bad Bramstedt/SüdbolsU mit 
guter Verkehrsanbindg„ Bauj. 35, 
ca. 200 m* WfL, 3300 m 1 Park- 
grundst. Für eineu Zahnarzt be- 
sonders geeignet, DM 350 000,- 
__ JuL & Hans Schnoor, 
JUL Bad Bnuautedt, 

\ry Maienbeeek 39 


Biologisches Einfamilienhaus 

mit Einhegerwhg^ 300 m* + 40 n» 1 , 1083 
m 1 GrdsL. ruh. sonnige Lage, gute Ver- 
Ir^irrarViin^nn» 10 |C3J «If B AB KvlS- 
ruhe- Basel, Bj. 82. Kachelofen, oft Ka- 
min, ImtenhoL überd. Terr, wegen be- 
tuBcter Veränderung von Privat in 
104 fi »n|«iii»i*a iä ii i «Mii » « M. für 
680 000 DM zu verkaufen. 
Telefon 878 «3/ 61 67 


M oum wzw- tart. Beactell 


Mehrfem - H« , ruhige Lage, EG 83 
m*. OG 83 m J , DG 51 m a . Gar^ OZ- 
Hxg, neu x«l, B j. 85, gut vermietet, 
VB 550 000,-. 

Ang. il D 1101 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Heide-Rarität 

Verkehrswert: 1,35 Mlo^ Verkauf L 
Bankauftr. jetzt für 700 000 DM. 
I andhaua ln absolut ruhiger Lage. 
Bj. 73, ca. 240 m* Wfl. u. 70 m * 
EhiBegar wohng, Keller, kL 
Schwimmhalle in gr. Pack mit an- 
grenzender 6000 m* Pfer d e koppeL 
35 Automin. *MI Hamburg. 
Bitte rufen Sie ab Mo. an: Maertens 
& Partner, Immob.. 0 41 31 / 4 4045. 


Einfein rWo haha— in 
Feldberg-Falkan 
unverbaute, schöne SMhwigto- 
gem.gr. Grundstock 2580 m 1 , 
Wohnraümfl. 160 m 1 . Gutausge- 
bauter Zustand. 8 Zimmer, Frei- 
terrasae, Garage. Ohne Makler v. 
Prhr. zu verkaufen. Prelavoretri- 
hmg DM 520 000,-. Bezugsmdg- 
■chkett VkUJahr 1984. 
Angeb. u. V 9088 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 06 04, 4300 Eosen. 


BLUMENAUER 


1 6U2 latfSato.te Haifte U.-06IM/2M81 


Bremen 


BL H. Flrmenbemtnng 
2890 Bremen, Postr. 19 47 91 
TeL 04 21/ 31 II 39 


Ferienvilla Hunsrück 

Massivbau 4 Z/KÜ/Du/WC, off. Ka- 
min 70 rflfF, u. kellert, m_ Garage / 
Öl-Zh 2948 angeL G rundst, m. Fern- 
blick a. SoonwakL 6 km v. A 81, VB 
285 000. 

«pL-XAn. J. Falter 


6552 Bad Münster, Psrtfach 1101 
TeL: 06 71 / 3 43 88, auch n. 18 Uhr 


Komfort-Bungalow 

215 n 1 Wfl. 535 m* GrdsL, 6 ZL, Kü. 
2 Dielen. 2 Bäder, Gäste-WC, SW- 
Bad, Sauna, Solarium L Hs. Keller- 
bar, Vorplatz gepflastert Buh. Lage 
Bergbeim. VB 640 000,- DM 
Zuschr u. G 9050 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


EistkJ. Resditeanlage 


m. Te l hmgogenehmig un g für 
schnellentachL Investor. Gute 
Lage nördl Ruhrgebiet, Netto- 
Mletenmahme ca. 500 000,- DM 
(Gesamt ca. 600 000,- DM), KP 6,1 
Mio. DM. 


Denkler & Co. Immob. RDM, 
Goetbestr. 67, 43 Essen 1, 

Telefon 12 61/ 77 80 68 


Verwaltungs- und 
Beratungs-GrabH & Ca 

mit Grundbesitz hi Bremerhaven zu 
verkaufen. Crtmdsflkksgr. 10000 
nr, 5 gewerbL u. 2 Wohnungsmieter. 
ME 185 000,- p. a. steigerungafihig, 
n o ch weitere Behainin ggmrtpHnh . 
keit vorhanden, VB 2^ mt» provi- 
aionsfreL Näheres unten 
Haas BreckenfeXder 

Immobilien. Ftiedhotetr. 28 
8889 te e m ei ha ven. T. 9471/8 39 11 


Wenn Sie es 
eilig haben, «asS 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 


Frankfurt 

In bester u. hochbew. Wohnlage, 
Holzhausenpark, repräs. freist. 
2Vbgeachossig. Villa m. g. Bau- 
subsL u. bochw. AussL Großzüg. 
Raumaufteilung ca. 400 nr Wfl. 
zuzügL ausreidiend NfL Hoch- 
herrschaftl Wohn- oder Firme ü- 
SÜZ- Kfprs.: DM 1.8 Mio. Ihr Ge- 
sprächspartner Herr Kausel- 


Der Komfort des Hauses und seine 
Weiträumigkeit - allein die Wohn- 
halle (110 m 2 ) mit ihrer freisch we- 
benden Marmortreppe, dem offe- 
nen Kamin und überragenden 
Raumhöhe - wird höchsten An- 

B i rächen gerecht. Einige Daten in 
üize: Grundstück 1261 m 2 . 


GROSS IM HXUSERMARKT 

Immob. Pfm.. Zefl 65. TeL 29 04 11 


Hanau 


Wohnfläche 360 nt 3 , Schwimmbad, 
Einliegerwohnung 95 m 2 , Kauf- 
preis 1,74 Mio., provisionsfrei, 
günstige steuerliche Aspekte. 


Ruhige Wn hnL, Nähe Schloß, Mu- 
sflrantenvierteL steuerrech tL 

1 - Va mi Haw-Hü ■ tc «nuB* Rail m - 

aufL, 10 Zi, 2 BL, 3 WCs, 
Schwimmhalle. Sauna, hochw. 
AussL, ca. 270 m 1 WfL. GrdsL 900 
m 3 . Bez. kurzfristig. Bei lasten- 
freier Übergabe DM 985 000,-. Ihr 
Gesprächspartner: Herr Kausel- 


GROSS IM HAUSERMARKT | 


Königstein 


Gepfl. 2-Fam.-Hs. m. Bück L d. 
Liederbachtal auf die Burg Kö- 


nigstein. Schönes GrdsL, ca. 9001 
nr (evtL teilb. t Bauplatz), ca. 170 1 


nr (evtL teilb. L Bauplatz), ca. 170 
m* WfL, Gase tage nneizung, Iso- 
lierglasscbeiben, Doppel^rage. 
Große Sonnenterrasse, Bez. m. 
Vereinbarung. Kaufpr.: DM 
785000,-. Ihr Gesprächspartner: 
Herr Kesseling. 


ROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT I 


Frankfurt 

Wohn- U- Geschäfts.-Hs. in Spit- 
zenlage. Ladenlokale (beste Exi- 
stenzen), Büro- u. Gewerberäu- 
me sowie 12 ausschL 1- b. 3-ZL- 
WhgeiL, GrdsL ca. 1350 m 3 , Ein- 
fahrt, befestigter Hofraum. Pkw- 
AbsL -Plätze, jährL ME ca. DM 
880000.-. Kfprs.: DM 4 £ Mio. bei 
lastenfreier Übergabe. 


IROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Gelegenheit 

Mehrfam.-Hs^ Bj. 1966, L 


| ruh. Wohnlage. 9 überwieg. 3-ZL- 
: Whg., jeweils m. KiL. Diele, Bad, 


WC, Loggia. ÖZH m. ko mb. WWV. 
Garagen u. Abst. -Platze. ME DM 



Frankfurt 

Wohn- u. Geschäfts.-Hs. i Stadt- 
teil Borsheim. Mod. Büro- u. Pra- 
xisräume sowie 9 Wohnung., 
überdurchschnittL AussL, Gas- 
ZH, Isolierverglasung, Teppich- 
böden, Lift, Einfahrt AbsL- Plät- 
ze, jährL ME ca. DU 228000,-. 
Kfprs.: DM 3 250 000,-. 4 Whgen. 
sind auf Wunsch für den Erwer- 


ber frei ■ 


ROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Miltenberg - Odenwald 

Rustik. zu. o ff" Kamin, 80 zu 1 

WfL 450 m 3 WaldgrdsL. umsL-hatt>er 
unter Wert L 205000 DH zu verkaufen. 
Ferien-, Wochenend-. Altersruhesitz. 
Zuschriften unter T 1008 an WELT- 
Verlag, Pottf»cta 10 08 M, 4500 Essen. 


Frankfurt 

Mod. Wohnanlage ln City-Nähe, 
verkehrsgunsL Wohngeg. Mass. 
5gesch. Gebäude L neuzeitL 
AussL, ausschL koxnf. Whgen, u. 
a. m KiL, BfirL, Balk., ÖZH, Iso- 
lierverglasung. Srirt» ohMniap «» 
Lift, nahezu wartungsfreie Fas- 
sade. ME ca. DM 200000,- p. a. 
Kfprs.: DM 2£ Mio. Solide Kapi- 
talanlage. 


Herrschaft!. Villa 

elnmaL Liebhaber-Objekt, 300 m 3 
WfL, Areal m_ Park 25000 m : , am 
Rand d. nördl S chwarzw ^ Bück z. 
Straßburger Münster, alles neu re- 
noviert, Tpbd. Verwitr.-Whng, VE 
1,5 Mia 

Ang. u. G 1104 an WELT-Verlag 
Postfach 100864, 4300 Essen 


GROSSKUI 


InnenstadL Spitzenlage, Rendi- 
teobjekt, 8-Fam. - Haus und gutes 

Speiserestaurant, renov., 1£5 
Mio. 


Frankfurt 

Wahn- u. Geschäftshaus, Bereich 
Zoo, Baujahr 1957. Mass. 5gesch_ 
Liegenschaft mit Einfahrt und 
Rückgebäude. 857 m* GrdsL, Ga- 
ragen u. ausreichend Pkw- Ab- 
stellplätze. Laden ca. 220 m 3 . Bü- 
roetage sowie 9 Whgen. jeweils 
m. Küche. Diele. Bad, WC, ÖZH, 
Iso liervergia.su ng. Alufenster. 

ME.: DM 144 000.-. p. a. Kauf- 
preis: DM 1 Mio. 


ROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT | 


Frankfurt 

Wohn- u. Gesch.-Hs. in ver- 
kehrsg. Citylage, LadenloknL 
Werkstatt. Lager- u. Fabrika- 
ttonsräume sowie 7 Whgen. Je- 
weils mit Küche, Di e le . Bad, WC. 
Gas- bzw. Elektroheizung, Ein- 
fahrt. Pkw- AbsL -Plätze, jährL 
ME: DM 76000.-. Kfprs^ 1.1 Mio. 
bei lastenfreier Übergabe, La- 
denlokal und eine Whg. auf 
Wunsch für Erwerber frei. 


ROSSKUR 


GROSS IM HÄUSERMi 


Frankfurt 

Wohn- ul Gesch.-Hs., Baujahr 
1963, im Stadtteil Bockenbeim. 
Ladenlokal (beste Existenz) so- 
wie 25 WE in ÜberdurchschnittL 
Auss tattung, ÖZH m. ko mb. 
WWV, - Einfahrt, Garagen u_ 
AbsL -Plätze, jährL ME, ca. DM 
100 000,-, Kfprs.: DM 1,4 Mio. bei 
lastenfreier Übergabe, langfristi- 


ge Kapli 


GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT] 


Hamburg-Alsterdorf 

Bebelaltee/Hmdenburgstrafle. 
Rotklinkervilla. W-/NfL ca. 365 
m\ 8 ZL, 2 Bäd., D. -Garage, Sou- 
terr., teügewerbl nutzbar, Preis 
DM 890 000,-, od. zu vermieten. 
Anfr. unter PG 47 044 an WELT- 
Verlag. PostL. 2000 Hamburg 36. 


Lüneburg 

galow. Bj. 83, ßö m* EG. ' 


Winkelbungalow, Bj. 83. VSO m* EG. 70 
m* DG. UM m* alter Kcbenbestand. 
Preis 385 000 DM mhnn 80000 DM. 
ßestkaufgeki für 78 Jahre zu 3,5% 
Zins. priv. 

TeL 0 58 25 / 12 46 von »- 12 Uhr 
oder unter K 6819 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Wohnanlage mit 
Aufwendungszuschüssen 


ROSSKURTH 


Großstadt in Nordrhein-Westfalen, Innenstadt- 
Lage, gute Infcastruktur, beste Verkehrsanbin- 
dung, Naherholungsgebiet, Villenviertel^ 150 
Wohnungen. Baugenehmigung -und Mittelzusage 
für öffentliche Mittel für Aufwendungen, DM7,50 
pro Monat, pro m 2 , liegen vor. . . 


Zuschriften unter L 1041 an WELT-V erlag,-' 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen > - 


IROSSKURTH 


f . >r . WALDSCHLÖSSCffiN in . WIESBADEN 

1 ‘ ■< " absoluta Wald- u. Wiasen-AKelniaga im. Na- 

turachutzgebiet, wenige Automin. bie Staat- 
mm m Iviru ilü.u 4000 m* Grundstück m.Bactdautu, 

Teich, üb. 900 m* Wohn- u. Nutzflächen Etn 
einmaliges Objekt mit vMsaitigar Nutzunga- 

' — ~ - möglichkatt wo« Privat lür. DM 1.7 Ma VB. 

Anfiegen unter K 1084 an WELT-Vertag. Postfach IQ 08 64. 4300 Essan, od. 
Mo. bis ML T. 065 01 > 44 13 " 


Gepflegte Mietwohnonlage, Bj. 73/74 


mit 144 Mietwohnungen und 72 Park p lätz en . Grund st ü ck 14.101 m 1 , 
B dg M-Zentr.-Hzg, ME p. a. DK 1 088 978,- brutto kalt, Forderung 
DM 13 500 000;-. Gute Lage im Großraum Düsseldorf; wegen Vermö- 
genaumtäiicht ung kommt dieses Objekt zum Verkant. . . . j . 

Schriftlicfae Anfragen erbittet die beauftragte Hausmakkaftrtna 

^ Richard Grofinann 



Immobilien seit 1913 - Grundstädavwwattus 
2000 HH 36, Jungtenstieg 34, TeL-Ssu-Nr. 940/1 
Telex 2 14 064 grsrnkfamb - 


0 


J Hamburg L 

Nähe NDR, in ruhiger, 
gehobener Wohnlage! 

Luxuriöses Etofam.-Hs. mit 1 bis 2 


Villa, 12 ZL,- m. allem KotnL, 
Sauna. Solarium, x*gd»«kgnt«'hi, 
zuverfc. 

Preis 49t999r- V; 

TeL 027 24 /5 27 


Einlieger-Wohnungen, Gesamt- 
wohnfiäche 300 nr. wartvoUa und 


geschmackvofle Einbauten, 
hübsch angelegtes Grundstück, 
960 m 3 mM heizbarem Schwimm- 
bad. DM 985000.-. Ein Objekt das 
einfach übarzeugL 
Vermittlung: 

Sonntag Immobilien, VOM 
"'I mi.HAMtebMoUr W.B40/3215M C~ 


MÜNSTER - St Mauritz 

RjnfenniHpnhan.v in ruhiger, be- 
vorzugter Wohnlage, exklusive 
Ausstattung, ca. 190 m* Wohnflä- 
che und ca. 90 m* voll ausgebauter 
Keller. Souterrain, z. B. als Einlie- 
gerwohnung nutzbar, Grund- 
stück 611 m 4 ä DM 400, -/m* Fest- 
preis, Haus Verhandhingssacbe. 
Näheres unter G 1016 an WELT- 
Veriag, POstf. 10 08 64, 4300 Essen 


Köln - Zentrumlage 
Nähe Universität 


2 Mehrfamilienhäuser 
Baujahr. 1953, 35 Wohneinheiten. 


Baujahr lasa, ns wonnemnereen. 
1825 m 2 Wohnfläche. Nettomiete ca. 
DM 164 000,- p. a.. teilweise Etagen- 
heizung. DM ZA Ml». 

E H BAUMANN & SOHN RDM 
Immobinen u. Treuhand KG. 
61 Flandrische Stnfis 13-14 
“ I 5000 Köln 1 (0221) 235723 


Kapitalanlage 

7 Einfam.-Häuser 

in Münster, Neub^ Vülenlage, 
langfr. vermietet, Mieteinnah- 
men stenerfreL KP DM 2# Mio. 
zzgL MwSL Vorsteuer-Erstet- 
tang. 

OTB, 4 Düsseldorf 
Postfach 1103 38 


Hocfa-fSüd mch w aCT rold 
Schweizer Grenze 

Nähe RreudeBstadt, Schwarz- 
waldbaus, Alteinlage. 8500 m* 
GrundflL, 650 000.-. 
S c k wa rs wa kUioX. ABeMäge, 13 
ha Gelände, 700 000,-. - 
Nähe Bchhwhaee. homt Kinfam.- 
H&, Neubau, auch Ktehvension, 

. nur 350 000.*-/ 

Tsdtnaabcrg, komt > Eto-/2Jwei- 
fam -Hit, Bj. 77, Gr. GrundsL, nur 
498000,*-- ... 

Kasan Todtxnooe/St. Blasien. 
Landhaus jn Altetolage, ca. 40 000 
m* Wiese u. Wald, nur 450 000,-; 
8-Fam.-H&, ruh. Kiirortlage, 
795000,-; Pension, 16 Betten u. 
Privatwhg., 49500 0,-; B auplätze 
ab 120000,-; 4-ZL-J5TW.100 m\ 
240000,-: 

Kaum Herrlacturted, Landhaus m. 
6000 m* GrundsL, 380000,-; Pen- 
sion, 20 Betten, alte ZL m. Du- 
sche, Privatwhg. nur 4KOOQ,-; 
komf. Ein-/ZwelxaiXL-Häuser ab 
390000,-; FszienhSuser ab 
192 000,-; Bauplätze ab 36000,-; 
div. Bauernhäuser ab 270000,-; 
2Vi -ZL-Kigenbimswohnung ab 

128000,-: • . 

Bad Sickingeii. kotnL 
L a n d h äuser in hezzl Aussichtsla- 
gen ab 730 000,-; Bauplätze ab 
80000,-; Wohn-ZGeschäftshaus, 
beste ZentrumsL, nur 380000,-; 

3-ZL-ETWn. ab 176000.-. 
Baum Ksndern. F.infam.-Hs., 
6800 m 3 GrundsL nur 458 000,-; 
komt Landhäuser ab 890 000,-. 

H. Weifienborn 
Immobilien, ROM 

7886 Marg-Niedeibof. Zechen- 
Wflüstr. 38. TeL 8 77 63 / 8289 


^ Kurt t odt ^Bo^Brois Ig 

Nahe Ortskern/KorgeMeL FuSboden- 
heizung. teilweise Keramikböden, ver- 
känkert, Hohvertäfelung an den Dek- 
ken, 2 Bäder, erstklassige Sanitärob- 
jekte, versetzte Wohnebenen, bezugs- 
fertig Ende 1983 
90 m* Wfl DM290000,- 
zuzgL DM 8 000,- Garage 295000^ 

108 m 3 Wfl DM341 000,- 
zuzgl DM8000,- Garage >349000,- 
118 m 2 Wfl DM 945 900.- 
zuagL DM8000,- Garage =345 000,- 

Verkauf durch den Bauherrn, Fest- 
preis, keine zusätzL Gebühren. Anfra- 
gen: 


Von Privat: 

Komf.-Doppelhau9-Hfi]fte, 30 km 
westL Münch en, 800 m 3 GnL, 140 
m 3 WfL, Doppelgarage, Pool, offe- 
ner Kamin, DM 498 000,-. 

TeL 9 81 34 / 12 12 


Hire dunes bt master 


Durch Kail von B i to n tto Sta ui sm bi 
U wsteni iv a lM Gold varritamn und 
^ßteusm spasn? ist dre mOglch? 

, Kenra Imnwbffien ROM 

P /y 7 Düssektoft 
\ \ AchenbachstraSa 23 
Ul -h. Telefon 88 33 88 


ScfcwaBaa Gmdatftcks-GnbH 
Kaatweg 18.5484 Bad BieUg 
TeL: 9 26 33 / 9 61 22. 
Bestektigung mSgiick. 


Mietshaus Berlin 44 

21 Wohnungen. 2 Läden, alles 
Innentoiletten, teilw. Bäder, 
ofenbelu, Bj. 1905, guter BauxusL, 
modernlsierangsgeeign^ Dach- 
ausb. bauanteilig genehmigt. 
Jahre smiete DM 70 000,- KP 
620000,— DU. Keine Maklerpro- 
vision. Aus eigener Hausverwal- 
tung. 

TeL 9 39 /3 62 57 45 
und 039 / 3 61 53 18 


Wohnhaus 

mit 280 m s WfL, Betriebsgebäude 
250 m 3 NfL, GesamtgrtmdsL 2600 
m 3 , voll erachL, asphaltierte 
H otfL. Randgebiet Hamburg, zu 
verkaufen. 

Zusc hriften erb. unL PM 47 030 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Kreis Herford 


45-Fam.-Wohnhau8, Bj. 75, Best- 

ZUSL, jährL Mtotolnwthwjf. m 

280 000.- f. DM Mio. v. Priv zu 
verk. 


Zuschriften unter V 1037 sn 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
. 4300 Essen 


le renoviertes 

altes Pfarrhaus 

Kr. Cux, 275 Wfl. + 100 Diele, 
Ausb. als AteL mÖgL 7379 WaM- 
Gart. L NaL. 480000 VB, TeL 
0 47 54/4 34 


Buchholz/Nordheide 


v.Priv., sehr gepflegter Walm- 
dachb ungaio w für gehobene An- 
sprüche. Grundstück 1500 m 3 , ca. 
200 m a Wo-/NfL, phis ausbaufähi- 
gem Dachstudio ca. 80 m 3 , ausge- 
bauter Vollkeller, Doppelgarage, 
Außenicamin, hochwertige En- 
baukfl- u. Wandschränke. Preis 
DM550000.-. 

TeL«41 81/315 66 


2 Korafort- B o ngal ow» 

bei Bi ele fel d, City-Entf. 20 km, 
Bj. 64/72/78, renov., ca. 245/125^ 
WfL, . Gar. 55 m 3 , . ausbauL 
Schwimmb, exkl Ausstattung, 
GrdsL ca. 3900 m*. Wert 400000 
DM. Erst weiterer Gebäude tt. 
rechtste. B-Ptan WA-G«biet 
mögL, n. Süd. . Unverbaubar, 
reiohh. gestattet. . Garten, Be- 
regn.- Anlage n. v. m* weit unter 
HersL-Kfl, Direkt-Verfc, DM M 
Mio VB, zu veric, Verkaufsgrund 

AusfandötMtfc. 

Zuschr. erb. u. M 9998 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 0864, 4300 


Odenwald 

SepTRS. Wtwlrolh ungalm p m 
tegr. Doppelgarage, exkL Innen- 
aussL, großzügige Raumauftei- 
lung. 290 o* Gesamtfl. + DG au&- 
bauf. 4> NutzfL als HS m. Einlie- 
garwhg. od. als Hs. m. Praxisräu- 
men im UG (100-130 m 3 ), separat, 
Eingan g . GrdsL 950 m* in Klein- 
staat (12 000 Einwohner), für DM 
745 000.- zu verkaufen. 
Zusch riften erbeten unter G 1060 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wohnhaus Xhusbun 

Am WaJdmnd. 273 m* Wfl, El 
mBgL, 800009 DIL 
Telefon 02402 /8 15 4Z 


Von Privat - Landsitz 


la der VoreifeL ca. 33 Mm. Us EQUn.33 
Mia. Us Bonn. GrdsL »000 m*. ofcht 
emsehU, nmeertnuh. Südla». riter 
BanmbesL. Bschlsut SW-Bad, Smtea. 
Gew&chdssut, 330 m* WOL, in Bestsuft- 
nattung, Sddtferttfdea, mah o- 

denhzg, oKene Kamine etc, KP 
BfiftDlL 


TfeL0ZZl/3TB4S «9.497 1424 
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Samstag^!. Oktober 1983 -;Nr. 229 - DDE WELT 


IMM0BILIEN-ANZE1GEN 




ModeraU. Wohnhaus 

io Bremerhaven, aartml gelegen, 
UEE ca. OM -42000,- p. Bl. VB 
. 540 000,-. provisionsfrei. 

Höheres unter. 

HantBnckinteider 

irnmms™, W*»»***- » „ 

wm BxesKifaavco. T. #4 71/8 M XI 



Wohnanlage 
GroBraum Göppingen 

85 Wohneinheiten, B|. 69, 3640 m 
Wohnfläche, 20 Gangen, 48 Steltpl 
4800 m* Grumt, DU 314 «XL- p. t. 
Miete Innahme, DM 4,8 Mio. (VB) 



7'.*1C Ncu-Ulrr. 
lucwi^str. 31 Emg. Bahnhofstr. 
Tri \Ö7 3’.) 7 33 22 00C' 7 5S 29 


. Renditeobjekl/Kassei 

18 Whg^ 1 Supermarkt. 6 Gara 
gen, ca. 123000,- DM Kaltmiete, 
ca. 163 000,- DM Bruttomiete, 
Frais: DM 1^ Mo. 

Kobbc - Immobilien 
TeL «55 41/ 40 07-89 


Repr. Landhaus 

Reetdach, einzigart reizv. Lage, 
Luftkurort BendestorE/Nordbei- 
de, BAS 34 km v. HH-City, 235 m" 
VTfL, DG ausbauf., exkL Aussv., 
gepD, Garten, z. T. Waidbest. 5000 
m 2 . T. 0 41 83 / 20 li 


Van Privat 


Anlageobjekt in bevorzugter Wohnlage 
von 9900 Oldenburg L O. (Univenrililts- 
5tadt), ß- Familien- Ha us mit gehobener 
Ausstattung, Baujahr 1981, vermietet, 
Mietertrag DM 37 740,- p. ft, DU 
990000.-. 

Heiko H a geat edt. Hardcnbcrptr. 18 
29N Oldenburg, TeL H fl / 5 10 82 


IB 3577 IteflSt&ti, 

KTDtS HifWngTlIflMBBBn 

komfortabler Bungalow. 160 nri 
WfL, Areal 1800 m\ 2 Bäder mit 
Wannen u. Duschen, direkt am 
Waid, Bj. 80. Preis 340000,- VB, 
näheres TeL 0 66 92 / 13 14 


Traumobjekt 

im Berxen NordMnkods'. 
Sehr gepflegter Bungalow. 

200 nr WohnfL, Doppelf" 
beste Wohnlage in KJ ei 
parkähnliches Grundstück, ca. 
12000 m 1 , 2 Teiche zum Angeln u. 
Baden. Pferdehaltung und weite- 
rer Grundstückszukauf möglich. 
KP 1,65 Mio. 

Anfragen unter T 1091 an WELT- 
Verlag. Postfach 100664, 4300 


WehosB bei Hehteltorg 

ExkL DBB, 23 km zur Stadtmitte, 
außergewöhnlich angelegt, versetz- 
te Wohnebenen, leichte Banglage m. 
herrlichem Ausblick, 1S6 m 1 WfL. 340. 
m 1 Grundstück, Garage, Bj. Tö/80. 
G&ste-WC, Bad. Dusche. WC, Bidet. 
DuBcb-WC im aosgebautem Dach- 
studio, Marmorböden, u. a. Fußbo- 
denheizung. offener Kamin, aus be- 
sonderen Gründen weit 

tuiier Verkehrswert von Privat zu 
verkaufen, VB 510 000 DÜ. 
Telefon «SS/ 8 37 12 09 


Raum Stuttgart 

1-Ffcm.-Hfttu. leerstehend, voDst. 
renoviert, ca. 4B0 m* Wöhn-/NutafL 
KP DM 1.2 Mia Gate KapUabaL 
Zusrhr. erb. u. R 1067 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 t» 64, 4300 Essen 


Seeresidenz 

Malente /Ke llersee, GrdsL ca. 1400 
BX*. Doppelhaushälfte. 3 WE, WfL 314 
m : , «skL Aussttg,, Loggia. Dach- 
terr., Fitneß/Dampfbad, Kamine. 
herrL Grdst. -Anlage m. alt, Baum- 
besu Bj. 83, 145 Mo. v Ja, Priv, 
Zuschr. u. A 1098 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen, oder 
TeL 0 40/ 34 58 95 ab Mtg. 


Raum Stuttgart 

4-F&m,-Haos, leerstehend, vollst. 
renoviert, ca. 460 m s Wohn-/NutzfL, 
KP DU 1.2 Mio. Gate KapiUlahL 

Zuschr. erb. u. R 1067 an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Markante Patrizier-Villa 
an Düsseldorfs feinster Adresse. 

Unmittelbar am Hofgarten gelegen, 
nur 500 m zur Kö und 200 m zum Rhein. 

Absolut ruhige Lage. Geeignet sowohl für den anspruchsvollen Eigennutzer, als auch für 
Firmen-Repräsentanten, Rechtsanwaltsozietäten, Freiberufler etc. Günstige Verkehrsar.bin- 
dung zu den Autobahnen. 2 um Flughafen nur ca. 5 km. Nutzfl. ca. 452m 2 . Ausbaureserve ca. 150m ! . 
Zum Jahresende komplett freiwerdend. KP nur 2 100 000,- OM. 




•43.3 3 £ ‘ 







Herz Münchens 

2-ZL-App. (Schwabing), zentr„ ruiu, 
fl Studium od. ZweHwhg. sof. be- 
dehb, DM 285 000,-. 

Zuschr. erb. u. PB 47021 au WELT- 




heißer Ttp 
dir kühle Rechner: 


stMitrbsgünadgtes Eiwefb u nodsB zu au- 
Bi oidontfich gflmttgan Pnrissnl Gut vermietete 
Eigentumswohnungen In bevorzugter Lage im . 
Zentrum mit herrlfcbem PanoramabBek, Sichere" 
Kapitalanlage tot bestehendem Objekt Kein Bau- 
herren risfleo. Langjährige Mietgarantie. Grund- 
enmrbstauer, Notar- und Werbungstosten Im Ge- 
samtaufwand enthalten. Mur 10 % Bgenkapttal 
erforderlich. ProvteJonsfraiar Verkauf direkt vom 
Eigentümer. 

Universitätsstadt 


Klinik, Altenheim, 
Sanatorium 

l<anrittl1z in Nord -Ost bayera, 1040 m a 
W.-/NÜ, 10 ha Park v. jtaer 2 m hohen 
Mauer eingefriedet. Betlentrakt für 
100 Fers, ist genehmigt. Stadtrand, 
BA& ca. 10 tarn - 45 Mio. 

Stiefel Immob. 

Neue Str. L5. UM Celle 
TeL 951 41/253 95 


Tausche Komfortwohnung in M0a- 
cten-Sattn gegen älteres Mietshaus in 
Mönchen. TeL-Anfroaen sn Mit/ 
S3M74 


PASSAU I allgau 


3-Zimmer-Eigentomswohnung, 73,19 m 2 
nur 2.250. -/m 2 = DM 764.678,- 
Gesamtaufwand 

‘ Verkaufeberatung im Objekt: 

Spitalhofar. 22 h/7. Stock. 

Montag - Freitag, 14-18 Uhr 
Telefon (0851) 59207 

BAVARIA Haus und Grund 

. 8 eethoven platz 2-3. 8000 München 2. 

Tel. (089) 530581 


investieren Sre im ' 

Erfolgskurort Bad Füssing 

und sichern Sie sich Ihr Appartement In der Wohnanlage 


SENATOR IX In Kirchham. 

Der 1. Bauabschnitt ist bereits beiragen. 

• Ersterwofb, Mehrwert- "... . . , 

Steuer-Rückerstattung 

• Renette durch Verv .. 

. mietung eh Kurgäste 

• Eigene 4 Wände für 
dwi Kuraufenthalt 

• Dauöwohhüng oder 

Senfopenatz 

• Sie zahlen keine zu- 
sätzliche Provision ’ 

• Scherbett durch so- 
fortigen Grundbuch- 
eintrag *. 



FEinharT 


Ihr Partner beim Bauen. 
Bauuntemehmung 
8399 Rotthalmünster 
Telefon 0 85 33/864 


Anspruchsvoll* Villa 

Im OborallgSu 

au 300 m* WfL, BJ. I960, ca,. lOOOrn» 
Qrd, AuialchUitagc. Schwimmbad, 
wnmtofa. .Gartemmlag», DoppeJ- 
Tiat^arege, VK 1 250000,- 
.. BAVARIA 

Hao« «xid Grind GmbH 

'WtatcnpüaeS, 89W Sonthofen 
. - TeL OBS 21 £30 35 


Prien 7 Chiemsee 

von Privat «twas för Kmmr 

Stm&o-LanfeoK-Wolmag 

165 na* WfL, HÖchstkomfort, alle 
nur erdenkt Extras, ruhige, 
trotzdem zentrale Lage, Seenfi- 
he, Preis DM 487000,-. Finan- 
zierung möglich. 

TeL 0 8051/47 87 



kl Marqaartssia/Piaxenliaiisea 

DoppeOnushättte, schlüsselfer- 
tig mit Garage, DM 364 5W^ 
Keine Maklerprovision, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gmbh. 
Uebigäfcr. 11, 8225 Tnumrent 
. TeL 0 86 69 / 40 06 


Oborallgfiu - 
Oberstaufen 

HeiUdlmat Kurort u. ¥Rnter- 
sportplatz. Hier erst vir in 
ruhiger Südlage 6 Ferienwhg. 
von 33-73 nA Festpreise bald. 
AutosteltoL, Gartenanteil u. 
Markenembanküche ab DM 
134 900,-% Musterwhg.. kann 
Jederz. berichtig verdat 
Baatak. Wohnbau 
GmbH St Co. KG 
. . 7314 W«na*,Po«tf. 1244 
TcLf 71 53/3 2343 



Usbhabsrebpict 
i. Bayer. Wald ; 

I-Pam.-Ham, Nähe. Bodec 
guter Zus tan d, 4 Zu Kä, 
voll eingerichtet, voll unterkel- 
lea-t, Garage, berrL Ansskid, Ä 
Batttone + Terrasse,- 1725 m* 
Grund mu berrL Garten, 5 S kilift 
umstazuäshalbersu verkaufen. 
DM340000,- 

- .Pensioir 


München 


Notwtaurf von Privat in Nontechwa- 
Wng. Freie 4-ZL-Whg„ KiL, Bad, Log- 
gia. Kachelofen, ZH, ca. 75 m*!«. tat* 
Mwkrt. DU tMOOQ^s 

«mb il P MB w OBLT-Vwlre. PoOfo* 
WO0n,43OOeM*n. 



Telefon: 0 80 51 / 87 77 oder 


Oberallgfiu 

Bgantummohnungen 

• 114-Zl-Whfr, 36 ui*, DM 145 000,- 

• 2-Zl-Whg, 54 m\ DH 185000;- 

• 3-ZL-Whft, 60 m z , DU 253 000.- 
Weitere Angebote auf Anfrage 

Ixomab.»Ges. der 
AUgixter.Taftd»afc GmbH 
Postfach 54 
8872 Sonthofen 
. TbL 083 21/307) 



Obetaügäu 
# Hindelang 

Zn zentraler, ruhiger Ortslage 
erstellen wir 10 Komfort-Ei- 
genL-Whgen. im Landbausstil 
mit 2-, i- und 4-Zi.-Wbgen. + 
Tiefearage. Kaufpreise von 
321 800,- bis 479500.- DM. Mit 
dem Bau wurde bereits 
' begonnen. 

Wotabu Nuaeh +■ Koebcrle 

Büro: 8986 Oberstdorf 

Weststm&e 4 

TbL 6 88 22 / 42 13 oder 22 13 



Bereits 90% verkauft! “1 

Garmisch-Oberau 

★ Exci ETW-Anlage 

★ Herrlicher Be igWicK 
fr Alpenlflndlscher Baustil 
fr Idealer Zweltwahnslu 

★ Hoher Wertzuwachs 

★ Optimale VermietbarKeii 

★ Indiv. 2- u 3-Zi -Whg 
PretabehspUri: 

2- ZL-Wh0n 72.2 m-' 

DU 275800,- 

3- 23. -Whg., tW ,9 m 

DM 302L500.- 
Nutzen Sie die seltene Gele- 
genheit preiswertes Eigemum 
ln einem der schönsten Alpen - 
tfller zu kauten 


GmbH & Co. KG. B München 
ZireigstftJte Mündien-West 

2 089/835011 

Landsberger Str. 4^1,8 Mü 60 



Eigentumsviohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

lm Schrothkurort Oberstaufen und bi 
Thafkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
litten - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 321.). 
Garant Festpreise. Bg. Hausverwallg.. 

keine Vermittlung sprovision- 
B + S WOhnbau GmbH ■ 8970 Immen Stadl 
GoHesackerstraBe 8 ■ Telefon 108323) 581 


Leben m Garmisch-Partenkirchen 

Am Fuße des Sannmberges des WerdenAüser Landes, In herrlichster 
Ban^ ln g p» de« QiUttellM Partenklrehgg. errfohten wir airf ton Gr imdstfleh 

der ehemaligen Talstation der Wank-Beüscfawebebahn modern kondpler- 
te Ei^ntumswohnungen im alpenUndischen StäL Es bandelt sich um eine 
kleine Individuelle Hw|,wi| B'wiii»» mit nur 8 B nhwiwhgtf»« Knium 
Wohowert. Wir betten n. a. an: 

60 m* Wohnftäcbe, Woharaum, 
Schlafzimmer, Küche Diele. Bad. Süd-Balkon, 
Kaufpreis DM 409 000,-. 

81 na 2 Duplex-Wohnung mit Wohnraum, 

2 Schlafzimmer, Küche, Diele, Bad, GÖste-WC, 
Garten-Terrasse, DM 424 000,- 

Wettere Wohmingsgröfien stehen zur Auswahl, AusstatttmgswttiBdw 
können vor Baubeginn noch berücksichtigt werden. Unverbindliche 
ivi fammtion wad Vo riwril jurdn 

HAMSlHIWfaW0haiwgibauKG.Bad9te4.MHoB— 1.T.0 2SI1/ 
25011 


Traum läge in München-Schwabing 
mit Steuervorteilen 

In Münchens beliebtem Schwabing errichtet die Sauherreagemeinschaft eine 
Gartenwohnanlage in absolut ruhiger Lage (keine Straßenfront). Anspruchs- 
volle Wohnanlage in einem grünen CarienhoL Bei diesem Bauherrenmnde.il Ist 
letztmals die MwSL-Option müdidi durch ffwtl piteiinnp i pfanb'ii bis Ende 
19M. Es entstehen insgesamt 47 Wohnungen mit' 1-3 «mmer von 3082 m s bis 
7833 m*. also ideale Grüßen für Kapitalanleger zur Vermietung. Ein Preisbet- 
spiek 1-ZL-App^ 3082 m J . GesamtanJwand DM 217 109 DH lakL TG-Hata. 

Es ergeben sich 140% Werbungakosten (Stenereffckt), bezogen auf 12% Eigen- 
kapttaleinsatE, bei Verteihzng des Disagios auf 6 Jahre. FBtürt fillMprH siiife 
Ms 19M nad dadnch gesickerte MwSt. -Option. 

Wir stehen für Ihre individuelle Beratung gerne zur Verfügung: 

CTI KapftohnMi band- wtd Ariagggm rihcb oi» 
für Immobilien GmbH, 

HÜdeboldstraße 1, 8000 München 40. Tel 08 91 / 3 00 BO 68 j 


WOHNEN UND ERHOLUNG IM ALTMUHLTAL 


Guazenkaosen/Anmählstatft: 


TreuchtliBgen/Thermalbad: 


Mmatasntrum, Niha Altmühlsee, 
Hutung 1985, größer als Königsee, 
verbunden mftUboristoK zum Bnxn- 
bactam 

StauL anerkannter Erholungsort, 
WAUenbed mit Freizeitzentrum 


Naherholungsgebiet Nürnberg Stadt und Land. 
WohnelgentumsbDdung zum günstigen Kaufte stpreis. 


Kapitaianiags mit MwCgarantta. um 
noch raemmitig staigonden Mieten. 
Baupnrissn und Gekäentwectunsen 
zuvorzukommen. 


Ruhige Wohnungen, Eigenheime, un- 
«•rbaubara. zentral» Südlage. Massiv- 
bau. beet» Ausstattung, groBrftumiger 
GnmdriB. 


l-ZkiL-Wlig^Wfl. 37 m*. m, Bnb -Küeh», Bad Balkon DM 749 «tr- 

Mtev-Whg^Wn. Slm* DM 113790^ 

3-Zlli^Who, Wfl. 79 rrr 1 DM157 400^ 

5-Zkn.-Whfl,Wn.121 m J , m. Kechelolen u. a. Sorderausetg. DM 2M3(NL— 

POBpe ll igu e ar, Wfl 143 m*. mH Einllegoiwohnung. Gtl. 4Ö8 m 1 DM208 000,- 

Bazug; 1984. VennnUung günsögar FmanzMrungaangebote 6 % Zins, 100 % 
Auszahlung bis 31 . Januar 1885. Sfimtt. Steuervorteile. Anforderung unvwhindllcher 
Verkautsuntadagen. 

NEGA, Bauträger KG 

Marktplatz 45, 8820 Günzenhausen 
TeL (09831)09066 


Luxus-Einfamilienhaus 

Aaderaogsw. a. Plan noch mögL, 
unverbaub. Panoramablick, mit 1069 
m’ Grund, WohnfL ca. 180 m 2 , keine 
Maklerprov. da dir. v. Eigentümer. 
Robert Schroll GmbH 
Läebigstr. 11, 8225 Traunreut, 
Telefon 0 86 69 / 40 06 


München- 

Obermenzing 

Rh. -Doppelefh. im exkl 
Landhausstil, z. B. Rh-, ca. 200 
m 1 WfL/NfL, DM 530 000.- 

nnfOBKLXEK WXF 

TUL 689/ 55 54 63 


Zugspitzort 
Grainau/Ga nnisch 

4-ZL-Whg-, Freisitz + Terr, WZ 68 
m £ , gesamt 154 m 9 . DM 646 800.- * 
Gar. DM 15 000,- = DM B61 800 r- 

2- ZL-Whg^ 87 m 1 , Luxusausstatt M 
gr. Südbalkon, DM 409 000,- + Gar. 

DU 15 000. = DM 424000,- 

3- ZL-WhR, 154 nr. WZ 66 m 5 . Frei- 
sitz, Südlerr. (65 m : ), Lux v snus- 
statl_, DM 647 000.- + Gar. DM 

15 000,- - DM 662 000,-. 

Bauherren- 

gemein- 

schaft 

H-ZL-Whg., 55 m=, DM 274 049,- + 
Gar. DM 18 000,- = DM 292 049.- 
BAVABIA Hain + Gntad 
Beethovenplatz 2-3 
8000 München 2 
TeL 0 89/ 53 05 81 


Oberbayer. Landhaus 

bester Zustand, stilvoll ausgebaut, 
Wohnfläche ca. 400 m*. an einem Fluß 
pslegen. ca. C0 km üsü. Münchens, ca. 
21 000 m 2 Grund, zu verkaufen. Preis 
auf Anfrage. 

IMEX. Abteilung Immobilien 
Haydnstr U. 8000 Manchen 2 
Telefon 0 89/ 53 96 61 


WOHN- U. GESCHÄFTSHAUS 

ln WunsiedeL von Privat an Pri- 
vat zu verkaufen. Gute Kapital- 
anlage! PreisvorsteUung: DM 
250000.-. 

TeL: 09 11/59 54 25 


Kauten Sie sich ein Stück Bayers 

• Zxklnsfvcs Landhaus bei Nessel- 
wang, Kaufpreis DM WM Mio. Keine 
XltttrpmunL 

■ Exklusives Landhaus am Fuße voa 
Schloß Neuschwanstein/Füssen. 
Kaufpreis DH U Ufo. 

9 Bauernhaus in absoluter Spitzen lagt 
im Allgdu mit 10000 itr Grund. 200 
m 1 'Wohnß5die DM 720000.- 

• Weiter interessante Objekte auf 
Anfrage- 

Ausführliche Exposes geben ihnen un- 
verbindliche erste Informationen. Bit- 
te rufen Sic uns an: 

Wetter DnmoMUciilietmni n g und Be- 
ratung, 8986 Attmzied 2, Schwenden 
US, TeL: 4 93 13/83 23. 


Undau/Bodensee 

I-Fam.-Haus, freie Lage. 800 tn 2 . 
6 ZL, 2 Bäder, 3 WC. einschl. ?e- 
rienwo hnung , 154 m 1 W£L, Gara- 
ge, privat, 545 000 DM. 

TeL 9 83 82 / 69 66 


Tegernseer Tal 

i jmdhflus m. Seeblick, Einlie- 
ger- Whg., 1800 m : Grund, 240 m : 
Wfl-, Do.-Gar„ L3B Mio. 

Tegernseer Tal 

2-Zl-ETW m. Seeblick, eia. 
See grün d, kL Anlage, 70 m*. 
490 000 - DM 

T.08Ü31.M 07. 2^785 

.G W iM^h iHBehHian BeHodi 


Villenbauten an den 

Glanzpunkten des 
obb- Atpenraunies 





Bei BjZE22EZE3iBämbicn | i. 4 Vii- 
Jenbaulön. DHH in sagenhaNer land- 
schatii Panoramalaga. Z.Zt. >m Sau. dzd 
M me ’W. 150 m-'wn .EInlleaerwhg. 
mogl.. ab 750 Grund, beste Ausstel- 
lung wie 2 BMer elc . ab DM B59 900,- 


Isarwinkel). aJoen- 
tend. Chalets in nohenverseizser Bau- 
weise. dzö. Ende 83. sehr gute Ausstel- 
lung, 150 - 220 m J Wll, Elnbegerwhg. 
mögL. at< DM 655 000.- 


EäalCSjZaluA bezug st. DHH. 9 Mo- 
nate Saison! 180 nv Wfl., Super-AussL 
mcl. Sauna. 2 BSder.Turmerher etc . 
ab DM 775.000.- 


EsSoKQcSf' ,m noblen Kurviertel, neu 
bezugsl. DHH. 160 rrp WtL DM 725 000,- 
Prov. freier Verkauf und Fln. Beratung 
direkt vom Bauherrn, TeL 0 80 42/8527 


Augsburg 

Rentefiaus 

in guter Wohnlage, Nh. Wertach- 
straße, 12 x 2-3 ZL. Kü.. Bad, stei- 
gerungBfähige Büe te innahmen, z. 
Zt. 36 000,-. 746 m 1 WfL, Ver- 
kaufspr. 650 000,- DM 

MICHEL - IMMOBILIEN - 
FACKBÜRO 

BahnhofStr. lg, 8960 Augsburg 
TeL 08 21/51 M80 


(Hanglage), exkL Ausstattung 
(Hallenbad), Bj. 1981, von Privat 
zu verkaufen, DM 1 380 000,- 

Luxuc-Vllla bei 
Garmisch-Partenkirchen 

ca. 3000 m 7 Grund, Bj. 1985, L A. 
zu verkaufen. DM Z 200 000,- 

TelefOn 0 88 21 / 5 15 15 


GMUND am Tegernsee 


Garmisch-Partenkirchen 

ln elcg. 5-?aoL-Laadhaus u. absolut 
ruhiger, zentraler Spitzenlage. groSzü- 
gjgc 2 l -5-Zl.-Hgt.-Whng. 1 85 m 5 . mit 
exkL tonena-sst.. knmpL Sosch-Ei- 
chenküc&e. ei eg- Bad, 'Dusche, eigenem 
Eingang u. 230 m : Ziergarten, sep. Gä 
stezi.. Südterrassen, Kamin. Si n z elg a 
rage, v. Pnv. zu verk. 

TeL: 0 88 ZI «9 99 von 8-12 Uhr. 


Auftersa großzügig geschnittene 
2V; -Zi. -Wohrrung mit Seeblick, um- 
laufend. Balkon. 108 m 3 WfL, fertig 
1983/84, DM 028 780,-, 

Verkauf vom Bauträger: 

BSW Ballgesellschaft 

Schöner wohnen GmbH & Co. 
Landsberger Straße |(3 
8900 Manchen 2 

Telefon 0 89/ 50 35 50 



KnrfnMtaagainr 


T . • : l . 


Wfl. 180 m 2 . GrdsL 997 m* 

Kaufpreis DM 490 890,- 

WH ta PfROMIEN 

Wfl. 130 m 2 . Grdst. 500 m 2 

Kaufpreis DM 480 080,- 

1'FanL-Haiis 




Wfl. 133 m 2 , Grdst. 677 m a 

Kaufpreis DIU 425 000 ,- 

BMPilmf-HMlB 
hi WBSSBBEE (Nähe Füs- 
sen) 

Wfl. 124 m®, Grdst. 500 m 2 

Kaufpreis 0M 470 000,- 


__ Immobilienverwaltung der 

& Raiffeisenbank © 

[Nesselwang-Oy-Wertach GmbH 
8964 Nesselwang/Allgäu 
Tel. 0 3361/ 246 od. 405 privat 


t/fflieAac/a 
Jfrnsrw/v/resi 


BttraStoaacfc gerne 
etaeZMMnig 
RlhBndschftitaBUrchei? 

aber Sie sind nicht bereit, 
wertvolles Kapital dafür zu 
investieren. Hier unser neue- 
stes Angebot: 

Ihre Zweitwohnung auf 20 
Jahre in einem besonders 
komfort u. gemütl. bayri- 
schen Hotel, z. B. 1 Woche f. 
2 Personen, 20 Jahre ab DM 
9500,-. Bankgarantie durch 
Großbank. 


8100 Garmisch-Partenkirchen 
MitterfeldstraBe 3 
Tdcfoa 08821/4439 


Würzburg 


Bungalow mit Einliegerwohnung, 210 nr WfL, beste Wohngegend, 
Südhang, Ia- Ausstattung, Neubau, sofort beziehbar, zu verkaufen 
oder gegen Immobilie zu tauschen. 

Mayr/Mayr Wohnung* baugosellschaft 
Am Sannfekl 1, 8700 WOrzbmg 25, TeL 09 51 / 2 76 68 



Einmalige Gelegenheit 

Oberfaayer. Innstadt Mühldorf 

Villa m. koxnpL eingerichteter 
Einliegerwhg., direkt im Stadt- 
bereich u. doch schönste Wohnlg» 
Verwendung L Arztpraxen o. 
Büros, Bj. 1956. solide Ziegelbau- 
weise, voll unterkellert, ca. 300 

m : Wfl., GrtmdsL ca. 1230 m 2 , 

Verkaufspreis 950 000.- DM 
Bayern-Immobilien 
B. Binteregger 

Erhaitinger Str. 30, 8266 T0 ging 
TeL 086 31/9 45 M 


Landhaus Ammersee 

ExkL Ausstatu, WZ u. Kalle u. 
Ej3z., 130 m 1 , 4 Schlafzi., u. App., 3 
Bäder, Schwimmbad, gedeckte 
Terrasse m. off. Kamin, herrL 
Seeblick. 2500 m 1 Grd,. Bootsbaus 
m. Anlegestelle, DM 2^3 Mio. 

ßcoeberger Immobiheii' 
Service -GmbH 

GriUpanetstr. 46, 8 Män t bea 89 
TeL 0 89 / 47 26 48, Telex 5 216 6b habo 


Bauernhof 

im Voralpenland 

zwischen München u. Tegernsee, 
60-200 Tagw., in TraumL, an 
Liebh zu verk. Auch als Gestüt 
od. Reithof verwendb. Anfr. an: 
Fa. Magna Xmmo EG 
Sos&enstr. 6, 8000 München 2 


Verkehrsgünstig (München - Nürnberg) 
gelegene gepflegte 


urnumimi- 


in reizvoller Landschaft zu verkaufen. 

Gesamtareal ca. 2,5 ha, Burggebäude ca. 800 m 2 
Wohnfläche, 4 Einzelhäuser je 100-160 m 2 Wohnflä- 
che. Weitere Nebengebäude ausbaufähig zu 1000 m a 
Wohnfläche, VB 3.5 Mio. DM. 

Landw. Grdst. mit 6 ha könnten zusätzlich erworben 
werden. 

Zuschriften unter P 1066 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 43 Essen 


MDnchen-AIIach 
2 freistehende EFH 

1. Haus DM 620 000,- 

2. Haus DM 615 000.- 

mit je ca. 150 m 2 WfL und je ca. 400 
m 2 Grund zu verkaufen. 
Angebote unter N 98 89 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Oberstdorf/Allgäu 

Traumhaus im LandhausstlL Utb- 
haberobjekt, unverbaute Hangla- 
ge, Banocamabllrk. Samfert-Aus- 
stattung. Pi"li» [[w™^ l'n’m^ ruhig 
gelegen, kann bei Bauerwellerung 
gewerblich genutzt werden. Kurz- 
fristig beziehbar. Verwattungs- 
übemahme von Privat 

preisgünstig zu verkant 
BABZBEQL HELMTT 
Fklkenstr. 17, 898 Otentdorf 2, 
Tel. i 83 22 / 65 94 


München-Obe rmenrtiiE 

Lux.-Reihen-Mlttefhaus 

5 ZL, 2 Bäder, TG, Bj. 83, bezugs- 
fertig, sehr gute Wohnlage, 15 
Min zur City, von Priv. DM 
580 000,-. 

Wagner, Schulstr. 14 
8032 GrSfeffing 
T0L 0 89 / 8 54 25 63 Od. 85 20 73 


Herrlicher Besitz 
Frank. Schweiz, gr. Haus m. Anbau in 
ET- Gelände (ringe?. ?. Luftkurort. 
TeL9S2 82/399 


Villa in Rottach/Egem 
Tegernsee - mit Einliegerwohnung 

geräumiges, repräsentatives Objekt Im oberbayerischen Baustil, 
absolut ruhige Wohnlage L Villengebiet, nur wenige 100 m vom 
Ortskem entfernt. Grundst. ca. 1500 m 2 , WohnfL ca 340 m 1 , davon rd. 
20 m 1 als Büro oder - Gasteappartement nutzbar und ca. 90 m : 
Einliegerwohnung in separatem teilw. ausgeb. Anbau. Doppelgara- 
ge. Außenschwimmbecken 4x8m, große Terrasse. Gartenhaus, öl- 
Zh^ kurzfristiger Bezug möglich. Provisionsfreier Verkauf direkt 
durch den Eigentümer für DM 1,6 Mio. 

Anfragen erbeten an: 

Plan Trade GmbH, Franz-J oseph-Str. 2 
8000 München 40 - TeL 0 89 / 33 30 58 


ACHTUNG!! 

SEHR INTERESSANTES 
BAUTRÄGERGRUNDSTÜCK 


In Bestlage des Bayr. Inntales (freier Bergblick) ist ein 
größeres Areal mit rechtskräftigem Bebauungsplan ohne 
irgendwelche Auflagen!! - also frei für Ferien-, Zweitwoh- 
nungen etc. - abzugeben. 

Fertige, gut gelungene Eingabeplannng - mit den Behörden 
abgesprochen - liegt vor. Es können in mehreren locker. 
Grupp. Baukörper (E+2+D bzw. EE+l+D), ca. 108/110 Wohn- 
einheiten, dabei verkäufliche Wohnfläche (gerechnet mit % 
Terr. u. Vz Balkon) « 5300 m s erstellt werden. Grandstnck ist 
voll erschlossen!! 

Preis: Bar DM 750,-/m = Wfl. Ein sehr hoher Kaufpreisteil 
kann in schlüsselfertiger Bauleistung erbracht werden. 
(Übernahme von Wohnungen nach Fertigstellung!) Somit 
exzellente Bedingungen. 

Bitte nur seriöse Anfragen! Verkauf prov.-firei vom Besitzer! 

Angebote unter H 1083 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Oberallgäu - Oberstdorf 

ln bevorzugter Wohnlage des bekannten Kurortes entsteht eine 
exklusive Wohnanlage (21 Einheiten) mit 1- und 2-Zi.- Wohnungen 
sowie Dachstudio. 

1-ZL-Whg-, 45J» m 1 , DM 314 0M.- 

Z-ZL-Whg-, 5&S m s (Wohnaö. m. Erker), DM 390 90«.- 

Dachstudio, 62,4 m*. DH 449 90«^) 

Alleinverkauf durch: 

BAVARIA Hans und Grund GmbH 
Wingergasse 3, 8972 Sonthofen, TeL 0 83 21 / 50 55 


Studenteneltern Stadtmitte MOnchea 


Uniklinik-Nähe, 5 U-Bahn-Stationen zur Uni, ruhige und sonnige 
1-ZL-App. mit Südbalkon, ca. 35 m* DM 164 500.-, bezugsfertig 
Dezember 83, Verkauf durch Bauträger 

BSW Baugesellscbaft Schöner wohnen GmbH & Co. 
Landsberger Str. 143, 8000 München 2, TeL 0 89 / 50 35 50 


WÜRZBURG 


Bungalow mit Einliegerwohnung, 210 nr Wohnfläche, beste Wohn- 
gegend. Südbang, la Ausstattung, Neubau, sofort beziehbar, zu 
verkaufen oder gegen Immobilie zu tauschen. 

MAYR/MAYR Wehmmgsbougfrtdbcbatt 

Am Sonnenfeld 1, 87 Wfirabnrg 25, TeL: 99 31 /2 76 68 


Alpenweg 10, Bergen. 
Telefon (08662) 8111 


CHIEMGAU 


Bergen/Chlemgau 
LandhauS-DHH 
Bergen liegt 5 km südl. vom 
Chiemsee am Fu6e des Hoch- 
feiln und hat die größte Seil- 
bahn im Vorslpenland. ln die- 
sem wunderschönen Fremde n- 

verkehrsort entstehen 10 Dop- 
pel hau sh SHtcm mH Komfort- 
ausatattting, ruhige, zentrale 
Wohnlage am Ortsrand, mit 
Gebirgspanorama. 311-376 m 2 
Grund, 102 m 2 WfL, zuzügl. 
ausbauf. DG, voll unterkellert. 

Fertigstellung Frühjahr 84 
Kaufpreis tnkL Garage 
ab 379 000^ DM 
. Beratung il Alleinverkauf 


Kiefersfelde n/Inntai 
Eigentumswohnungen 

Kleine Wohnanlage in Kie- 
fersfelden, am Fuße des Kai* 
sergebrrges, herri. Bergblick, 
gehobene Bauausführung, 
hohe Vermietbarkeit. 

0 eine echte Rarität • 

1-ZL-Ap., 28 m 3 106440,- 

1- Zl.-Ap., 33 m 1 126 730.- 

2- ZJ.-WH.. 45 m 2 171 300,- 
2-Z1.-WIU 68 m* 260 870,- 

• Erwerb auch im Bau- 
herrenmodell mögL • 


BO 
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Samstag,: L Oktober 1983 


Essen-Rüttenscheid 

Baugnmdstück 

In unmittelbarer Gruga- u. Landgerichtsnähe ver- 
kaufen wir im Kundenauftrag ein Baugnmdstück für 
ßgeschossige Bauweise. Der Standort eignet sich 
auf Grund seiner exponierten Lage für gewerbliche 
Nutzung mit Ladenlokalen im EG-Be reich sowie für 
hochwertige Büro- bzw. Praxisflächen in den Ober- 
geschossen. Erzielbare Nettonutzfläche ca 4000 m* 
Kaufpreis SJB MUL DM. 

Helmke & lockenhöfer, Immobilien RDM 
Bottrop, TeL 02041 / 2 90 41 -45 


Grundstück in Göttingen 

7000 m*, baureif, für gemischte Bebauung zu ve rkaufe n. 
Zuschriften erbeten unter D 1123 an WELT- Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Amrum 

Nebel- Westerheide: Grdst. ca. 
800 m* = DM 29 500.-, Westerhei- 
de ca. 1 100 m 5 = DM 78 000,-. 
Justus Meyer Immob. 
Tulpeowcg 10. 34 Lübeck 
TeL 04 51 /SM ZS 


i aaa 


Baugrdst. Rheinhöhe 

unverb. Ponor.- BL, Hangt , ca. 1600 nr. 
16 km v. Bonn. lUr 3- Kam. -Hs. GFZ 0.3 
bc baute, DM 360,- pro m-, zu verk. 

Zuschr u. T 0183 an WELT- Verlag. 
P ortf. 1008 64, 4300 Essen. 


Bad Marienbeig 
BaugnindstOcke 

in schöner Waldrandlage, ab DM 
48 301,50 incL Teilerschließung zu 
verkaufen. 

ijnrist o diiing stadlonstr. 40, 
5348 Wissen 
TeL 0 27 42 - 24 57 


BauerwartungsgrandstHCk/ 

Kapitalanlage 

beste, ruhige Lage in Meerbusch3, 
Preis 150 000,- DM. 

TeL «21 50 / 48 29 


Einmaliges Komplettangebot! 

Zum Dauerwohnen in aufstrebendem Ort an der Costa Brava, nahe 
der französischen Grenze und Pyrenäen (spanischer Wintersport). 7 
Std. reine Autobahn bis Frankfurt, 

Ba—tws-Eclnrol — g , 3 ZL. 2 Bäder, 100 m 1 . Rundnmba l ko n- 
Terrasse ca. 100 m 3 , mit Zugang von allen Bäumen. Ruhige 
Strandlage (17 km lang). kompL, sehr gut eingerichtet. 2 
Einzelgaragen im Haus, 3 Bootsliegeplätze i mm itt el bar am 
Haus, kompL mit Mofa, Surfbrett usw. für z u s ammen 
395 000,- DM. 

Mitübernommen werden kann: 

1. Neuwertige, schnelle Motoryacht, 2x200 PS Benzin, 9x3,00 
m, Preis 80000,- DM. 

oder 

2. neuwertige Tourenyacht, kompL ausgestattet, 2x150 PS 
Diesel, 12x4 m, Preis 190000,- DU. 

Es stehen keinerlei Renovierungs- oder Ober h olungsarbeiten an. 
Alles kann sofort nach Erwerb genutzt werden. Nehme Immobilie ln 
Deutschland mit Wertausgleich in Zahlung. „ Privatvexkauf“ - En- 
zclverkauf möglich. 

Anfr. U- S 1090 an WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300 Essen. 



Costa Bianca 
Direkt am Meer, in 1. Linie 
mit vorbildlicher Infrastruktur 



| 6000 Luxus- 'w Bungalow* 
in 10 Urbanisationen erbaut 
I Eigene Strande, eigener Yachthafen. 
| Sof. notar. Grundbucheintragung. 

, Bankbürgschaften. 


| Schlüsselfertig 
' zu 

I Festpreisen: 

Villen 

! Bungalows 
Tenassan- 
| Hauser 

: Grundstücke 
mit herrlichem Blick 
; *b OM 13.- qm. Echt* 

Kapitalanlagen, hoher Wertzuwachs. 

| Vermietung. Finanzierung auf Wunsch. 
I Wbchentl. ermaß Besichtigungsfluge. 
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IBIZA 

Idyllische Wohnanlagen im Sü- 
den, wo die Insel am schönsten 
ist. Komplett eingerichtete Lu- 
xu'.abjcktc wie Appartements <4 
Pcns.l ab DM 95 000,-. Bungalows 
u. Villen in verseb. Preislagen, 
vorbildliche- Infrastruktur, direkt 
am Muer. Bcsichtigungsflüge 
nach Vereinbarung. 
PlanBBgs- ul Banges. mbH 
Abt. Immobilien Frönzgcn 
Hauptstr. 26, 

5451 Niederste Lncbach 
Toi 02687 ■ 4 45 u. 0 26 31 / 

7 65 53 u. Ibiza 34 1608 


Marbella 

Costa ciel Sol 
XTueva Atalaya 

Apartments und Villen 

sofort einziehen 

und genießen. 

Golf und Tennis 




Costa del Sol 

UibaabatkMi las Cha 

Neubauvilla im 
Baustil, direkt am Strand mit 
Meerblick, 3 Schlafräume. 2 Bä 
der, Woha-/EBraum, kompL ein 
geriehL Küche, Dachten-., 
Kaufpr. DM 300 000,-. 
Mjutlnsaon & Stellt oHG 
Haus- n. Hypothe keumakle r 
Moorhof 2 B, 2 Hamburg 65 
Telefon 6 «6 25 16 


Herzberg/Harz 

Toplage! 

Gcsdhäftsgruadstück in der Fuß- 
gängerzone, 911 m 1 , ZufahrtmÖg- 
Echkeit von der Brauhausslraße 


Eignet sich sehr gut zur Bebauung 
mit Läden, Büropraxen und Wob-' 
nuoeeiL 

DM 330000,- per sofort abzugeben. 

FUNDUS 

Vermietung»* u. Verwahungs- 
GmbH. 

SchÜdaustraBe 1, 3370 Seesen 
Telefon: 053 81/ 12 34 
Ihr Gesprächspartner: 

Herr H Tiwlmiinii 




befindet sich im Zentrum von Köln. Größen von 62 m 2 bis 79 m* Wbhn- 


| Kölner Dom entfernt, nahe dem Grundstück beträgt 4.4 Mio. Alle | 


Baugrdst, Villenlage, 1500 n 3 , herrL 
Hanghee, einmal. Ausblick auf den 
See, Alpen u. Rottach- Egern, voll 
pr ahl. EGW, sof. bebaubar, vteHekht 
die letzte Gelegenh. für ein Landha u s 
am Tegernsee zu bauen. Kaufpr. (inkL 
aller ErechL-Kosten) DM 780000,-. 

KeHer+BeJs 

Zweier 8te. 129. CH-S636 Zürich 
TeL H41/ 1/4 615534 


i»a«iijspM a 


Gewerbeobjekt Bremen 

Auf unserem ca. 2500 m 3 großen Grundstück errichten wir 
nach Wunsch Büro- u. Lagerräume bei langfristigem Mietver- 
trag. £s handelt sich um eine sehr verkehrsgünstige Lage 
Nähe Bremer Kreuz. 

Zuschriften unter £ 9948 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Möhnesee - 
Arasberger Wald 

Baugrundstücke im Ferienge- 
biet, erschlossen, an Bauträger 
oder Fertighaushersteller, falls 
erwünscht mit Planung u. Bauge- 
nehmigung, abzugeben. 

Fa. K & B Saübetreuungs- und 
Verwaltung GmbH 
Kuntzestr. 98, 46 Dortmund 50 
Telefon 02 31/ 71 87 88 



Bad Wikhmgen 

Baugrundstücke, beste Hangla- 
ge, l-Fam.-Haus mit Einlieger- 
wohnung möglich. Keine Ver- 
mittlungsgebühr. 
FEWOBA GMBH 
Bachstr. 37, 5354 Weilerswist 
TeL 0 22 54/5284 oder 63 71 


Graodst. I. 6 Doppelhäuser 

u. 1 freisteh. Haus in absoluter Spit- 
zenlage m. Rhn* lnh i Nähe Bonn, 1 
Doppelhaus rohbaufertig, f- 
1 250000,- DM zuverk. 
Zuschr. u. F 9948 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Uebhaberobjekt 

am Bande Nordens/Ostfriesland, 
Grdst ca. 1800 m* alter Baum- 
best, Moorbrunnen, m. geneh- 
migter Bauzeichn, eines 1-2- 
Fam.-Haus im Stile eines Frie- 
senbofes. VHB DM 120 000,-. 
TeL: 0 49 33 /S9 91 


Landeshauptstadt 

Wiesbaden 

IS 878 m* Grundflächen, hervor- 
ragende Lage, sehr gute Unter- 
haltung, zus. es. 18 100 m* Wohn-. 
Verwaltungs-, SchuhmgS-, 

Werkstatt- u. Produktionsflä- 
chen (zwischen 1000 bis 5000 kg/ 
m* belastbar), im Ganzen oder in 
Teilen zum Jahresende zu verfc; 
Preisvorstellung ca. 1500,- DM/ 
m 3 . 

Schriftliche Angebote unter B 
1159 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bodensee 

Traumplatz in 

Kattenhorn 

am Untersee, mit urwerbaubarem 
Seebhck. 803 m 3 , erschlossen. 

Kaufpreis: VB DM STOOOQrv 

Matt Irnmobilien 
7768 Gaienhofen, Hauptstr. 223 
TeL: (0 77 35) 4 26 


Traumgrundstöck 

Gesamtgröße ca. 20 ha, davon ca. 
9 ha Wasserfläche, 60 km nördlich 
HH, DM 7,50 m 1 , v. Priv. zu verk. 
Zuschr. u. T 1113 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wenn Sie es eifig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aulgeben. 


Buchholz i. d. Nordheide .. 

Bremer Strafte 

Reihenhaus — Bauplätze mit Baugenehmigung für Bau- 
herrengeroeinschaften o. ä. zu verkaofeiL" Die. Zeilen 
«rind ab 5 Einh eiten aufgeteilt. . ■ 

Näheres auf Anfrag e unter C 1078 an WELT-Vedag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen . 


BaugrundstOck für Wohnpark 

ca. 7665 m 2 , voU erschlossen, Straßen u. PCanaHtatfön. Stfforr 
bebaubar, einschl. Baupläne, falb erwünscht. Preis pro nr DM 
195,- VB. _ 

Es können 13 eineinhalbgeschossige und 13 zwelgeschössige 
Häuser hierauf gebaut werden. Äußerst verfcöhrsgünstigo 






Düsseldorf/ Ratingen 


ca. 5500 m 2 großes Grund- 
stück für Bebauung mit 21 
Einfamilienhäusern zu ver- 
kaufen. KP inld. Planung DM 
2.3 Mto. 

Zuschr. u. C 9990 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 
Essen 



ro 3 . NutzZL OL'Sfc&OQ ra*. KP 35 Mio. 
Weitere Baa g reaffa ta cta} .tM l fei* 





COSTA BRAVA 
LUXUSVILLA IM GOLF-CLUB 
von Santa Cristina de Ara 

1500 m 1 Grundstück - 270 m x 
Wohnfl . HO m 3 Doppelgarage + 
Kellerräume, kompL eingerichtet 
— 16 Min. z. Strand. Preis DM 
610 000, Maklergebühr. 
Anfragen: Comarsa - P.OJBox 
14120, Barcelona 
TeL 00 -34 -3- -205 1809 



IBIZA 

Luxus-Bungalow im Golf-Club 

Ahgesrhl Anlage .Boca Lllaa", 115 nr 1 , 
kompL eingerichtet mit Heizung. Ka- 
min, ganzes Jahr bewohnbar, Meer- 
blick. 100 m zum Wasser, Preis; 175 000 
DM. Keine Maklerg. Anfragen: 
Comarea - AP. 1412t, Barcelona 
TeL N24/3/205 1809 


Luxusvilla HaHorea 

via. Priv. zu verfc, 460 m 3 WfL, 
1100 m* Grdst, VB DM 760000,- 

TeL «41 06 / 6 99 72 


z. B. Grundstücke, Casas, Fmcas, 
£71' ws L unterschiedL Größen u. 
Preislagen. Bitte nAnn«»n Sie uns 
.... Ihre Wünsche. 
Bauträger WUh. BosserheCT 
GmbH 

Rathausplatz 15, 4223 Voerde 1 
Sie erreichen uns unter 
TeL028 55 / 814 26 
Mo.-Fr. v. 9-11 Uhr u. 14-16 Uhr 



BLANCA 


Spanische Immobflien 

kauft man 

nur vom Fachmann 

mit dam umfaaaandm 

Service: 

FlnartzJonm«, Varmiotung, Gartan- 
aorvfca, Swtonmtaig-Pool-Sarvice, 
Vmrattung, Objekt -RoJntgung, bt- 

mBBfgte BesIcMlgungaflOBe. Bo- 
ulalUai ylea durch imaar* ar- 
ta br aun Fhehkrifte. 

Informieren Sie sich über: 
Ihren zweiten Wohnsitz 
belDenia, 

ln ItarriicherHOlNmainaiciitslaBao. 
<9raM am Maar. Mit peisänRctier 
Grund buctwlntragung. AH« -Ehe 
kauf»- uSfKKtrnBgBctilaultanJjaste 
Verkett rsve rblndungaru 
Anfragen an: 

Promoctones Denia S. L 
Oeneialraibutung Peutachland 
Austr. 18. 7180 Crailsheim 
Tal.: 07091/0004 


KHAUSE btanabonl Umnob. 

Postf. 303, 7000 Stuttgart ! 
NOTVERKAUFE. weQen Todesfall 
weit urttarm Wart zu wftaufan. CO- 
STA BLANCA, Attaa-Benissa Vila, 1 
Wo.-ZL. 2 SchtafzL. 2 Bdder, gute 
Möbel u. TeppidM, W. PooL Garage, 
Grunds*. 860 m 2 , MJR 200 000 DM. 
VHIa. 1 Wod, SScWafz, 2 Bäder, gr. 
Pool, Garagen, Garten 2000 m 1 , NUR 
260000 DM. 

Weitem Häuser, Wotmg, GrundsL 
Lokale In den Preislagen. 


sraeHusrcrci 


IBIZA 

2 PentüSuser, Südküste, Offeer- 
bück, Küche. Bad, Wohnzimmer, 
Terrasse, 2 Schlafzimmer. 
180 000,- DM und 200 000,- DM. 

Nächster Besichtigungsflug: 

22. 10. 1983 

ABtatrass Belsen GmbH 
Telefon: 0 93 31/ 52 28 
Telex: 6 89 924 krnuu d 


Cala d'Of/Mallorca, Penthouse, neu, 
gr. Terr. a. BL 3 ZL. 2 Bäder. 2 KQ^ tnkL 
MobiL v. Priv. 165000 DU. 

Telefon 6 4S / 45 K 01 


Geheimtip! Santa Pola 

Die Perle an der Costa Bianca. 
Breite Traumstr&nde mit Dü- 
nen. 10 km südUch AJUeute. 
Neue Chalets für nur DM 
53 000,-. 

G. Bartels. 3250 H am e ln 
Postfach 2 94 
TeL 0 51 51 / 6 61 88. 
auch Sa. n. So. 


BAALLORCA 


abseits vom Tourislenrummel in 
Calo Pi, 3 Schlafzimmer, I Bad, 1 
Dusche, Swimming-pooL auf 5100 
m 1 , ln erster Linie direkt am 
Meer, DM 163 000,-, deutsche Be- 
treuung bei der Kaufabwicklung. 

PROJEKT Kapltalvertrt ' 
GmbH. Gelbebtr. 29, 1 Berlin 
TeL > 30 / 7 42 30 43 od. 7 42 19 12 


I Krx!::nc Ir.-. I V|P\ 

Inselparadies Mallorca 

v-. - ; .. .. ' 

J... 

/.<. ?*. j...- C-.. r '■ ■ 

: -:;r ; :■ 

1‘ui M.i B ir.cjJ»*. I ;x. k:.,xp!. 
ini' U i.riu'o..irun,- 

iKiii,« i 79 .ono.- 

Krprjscntan/: flkcla Wiert/’ 
Kjd-Küdo!f'Slr. I?4 -4 Dü'.'.iTJnrf 1 
Tel. 02I1/37Ä575 u. 225339 


Banahlor sucht 

Mehrfamilienhaus auf 

Mallorca, 

TeL 6 30 / 4 027277 


In PAGUERA und PUERTO DE AN- 
DRAITX, der bezauberndsten Ecke 
Mallorcas, mR dem besten Kümo 
und nur 30 Autam'muten von unse- 
rer schönen Stadt Palma entfernt. 
Meten wir Ihnen nur schöne, der 
Landschaft angepa&te Immobilien 
an. Villen, Bungalows und Apart- 
ments, sowie BaugrundstOck» und 
Rncas. Deutsches Personal, keine 
Courtage. 

Antonio Heynes Immoblliofi 

C/lglesia, Puerto de Andrcdtx 
TeL 00 34 71/ 67 20 67 


MALLORCA 


r* n u :m'i i f r -4 » 


im typischen Landesstil 
luxuriöse Bauausführung 
DM 230000,- bis 430000,- 

CALA D’OR 

ruhig und budateftfleb 
wunderschön gelegen, 
malerische Sandbucnten. 

L oder 2. Li nie 

T 1TBR1TT Alf MKKR 

10 IGnulen bis zum wafan . _ 
Alle Sonder wünsche, wie z. B. 
Swimmingpool Garage, kön- 
nen berü c kslcfatig twerden.,^ 
W1B BIETEN DAS - - 
„ANDEBE“ MALLOBCA 


■AI Unvaricdar Con&UDCctonnJ. Manresa 
Postf.: 504, 4050 MfinchangtalMch 1. 
Tal: 021 61/ 4 50 44 


Besitz in 

Spanien sichern! 


Informationsdienst für dtadi. Immobilien - 
u. Kaoitalanleger - benähtet mH. über 
Recbl. Stevern. Devisen. Restaurant- u. 
Reisetips 

Kostenlose Leseprobe: 

Spanien intern 

“teueter Sir. 371 - 5000 Köln 4 


SfiÄ rv 


Fuerteventura 

(Kanarische Inseln) 


80 BBogriov-AppiitaaHls im 
nütatofl an *rWUL Be- 
ile GMuaos- nO Litaoqn- 
fitä Ufa Tvl-Toortsmes. B- 



m '.ii'~irrTr 





La Palma, 

die grüne Kuariscf» laset 

Bungalow für gehobe: 
ehe, Salon, EßzL, 2 
Bäder, Diele, Küche, Arbeits- 
raum, Garage, solarbebeizter 
Swimmingpool, 4x9 m, großer 
parkartiger Zier- U. Obstgarten; 
Areal ca. 4000 m 3 , ln herrücher 
Aussichtslage, ruhig, un verbau- 
bar, Preis VS, Besitzer z. ZL in 
BRD. TeL 05652/1333 ab 19.00 
Uhr bis 13. OkL 1983 



sensnste-r 1 Si :, ijpg 
’A o r. n u n c e n 3 J !*• g i o '.v i 


Traum-Villa zw. Orotava u. SL Ursula, 
Panorama-Fernblick. 600 nF Grdst, 
240 m* WfL Q Srhtefai m. 2 BSdera), gr. 
Terrassen, Garten nt SW-PooL 2 Gara- 
gen, DBS 490 000.-. 

IFB Institut L nnansbentaag 
KGntowfUGabHACa 
Friedr^Kbert-Str. »1, S6M Wuppertal 1 

. ..mutuuuis ... 


Künftiger Wohnsitz in JAVEA 
Costa B i anca . Urb. BaJcon al 
Mar, wunderschöne Lage, be- 
stes Klima. 

Hans I m. Gart. + PooL ca. 80 m* 
WfL DM 150 «Or- 
Hatcs n ln grandios läge tu d. 
Klippen, 65 m* »fl. DM U SOe^ 
alles kompL möhliert. 

Von Privat nmsth. zu verkanten. 
Ansehen lohnt sich! 

TeL 9 74 52/ 44 88 


SUS lBrknfsiw . . . 

Bahnhotslrafle 64 - D7050 WabfingaR 
TeL 071 51/5 40 01 " 


Ceetn del fteh Nhul^a^1hS«naiL 
mob. aua Hamburg e tr achen Sie 
20. 10. ln Spanten. ' 

. TeLW24$2/S4M96,S4M6S 



Erstklassige Villa ln 
Marbella Club 

70 m vom Meer, 4 Bäder, Pool etc. 
in der Parkanlage Los VerdiaJes 
gelegen, zu verkaufen. 

TeL Graf Scfaflnt wr g 00 34 52/ 
77 39 54 


TENERIFFA 

Puerto de la Cruz, La Faz, 
Aparüa/Bungaiows von 38 m 3 - 
161 m 1 WfL, ab 72 000 DM. 
Auskunft: H_ Hornberger, Im Qer- 
renfeld 4, 7295 Domstetten 



Soii : M'.--lrvrat!:l , on Vt : ^ r -3 : 
Vj!jCR-:won 7e ■ 7 1 • . M 7 

7uC0 Siurt-nort 75 


SPANIEN co 



MARVSOL Immobilien GmbH VOM 
Poittach 31 27 4902 e*d Salzuflen' 
Telefon 05222/83535 


Mallorca / Santa Ponsa 

gr. reelles Appartm. für 2 Pers., 
cinger. Kochnische, Waschraum, 
Duschbad, Terr. DM 37 000,- 
cadd. Anteil SwimmtngpooL TeL 
0 45 03 / 2341 


KLEINER HÜGEL 
mit herrL Seeblick 
3U 1U0 m : . Teil verpacht ungs- 

mugL, BougCTL, Wasser. Strom. 
1,3 km. z. Strand, bet Malaga. DM 
79 000.-. Anfr. an Bes. u. V 1071 an 
WELT-Verlag. Poatt 10 08 64. 43 
Essen. 


Gut Wonniert w 
und uch Eigentnrnskauf 
In Spanten 


Institute 
Intern aclonal 
de Propietarios 
Extran]eros,S.A 

1 ‘ Maj "1 »•iFAMFfJT 



Ibiza 

Eine der letzten unberührten Na- 
turoasen. Rustikales Grundstück 
mit viel Vegetation und alten 
Bäumen, inmitten von Fincas, 
63 000 m 3 , 200 jährig. Flncaruine, 
schöne ruhige Südlage, zentral. 6 
km von Ibiza und Stadt Eulalia, 
Wasser/Strom ca. 100 m. DM 
450 000.-. Anabole unter M 9888 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Costa del Sol - ostw. Malaga 

Avocado-Farm, 40000 m 3 , Haus in 
fit- Zustand, Nebengeb^ ausbaufä- 
hig, tropischer Garten. Strom. Tele- 
fon. 1,3 km z. Strand, ca. 300 Bäimw 
m. Bewässerung. Nur 268 000,-. 

Zuschr. an Bes. u. U 1070 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 0864,4300 Essen 


Golf von Valencia 

2 Einzel- und 1 Doppelbungalow, 
bestens eingerichtet, 4 Garagen, 
mit 2500 m* subtropischem Gar- 
ten, Strandgelände. 1. Tbmlfnfo. 
für 400000 DM von Privat zu ver- 
kaufen. 

Zusc hriften unter Y 1140 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Dmlo/Costa Bianca 

Bungt!, m. Grdst, 960 m\ WfL 114 
m 9 , kpL eiliger., Garage, Strandm, v. 
Prfv. VB DM 180 000.- 
T. 1 40 / 23 28 62 


IBIZA 

Poppe 1 hu ohBlfte la der Anlage 
M Club Detphta** 

WfL 100 m 9 , Woh nz i mm er mit Ka- 
min, 2 Schlafräume, kompL 
möbL, Gart, gr. Sonnenterrasse 
m. Grill, absolut un verbaut. 
Meerblick, Swimmingpool L 6 
Häuser, Kaufpr. DM 195000,-. 
MartLusaon A Held oHG 
Hoorhof 2B, 2 Ha m b urg 65 
Telefon 0 40 / 6 06 25 16 


Wenn Immobilien 
an der Costa Bianca, 
dann nie ohne uns! 

Kaufen Sie ;efzt.' 
Prei»e, günstig wie noch nie! 

Auslug aus unserem Angebot: 
ausschließlich mit Meerblick 
(Traum-)Hauser ab DM 47 000,- 
bis 1.5 Mio. 

Terrassen- und Reihenhäuser ab 
DM 58 250.- bis DF* 113 000.-. 
Grundstücke ab DM 10.- pro m : . 
Besichtigungsflüge jeden Freitaq 
bis Sonntag. 

M. S. Immobilien 

Margrit Scheer 
Povtf. 2122. 5204 Lohmar 21 
Tel.: 0 22 06 / 24 09 


TRAUMVILLA _ DM 137 412.- 

Im firoßrUumi.sen M;itu;-.a^rUr.. 
aLo:nb'»r:iub. MccrbL, Neubau, 
ca. UOü m : Nfl.. aller Komfort! 
Villa Real. I larthauser Sir. 5-1 
8 Mü. SO. Mo. -Pr. üoä.n43015 



ln New Bruns wick/Canada 

vom Besitzer unmittelbar zu verkaufen: 

4t 65 acre Land (260000 m 1 ), % Weide, Vt Wald, mit großen Scheu- 
1J nein an schöner Straße: 45 000,- can. S. 

At 140 acre Land (500 000 m 3 ), 50% Wald, 40% Marsch, 10% gutes 
Aj Weideland, mit 2 alten Scheunen und Farmhaus, 2Vi km vom 
Highway 1: 70000,- can. S. 

Xi Schönes Haus -am Atlantik (Cap Formentine), nahe der Fahre 


13 acre Land (52 000 m 1 ): 65 000,- can. S. 

■« 21 acre Bauland (84 000 m 3 ), am Stadtrand von Sackvill, am 
Golfplatz, an schöner asphaltierter Straße: 10 000,- can. S. 

r\ Schweinefarm bei Port Eigin . dazn 2 Wohnhäuser (1 neu erbaut), 
9/ 1 gr. Scheune mit Stall: 220 000,- can. S. 

#t Farm Jo li eure, 100 acre (400 000 m 1 }, Vb Wald, Vi bebaut, dazu 
Ol Farmhaus und mehrere Gebäude und neue Ijandmaschinen: 
72 000,- can. S. 

Zuschriften unter N 9999 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen od. telefonische Auskunft unter 06032/6733ab 20-30 Uhr. 


'W&sts Chnada/ßriti«shGbLunibisri 

Eh» dar basten Rtnderranchea Im Westen von Nordamerika mit 8000 ha 
Eigenland,' ca. 20 000 ha Weiderechte, Gebäuden. Wiesen. Wäldern u- Seen 
einschl. Maschinen für 4000 Rinder üm Can, S 5 Min. VB. Sehr gutes Jagd- und 
FischgebisL Hervorragender Manager auf Wunsch vorhanden Bei 4000 Rindern 
ca. 20 Pnaz. Rendite. Wettere gute Raneiies in verech. Preislagen. Alle Objekte 
sind von uns persönlich besichtigt und geprüft Beratung durch deutschsprachen- 
den Anwalt u. Steuerberater. EinwanderungshUfe. 

Georg und KUdegaid Schretter, Kanada-lmmobfllen 
AA091 Bjrighz 88/lnnsbnick, TeL 0043/5234/8107 oder 8 0T 43, Telex 5 4 246 


Costa Bianca, Moraira 

900 m 1 , erschL, DM 26 000,-, Wer- 
ner Kokert, Fritz-E rler- Allee 6, 
looe Berlin 47 
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CANADA 

fiegt näher afa Se denken .. . 

. . . wenn paranberte FeateuForase. gure 

LagerigermGrundbuchbtmoaraniiefls 

.NetoAusschünung. gennge oder kerne 

SteuöftMhsung, TreuhandabvBctdung 

durch GroSbank und RnanzierunaQfer' 

miBung gegeben 3 bxi 

Unsere Antagekonzepetürden Klan- une 

für den Gmaanleger zeichnen ach durch 

«base Merkmale aui 

Fordern Sie ausfunrbche Unterlagen an. 

WIRTSCHARSBERATUN6 

^l^^LSCHLEIPMANN 

OflttlANOCT UTES IW • 5000ISCXN41 
T£l- 0291 '37<si0» ■ TElEA 3033218 K*0 


Kanada/ 

British Columbia 

I5W ha Farm/Bazach 

Getreideanbau, Viehzucht, Ei- 
genjagd, von Privat zu verkau- 
fen. Preis: U&5 Mio. can $. 

Zuschriften erb. unter D 1079 
an WELT-Verlag, Postfach 
1098 64, 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


LAND IN CANADA 

339 864 m 1 Waldland satt 548 m Ufer am Lachsfluß. MfieresnSbe. 

DM58140,- 

202390 m 3 bewaldete HalMmrl. über 1500 m Ufer an rieägem 
See, mehrere Buchten, 2 SandstrSixte. Straße, Strom, Tetefon. 
Auch parzelUerbar. : DM198 000,- 

Großes Angebot in Grundstücken in Canada. Kauf direkt vom 
Eigentümer. Finanzierung, um tauschr echt 
Hit Partner seit über 10 Jmhrea 

CANDALAND CORPORATION 

Hepr&sentanz H. Lessei, Hennann-Hesse-Straße 3 
4006 &krath 2 (Hochdahl), TeL 0 21 04 / 4 50 09 und 4 69 OB 


Sudontario 

Milchfarm, vollautomatisiert, 350 
ha, höchste Milchquote, 240 Stck. 
Herdbuchvieh, viel Kleinvieh, m. 
gr. Wohnhaus, wifow MawKin»« 2 
Sportflugzeuge, zu verfc KP 
750 000,- can. Dollar. 
Richards immflMii»n 
Undeuweg8 
5 Köln 46 /J Unkersdorf ' 

TeL 02 21/ 48 71 02 



80-ha-Farm - Kanada 

Nahe Toronto, (8 82 PJ3-, bewirt- 
schaftet, Wohnhaus, Wirtschafts- 
gebäude, Einrichtung dir 
Schweinemast, evtl Verpach- 
tungsgnrantle. Kaufpreis e«n- S 
220000.- VR 

Angeb. u. R 8866 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Farmen 

Aufondde OctnsUahnDQi mit be- 
sten Böden, Mnchftu men. Weinbezve, 
Rmdernuxbes ab 3 290000 in den 
Hauptagrargebleten von SOd-Ontarlo 
und Manitoba . 


Gewerbliche Objekte: fe&rogeb&ndc, 
Convenieace Stores,, ShoppingaT Antof 
Industriegeb« ude im GrofiraamT? 
ronto, Winnipe g und, Vancouver ab-S 
400000. Netto-Rendtte ab 0Ä%. Alle 
Objekte mit sehr guten Mietet». 

ALEX REHM Immobilien 

StefeereraUatr. N.8642 WXcbenrotii 
Tri. 0 SS 48 / 4 SS and 1337 


CANADA 


Nova Scotia 

Nfihe Halifax. Halbinsai.' 160 
ha, mit ca. 2 krti Moorosfrent, 
can. S 190000,-. 

Weitere Informationen sowie 
. Objottangeöot» auf Anfrage... 


MtM Deveiopmonts Ltd. 
Henkenstr. 59-67 • 4837 Verl 1 
Telefon: 0 52 46/44 22 4 
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- DEE WELT 


IMMOBILiEN-ANZEIGEN 



West shore 


FLEUR-DU-LAC 
LAKETAHÖE < 


California 


Eine der exklusivsten Wohnanlagen Califomiens, eine 
allererste Adresse für Anspruchsvolle • Original 
Drehort von Copolas „Dar Pate“ • 

Wir sind Insider. Wir vermitteln nur erstklassige Objek- 
te jeder Preislage in Top-Gebieten wie: 

SUN VAULET, Idaho, Amerikas Sommer- und Winter- 
sportpletz Nr. 1. • - 

LAKE TAHOE, California, eine der begehrtesten 
Adressen in den USA. 

LA JOLLA, Sovthem California, exklusiver Bade- und 
Ferienqrt bei San Diego, 

SGS, SURF - GOLF - SKI. USA-Immobilien 

Peter-Llebig-Weg 36, 7547 Wildbad, Tel. 0 70 81 / 30 68 


- . Für Baufirmen, Unternehmer und Investoren 

FLORIDA 

Grundstücke für Industrie, Büro-, und Apartmentgebäude. 

Ate Anlage oder zum Sofortbau in Corel Springs, Florida. Eine 
geplante Stadt von über SO 000 Einwohnern und einem jährlichen 
Zuwachs von 4006-5000 Einwohnern. Endziel: 125 000 Einwohner. 
Grundstücke für 

IndusMe - S 

ApartmantgebAud» L ab $ 300000 EK 
BüroHAusor J 

Hypothek möglich - Corel Springs, erbaut von Corel Ridge Proper- 
ties, Tochtergesellschaft der WesUnghouse Electric Corp., liegt Im 
größten Wachstumszentrum der USA, bei FT. Lauderdale. 

• Information und Beratung unverbindlich durch 
HADO-Corporatkm /^v HADO-Corporatton 

Talacker3S Postfach 90 64 

CtMOOl ZOrfcfi/Scfiweiz [ W ) 6000 Frankfurt 

TeL Zfirtch 211 11 44 V — J am Main 1 

• ^ Hauptpostamt 


Kalifornien 

Investieren Sie in die Zukunft 

Deutscher teart Ba riBafaam stet Jahren in y«iw»inHwi ansfinif, 

' teilt Sie ab FfMlMnr mveriSsslg tunt nwaWilhig ljifa .IImi TwwwnHIlwfc . ^twl 
Etawamterungi^Aiwetegeiihelten. Sagen Ste, welche Anlage Sie interc»- 
riert, Ich finde für Sie, vu Sie Abwkklmig über Notadato- 

Anderkonto. 

Dt Wegen H. Stank, IM He Leiten Atom, San Matec/CaL 04404, USA. 
msn/assnsfst. 


Eigentum auf Hawaii? 

Die führende 
Erschließungsgesellschaft 
von Hawaii sucht 
erstklassige Grundstücksmakler 
in München, Düsseldorf, 
Hamburg und Frankfurt 

Eine ausgezeichnete Gelegenheit, die internationale Entwick- 
1 ungsgesellschaft des Kamaele Sande Elgentumswo hnung s- 
projektes auf der Insel Maui im US-Staat Hawaii zu vertreten. 

Geboten werden vollkommene Unterstützung im Marketing, 
Nebenbürgschaft, Dia-Vorführung, Werbung, Ausbildung und 
gute Provisionen. 

Verlangt werden Erfahrungen, im internationalen Marketing 
von Ferien-Eigentumswohnungen sowie in der Organisation 
von Gruppen. 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf senden Sie bitte an: 

Dillingham Properties Company 
P.O. Box 5468 

Honolulu, Hawaii 96801 USA 



: : USA - Florida 

Baureife Grundstücke ab S 8000. 


Farmen 

finnwifu GatKUdma mit be- 




SSTÄS %°Sr I »len” Böden, laOchfanMU, Weinberg 
BÄ-IMgB, .BcnnboD 4 Co-ij I Bjaimm Jui ab S 250 000 in den 


-SchnaUenstr. IX, 3000 Hamborg 73, 
Tel 04078787830 


HauptagnurneUetexv von USA, haupt- 
sächlich im Com Beb, den Delta-Staa- 
ten und Kalifornien, im Com Bett und 
Kalifornien 5% Fastnacht. 


1 .'.i 

-sr. 

■a ^ nVEntf 



Td« »24048 



Tennessee Farm 


ln dar Ntthe von Nationalpark, gusga- 
zrichnat* BMsn und ßroßfttclilg® W- 
d*r, ca. 50 Minuten von Mampft«. 

73SJS aoraa (298 ha), davon sind 82% 
bewkt schj ftat- 

Hypottwfc S 429 00,-t 11%%. Laufzeit 32 
Jahrs. 

Preis pro acre S 1376,-% banOttawa & 
QsnkapKal S 588 313.-. 

fl wnwian a aareawi durch CORIM AQRf 
WC, das dhwailldarts und artanrane 
U&AorKManMhrean. Sprechen Sfa mit 
uns. Bevor Sie eine Uptnwat M on ttö- 
0 an. 


NEW YORK 

ririb Avenue, 11 sic’ies. 
6.1 Mii! incoms. 43 Mi:i 
Off ri“h Avenue, 20 jfones, 
1.7 ircone. 9.5 Mi: 
Brcadvvcy, 36slcries. 

10 Mili. inccme, 75 MY. 

Ontuij^ 


Ame;toa‘s Number 1 Top Seiler 
50 East 42nd Street 
New York. N.Y USA 
Tel. 212.-661-3710 



lORIM 


COMMAfl, Dutouretr. IS, CH-S7Q2 ZolU- 
korVZOrleh. TaMon 00411/391 71 23, 
Tete* 5783a 

Tann — et Htert a ri — ung: 

COmM MM HtC., 5100 FopMSuttB 
2904, Mampftte/Tam— 381 37/USA, 
Telephone 801-787-12 10, Tata 533285. 


Golf von Mexico 

Renditeimmobilien (Emfamilien- 
baus mit Grundstück ab 38 000,- 
US-Dollnr) in bester Lage. Ver- 
mietung durch unser Büro »m 
Ort. Nächster Besichtigungsflug 
am 12. 10. 83 
Alemannia GmbH 
Intern. Immobilien 
47 Hamm l, Langestr. 45 
TeL § 23 81 / 44 44 30 


PALM BEACH . . . 

’WtrbJrtan Partnerschaft an einem geplanten nwflifn Ischen Zentrum, direkt am 
latxaooäatal-Wn—rweg gelegen. Von jedem Büro an» genießt man den Bück auf 
das Wneer und das weltberühmte Palm Beacfa. 

Gaäucbt m ini fk*. ri wi* >l f >,ll ff mi |l von .bfat-xn 3 Mio. Dollar mit hoher 

! 7-~- — "Bendite. 1 

Dfaektanfragan aaf Deutsch oder Englisch erbeten an: 

nana muii xihiwiiiiI 

SOTHEBY’S WTERNÄTIONAL REALTY, 155 WORTH AVENUE 
PALM BEACH, FLORIDA 33480 U.SJL -TBJffOH: (3 05)0 59-35 56 




Bad Aussee Stalr. Satzkammargtrt 

• . • -1 Wbhnparic ^Rausctter-VRIen“, ». u. IL Bauabschnitt 

I-Zftnirm-Wohnung, 37,70 m*. DM 81 430,- Festpreise 

3^ZhnmsM , WTMSMi>Wbhnuno, 86.94 m* DM215 250,- VoUwimreschutt 

Orundemerbssteuerberreiunfl 
Grundbuchl. Absicherung 

~Dm b eso ndara Angebot: . „ ^ 

4-ZJromerWohrHino.11 5,50 m», DM 229 338,- Fertigstei lunfl sofort 

• - Provtekmstreier Verkauf durch den Bauträger 

■ liWYFVMA^ 

Ar4820 Bad lechl, Wliwfstr. 4 M700 Würiburg, Am Soonfeid 1 

Tai. (081 32) 50 90 + 31 72 Tel. (0931) 2 78 68 und 2 78 SB 


WM-STADT SCHLADMING 

Wir 'verkaufen im AUeinauftraa mBbflerte M g entuin swdhnungen im 


g e n t f e rn t Pie Wohnungen haben eine schöne Lage mit 
usverbaubarer Sicht 
l-Ztainmingib DK 58 50#y- Gesamtanfwand ehwnW . ROel 
2^-aannn«r-Wh«. ab PM 143 5ttr- GnamtanfwmaA efatscfaL MBbel 
3-ZimmetvWbff. ab DK 148 Mir* Gssamtaafreand einscM. MSbel 
Einmalige WlnteraportmBglichtaiiten. (Pas Hotel Hegt direkt am 
RMpffPfannl rpK ZUltSl| llB8|jchhit TTntol ) . 

Sehr gute yi mnle tu ngimBtfidihBft a p Günstige T rtr«>Tt»uwrx m g , 

, Vply Ifairlw yh Bte , 

FUHRMANN BAUTREUHAND GMBH - RDM 

Aaachachar Ufer 18, 0-8990 Lindau (B) 

TeL 003 02/ 80-38 -f 5039 


Salzburg - Exklusives Landhaus 

fjinrf ^irfmr g,- an Autnmimttgn - rom FaDpMhmi; 6 Minuten von 
«wderge , direkt am Waldrand, herrlicher Blick auf «He Alpen. Ausge- 
: beutes altes Bote-Bauernhaus mit allem Komfort über 300 m* 
Wohnfläche, 2 BSder, 5 SchlafzL (davon 2 mit Schrfigwand), Oteext- 
traJh^zang, 2400 m 1 Garten, gemütL Kachelofens!, Wohnhalle mit 
■ QWiMIMt» TCamtn 

Zu verfcäiden. ÖS 5^ Millionen VB. (Eigenkapital öS 2fi Mio.) 
Zuachr. u. S.104A an WELT-V«iag, Poatfech 10 08 64, 4300 Essen 


5 -Zi.-Ferieii- Landhaus, Österreich 
Bad Mitterndorf 

ste Ms c h e » SaMremmergnt, 160 «n 1 1BL, große SOdt err ass». 1000 m* an g de g t 
Garten, ruhige Waldrandlaee. gehobene Aimtattung, t aflm fl b l , BJ. 73, Sommer- 
u. Wlnter-SportgeUet, deutsche Ftaanxieiimg mOgL, DM X7« IHr InkL Gfcu ab 
lSJ* übr TeL 988/6 Sfinn. 




MARIA ALM 

(G eme indegeblet S a a lfe Me a ) 

1- bis &-ZL-Kkgentnmswohnun- 
gen (36 — 120 m*) mit südseitigen 
Loggen und Panoramablick. Ge- 
genüber Skilift und Nahe Orts- 
tentnim. Eine der tandnrih a fttieh i 
idyllischsten Erholungsgebiete 
des Salzburger Landes - Öster- 
reich. 

L Bauabschnitt kurz vor Fertig- 


Appartemada ab DU 70 ÖÖO,- 
lnkL MöbÜenmg sot 
beziehbar. 

DadNtata-Town-RsgloB 
Basäkate LudUtaitrvntth. 
Größen, ob DM 210 000,- 

jCgp fa hiillW 

RnmHtm A» 

dntregung. 
UnverHndl mton a a tfa meD: 

illHIlOlHl servicel 

Josephspitalstr. 9, 8 München 2 
IM. 089/2608056 IMM. 


. .• * 



Attersee 

eigener Badtestrand, direkt 
vom Baumeister. 
Paueraufenthaltsgenehmii- 
gurg möglich. 

. iJUcUngarKO 
Ar4SM TSeUabmek. Giabea i, 
• 6643/T87I/S89B9 weite*» 


gesteh. Gnmdbuehelntcmciiiis 
noch gmaderwerbsteuerfred 
Informationsmaterial bitte aai. 
„Dein Hebn" - WobmnigSban 

Gesellschaft mbK 
5020 Salzburg 
Xgnaz-Bteder-Kiu 13a 
TeX 00 43 7662/ 2 35 06-0 


HsdwTlalwislal 

mamtsarmm 

Ferienhaus 

160 m*/2500 m 1 , zu verkaufen. 

Angeb. vl L 1085 an WELT-Vec- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Espen 




Fernschreiber 

aufgeben. 



USA 

Weizen-Farm ln Colorado, guter 
Boden, gute Erträge, Manage- 
ment vorhanden. Jetzt ist die 
Zeit zu investieren — Land-Preise 
auf niedrigstem Stand seit Jah- 
ren. Farm 2 Fahrstunden östlich 
von Denver an Hauptstraße 
Größe 240 ha bis 940 ha. 
Anfragen ve rtraulich unter R 
1044 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



Schweiz/ 
LUGANER SEE 

3% -Zimmer- Luxus- Whg^ ca 
126 m* WfL, Bad, sep. Dusche. 
kompL Küche, wenige Minuten 
von Lugano entfernt, Seesicht 
DM 544999,- zuzfigL Tiefgara- 
ge DM 25 009,-, Gesanxtpreis 


Zuzüglich 3 Prozent Prov. + 
MwSt, o ffi zi elle Ausländer- 
verkaufBbewilligung. 

Dr. Schmidt 
Baueo BüMng GmbH 
PosM. 81 02 26, 7090 Stuttgart 80 
Telefon 07 U /7 15 8010 



» 0857Ä0445.7, Td» 524048 


EIGENIUHSWOHHUNGEH 


in BAD ISCHL 

tn boriar VIUENLAGE 
W oahnkum «m arawn udami 

MödsteSdafr il WannrecMZ 


Seteu« dwktw» Bawreor 
' TaLnaDRO 

0043 / 76 12 / 8176-0 

4813 ALTMftrtTWI, EbWBWrtir 64 
Td.0 TB 12/81^-0 


^ STEINKOGLER ^ 


Elgentumswolmuiigen, Österreich 

1. Saaibach 

I-Zbnmer-Apartments mit großem Balkon oder Terrasse, ca. 36 bis 50 m 1 
WM., Kaufpreis DM 139 400,- und DM 169 300.-. 

ZrZImmer-Wohnungen, ca. 60 m 3 , Kaufpreis DM 218 700,-. 

Exclusives Objekt mR großzügiger Eingangshalle. Kamin, Sauna, Tiefgara- 
ge, basta Ausstattung. Das Objekt befindet sich in schönster Südhangtage 
SaaibBcta mR urwertMuborem Panoramablick. 

2. Traunseo/Salzkammergut 

I-Zhnmer- Apartment mit großem Balkon, ca. 45 m 2 Wfl., DM 96 000,-. 

Es handeR sich hierbei um das ehemalige Gut von Hildegard Knef, welches 
kl moderne Eigentumswohnungen umgebaut wurde. Die Anlage verfügt 
über einen großzügigen Park nebst Schwimmhalle, Sauna etc. Dazu gehört 
ein romantiächer Innenhof, 1a Zustand, ca. 500 m vom See entfernt. 


ALLEINVERKAUF 


EIGENHEIM 

ZENTRALE 


■sasfS 


Dir 

am Luganersee 

neben dem typischsten Tes- 
Siner-Dori Morcote. 10 km 
von Lugano entfernt zwi- 
schen Traumvillen, ruhig ge- 
legen. entsteht die 
Residenza Sportfng au lac 
mit 10 TerrasservWohnungen 
von 1 bis 4 Zimmern mit 
herrlicher Aussicht über den 
See. Grosszügige Ausstat- 
tung, Dachgärten, 

Privatstrand + Schwimmbad 
Bezugstermin: Frühjahr 19&* 
Farbprospekt unverbindlich von 

« CONSULENZE IMMOßHJARl SA 
Lugano v. Somainl 5 i? 23 55 66 


zn vsrkaitefi 

CRANSTSIEBBE, SCHWEIZ 
2%-Zimmer-Wohmmg, Küche. 
Bad, Balkon, sowie Studio. Koch- 
nische, Bad, Rasenplatz, beide 
möbliert, schönste, ruhigste Lage 
in Meinen Chalets am Waldrand. 
2 Garagen. 

TbL 09 4/ 113 91 746 14 -Telex: 53 818 



f ÜJJi 


Brunnen am Vierwaldstätter 
See, weltbekannter Kurort im 
Herzen der Zenlralsdiwefae. 
Beste Verkehrsverbindungen: 
Zürich 60 Min., Luzern 30 Min. 
Oberhalb der Stadt, in ex- 
ponierter Aussichtslage: 
Morschach. 

„Kur- und Sportpark 
Axertfeis": 

• 6.000 m' großer Naturpark 

• 1- bis 4 -Zimmer- Wohnungen 

mit 31 m* bis 128 m‘ Wfl. 

• Tenms, Hallenbad, 5quash, 

Sauna, Solarien, Kegelhalle 


• Restaurants, Cafe. Bar, 

Go den Wirtschaft 

• Wassersport am See und 
Skipisfen zum Greifen nahe 

• Ausländerbewilligung erteilt 

• Rohbauarbeiten m vollem 
Gange 

• Absolute Festpreise ab 
Fr. 110.900,- 


• Nur 10% Egenkapital 

■ Fremdfinonzierung durch 
Schweizer Großbank: 

6,5% Zins, 100% Auszahlung 

• Vermietung oder völlig freie 
Eigennutzung möglich 

Nicht Floskeln, sondern be- 
legbare Fakten überzeugen. 


OimmoaoiAG 

BRD-Generalfppicisenionz INTERNATIONALE. IMMOBILIEN 
RUDOLF WECKER, Mona-Ther«ra-Siraft? 30. D-8000 München SO 
Tel 089» ,< >85737- 39. Td« 0572806 


Wallis/Schweiz 

Nur 2 StdL auf durchg. Autobahn 
ab Basel auf 900 m in absolut 
ruhig, un verbau barer Südlage m. 
Panorama sicht aufs Tal u. die 
Hochalpen aus fern. Gründen von 
Privat bezugsber. 

Bungalow (Keztfeo) 

Gr. Ltving, 3 ZL, vollsL erager. 
KiL, Bad, WC, Keiler, off. Kam., 
autom. preis giinst. Klektroheiz., 
ged. Terr., gr. Parkplatz, herrL 
Alpengarten, inkl 1250 m : u. Voü - 
mübHerung sfr 325 000,-. Finanz, 
bis 60% mögL Axnti Grundbüch- 
ern trag. Ausländerbewilligung 

Auskunft: Ren£ Weber, Plahie 5, 
CH-1022 Chavannes (Schweiz), 
TeL 0041/21/34 6181 (man spr 
deutsch) 


SCHWEIZ 


Disentis 

Sommer- und 

Wlnterfcurort 

Im BBndner Oberland 

Wtmdersdiäne, ruhige, uow 
baubare Südhanglage, nur 6 
Wohnungen je Haus im Bündner 
Stil, b e zugsfertig. 

2- ZL-Whg^ 58 m 3 Fr 185 000,- 

3- ZL-Wh&,75m* Fr 210 000,- 

FINAGLOB AG »ZUG 

0 7920 HEIDENHEIM 

Th. Schaelor Str. 14 B ^ 

T*l. (07321 J -5 25 10 ^ ^ 


Graubfinden/Sebweiz 

Im Heizen Graubiindens, lm be- 
kannten Sommer- u. Winterkur- 
ort Savognin verkaufen wir sehr 
schöne 

Eigentumswohnungen 

lVi- bis 3 Y; -Zimmer, mit rustika 
lern Ausbau, mit Grundbuch 
ein trag. Verlangen Sie die Unter- 
lagen bei 

PEOCUEA-Tre nhand, OttostraBe 3» 
CB- 7099 Chor 
TeL 99 41 /S1 / 22 S 92 


Schweiz - Gelegenheit 

Zentralschwelz. 1300-2400 m. So rainer- 
und Wlnterspongebiet, IS Lifte/Seilb, 
Loipe, Hallenbad. Studio 1 Z/K/Bad, 17 
tn 1 Sfr 89 SM. Xi.w»m« miIwmw| 2V; 
Z/KüJBad u. Balkon, bezugsfertig, sfr 
24S9M. 

DtpL-KAn. X Faller Iguno b Uicu 
«5SZ Bad affinster, Postikcfa U Bl , 
TeV 96 71 / 3 tl 88. auch nach U Uhr 


SCHWEIZ 


In dem weltbekannten Sommer- und Wintersportort Mfirren (auto- 
frei) verkaufen wir in phantastischer SUdlagc in einem B-Familion- 
Chalet eine 

komfortable 5V2 -Zimmer- Wohnung 

mit Südbalkon, Wohnfläche ca. 85 m 2 . Kaufpreis: sfr 416 000,-. 
Finanzierung bis zu 70% des Kaufpreises zugesichert. Bewilligung 
für Verkauf an Personen mit Wohnsitz im Ausland liegt vor. 

Nur ernsthafte Kaufinteressenten fordern bitte unseren ausführli- 
chen Verkaufsprospekt an. Exklusiwerkauf durch: 

SOBIS AG 

Hauptgasse 54, CH-3280 Murten 
TeL 00 41 / 37 / 71 27 71-72, Telex 9 42 025 SOB CH 


Wallis/Schweiz 



An Traumlagen - direkt vom Erstellen Chalets, Ferienwohnungen, 
einfach bis superluxuriös, zu unschlagbaren Preisen. Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsser- 
vice, Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

VAUNVEST AG, CH-19&1 LES COLLONS 


Exklave 

Busingen 


Wir bieten Ihnen.- 


Residenzen 

Villen 

Eigentumswohnungen 

RUSttCO 

andre Huber ag 

kmdstr.44, 8750 gkinia- 
058611607 


Ihr Baentum In dev 


Bgentui 

Sehw 4 


TeL 97 11/ 74 32 94 


Kaufen Sie Im Wallis (Schweiz) 

ein neues Chalet 

mit 3 Schlafzimmern, Wohnzim- 
mer, Bad 4- separates WC, elektri- 
sche Heizung, 1000 m s Um- 
schwung. Sehr sonnige Lage. In- 
besitznahme 1. U. 1083, Kredit 
.80 Ihre Zahlung sfr .58 000,-. 

Schreiben an: 


GK-1V51 Sion 1 


WnmallpB Getefcabettl 

Traumvillo 
an Lugaaor S00 

direkt am See to Morcote/TI mit ca. 
25 m SeeanitoB, Bootib m a für 
mehrere Boote, gr. Bootssteg, ca. SO 
w? Sannentemsse z. T. überdeckt, 
Chemlnee i»wmmi u. anfletL 2 T 

garagen, 3 Wohn- u. 5Scl . . 

Bflder, Lux.-Auab*ra, viele Snbau- 
BCfaritake, Marmor u. Spannteppi- 
che, Sauna. Hobbyraum usw. 
BLBdapeaa 


TeL 99 41/ 168 47 99 


SCHWEIZ 

Wir bieten an: 

Chalets. App.. Stvdlotcohnungen 
u.a ln Si. Moria. Locarno. 
Crons Momono. Sa Bon 

• Preise ab: s fr 95.000. - 

• günstige Flntmtierungsangeboie 

• ml t Aitsländerbeißllligu ng 

BAUER AG. CH-Zug 
Info-Bflio: BKG'Umeraefammrevppe 
8000 MOncbea 22. OdransplBU 18 
X 089 220445-7. Tel« 524048 


AirlmmobSeii- 

undKaphafien- 

Anzeigen: 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

nuiticm twunnrM m tuntiLut 

Jeden Sonntag 


wij ;r.so\\ i v(. 


DieGrofie 

EntehLiifiiiM 8 


In Caalawo im Terato, in Blvto 20 
km vor SL Moritz, und in Dlsends 
lm Bündner Oberland haben wir 
noch einige wenige W 
mit Auufinderbewllligung zu 
verkaufen. Verlangen Sie unver- 
bindlich Unterlagen. 

ADod Verwattangs AG 
Xitantr. 22, CH-7999 Chor 
TeL 90 41/ 51 21 61 31 


WALLIS 

Cr&ns-Uontana, Le* CoHona, 
Verbter usw. Direkt vom Bauträ- 
ger, vom Studio bis zum Chalet 
ab sfr. 96 000^ 

TeL 00 41/ 27/ 18 38 18 


^RESIDENZ 

rVILlA MARlAi- 

OPARK^ 7 


Staad /Bodeoses 

(Schnlfl 

Sofort zu vermieten an herrli- 
cher Hanglage mit e inmal i ge r 
Aussicht, 200 m vom Bodensee- 
Ufer entfernt 



Direkt am LuganerSee. 
Großes, gepflegtes Ufergrund- 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
plüize. Un verbau barer, 
hen-licher Blick. Hochwertige 
Wohnungen mit großen 
Terrassen. Innen- und Außen- 
kaminen. Schwimmbad. 

Preise von SFH 453.900.- bis 
SFR 1.105.500.-. 

Finanzierung bis zu 60%. 
Verkauf an Ausländer möglich. 

Lueken 

Lucken <L Partner KG ■ 2 Hamburg 55 
Docbenhudener Straße 30 

Tetefon: 04Ö - 86 7058/9 



Eig.-Wohnungen ab 50 m 
l-Fam.-Wohnhaus zu ver- 
kaufen. 

R. SCHMU), BOX 3, 
7701 Bt) SIN GEN 


Grundstücke u. ETW. Blick auf 
Genfer See, sowie ETW, Kt- Fri- 
bourg, ab sfr 155 000,-. 
Günstige Finanzierung. Keine 
Maklerprovision. 

DipL-Kfm. Walter Seng. 
ImmobiUen. 

Portfech 811, TeL 0 72 21 / 2 07 04 


WALUS - SCHWEIZ 

Sonne, Buhe und Erholung, eines 
der schönsten Panoramen Europas, 
typische Chalets, Wälder, onver- 
schmutzte frische Loft, Blumen, 
wunderbare Spazierwege, Ski, Cur- 
ling, Eislauf, Tennis, Schwimmen, 
usw... Sie werden verhebt sein... 
das ist 
ANZERE 

... und WM SIND MODEBNE 
STUDIOS UND FEHSENWOH- 
NUNGEN ZU VEBKAUFEWT, Fer- 
Mg atellun g Okt. 83. WohnfUche ca. 
SO-1 10er, Preise: Sfr. lOSOtHL- bb 
330000^-, För Auskünfte: NOVA- 
GKNCE. Place du Vlllage, CH-1072 
ANZERE/VS, Tetefon: 0041/27/ 
38 25 25. 

Senden Sie mir bitte eine Offerte 
für eine . . ■ . Zimmer - Ftertenwoh- 
nung. 

Name 

Vorname 

StraBe 

Ort 

Telefon 


TESSIN 


Luganer See 

Campione d’Italia (Steuerenkla- 
ve), enorme Steuervorteile, pro- 
blemlose Arbeits-Aufenthaltsge- 
nehmigung. Schweizer Vorteile. 
Hier verkaufen wir mit unver- 
bau barem Seeblick. Sauna, 
Schwimmbad. Trimm-Dich- 
Pfad, Grillecke, Garagen u. Park- 
plätzen; Appartements von 60- 
120 m 1 . 50% Finansderung. Reser- 
vierung mit 10 % Anzahlung. 
Consulting International 
CH -8811 Campione 
TeL 00 41 / 91 / 68 55 10 + 60 5244 
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Direkt am Wasser 4-Zi.-Haus, Komfort, 
Tennis, Bootsplatz, DM 296 000,-, oder 
Attika-3-Zi.-Whg., DM 220 000.- 
R. Dutzl, 56 quäl Ador, Genf 
Tel. 00 41 22 / 35 26 52 


C are atona dttafo 
Wir «wtaM&n m mMmt Hmq 
tftfUMoi0*gam 

2- bis 5V2-Zi.-A|: 

IMMOSERVICE 

0*9911 CarepkMM 

TaL 0041 91/687887 


SCHWEIZ GELEGENHEIT 

Berner Oberland, 1500 m, Sommer- u. 
Wintersportgcbiel. ü. Brlcnaenee 1 
Studtowg, 33 m 1 , kompL eingerlcbt, 

Kü-'Ba d/WC/Bnlko O rfr. US SO»^ 

1 Komfortwg 110 m 1 , 4 Z/Kd/Bad/WC. 
BaDom/Ferualcht «fr 295 tO®r- 
DtpL-Kfm. J. FaUer. Immobilien 
6552 Bad Milnater Postt 1191 
TeL: «71 /» 43 88. audb a. 18 ühr 


SCHWEIZ 

Häuser ln Top ln ge 
Morcote str 1.05 Mio 

Castagnola sfr 1,39 Mio 

Bad Seoul sfr 1.65 Mio 

D. + B. Krauss 

7 Stuttg. 31. Niersteiner Str. 59 
Tel 07 11 / 88 39 80 
(mo-mi, 15-18 Uhr) 



Residenz Meierhof’ 




a -Y\^ Y'\C' SJ vS° 

y y y y 




8500 Nürnberg 1. KOnigstreBe 6, Telefon 09 11 /20 37 87/88 


Davos - eine Weltan- 
schauung. Davos - der Welt- 
kurort. Davos - der Welt- 
sportort. Skiabfahrten par 
excellence, ein lückenloser 
Lift-, Seil- und Bergbahnver- 
bund, Kunsteishalle, Golf- 
platz, Hallen- und Freibä- 
der, KongreBzentrum sind 
nur einige aus der Vielzahl 


senn-Talstation. Oberhalb 
der Promenade. Auf einem 
traumhaft schönen Park- 
gn/ndstück mit herrlichem 
alten Baumbestand. 

Südlage. 

40 wunderschöne Wohnun- 
gen mit 1, 1 y h und 2 Zimmern. 
Zur Eigennutzung und zur 
Vermietung. Hallenbad, 
Sauna, Solarium. Und rund- 
herum Davos. 

Investieren Sie in der 
Schweiz. Der Franken ist hart 


der Argumente, die für 

Davos sprechen. Investieren Sie in der 

'RESIDENZ MEIERHOF" Schweiz. Der Franken ist h 
Ein Spitzenobjekt in absolu- wie das Urgestein der 

ter Bestlage. Nahe der Pai^ Schweizer Alpen. 

immoaoB ag 

BRD-Genefolreprosefiiom INTERNATIONALE IMMOBILIEN 
RUDOLF WECKER, Moria-Theresia-SfraBe 30, D-8000 München 80 
Tel. 0 89/98 57 37- 39. Tele* 05 22 806 
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CÖTE D’AZUR - Nähe Cannes 


Les Mas de la Mer 



2 Zi.. Kü.. Bad, gr. TeiTasse DM 110 000*- 

(erforded. Eigenkapital 20%) 
Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eig. Swim- 
mingpool. Unvertoau barer Meeresblick in unmittelbarer Nähe des 
Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher Wertsteigerung und auBergew. Rendite. 
(Organisierte Vermietung) 

COVEPRA BQro Luxemburg 
39 Grand Rue Luxemburg 
Tel. 00352-470208 

In Cannes G. Stein, Architekt 0033-93930909 


CdtiYnr 

Wir bauen Ihr Haus als Feriendo- 
mizii oder Allersrehesitz mit 
traumhaftem Blick über die 
Dächer mn Nizzai auf das Mit- 
telmeer und auf das Cap Fer- 
ra t. 

Festpreis ind. Grundslücksanteil 
von 700 qm je nach Ausstattung 
ab DM 360000- 
Hhr Vorteil: Deutsche Bauleitung 

Ihre Sic he rh ei t: Deutsche 
Vertragspartner 





Md St TIMK 

Beratung und Verkauf 

Teetz - 

AusL-lmmobitien 
2 Hamb. 63, Alte Landatr. 34 
Tel. 040/5383727 
0 40 / 6 78 20 25 


COTE D’AZUR 

BOULOUR1S PANORAMA 

Wir verkaufen Apjunanau 
und Hinw in Meaesalbe mit 
BHck aufs Meer und Eserdgebiigc, 
Schwimmbad and Tatnis. 
Bugnnile auf 10 Jahre + 
Bankgarantie. Auskunft erlrih: 

BOULOURIS PANORAMA 
Fm I. FREY 

Rttoie Bord de Mer 0LN.9» 

F- 13700 BOULOURIS 

T:0035-94-95.90. — 


Verbringen Sie eine Woche des Jah 
res <3. M&rzwocbe) 

in Avoriaz 

einem d. schönsten Skigebiete der 
französ. Alpen. Knmf -whng . 3 ZL, 
Kü., Bad, WC, L 11 000,- DM zu verk., 
Weitere Informationen unter 
8203/740192 



Appartement Avignon 

Salon, 3 Schlafzimmer, Diele, 
Bad, sep. Duschbad, sep. WC, 
Balkon, Abstellraum, Gare 
Lux. -Appartement- Haus, 
auf Päpstepalast, für 450 000,- FF 
zu verkaufen. 

Ans- n. R 9891 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


I ImmobBhw-JP* 

) Vai lii a bJuea a ll s cha f t mbH 

1 7800 Frei bürg Merzhauser Straße 4 
I Tel. 0761/405053/54 

V Telex 7721 842 Ivgd ■ J 


Sonneninsel 

f. Ehepaar, 50-60 J. Beteiligung 1 
an Sozietät, m. ca. 500 m 3 GrdsL 
inkl. ca. 40-m*-Wobnh& t N. W., 
dir. a. Meer, in Südfrankreich, De 
du LevantE. Preis 130 000,-. So- 
fortige Entscheidung notwendig, 
von Privat 

Va, 6-16 TJhr, TeL 0 ZS 81 /40 25 


PARIS 

Beste Adresse, kL 2-ZL-Whng, 32 m\ 
110000 DU, kann in BRD Onanrtert 
werden. 

Zuschr. u. Z 1119 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



Provence 

Bei Vaison, gegenüber dem Ven- 
toux von Privat aus fam. Grün- 
den zu verk. 

VILLA 

Baujahr 1S8O, möbliert, 2 Schhaf- 
zL, gr. Living auf 2 Niveaus m. off. 
Kam., vollst. einger. KÜ., Dusche, 
sep. WC. Estrich, Weinkeller, gr. 
gedeckte Terrasse, separater, ge- 
deckter Brotbackofen. Eigene 
Wasserquellen. Strom- u. TeL- 
Anschlüsse. 30 000 m 1 Grund- 
stück mit Bäumen, Garten. Herr- 
liche Aussicht u. absolute Ruhe, 
sfr 310 000.- a-L 
Georges Linsig 

CH- 1873 Val-dTlliez (Schweiz) 
TeL 00 41/25 / 77 16 81 (m. spr. 
Deutsch) 

Zu verkaufen im ROUSSILLON 
(Südfrankreich): 

Ate WmsemWe 

an fischreichem Fluß. Zu restau- 
rieren als Ferieowohnung. 12 ha 
Wald - gute Zufahrt - Touristi- 
sche Umgebung. B2000 DIL 
Regira - BJP. 1041 - 66010 Perpi- 
gnan Cedeac - France 

Provence | 

15 km von Vaison-La-RoinaUie 

Dorfhaus aus Stein innerh. der 
Stadtmauern, herrliche Aussicht, 
Bestzustand, best. a. 4 ZI, KiL, 
Bad, Dil, Terrasse; zu verk., Tel: 
00 33JJ9.27 07 85 nach 19 Uhr oder 
00 3390.30 85 14 vor 13 Uhr. 

Sehr, an: Jovignot, 40 rue Ma- 
rfichal Foch, F - 68900 Ingers- 

1 m» 1 ih 


■Anzeig e — — 

Port Grimaud ■ 

Sonne, See, Segelboote - authentische 
Provence, Mittelmeeratmosphäre, wie 
mon sie kaum noch findet. Das ist Port 
Grimaud, Heimathafen oder Tor zum 
Abenteuer. Ein malerisches Lagunen- 
städtchen zwischen Himmel und Meer, 
der verwirklichte Traum des Architek- 
ten Francois Spoerry. Ein Paradies unter 
der Sonne, das sich in eine neue Rich- 
tung ausdehnt: Place du Sud. Hier ent- 
stehen Zwei- oder Drei-ZImmer-Ap- 
partments, auf Wunsch mit eigener An- 
legestelle. deren schmiedeeiserne 
Loggias Logenplätze für das immer 
wieder faszinierende Schauspiel von 
Ucht und Wasser sind. In Deutschland 
wird dieser Traum am Mittelmeer ange- 
boten von: KUPPE OHG. Kalkstr. 15, 4030 
Ratingen 4-Untorf, Tel. 0 21 02/3 50 51-3. 

Ener der Mittelpunkte der Gesamt- 
anlage ist der Place du Sud - ein Para- 
dies unter der Sonne des Südens. Das 
Mittelmeer kann seine Reize hier nicht 
verbergen, sie sind allzeit präsent: in 
den warmen venezianischen Farbtö- 
nen, in den langen Säulengängen und 
den darü beiliegenden Galerien, in den 
schmiedeeisernen Balustraden, überall 
im Dorf erkennt man die Freude des 
Architekten, den Spaziergänger zu 
überraschen, mit optischer Schönheit zu 
verwöhnen. Im Schatten der Galerie mit 
Ihrer doppelt gewundenen Wendel- 
treppe ruht ein leise plätschernder 
Brunnen, in dessen Bassin sich die Son- 
nenreflexe über dem Blumenmuster 


das Boot liegt unter der Loggia 

es Keramikbodens fangen. Umrahmt m 

ird er von einer Esplanade, die ganz v ®*5""g en D b ® d . eut ®* ^ nn v SS tn !?f 
er traditionellen südfranzösischen 

eizeitbeschäftigung gewidmet ist: ln Port Grimaud gleicht, kein Haus «fein 


des Keramikbodens fangen. Umrahmt 
wird er von einer Esplanade, die ganz 
der traditionellen südfranzösischen 

Freizeitbeschäftigung gewidmet ist: 
der „Pötanque", dem Boule-Spiel. 

Hier kann man kleine Schlemmereien 
zu sich nehmen oder eins der gemütli- 
chen Lokalitäten besuchen. Bei Milch- 
kaffee und einem Stück hausgemach- 
ten Kuchen auf einer schattigen Terras- 
se. Das Delikatessengeschäft mit der 
traditionellen alten Fassade, die appe- 
titlichen Auslagen eines Traiteurs, ein 
Cafö voller Leben, das Gemüsege- 



schäft, der Tabakladen mit seinen 
dreckt rischen Tageszeitungen und das 
Restaurant, in dem sich ganz Port Gri- 
maud trifft. Place du Sur. Der Ort, in 
dem das Leben am Meer seinen Höhe- 
punkt an Lebensfreude und Unbe- 
schwertheit erreicht hat. 


anderen, insbesondere! die Loge der 
Häuser und der damit verbundene Bück 
auf die Anlage sind außerordentHch 
unterschiedlich. So gibt es große Ob- 
jekte mit 170 m 1 Wohnfläche, Fischer- 
häuser mit ca. 100 m* und kleinere Häu- 
ser sowie Appartements. Gerade z. Z. 
werden die „Maisous Nouveßes" reali- 
siert;; mit noch mehr Freiraum, noch 
mehr Weite und noch mehr Ucht. Im 
Baustil werden; sich diese Häuser an 
den vorangegangenen orientieren: 

Weißer Verputz- rate ZfegeVMolzund 
andere edle Naturstoffe. Durchaus be- 
steht jedoch' die MÖgBChkert, „ge- 
brauchte" Häuser zu erwerben. . 

Port Grimaud at zu Land, zu Wasser 
oder aus der Luft schnell und gut zu 
erreichen: Nur 30 km von der Autobahn 
entfernt, 30 km vom Bahnhof St Rapha- 
el, der internationale' Flughafen von 
Nizza .ist nur 90 km entfernt Für den 
Seefahrer ist Port Grimaud natürtich ein 
Eldorado: Jedem Haus ist ein Anlege- 
platz zugeordnet, sö da0 man auch mit 
dem Boot diesen Ort gut erreichen 
kann. Das Revier fet ideak mir :104 See- 
meilen nach Korsika, zu den Hyeces- 
fnseln sind es nur 27 Seemeilen. Besich- 
tigung von Port Grimaud ist jederzeit 
möglich; der Zauber dieser Anlage 
nimmt jeden sofort gefangen. - 


COTE D'AZUR 

In pfner Villa der Jahrhundert- 
wende mit 7000 m 1 Privatpark, 
direkt am Meer, Swimming- 
pool. Luxusausstattung; nur 
noch wenige Appartements für 
gehobene Ansprüche, Studio 
bis 4-ZL-Wbg. ab DM 150 000,- 

Favelior 

Immobilien in Frankreich 
Rtokortatr. 10s 
6670 St. Ingbert 
TeL 068 94/373 72 
nach 17 Uhr 0 68 94 / 38 18 30 
Weitere Angebote von Villen, 
Appartements und Grund- 
stücken auf Anfrage. 


Dolomiten, Canazei 

ca. 30 m? großes Apartment, ru- 
stikal eingerichtet. Wohn-/ 
Sehlnftrimmer, Küche, Diele, 
Bad, Balkon. Ideal für Skifahrer. 
Bexgwanderer. 3 Fufiminuten zur 
Gondelbalm, Tennis u. istiairf am 
Haus. Auf Wunsch Vermietungs- 
Service, VB 80 000,- DU. V. Priv. 
TeL (Berlin) 0 30 / 3 36 53 58 nach 
20 Uhr. 


Traumwohnung 

am Lago Maggiore 

Luxuswohnung (100 m*) im 

schönsten Privatpark am Lago 
Maggiore mit eigenem Bootsüe- 
geplatz. 20 km von Aacona ent- 
fernt 400 m Seeufer, Hallen- und 
Freibad, Tennis. Einmalig schSne 
Lage und Gelegenheit DM 
160 000,- 

Telefon 0 64 42 / 44 88 


Logo Maggiore Lago Maggiore 

Terrassen btmgaiow: Wohnzim- Voll erachL Battgrundstück mit 
mer, 2 s^htafafannwr, Bad, Kü- Seeblick abBM BtBMy-, 

che, herrliche Pano rama lä ge CHiH linl ■liil 

(Flugzeugblick), zum Preis von ovumtotw 

135000 DM. Weitere Objekte zur ErstkL W ohmr og m in aa ttt raj er 
Auswahl Lage ab DH Santo/-» 

Imitate, Vlate Dante 35 

1-21016 Luino na. Vteola Chteao 17, TeL 00 41 / 

TeL 003 93 32/ 53 11 21 91 /56 36*6 (auch abends). 






2 Wo jetzt noch 
m Sommer ist. 

i Heimat ^ 

1 (3 Autostunden von Basel) I 
Tcssintou 1 Lago- Maggiore- Spezialist) Me- I 
tet Appartements (ab DM 88.000). Wen. * 

( Bungalows und Grundstücke find um den < 
See. Fordern Sie Unterlagen mit diesem | 
Coupon. U 

(a.A Vermietung ran Ferten-Häusem) °g > 


[ü.H vonnnung vuii rtinni-rwociii; ■ 

I TE30NB4U l aiOttLumo fÖll 

> Vufc«Ufö™>U»n. M T« KOT 3 XyS 33 n 9 1 

l Lago Maggiore! 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55 000,-. 

X SaBs. Riviera-Haus GmbH 
TaunusstraSe 19 
6050 Ottenbach/Main 
TeL 0611/88 22 94 


Rustico - Villa Toscana 

B Zimmer , o Heger Kamin, 8000 m 1 angelegter Park. Meerea M fck auf Insel Elbs 
and Korsika. DM MtW n Immobilien Warzü^L. TeL: 00 43/ 43 53/3173 


Costa Bkmca [] Zu jeder Anschrift 

Bungalow inkL Grdst u. Pool, nur] gehört die POStlert2ahl 
DM 39 900,- voll erseht. Bauplätze 
ab 14.-, DM/m 9 . 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 

S; Lucia: :rc,p Paradies. Hin:*;. 
Lage. Architektur - unbesehrcibi. 
uehün: US-S 150 000 

Villa Real, Harthaejer Str. 54. 6 Mi 90 
Ho Fr 039.648025. Sa., So. 8119318 


Bahamas, Long (stand 

Bungalow zu verkaufen, S 70 000. 
TeL 072 31/ 48 87 29 


TUA S-A. TeL 0 23 05 / 7 32 29 


Getomnlwtt- Lago Maggtara 

Privat verkauft mildes RmtiW», 1881 
renoviert, mit 3 Zimmern, Küche, Bad, 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Keller, Terrasse. Parkplatz, HBfflhjjf, 
herrlicher See- und AiprnhHrk Ver- 
handiUBg^gsls DK ISO 000,- 
Dtetrich Btefcter.VIslsg» lRawtow M 
I-Z1A3S Arolo dl Leaxta» 

ml «maz-Hnsz saw «am 


BAHAMAS 


Villa rtirnict am Meer In kleiner 
deutschen Wohnanlage, umstän- 
dehalber zu verkaufen. Infbr. 


kJ. J.M ,1, JIPBW 





Investieren Sie in ein 


Monte Carlo/Monaco 

Luxus-2-Zi.-ETW, ca. 75,43 m*. m. 
Balkon 21 m*. Preis 1 150 000,- 
DM. 

Immob. Zeder VD M 
TeL 06 11 / 53 83 81 






,x ' ' Tri Paradies 

.* investieren in ein Paradies 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusive 
Wohnanlage im maurischen Stil 
mit 251 Luxusappartements 
an einer Marina mit über 
300 Bootsliegeplätzen, 
Einkaufszentrum und Sport- 
anlagen. (*) 

Attraktive Finanzierungsmodelle 
und Vermietung über eigene 
Verwaltung. 

Lassen Sie sich dieses einmalig 
günstige Investitionsangebot 
nicht entgehen und fordern 
Sie noch heute mit dem untenstehenden Coupon die komplette 
Dokumentation von : Wolf D. Emt, Äbt Ferienimmobilien 

Cronstettenstraße 6 a, 

6000 Frankfurt 3, Telefon 06 11 - 1 50 82 50 

( 1 1 Animation unter Assistenz des Club Mediterranee. 


AMSTERDAM 


Republik Irland 

11 ha Rlnderfann am ßlenre»-River. 
Gutes Gras- u. Weideland. Kleines 
Farmhaus ln gutem Zualand, Scheu- 
ne, Nebengebäude. Strom- u. Was- 
seranschluß. DM 65 400. 

£& Anhold hunobienGmbH 
Y 1 Landwehrstc9-61 Dannstack 
UV Telefon 06151/21794 


SUWBSt 


Top-Kapitalanlage in Holland 


• : 


GRUNDSTÜCK 10000 m 2 , GEBÄUDE 33 000 m 3 , in waldref- 
eher Umgebung Osthollands. 

Modernste Bauart, in 3 Lagen, für 150 Bewohner — fest 
vermietet - Großküchenanlage. 

Wegen Emigration sofort abzugeben. 

Zuschr. erb. unter K 1018 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


TROPISCHE HAZIENDA IN KOlUftJBtEN 

verkauft Schweizer Ehepaar. 180 ha im Flachland. 60 Mm. von Dep.- 
HauptstadL Bauerngut mit Herrscha ft aha u a. Perso na hmterkünft en, 1 
Licht, Kraft, Wasser. Vie h zu cht in voller Produktion, Qrangenplan- 
tagen im Aufbau, Wald und reiche Tierwelt Gnmdbocbemtrag. 
Stabile poliL Verhältnisse. VB SFB. 750 000 zuzilgL Vieh. Besitzer 
weilt x. Zt. in Z ürich. 

Kontakte über RA Dr. Hans H. Sdamid, Fach 368, CH-8038 Z fl rieh. 
TeL 0 04 11 /48272 51. Telex: 56470 


Sons ml ein slcfeera Zuknft In westaaslnhn 

durch erstklassige Immobilien im aufstrebenden Perth und Umge- 
bung. 

Rufen Sie bitte an unter TeL 0 22 44/84 85 oder schreiben Sie an: 
Dr. Betnhold Huber. Rathaaegtr. 18-20. 5300 Botm 3. 


Steuerfrei produzieren 



Paraoaay - ummm u 

EXMt e mgrfl n d nn iL Asfenthattsgeaeb- 
migung Immohlawi. Beteiligungen, 
va rmairfh an u. Verwaltung d. u. Fach- 
leute. 

U. Jobs; 85M NBmberg 4« 
Laudcrebenatr. 118 
Td. M U /45 «1 «8 a. «588 IS 

Unser Büro in AmnH Anfftiwi£Hay 
Grupo CataMl 
mit deutschen MUarbeitern 


Im steuecteien und sooDcorddo 
Pjricn aenitnat LuxuivohxiiiDisa zu 
verkaufen. Telefoa 0*8 87 /IS 44 


Auf den Bahamaa bieten wtr ThTten zur Neurrüadimg bzw. A ualagcn ing 
der Produ k t Ion Ba t t u en für Klein- und Mittelbetriebe günstige Gewerbe- 
gnuMbrtflefce. Nutzen Sie die Möglichkeit der steuerf re ien Produktion und. 
der zollfreien Einfuhr aus EntwicktungslÄndara in die EG. 




iRLarJD 

immoBllien 


Land \ 
Cott ag es \ 
iBungalowa 
E xis te nz en , 
Farmen A 


ImmottRon 
Hand 4 


Seltene Gelegenheit 

Monte Carlo 

Buroränme in zentraler 
Lage zu verkaufen o. zu 
vermieten. Zusätzlich 

schöne Wohnungen mit in- 
dividueller Architektur 

zum günstigen Preis. Wei- 
tere Information 
TeL 96 81 / 58 32 53 


Dingte Buy, Südwestirland 

Ab« Harenhaus a. Atlantik, L sdtänam 
NaiUBKtn gebaut, sehr gep 0. 2 tat. 400 cn* 
WS., bdd. Souterata, 11 ha «Md u. Wie». 
Sudhongtogc. hanl unwoboub. BBdt auf 
Mw u. äandsti&xle. BUb Nr. 19S ankx- 
dara. 

Bd- I riaodtaaatar OlptrKta. A. Baumaaa 
RatnaretammrStr. ZS, S30S Rhrintwri) 
TA 0 22 9 / M M, Total 8 M 3K 
TaLWaadtOrnnrCMIZS« J 


Griechenland 

POKTO HYDRA: 

140 Vüleii. Bnngaloura, Studios von 1500 
(vereddedeae GrSEktn) der geplanten 
Anlage sind schon bewohnt. An Kanä- 
len direkt am Meer geschmackvoll und 
solide gebaut (Kleia-Venedig). Ihr 
Boot hegt vor der Haustür. Trockenes, 
mildes intim, auch zum Überwintern 
geeignet. 

Prospekt. Versand Pa. Capliain Nlkos, 
Berliner Str. 31, 82 Wiesbaden, teLAiia- 
knnft 081 21/30 3638 u. 30 14 15 


Costa Bianca 

Hflc s e r und Wohnungen schon ab 
DM 29 500^-, direkt vom Bau- 
herrn. Auch Bau nweh «ri gengn 
Wünschen. 

Bea t ei u. Partner lannoblllen 
Brink 7, 6430 Bad Herafeld, 

TeL 0 66 21/7 52 10 u. 
066 20/16 52 


SAN JOSt / COSTA RICA 

Anwesen zum Verk. 15 mw» v . 
tot. Fh ig h .. a n gr en z e nd an ÜS- 
Botschaft a Hans d. Prfis. 20 000 

m> mche. 30000 Obstb&ume. 
Tennisplatz, Scbvieiobecken, 
Brunnen (Kap. 114 uter p. 
Mlnj, Bewässerung, Sateffiten- 
An t enne , dfeselbetr. E-Werk. 
Hanr 6 m 2 

KB., 2 Wohurtume, SpeisezL, 
Büro, Gar. t 4 Autos. US-S 
750000. 

Anfr. EngL od. Span: Apartado 
297, 1250 Escazu, San Josö/Cnsta 
Bka, Tel: 005 06 -2829 8B 


H olla n d - Onddorp aan Zee 
und Grevelingenmeer- * 
Ruhig gelegene 

Luxus-Ferienbungalows 

Auf Privatgrund, 5 Jahre alt. 
Auskj 

A. Borzje, PoaOma 24 
Nlr-3253 ZG Ouddorp 
TeL: 08 31 / 18 78 —TI 21 

Chalet ln Saalbach b. Salzburg, 
VB 400 000 DM. 

Zuschr. erb. unter PP 47032 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 

Toneriffo/Pueito de la 
Cruz, Taoro Park 

mod. Bungalow, , kompL ein- 
ger-, umb. Raum 330 m*. 

GrundsL-Größe 1381 m> gönst. 
zu verkaufen, Preis DM 500 000,-, 
ab 15. 10. anws. Dort TeL 00 34 22/ 
38 36 23, Anfr. unter P 1132 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 



1 - 






Coupon c — — — 

Bitte senden Sie sofort kostenlos und unverbindlich Ihre Dokumentation 
“Investieren in ein Paradies” an: 


Mit 50 000 zum Millionär 

oder aus DM 25 000 V 2 Million maphen 
oder aus DM 12 500 V« Million. Wie? 

Das zeigt Ihnen „Der Sauerländer Börsenbrief 1 ' wöchentlich 
mit nachvollziehbarem Musterdepot. 

VoHig nwn, einzigartige Konzeption! 

Bestellen Sie noch heute Ihr Probeabonnement (4 Ausgaben) 
unter Beifügung eines Verrechnungsschecks zum Preis von 
nur DM 20,- 

Helmut Limberg GmbH, Grone Str. 2, 5970 Plettenberg 


Luxemburger Holding AG 

_ ... 100 Prosen! der Inhaberaktien au verftoflern. 

G * a cM ft ” wwdc Sleti ervorteüe, V ermögcosvcrwaJiunv, Antaae vermögen. 
Wertpapiere, Depots omr. 


IW 


Name 

\fomame 

Straße, Haüsnummer 



PLZ /Stadt 


Probleme im Betrieb? 
Arger mit Gläubigern, 
Lieferanten, Kunden? 

Qualifizierte Problemlösung durch 
Management Unterstützung und 

Sgtrie hgflnanyi nnm gpn 

GP-Unteraehmensberariiog 
Büdericher Straße 23 
4156 Willich 1 
Telefon 021 54/ 31 89 


GmbH 

DM SSO OM Stammkapital Vertustvor- 
trag dito gegen HS chatg ebot. 
Zuschr. unter T 0881 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864,4300 Essen. 

GmbH - Mantel 

DM 75000,- Stammkaa, einges. 
Verhistvortrag DU 79.000,-, steu- 
erL Gewinn DM 45 500,-, t DM 
60 000,- abzugeb. 

Zuschr. u. R 1023 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Super-Konditionen 

für Bautinzierungen, Wohn- und 
Mietobjekte 

8j0B% -Z.SLS% Aon. SJ. 
7*0% Z. 95,5% Aua SJ. 
Z. 93^% An« i« J. 
vermittelt H.- j. Oswald 
Hoosbergstr. 3, 3000 Hannover 21 
TeL: (05 11} 75 01 03 

Spanier 

ak geschäftsffihzvndef MJdahaber 
(Gosellcchafter) für Deuteck-Soanl- 
sche Firma ges. Etekomm«ni£^ra- 

ter 100000 BCadeeteig enkatdtal 

Zuschr. erb. u. S Steg an WGLT-Vactea. 

Postfach 10 08 64. 4300 Koto»* 8 ' 


Schweizer AG «UnrngebcoL 

Zuschr. erb. u. PS ■ 47034 an 
WELT-Verlag, Postfach, ■ 2000 
Hamburg 36. : 

1,3 Mio. gesvdrt 1 

AußergewÖhnL Verzfesuna. un- 
gewöhnltehe Sicherheit 
Zuschr. u. C 1034 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864,4300 Essen 

50 000-DM-Autof I 

an KONZEPTA PETROL Pro- i 
duktions KG, Berlin, wegen Var- [ 
gfin - J 

stigabaugeben, 

Zuschr. erb, u. D 1057 ah WELT- J 
j Verlag. Poatt 100864.4300 Snen I 




Informatio nswoche: Von Mo, 28. 9, Ws Fr., 3a 9. 83, stehen Ihnen ' 
Fachberater der Grand B s h a m a Development Comp. Ltd, Freeport, zur 
VertOguog. Wir bitten, um telefon. Termhtvezetnbanmfp Rolf Bareuter, i 


Sys 
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Unternehmensberatung 

Wir - Baumgartner + Partner - sind eine der führenden deutschen Managementberatungen. Im in- und Ausland entwickeln wir Langfrist-Strategien, Marketing- und 
Vertriebskqnzeptionen, gestalten Aufbau- und Ablauforganisationen und erarbeiten umfassende Konzeptionen zur Ergebnisverbesse rung. Für viele Unternehmen sind wir seit über 
20 Jahren tätig. Im Rahmen unseres Wachstums und der Ausweitung unseres technischen Beratungsspektrums suchen wir zwei hochqualifizierte Mitarbeiter mit der Ausbildung und 
Qualifikation zum 

DIPLOM-INGENIEUR 

Techn. Management / Industrial Engineering 


Sie haben bei lins die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse und Erfahrungen für anspruchsvolle 
technische Aufgabenstellungen einzusetzen, neue Lösungen zu erarbeiten und zu- 
kunftssichere Konzepte gemeinsam mit dem Top-Management unserer Kunden zu 
entwickeln und als Projektleiter durchzusetzen. 

Erfahrungen in Konstruktionsrationalisierung, CAO/CAM und/oder Fertigungstechnik und 
-ratiohalisierung haben Sie in mehrjähriger Industriepraxis erworben. Tätigkeit in einer 
Untemehmensberatung oder entsprechenden Hochschulinstituten wäre ein zusätzlicher 


Vorteil ebenso wie englische Sprachkenntnisse. Alter: etwa Anfang 30 bis Anfang 40. 

Ihre aussagefähigen Unterlagen sollten auch Angaben zur terminlichen Verfügbarkeit 
und EinkommenssituatEon enthalten. Zur ersten Kontaktaufnahme steht ihnen der 
zuständige Geschäftsführer, Herr P. A. Maas, telefonisch unter 0 70 31 / 8 80 01 (abends 
und am Wochenende unter 0 70 44 / 67 64) zur Verfügung. Diskretion nach allen Seiten 
ist selbstverständlich. Nicht zuletzt: Bei uns sind Sie nur ein Drittel des Jahres 
unterwegs. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


IBM 


ScMfrsfinaiizieniiigan 

Wir sind eine weltweit tätige Spezialbank für 
Schiffsfinanzierungen mit Sitz in Kiel. 

Für die anspruchsvollen Aufgaben in unserem 
’ihternatiohajen Kreditgeschäft suchen wfr einen 

qualifizierten Mitarbeiter 

Eine gute Voraussetzung für diese Tätigkeit ist 
ein abgeschlossenes Studium der Betriebs- oder 
Volkswirtschaft Berufserfahrungen im Bankge- 
schäft oder im Schiffahrtsbereich sind er- 
wünscht Verständnis für Bilanzzusammenhän- 
ge sowie gute englische Sprachkenntnisse in 
. Wort und Schrift sind erforderlich. 

Wir bieten ihnen ein angemessenes Gehalt, So- 
zialteistungen eines Großbetriebes und . . . 
freundliche und nette Kolleginnen und Kollegen. 
.Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit 
neuestem Lichtbild und Lebenslauf an den Vor- 
stand unserer Bank.’ 

Schiffshypothekenbank zu Lübeck AG 
Schtoßgarten 14, 2300 Kiel 1 
Telefon 0431/5908 150 



Wir sind «Ai fntanattanal bekanntes Unternehmm und suchen für unsere 
Entwi ck lung und Konstruktion ln unwmm Werk in H sl nrti ei tf n ren u nen 

1 Konstrukteur 

Ong. oder Techniker) 

für des Gebiet HydrnulHeanl&gwi (Ol und Wasser) im Bereich Betuneechlnen. 

Sie flotten eine mehrjährige Erfahrung auf diesem Gebiet ntitbringwi. Wenn Sie an 
dieser stelle farflerestnaft find, bitten wir Sie. Ihre aussageffiftiflen Bewotfaungsun- 
tertagen mit Angabe des trüheetie&gachen Bntrtaa und GahsRewimch «neurei- 
chen. 


Postfach 1240 
t' BUJß HpUxabrrg-Dremmrn 
Telefon 024 52/6085 -80 
Tal HX 8329345 


DM 8000 bis 12 000 

monatlich nebenberuflich zu verdienen. Be- 
dingung: guter Leumund, Telefon. Das gerin- 
ge Anfangskapital kann finanziert werden. 
Anfragen erbeten unter Y 98 98 an WELT- 
Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SIEMENS 


Siemens-Großrechnervertrieb 

Wir sind ein spezialisierter Vertriebszweig der Siemens AG. 
- Unser Produktspektrum umfaßt ausschließlich IBM-kompatible 
Hard- und Software. 

’■ ilm unseren Marfcterfolg auszubauen und auch unseren zu- 
künftigen Kunden qualifizierten Service zur Verfügung zu 
stellen, suchen wir für den Raum Hannover: 


Karrierechance im Versandhandel 

Wir sind ein führendes Versanduntemehmen und haben durch konsequente Vertriebspolitik 
mit unserer Produktpalette eine Spitzenposition unter den Versendern erreicht. Um unseren 
Erfolg, der auf aktuellen Sortimenten und kundenorientierter Darstellung beruht, auch in 
Zukunft zu sichern, suchen wir einen engagierten und kreativen 

WERBEFACHMANN 

Perspektive: Werbeleiter 

der die Werbekonzeption unseres Hauses weiterentwickelt und durch neue Impulse dem sich 
wandelnden Marktgeschehen anpaÖL Zunächst wird der Schwerpunkt seiner Aufgabe in der 
Planung und Durchführung saisonbegleitender Maßnahmen im Bereich der Verkaufsförde- 
rung, der Werbemittelerstellung sowie der Beobachtung des Wettbewerbs liegen. Dazu 
gehören auch Direktwerbung und Mediaplanung. Er wird dann im Zuge unserer Langfristpla- 
nung Konzepte zur Erschließung neuer Kundenkreise und zur Unterstützung unserer 
AuBendienstorganisation entwickeln. 

Für diese neugeschaffene Position suchen wir einen engagierten Werbeprofi, idealerweise 
mit einer zusätzlichen Ausbildung im Werbefach. Sie haben bereits einige Jahre Erfahrung 
in der Werbeabteilung eines Dienstieistungsuntemehmens oder in einer renommierten 
Werbeagentur gesammelt und wollen nun den nächsten beruflichen Schritt tun. Dabei legen 
wir Wert auf die Fähigkeit, Trends am Markt zu erkennen und darauf mit Ideen und 
fachlichem Können zu reagieren. Ideales Alter: 35-45. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen und ein langfristiges 
Engagement in einem sehr gesunden Unternehmen anstreben, bitten wir um Ihre aussagefä- 
hige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkom- 
menserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2338 W an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren Dr. H.-P. Grasmann und U. Clodius in 
Sindelfingen stehen Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgen 
für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen - Postfach 320 * Bahnhof Straße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 ■ Tel. 0211/32 5098-99 j D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38 





Die Qualifikation 

Erfahrung im Vertrieb großer EDV-Systeme. Englische 
Sprachkenntnisse. 

Der Job 

Selbständige Betreuung unserer PCM-Kunden. Agres- 
sive Akquisition im PCM-Markt. 


Engineers 


Die Qualifikation 


Assistent 

der GeschäftsfOlming 

Wir zählen zu den bedeutenden Regionalvertagen 
Norddeutschlands. 

Neben der Zeitung betreiben wir eine große Druk- 
kerei mit moderner Technologie. 

Ihre Tätigkeit umfaßt neben der täglichen Routine- 
arbeit ein breites Aufgabenfeld: Betriebswirtschaft- 
liche Analysen, verlege rische, organisatorische 
und technische Planungen, Investitions- und Wirt- 
schaftlichkeitsstudien, Marketing Überlegungen, 
Mitwirkung in Arbeitskreisen zur Lösung von grö- 
ßeren Projekten. 

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes wirt- 
schaftswissenschaftliches Studium und möglichst 
ein bis zwei Jahre Praxiserfahrung. Der ideale 
Bewerber kommt aus der Zeitungsbranche. 

Die Position ist den Anforderungen entsprechend 
gut dotiert. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen an die Geschäftsleitung der 


Königstr. 55, 2400 Lübeck. 



«CH NEN 


in Verbindung mit den anderen Unternehmen unserer Gruppe 
zählen wir zu den größten Gleitlagerherstellern Europas. 

Wir suchen einen 

Maschinenbau-Ing./-Techniker 

als 

Vertriebs-Ingenieur 

Das Aufgabengebiet umfaßt unter anderem Akquisition, techni- 
sche Beratung und Marktförderung für unsere technisch hoch- 
wertigen Produkte im In- und Ausland. Unser Markt liegt kn vielen 
Bereichen des Maschinenbaus. 

Die Bereitschaft zu reisen sowie verhandlungssichere Englisch- 
oder Französischkenntnisse müssen wir voraussetzen. 

Wenn Sie diese interessante und selbständige Position reizt, 
senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches Ihre 
Bewerbung an 

GLYCO-Maschhienbaii GmbH 

Eta mmluna Her GLYCO-firuff» 

4300 Essen 12. Stauderstr. 83-39. Telefon (02 01 / 3 49 Bl) 


Kenntnisse im Betriebssystem OS/VS oder MVS aus 
mehrjähriger Berufspraxis sowie englische Sprach- 
kenntnisse. 


Der Job 


Selbständige Beratung und Betreuung unserer 
OS/MVS-Kunden und Unterstützung des Vertriebes. 


Die Chance 


Leistungs- und marktgerechte Vergütung. Attraktiver 
Arbeitsplatz mit beachtlichen Sozialleistungen. Last 
but not least: ein unkonventionelles Arbeitsklima. 


Falls Sie auf dieses Angebot gewartet haben und Sie über 
entsprechende Qualifikationen verfügen, schicken Sie uns Ihre 
Kurzbewerbung an die Personalabteilung der Zweigniederlas- 
sung Hannover, Am Maschpark 1, 3000 Hannover 1 ; oder rufen 
Sie einfach Herrn Jaeschke an: (05 11) 1 29-22 08. 


Siemens AG 


Für unsere Schiffskreditabteilung suchen wir zum nächstmög liehen Termin einen 

Sachbeartieiter 
für Schiffsversicherungen 

mit kaufmännischer Ausbildung und beruflicher Erfahrung im Bank-, Versicherungs- oder 
Schiffahrtsbereich. Gute Voraussetzungen bieten auch ein juristisches oder wirtschaftswis- 
senschaftliches Studium mit bankspezifischer Fächerkombination und entsprechende 
Berufserfahrung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die zentrale und eigenverantwortliche Bearbeitung aller mit dem 
Schiffskreditgeschäft verbundenen Versicherungsangelegenheiten. 

Wenn Sie eine interessante Aufgabe in einer modernen, leistungsstarken Universalbank 
suchen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung, Gerhart-Hauptmann-Platz 50, 2000 Hamburg 1 


LANDESBANK _ r ^W u lr- r V A _ 
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Für unser Werk Wärmetechnik in Hilden suchen wir zum baldmöglh 
eben Eintritt einen 

Diplomingenieur 

Fachrichtung Maschinenbau 

mit dem Studiumschwerpunkt Apparate- und Kesselbau oder Wärme- 
technik sowie betriebswirtschaftlichen Kenntnissen als 



A 

THYSSEN 




Econom fser/Gußradratoren 

der gleichzeitig die Funktion des Vertriebsleiters/Economisers in 
Personalunion wahmimmt. 

Die Position ist mit Prokura ausgestattet und der Geschäftsführung 
direkt unterstellt. 

Zur Erreichung der Zielsetzung werden Erfolge in der Entwicklung 
von marktgerechten Produkten mit kostengünstiger Fertigung ebenso 
vorausgesetzt wie Fähigkeiten zur Planung und Organisation der 
rationellen Produktion unter Berücksichtigung hoher Qualitätsan- 
sprüche. Dabei sind wirtschaftliche Gesichtspunkte zu beachten und 
absatzstrategische Maßnahmen zur gezielten Markterschließung 
durchzuführen. 

Voraussetzung sind Erfahrungen in vergleichbarer Tätigkeit, vor allem 
im Hinblick auf den Vertrieb von Produkten der Wärmetechnik, um 
Diversifikations-Chancen beurteilen zu können. Analytisches Denk- 
vermögen sowie Kontakt- und Kommunikationsbefähigung mit Ver- 
handlungsgeschick werden ebenfalls erwartet 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen, reichen Sie bitte 
Ihre Bewerbung unter Beifügung der üblichen Unterlagen ein. 

Wir werden Sie umgehend zu einem Gespräch einladen. 

THYSSEN SCHALKER VEREIN GMBH 
Werk Wärmetechnik Hilden 
— Ressort Personal — 

Eichenstraße 2 - 4010 Hilden 
Telefon (021 03) 78-1 


Wir sma ein bedeutendes 
Unternehmen der Ercgas- 
und Erdölindustrie mit über 
2000 Mitarbeitern 



Erdgas Erdoel 


Für den Ausbau der technisch orientierten Datenverarbeitung in Exploration und 
Produktion suchen wir einen jüngeren 

Diplom-Ingenieur 

mit guten EDV-Kenntnissen 

oder 

Diplom-Informatiker 

mit praxisbezogener Zielsetzung 

Die Aufgabenstellung als Informationsplaner umfaßt im Rahmen der Betreuung 
von EDV-Systemen die 

- enge Zusammenarbeit mit den anfordemden technischen Fachfunktio- 
nen 

- Beschreibung der Problemstellung und Erarbeitung eines Grabkonzep- 
tes des zukünftigen EDV-Systems 

- Mitarbeit und Projektverfolgung bei der Systementwicklung 

- Beratung des Benutzers. 

Wir erwarten die Bereitschaft, sich in neue Aufgabenbereiche mit Engagement 
einzuarbeiten. Praktische Erfahrung in der Mitarbeit an EDV-Projekten in technischen 
Anwendungsgebieten wäre von Vorteil. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersversorgung und weitere 
Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichtbild erbeten an: 


^ersonaiaDieuung 

Riethorst 12 ■ 3000 Hannover 51 • Postfach 51 03 60 
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Futtermittel-Zusätze 

Tieremährung 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines amerikanischen Chemiekon- 
zems mit über 52 000 Mitarbeitern weltweit und einer Produktpalette, die von 
Petrochemikalien, Agrarchemikalien über Kunststoffe, elektronische Produkte 
bis zu Chemiefasern reicht 

Unsere Abteilung Nutrition-Chemicals wird erweitert. Für die Marktentwick- 
lung, Beratung und Verkauf unserer Futtermittel-Zusätze Santoquin™, 
Aflaban R , Alimet R und MHA R suchen wir einen 

Verkaufsberater 

der eine naturwissenschaftliche Ausbildung, vorzugsweise aus dem Fach 
Biochemie/Biologie/Nahrungsmittelchemie mitbringt 
Das Einsatzgebiet erstreckt sich über die Länder BR Deutschland, Österreich, 

Schweiz und Ost-Europa. 

Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. Überdurchschnittliche persönliche 
Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und die sozialen Leistungen eines 
internationalen Großunternehmens sowie einen neutralen Firmenwagen (Mer- 
cedes), der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht 

Mit interessierten Bewerbern unterhalten wir uns gern über Einzelheiten. Ihre 
schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die Personalabteilung der Monsan- 
to (Deutschland) GmbH, Immermannstraße 3, 4000 Düsseldorf 1, Tel. (0211) 

3 67 50. 


Monsanto 



Gebietsverkaufsleiter 

für Nordrhein- Westfalen 


Wir sind ein erfolgreicher internationaler Lebensmit- 
telkonzern für Nahrungsmittel mit anspruchsvollem 
Produktniveau. 

Wir suchen für unser Verkaufsbüro (Sitz: Düssel- 
dorf) einen versierten und im Food-Bereich erfahre- 
nen Mitarbeiter mit viel Eigeninitiative bis 45 Jahre. 

Wir wünschen uns den weiteren Ausbau der Distri- 
bution, die Festigung der Markterfolge und vor 
allem eine ideenreiche Motivation sowie erfolgrei- 
che Leitung der Außendienst-Mitarbeiter. 

Wir bieten Ihnen eine interessante Aufgabe und eine 
selbständige, gutbezahlte Tätigkeit sowie einen Pkw 
mit privater Nutzung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 


OGILVY + MATHER 

z. H. Herrn Tim Solomon 
Graf-Adolf-Platz 6 
4000 Düsseldorf 


Produkte mit Profil - 
Profile aus Massivholz 
sind der Schwerpunkt 
unseres Programms. 

Wir gehören zur erfolgreichen Spitzengruppe der- - - 
deutschen Industriehobelwerke. 

Markterfolg setzt Ideenreichtum und Entwicklungsfähig- ; 
keit voraus. Aufgaben aus dem größer werdenden Bereich 

Produktentwicklung 
mit Massivholz und 
Anwendungsberatung 
möchten wir einem 
Ingenieur oder Techniker 
der Fachrichtungen 
Holztechnik oder 
Bautechnik übertragen. 


Am besten ist für diesen Bereich ein guter Kenner des 
Bauwesens, vor allem des Holzhaus und Innenausbaus 
geeignet ■ 7 '■ 

Sie sollten ein Handwerk erlernt haben. das macht es_ . 
Ihnen leichter, in der Kombination von praKS&ber . . . 
Erfahrung und theoretischer Überlegung die machbare 
Lösung zu finden. . 

Sie werden in Norddeutschland arbeiten. Ihr Djens&tz 
wird unser Hauptwerk in Papenburg/Ems s£iri; r . ' 

Ein Teil Ihrer Tätigkeit wird aber auch im Aü6ä6berÖfch 
liegen. Zur Erfüllung Ihrer Aufgaben bei unabteudi&i 
Sie Einsatzbereitschaft, Kreativität und Qberzeügungs- 

fähigkeit ' 

ihre Bewerbung schicken Sie bitte an 


Untemehmensgruppe 

Brügmann 

GeschäftsJertungs -Sekretariat 
— 1 Am Deverhafen 4 

2990 Papenburg 1 




Wir sind Spezialisten für die Verpackung von 
leichtverderbiichen Lebensmitteln, wfa z. B. 
Brot- und Backwaren. VerpacKUngstotien. Ver- 
packungsmaschinen. anwendungstechnische 
Beratung und technischer KundendtenStbiklen 
eine Einheit: Das CHYOVAC*-Verpackung*sy- 
stem. 


Wir suchen einen 


VCrkällf GF r im^ Außendienst 

für den Verkauf von traditionellen und neu 
entwickelten Folien - überwiegend im Brot- und 
. Backwarenberefch. Wesentlicher Bestandteil 
des Aufgabenbereichs ist. die Durchsetzung un- 
serer Verkaufsziele und Marketingstrategien in 
Zusammenarbeit mit dem Marktbereichsleiter. 

Sie sollten eine kaufmännische Ausbildung be- 
sitzen sowie Initiative und die Fähigkeit. über- 
zeugend zu argumentieren. Vorhanden sein 
sollte weiterhin Freude an Reiset&tigkeit (über- 
wiegend Norddeutschland). Englische Sprech- 
kenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen die Mitarbeit in einem jungen, 
aktiven Team mit vielen internationalen Kontak- 
ten. Die fachliche Ausbildung als Vorausset- 
zung zum erfolgreichen Verkauf und selbständi- 
gen Arbeiten erhalten Sie in unserem Hause. 

über Einzelheiten der Position und unsere Lei- 
stungen mochten wir Sie in einem persönlichen 
Gespräch informieren. Bitte bewerben Sie sich. 


CRYOVAC 


Graes GmbH - Personalwesen 
Erlengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau Krause, Tel 0 40 / 5 25 02 08 
ab 9.30 Uhr 


Kindeipflegena und 
Erzieherin 

staatlich geprüft u. anerkannt, mit 
fachgebundener Hochschulreife. 25 
Jahre alt, 8 Jahre Erfahrung In Kin- 
der- und Jugendarbeit, Englisch- 
kenn misse, zuverlässig, gewissen- 
haft, einsatztreu dig, strebsam und 
unabhängig, eigener Pkw, über- 
nimmt die schulische Förderung 
von Kindern und Jugendlieben in 
der Familie oder Institution. 
Angeb. erb. u. F 9858 an WELT 
Verlag. Postt 1008 84, 4300 Essen 


Market! ngmann 

Dr. rer. pol, Anfang So, 6 Jahre Insti- 
tute- u. Industrieerfahrung. derzeit 
Marketingleiter Markenartikel sucht 
neue in 

Industrie, Verband od. Agentur. 
Zuschriften unter E 9838 an w ett . 
Verlag. Fastfach IQ 08 64. 4300 Saaen. 


Kn- u. Verkaufsleiter 

Textil, 40 J„ langjährig» erfolgrei- 
che Tätigkeit im Gro&- u. Einzel- 
handel, Führung des Außendien- 
stes, sucht neues Aufgabengebiet. 
Zuschriften unter F 9993 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64,4300 Essen 



47, tangj. Berufs- u. Führung»- 
präzis im Export u. Maschinen- 
bau. Erfahren im Akquirieren 
und Verkauf von An- 

lagen u/techn. Artikeln im Tw-'u. 
Ausland sucht Vertnuumsstel- 
inng und/oder tätige Telttaber- 
adnft ln znkn nftsorienUertem 

Unternehmen (Industrie, Handel, 
Vertretungen). Angeb. erb. tu. N 
9887 an WELT- Verlag, ' Postfach 



Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20 und Z* 
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Unser Industrie-Dieselmotoren- 
Programm wird erweitert 

Wir sind dis deutsche Vertriebsgesellschaft eines bedeutenden englischen Her- 
stellers von Dieselmotoren und Stromerzeugern, der seinerseits zu einem Interna- 
tional tätigen Großunternehmen gehört In wenigen Jahren haben wir in der 
Bundesrepublik eine solide Marktstellung erreicht die in den kommenden Jahren 
noch weiter ausgebaut wird. Diese Zielsetzung erfordert eine Erweiterung unserer 
Vertriebsorganisation. Dafür suchen wir zur Ergänzung unserer noch kleinen 
.Vertriebsmannschaft einen weiteren 

Verkaufsingenieur 

nördliches Bundesgebiet 

der in enger Zusammenarbeit mit unserer Geschäftsleitung von seinem Wohnsitz 
aus-unsere Kunden in den Postleitgebieten 2, 3 u. 4 betreuen und die neu in das 
Programm aufgenommenen Motoren in unseren Markt einführen wird. 

Um ^nseren Anforderungen gerecht zu werden, sollten Sie über eine technische 
Ausbildung, Verhandlungsgeschick auch auf hoher Ebene und gro8e Eigeninitiati- 
v ®r* ugen. Sie sollten bereits im Außendienst gearbeitet und in irgendeiner Form 
mit dem Einsatz von Dieselmotoren Erfahrung gesammelt haben. Englische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Vor Aufrahme Ihrer Tätigkeit werden wir Sie gründlich auf Ihre Aufgaben 
vorbereiten. Unsere Vertragsbedingungen werden Sie zufriedensteilen. Ein neu- 
traler Firmenwagen steht ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Wenn Sie eine Aufgabe mit viel persönlichem Einfluß auf Ihre Arbeitsbedingungen 
schätzen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Beratungsgeselfschaft, die absolute Vertraulichkeit gewährleistet, Sperrvermerke 
beachtet und für telefonische Vorabauskünfte zur Verfügung steht. Sprechen Sie 
Hemt Manning an, den Sie auch am 25. 9. und am 2. 1 0. 83 von 1 9 bis 22 Uhr unter 
02 21 / 50 81 62 erreichen können. 


Personal- und I]nte rmhiw»i»d ii»r abing 
Postfach 8 30, 4040 Neuss 13, Telefon 0 21 01 / 10 24 24-25 


Schienenfahizeuge weltweit 

Es geht um die Frage, ob Sie In unseren Zug einsteigen werden. Dieser zeichnet sich aus durch Hoch Wertigkeit in bezug auf Konzepte, Systeme und 
modernste Technologie schlechthin. Wir wirken entscheidend an der Gestattung der Bahn anno 2000 mit Auf diesem Hintergrund bieten wir ihnen 
sozusagen die Position eines „hochbezahlten Lokführers“, dessen Aufgabe als 

Chef der Sparte 

- Schwemunkt Markt - 

wir hiermit bekanntgeben. Ideal wäre natürlich, wenn die gesuchte Persönlichkeit aus der Wett der Schienenfahrzeuge überhaupt, wie der 
Lokomoti v- und Waggonindustrie, oder deren Zulieferer kommt. Entscheidend sind die Kenntnis der Mentalität, der Usancen und vorallem der des 
Marktes dieser Branche. Herren aus der weiteren Investttkmsgütar*/Maschinenbaulndustrie und eventuell auch aus dem öffentlichen Bereich 
sind dann nicht ausgeschlossen, wenn ihre Neigung und ihr Engagement so stark ausgeprägt sind, um fehlende Fakten sehnen kompensieren zu 
können. Bei allen betriebswirtschaftlichen und technischen Voraussetzungen -es untersteht Ihnen auch die Entwicklung -muß deutlich sein, daß 
die Ausweitung unseres Geschäftes im In- und Ausland einschließlich Übersee eindeutig Priorität besitzt. Bekannt machen werden Sie sich bei 
einer ersten Adresse des deutschen Maschinenbaus, wobei Ihre Altersgruppe keine ausschlaggebende Bedeutung hat Wir sind beinahe sicher, 
daß Sie nach einem Stchkennenlemen nicht mehr zögern werden, mit uns In eine sichere Zukunft zu fahren. 

Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Industriebera- 
tung unseres Vertrauens, die Ihre Diskretionswünsche und evtl. Sperrvermerke korrekt beachten wird. 

Bitte schreiben Sie nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Angabe verhandlungssicherer Fremdsprachen, Zeugniskopien, Lichtbild, Handschreiben, 
Einkommensvorsteflungen und Eintrittstermin. 

Postanschrift: ß022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRUNWAiD 


in. Zusammenarbeit mit einigen Hypothekenbanken sind wir im ganzen 
Bundesgebiet mit einem von uns entwickelten System von Hypotheken- 
Darfehen in Verbindung mit Policendarlehen von Lebensversicherungen 
oder Bausparverträgen als Hypothekenmakler tätig. 

Unsere Gesellschaft sucht zum Ausbau der vorhandenen Mitarbeitern rga- 
nisation bzw. zur Betreuung der Außendienst-Mitarbeiter verschiedener 
Versicherungsgesellschaften, Bausparkassen und Fertighaus-Unterneh- 
men fachlich: qualifizierte 


Gebiets-Repräsentanten 

Bezirks-Direktoren 

Regional-Direktoren 


Zur Einführung dieser neuen offiziellen Vertretungen sind in jedem Gebiet 
im Laufe der Zeit umfangreiche Werbeaktionen vorgesehen, deren Aus- 
wertung dem jeweiligen Bezirksdirektor oder Repräsentanten übertragen 
wird. Erforderlich ist die Fähigkeit, Hypothekenanträge vollständig und 
selbständig zu bearbeiten und Kunden und Vermittler seriös zu beraten. 

Anfragen richten Sie bitte an 



Del Monte 

j 


Unternehmen 

Alteingesessenes Import-Unter- 
nehmen von Obst- und Gemüse- 
konserven 

Seit vielen Jahren erfolgreich tätig 
Umsatz über DM 100 Mio. 

Sitz: Hamburg 


Verkaufsleiter 

Nordrhein-Westfalen 


Aufgaben 

Nach erfolgter Einarbeitung: 

• Pflege und Ausbau unserer 
guten Geschäftsverbindungen 

• Fachkundige Betreuung unse- 
rer Kunden im Bereich der 
Großformen/Zentralen des 
üabonsmittelhandels 

• Planung, Organisation sowie 
konsequente Umsetzung von 
Sales-promotiorv Maßnahmen 

• intensive Kommunikation mit 
den zentralen Einkaufs- 
abteilungen unserer Abeitneh- 
mer 


Qualifikation 

Kaufmännische Ausbildung 

Mehrjährige Berufserfahrungen 
mit nachweisbaren Erfolgen, 
gesammelt im Verkaufsbereich der 
Lebensmiüelbranche 

Sicheres Auftreten. Verhandlungs- 
geschick, Einsatzbereitschaft, 
Initiative und Flexibilität 

Alter: ca. 35-45 Jahre 


Konditionen 

Attraktives Fixeinkommen, 
abhängig von Qualifikation und 
nachgewiesenen Erfahrungen, 
zeitgemäße Sozialleistungen, 
Spesen und km- Geld gemäß 
steuerlichen Höchstsätzen. Di© 
Position ist direkt unter der 
Geschäftsleitung angesiedelt. 

Senden Siebitte Ihreaussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen, 
möglichst mit Uchtbild.an 
unseren Personal berater. der 
Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeitzusichert. Für 
weitere Informationen stehter 
Ihnen telefonisch zur Verfügung. 


Schumann KG 

Prartfierstraße 9 
8000 München 2 
Telefen 0 89/ 22 52 82 


sm 


DIPL KFM. AXEL NOBACH + PARTNER 

Personal * Management - Karriereberatung 

Vojens-Ring 9 ■ 2359 Kisdorf ■ Telefon (0 41 93) 1606 


■ 

- s, 


| Wir sind ein führendes Unternehmen der Verpackungsindustrie. 

Erfolgreiche Verpackungssysteme für alle Branchen haben uns in 
I Deutschland und international sehr bekannt gemacht Mit unserem 
speziell entwickelten Produktprogramm zählen wir zu den führen- 
I den Anbietern in einem zukunftsreichen Markt 


■ Der Anteil des Exports an unserem Umsatz ist bedeutend. Zur 
Stärkung unserer Marktposition im Exportgeschäft suchen wir 
einen Nächwuchsmann als 


■ 


v 




. - 1* /• 



Exp 


■ der nacherfolg reicher Einarbeitung eine Ländergruppe selbstärv- 

■ dig und verantwortlich bearbeiten wird. Einem Mitarbeiter mit guter 
" kaufmännischer Ausbildung und einigen Jahren Exporterfahrung 

I bietet sich später eine gute Chance, in eine noch verantwortungs- 
vollere Tätigkeit hineinzuwachsea Sichere Korrespondenzführung 
| und Verhandlungserfahrung in englischer Sprache sind Vorausset- 
zung. Gute Kenntnisse in Französisch sind für die Aufstiegsmög- 
I Ifchkeit ebenfalls erforderlich, 

1 wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle Aufgabe im Vertrieb. Der Sitz 
• unseres Unternehmens ist in unmittelbarer Nähe einer reizvollen 
1 Großstadt in NRW. Wenn Sie dieses Angebot anspricht, schicken 
I Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unseren 
- Berater 


*•. L 


Heimwerken ist einer der wenigen Märkte mit Wachstum und somit zwischen 2.000 und 7.000 qm. Warum? Sie finden alles unter 
sicherer Zukunft. Gut zu wissen und gut daran zu denken, v/enn man einem Dach: 

seine Karriere plant. Holz. Farben. Tapeten, Baustoffe. Maschinen und Werkzeuge. 

Unser Franchise-System hat Erfolg. Immer mehr Heimwerker kaufen Ein Team geschulter Fachleute und Verkäufer hilft mit Tips aus der 
in über 100 OBI Bau- und Heimwerkermärkten mit Verkaufsflächen Praxis für die Praxis. 

Unternehmerische Initiative 

gefragt und honoriert bei OBI 


Wir suchen für den Großraum 

Münster/Niederrhein 

Könner aus dem Einzelhandel zwischen 30 und 40 Jahren als 



Sie haben die Chance, als Marktleiter 
so ein Team in etnem neuen Markt 
zum Erfolg zu führen. 

□ne Aufgabe, die Verantwortung 
und Snsatz verlangt die sich aber 
auch in jeder Beziehung lohnt 


Marktleiter 


Können Sie diese Anforderungen erfüllen? 

• Ausgeprägt gute Führungsagenschaften für eigene Personalauswah! und 
Personalschulung • Technisches Verständnis • Stehvermögen und 
Durchsetzungskraft • Organeations- und \ferkaufsgeschick • Eigene 
Bereitschaft zur Weiterbildung • Beherrschung des „Drum und Dran“ 
einer Marktleiter-Position, idealerweise erlernt als Substitut. /^\r\ 

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung. Am Telefon /-hKlv) 
gibt Herr Geier oder Herr Creusen Auskunft: ärfu A y 

02196/86521 oder 86517. MMä ? 

Dank im voraus für Ihre Reaktion. 

OBf-Systemzentrale ■ Albert-Bnstein-Str. 3 - 5632 Wermelskirchen 1 


.m 5 


/ CouvanstraBe 2- Postfach 2806- 4000 Düsseldorf 1 


Bau + Heimwerkermärkte 


...über 100 OBI Bau- 
und Heimwerkermärkte in Deutschland 
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Ander 


Technischen Fachhochschule Berlin 

sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Steilen für 

Professoren 

in der angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen: 


FatUxnkfc 


FadwUtf 


JUfeedKittt WsKtttcteflcn/ 
ftllBda bwi wthl tt Sb 

Ingenieure' 

.AUgcmcme WesaBchaAetf 
WirndwftswjsscnjcbUitu fib 
Ingenieure' 

„ADgemanc WmcwchaftcTV 

Wirttriii8w tH#iiff4ia^ fn fQp 

In flg ni e i u g“ 

„Allgemeine WatmMla/ 
WiRscbfBwiDciBdk.fKQ Br 
Inpnrieuir“ 

^AJgrmrmf Wissenschaften/ 

WgoctafuwtMciBilBttcn für 
In £. Um ■iri‘ *‘ 

_AHarmriite Wraetochaflro/ 
WUttdafaw i w nirhaf tc n für 
Ingenieure“ 

.Modraatik/Pttyak" 

_MilhcmaIik/Ptl\Tik' 

„Arrhurktur" 


Qualifikationen und Erfahrenen auf den Gebiet 

der Kantahriitsdaft f Riarmmu ig tmd lnvesti- 
tka ai et an ung) werden erwarte t . 

and Cifi hnm j s cn auf den OtWct 

der Rn! um (Bodihuhung md Koaen- 

l e chnung ) werden creme t. 


QtllU p b^timM W md . 

des 

be totdw) weiden entartet. 

I 

f ^uiKfjhfiftnwi md 

der BcrubpfidifDgik (Tb 
senj werden (MM 


qnali Stationen und 
der fndsumc- me! 
erwartet. 



i auf dem Gebiet 
Handel» und Ai- 


aof den Gebieten 
äologic neiden 


QuaMknonen and Erfahrungen auf dem Gebiet 
der B cb ic bt p eyrhnt ngle neiden «r— t. 


Erwartet wird eine besondere 

fl rinülci t c M^h—nnrilf fQf li y ni r u re 

■cbnlfcmaSm tetaen. 

Pftjdk 

Erwartet wird eine betoodere 
fib iugenicuie fach l wrto d ra lgcaflB m 


Vo raa gae m werden rvnNtrvgtin— n md Eifab- 
■wf dum Qgfabi jgy Cotnputeraawealong 


insbesondere ge ow bn amfaafttid he Grundlagen der 
Kartographie und AtfceitHebiete der kaxtopapb» 
üben RefnodnktkKistcduuk. 

Hdmacjtectafb and SaafcfirtedaA 
Eiw a n ct wird einschlägige IngmicärUtigkcit in 
Planung und Ausführung auf besden Fachgebieten. 
Kantusse In der BeuiebdebR nad crw&nsdn. 

Voraussetzung ist ehacMigigr langjährige Irxtu- 
«rieprans. Oie Lehranfjpbea bemhahen noch de 
DnrcfaBhrang von Konsmdctionsübnngen and Vor* 
lesingeu User M asrJuauu i. turn t e . Methoden der 
graphischen rhi w w H| i i H m iij mkiwi io die Leb* 
re rin hrangen weiden. 

bflUPOlyPIig Hl Da f tlilll UffTlTl l 
Langjährige einschlägige Be iufaci fahnmg auf mäg* 
hebst vieleü Teil^cbic tender Fcnigang. wie F cn» 

beiisnissenschaft und Pkuwngredmtk. ist 

erwünscht. 


.Vermessung» und 
Knrtenwacn*' 


.VcntnpagsMdmih- 


, .Maschinenbau“ 


-Femwerkteduuk“ 


&m. r ifn-riiniic 1 * Langjährige cinsd)U{i|c Berufserfahrung auf dem 

Gebiet der Geitoeorekkluiig wird vorausgesetzt. 
Qualifikationen auf den Gebieten der Konstruk- 
tiouatcdinik unter Einbeziehung rcjn Methoden der 
graphische n Pnteuve nu be it uag sowie der Geoies- 
Ecteefanik und der Fmugeräte werden erwaitet. 

Trchafc fas Gartmbm 

„i-miw pflry und Ganenbau" Erwartet weiden gute Kenntnisse auf den Te 
beeten Gewachste usbun und Heizung sowie K 
unter Glas. 

C e mSurti und B uwdri » 

JjadHBÜwe und Gartenbau" Entartet werden auch K enn tnis se auf dem Gebiet 
der gärtnerischen POamEnzüehnmg (genetische 


«wMp • 
«rappe 

di 

Korati 

c s 

■dort 

301 

C2 

Febnrar 

1984 

302 

C2 

Fehroar 

1984 

303 

CZ 

* 

Fctnar 

1984 

304 

CZ 

Fdsnar 

1984 

305 

C 2 

Fdran 

1984 

306 

C 3 

sofort 

307 

C3 

sofort 

308 

C3 

Januar 

198* 

309 

C3 

mfion 

310 

CZ 

sofort 

298 

C 3 

Oktober 

1984 

311 

CZ 

sofort 

297 

C 3 

sofort 

312 

CZ 

sofort 

313 

C3 

Januar 

1984 

314 

C 3 

mfcu 

315 

C3 

IWw 

1984 

316 

CZ 

sofort 

300 


„Landespflcge und Ganenbau" Vom Bewerber und erwartet. daS er auch beuc h 
und ln der Lage ist. Teilgebiete der Betrieb» und 
Anhauplaoimg in den PmduktionsPctoctn sowie 
das L r hrfur f n BuchfuHjung und zu 

übernehmen. 


.Elc k tt m ee hgft “ 


Besondere tü mmnk w flh»r i mfr n» Vwhbmi der 
N a d tri c ht— Bb t T i. p un ^n .t imv (LWL-. PCM* 

Tectmik) sind Voraussetzung. Der Beweiber muß 
beieil seht, die Lehre in rirtu wc hntefce n 
rt nn.iiigraflfti wn zu abernehmen. 

Preac f ke Un er- und Snftwarr-Eagh arT fag 

a i m pi wi.MS n—ii i ang ihri y «ncHiHp y Berufserfahrung und 

Informatik" Kenntnisse in 

- Organisation und Betrieb von P mr r Bl e chn ern 

- Anwendung von Prozeßrechnern in Atuomanac* 
nm^nh g r n 

* Programmierung (höhere 

werden erwartet. 

Voraussetzungen für dte Berufung asm Professor sind; 

1 . cd abgeschlossenes Hoehsetm hrm l un ii des bet i cffc n dea Fac hgeb ietes. 

1 de Befatogung zu seRKtäutiger wnenscfaaBikber Alben (der Nachweis kann imh es o u i fete durch i 
Promotion oder gleidnrenigt ta ehbea og en e L e ist un gen in der Praxis erbracht weiden). 

3. die Bewähmg m einer Br die zu ab e m e h m end e Lehraufgabe förderlichen, in der Segel nünrtmrm Sjährigm Ben tfttä tigheit in 
Fondmng. Lehre oder Praxi, wobei der wesenzbebe Ted auf IndoariepraiH oder dne vergleichbare TUgkei mrfaürn soO, 

4. pidagogmebe Eignung- 

ln AustubmcIUen kan auch bcrnfcn werden, wer fachbezogene I/itmngen in der Frais. die ganz bänderen Ansprüchen 
genügen, nachweht und Ober die er fonterbcbc pädagogische Eignun g vertagt- Die Berufung zum Ptofcsor ihnefa den Senator für 
Wissenschaft und Forschung ist imRegeUaH mit der Ernenn ™ Beaanen auf Probe verbanden. Zu den Die wb e z agen wird die 
Br rha- Zulage gewährt. 

Dt u erti ug gaigat den dbhehea Unterlagen werden nara Angabe der K rnnrifl criiipcrhalb 4 WoAcn n a dl E nrb eimaiagdeaRckSor 
der Tcdundiea Fa chhochs c hu le Berlin, Luxe mbu rge r Straße 10. 1000 Berlin 05. erbeten. 

OripaatancrUgen bmc nur auf besondere Anforderung!! einsendea. 


GOODWYEAR 

DAMITS t' rORAN BCHT. 


Damit es auch für 1984 weiter vorangeht, erweitern wir unseren 
Außendienst um 


Technische Berater 


in den Bereichen Hamburg, Bremen, Ruhrgebiet, Nürnberg, Mün- 
chen, Stuttgart und Bodensee. 


Anforderungsprofil: - 


Wir bieten: 


fundiertes technisches Wissen für eine ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden 

nachweisbare Erfolge auf dem Gebiet der 
Verkaufsberatung in der Reifen- oder Kfe- 
Branche. 


- einen sicheren Arbeitsplatz 

- die Sozialleistungen eines Großunterneh- 
mens 


ein attraktives Festgehalt 
leistungsgerechte Provision 
Spesenvergütung. 


Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte - unter Angabe des 
Gebietes, in dem Sie tätig sein möchten - an die Personalabteilung. 


Deutsche Goodyear GmbH 
Xantener Str. 105 
5000 Köln 60 


Mobil 



MOBIL PLASTICS EUROPE INC. 
Niederlassung Deutschland 


Wir sind die deutsche Niederlassung eines führenden europäischen Herstellers 
auf dem Gebiet Verpackungsfolien. Zur Vergrößerung unseres erfolgreichen 
Teams suchen wir wertere qualifizierte Damen oder Herren als 

Verkaufsrepräsentanten 

Verpackungsfolien 

speziell für Norddeutschland. Ihr Wohnsitz sollte im Großraum Hamburg — 
Hannover - Bremen liegen. 

Wir mochten gern mit Ihnen sprechen, wenn Sie Erfahrungen oder Interesse für 
folgende Themen mitbringen: 

- Verkauf von OPP-Folien 

- Anwendung und Verarbeitung von flexiblen Verpackungsfolien 

- Verpackungsmaschinen 

- Bedruckung, Kaschierung, Beschichtung 

Die Aufgabe ist mit intensiver Reisetätig keit verbunden, ihre Gesprächspartner 
werden unsere anspruchsvollen Kunden aus der Nahrungsmittel- und Verarbei- 
tungsindustrie sein. Ausbaufähige Grundkenntnisse der englischen Sprache 
sind erwünscht aber nicht Bedingung. 

ihr Gehalt wird der erwarteten hohen Leistungsbereitschaft entsprechen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an 

MobH Plastics Europa Inc., Niederlassung Deutschland 
I v I vzs'lvl I Kaiserstraße 172, D-7500 Karlsruhe 


HAPPICH 


Mit mehreren tausend Mitarbeitern sind wir ein bedeutender Zulieferer der europäischen 
Automobilindustrie. In Werken im In- und Ausland fertigen wir Ausrüstungsteile für 
Fahrz8ugkaros9erien aus Kunststoffen, Gummi und Metallen. 

Für unseren Zentralberetch „Betriebstechnik“ suchen wir als Leiter einen Diplom-Ingenieur 
oder Ingenieur (grad.) mit hoher Führungsqualifikalion. 

Der" ■“ ••• 

LEITER BETRIEBSTECHNIK 

ist für die zentralen Bereiche „Maschinen- und Werkzeug konstruktion“, „Werkzeug- und 
Formenbau' sowie .Elektro Planung“ verantwortlich. Ihm sind etwa 140 hochqualifizierte 
Mitarbeiter - Ingenieure, Techniker, Meister, Facharbeiter - unterstellt Er selbst berichtet 
unmittelbar dem Direktor Produktion und Werke. 

Der Zentral bereich Betriebstechnik stellt die Versorgung, Wartung und Reparatur der in den 
verschiedenen Werken benötigten Betriebsmittel (Sondermaschinen und EinzBiwerkzeuge 
für spanlose Metallverarbeitung und Extrusion, Spritzguß- und Schäumwerfczeuge, Vorrich- 
tungen und Lehren) sicher. 

Sie erkennen selbst: des ist eine Aufgabe für einen gestandenen Fachmann, der bereits 
einen größeren Werkzeugbau oder Formen bau erfolgreich geleitet hat Wichtig sind 
Kenntnisse der Umformtechnik (Metall) und der Kunststofftechnologie (Extrusion, Spritzguß, 
Schäumen). Die Dotierung sowie alle anderen Leistungen sind der Bedeutung der Position 
angemessen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an den Personaldienst der 

Gebr. Happich GmbH - Clausenbrücke 1 - 5600 Wuppertal 1 


Ruhrgas sucht für den Bereich Auswertung/Gasab- 
rechnung einen Diplom-Wirtschaftsingenieur oder. 
Diplom-Ingenieur als 

Referatsleiter 

Zu den Aufgaben gehören u. a. die Leitung und 
Koordination mehrerer Arbeitsgruppen, um richti- 
ge und termingerechte Ergebnisse sicherzustelten, 
die Gestaltung der organisatorischen und system- 
technischen Komponente^ die Prüfung von Pla- 
nungsunterlagen für Meßsysteme sowie die Lö- 
sung komplizierter Meß- und Auswertungspro- 
bleme. 

Für eine erfolgreiche Tätigkeit sind Kenntnisse in 
der Datenorganisation und Systemanalyse Voraus- 
setzung. Erfahrungen auf den Gebieten Meßtech- 
nik und Energieabrechnung sind von Vorteil. Be- 
reitschaft zur Kooperation in einem Team qualifi- 
zierter Mitarbeiter sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse werden vorausgesetzt. Sie sollten in der 
Lage sein, technisch komplizierte Sachverhalte 
verständlich darstellen zu können. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe der PA- 
Nr. 57 an: 


mim 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel.(0201)184-1 


Verkaufsleiter 

51. verh., mobil, fundierte Kenntnisse im Beireich Marketing 
und Vertrieb der Lack-und Farbenindustrie. Ausarbeitung und 
Kontrolle von Umsatz*, Kosten- und Personalbudgeis. Erfuh- . 
rangen in derSortimentspolitik. Planung und Steuerang einer 
effizienten Gebietsbearbeitung. Leiten und Motivieren von 
Innen- und Außendienstmitarbeitem durch kooperativen Fiih- 
rangsstiL Konzipierung und Durchsetzung der Uniemeh- . 
mensstrategie mit dem Ziel optimaler Rendite: 
sucht entsprechendes Aufgabengebiet in der Bundesrepublik. . 

Deutschland, Schweiz oder Österreich. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit = j. 

Koorad Tack, Telefon 06 11/71 11 -2 17 | 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Maatiwhäcfltrag — BcrtiAFiihrxwpiiiMa . ..... 

Feuerbadtstraße -42-46 - 6000 Franidtm/M. - Telefon 06 H/7I1I1 Telex 4 II632 


Niederfcmungstetter 


Berufterfah- 
, Finanzierung. 


eines Bauunternehmens, 40, 
nag In leitender Position, Organisation. 

Boa und Vertrieb ' 

skandina vischer Fertighäuser, sucht neue verantwortliche .Aufgabe 
mit Zukunftsperspektive. ' 

Angebote unter V 3003 an WELT-Verlag. Postlach 1008 64,43 Basen. 


Zum Wiedereinstieg ins Berufsleben suche Ich eine Tätigkeit, in der 

Verantwoitungsbewufttsela, :•.*'■* 
Urteilsvermögen und Durchsetzungdmift 

gefragt sind. Ich bin eine verheiratete Frau vom 48 Jhhrei^ habe ein 
abgeschlossenes Studium (Germanistik, Geschichte) mit 1~ und 2. 
sf pgtapynmpn, mehrjährige Schulpraxis, außerdem Erfahrung als 
Assistentin in einer groß» Versicherung. Wirtsctettttebe 

heilen sind mir aus eigener Anschauung in der Schweiz. F 

und in der VR rihina bekannt. Führerschein, englische and französi- 
sche Sprachkenutnisse sind vorhanden. Wo immer, meine neue Auf- 
gabe liegen mag - im BUdnngsberefch, in der Va-b&ndsarbeft, im 
Verlagswesen oder noch ganz woanders ich vertage -über die 

Fähigkeit zur Teamarbeit und die Bereitschaft zur "Einarbeitung in 
fremde Sachgebiete. Kurzfristiger Steilungsantritt möglich, bezüg- 
lich des Standortes bin ich flexibel. . 

Ang erb. unter B 9879 an WSLT-Veriag, Postfa ch 10 08 64, 4300 Essen 


Maschinenbau-Ingenieur 

35 J., verh, 2 J. Arbeitsvorbereitung im Lkw-Werk, 7 J. Verkauf u. 
Kundendienst (Werkstattleiterl von Ktz u. Landmaschinen. 2 J. 
Magphingning auf einer Großbaustelle im Irak, IfogBsrhfcennttiiaae. 
sucht Tätigkeit im norddeutschen Raum, die gern mit Reisen im In- 
u. Ausland verbunden sein kann. - 
Zuscbr. unter PO 46937 an WELT- Verlag. Postfach, 2000 Hamburg 38 


Sie suchen den Fachmann! 

Außendienstleiter, Ende 30, verheiratet, seit 14 Jahren bundesweit 
tätig in Finanzierungen. Bausparen u. Versicherungen sucht neue 
Zuschriften erbeten an: V 9225, Annoncen-Expedition Daß, 
~ ‘ ‘ 5 Köln L - • 


Jte Hmn wH vstM - *r 


Drei Auwgen von Inhaber innerhalb der letzten Monate. 

"■'«atlttn u. sind nicht vorhanden Bedingt rtmyh iWw 

che Ungewißheit suche ich (36 J„ m. Meisterbrief Im atetamrond uro r k a 
Betriebswirt VWA, z. ZL tätig im Verkauf i-*" Organisationssysteme im 
Innest- u. Außendienst in Hamburg. Wohnsitz: Saum LG) ab Januar M eine 
ausbaufähige, verantwortungsvolle u. vielseitige Aufgabe im technAmufm. 
Organis. -Bereich- Erwarten jeflnnen Sie Eänsatzberettuchafl, geradliniges Ver- 
halten. 

Zuschr. erb. u. PF 47024 an WSLT-Vedag, Postfach, 2000 Hamburg M. 


Versierte Öbonetzeriir >. - 

(Engl./Franz. perfekt-, span. fintnHta-rmtn ) mit langj. Büroerfah- 
rung, gute Sdwibinayhii»ntaTintni«<i möchte jetzt im tätig 

werden (auch Korr.). 

TeL 940/5 59 28 93 


HauswirtschafterSn 

in ungekOnd. Stellung sucht z. LI. 1S84 
neuen Wirkungskreis. MB glk SiSt Kreis] 
Ennepe- Ruhr- Kreis, aber nicht Bedin- 
gung n. evtl auch halbe Tage. 
Zoacfar- u. K 9884 an WELT- Verlag.! 
Postfach 100804, 4300 Essen. 


Pilot CM- IR 

sacht neue Aufgaben. 
Angeb. u. A 9878 an WELT-Ver-| 
lag. FOstiL 10 08 64, 4300 Essen. 


Kffn. Aagastelltar, 44 X 

Inte/fiihnkintiiarfcs-gir 


se tltHiaUti , 23 J. Berufserf, EDV-XkfJ 
seit 1967 mit POrtbüdfr, gründliche 
Steuer-Tarif- u. Soz ial vc r s .-Bedbt- 
Kfimta . an. neuen Wl rkun g skiek , 
Ang erb. u. K 9796 an WELT-Vetiag,! 
Pogtfacb 10 0864, 4300 Basen 


KrtnJmlbsamtia 

im gehobenen Dienst, 27 Jahre,! 
Abitur, Sprachheimtnisse Eng- 
Hsch/Franzöaisch, möchte sächl 
verändern. 

Aqgeb. erb. u. F 9883 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 43001 


E*TscMkar, 35 j„ staatl gepr„ 
sodxt neues Betätigungsfeld un- 
ter PK 46834 an WELT-Veriafcl 
Postfach. 2000 Hamburg 36 


Junge, engagieite Anttafferin 

sucht Beschäftigung in Berlin 
ab 15. 10. (O. 

Tanja Oef eiein, 1000 Bezhn 
Heerstr. 301, Tri 0 30 / 3615384,1 
11-15 Uhr. ■ 


SpOditiOBSkaufBICUHl 

(Export See). 30 J„ letzter Standort! 
In do nes i en , sucht znm 1. L neuen Wir- 
kungskreis im Ausland- ( wur tug rar. 
Femost). 

Zuschr. erb. u. PZ 47019 an WELT-] 
Verlag Postfach. 3000 Hamburg 88 


'nOa.tRShB.WBL 

Werkzeugmacher 

7Jähr. kftn. Erl, Wnk, Verk. u. 
AtiBen d., surirt Wirkungs- 

kreis. 

Zuschr. erb. unt PD 47003 anl 
WELT-Veriag, Postfach, 20001 
Hamburg 36. 


trtetei znkunftsoiientierten, ziel- 
bewußten n. aufgeschlossen en Un- 
ternehmer bzw. Unternehmung im 
Großratun Hamburg. 

Mm er fahrenen , knstungsberei- 

(PH>. 37 J„ verh., in ungete^w. 
Anlagen- Projektierung beschäftigt 
Zuschr. erb. u. PF 470CB an WELT- 
Verlag, Postfach, 200Q Hamburg 36 ' 


Jkm gw Man, 26 J., gnte Umgangsfon 
nami, soä Änstelluiig als Fshrar/Chaf* 
fahmr. Führerschein Klasse 1,2 0.3. 
Bosführerschein. Erlernter Beruf 
K ra nk e np fle ger. Tri 02 01 / 68 63 00 


35 


Bauingenieur 

seit 7 Jahren selbständig, 
kocht 

Auslandstätigkeit 

Erfahrung Im konstr. . Ing.-B&uJ 
Banleitnng, schlüasdfeiiigcBj 

Bauen. 

Zuschr i ften unter EB882 an WELT-' 
1 Vertag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


«Hri-Ba fc tJD-IWrt icl i ufts Ing. Bf, 28 J.. 
un ga k fl n dige Stellung, *. Z beratende 
Tätigkeit L d. AntomobDmdustrie L 
sucht neuen Wirkungskreis. Znsehrif-l 
(es oster D 9947 anWRLT- Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Basen 


(ReNo) 

qualifizierte juristische Kennt- 
nisse, Notariatsfachmann. be- 
lastbar u. flexibel, sucht verant- 
wortungsvoll Tätigkeit ixn Be- 1 
reich Anwalt /Notar, Makler/ 
Banges^ Banken/Vendcherun- 
• gen, Industrie 
Airgeb. unt. M 9798 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300| 


Kta. Ufer 

BnrhtaH— rnif r 

46 J.. vertu Bilanzen, Statistik. 
Verwaltung, Personal, EDV, 
lang!- Au slä nd serfahrung, sucht' 
Position in Übersee. 

Ang. erb. u. L 9797 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 
Essen 


Twdurikrir 
( M aac h . h a n , AppJmo, Kerotj, 28 
J 7 ledig, mit sehr guten Kennt-; 
nissen o. Bereitschaft zur Aus- 
landstätidrelt, erbittet Angebote 
*um 1 * 1L o d. später unter N 9799 
an WELT-Veriag. Postfach 1 
10 08 64-4300 Koofirc 


EDV-LeKer 

Anf. 30. z. ZL 15 Mitarbeiter, Er-, 
^rung auf den Systemen 38. 
360, 370 IBM, in Cobol/BPG ttt 
usw^ sucht neuen Wirkungskreis. 
Zuschr. u. PG 47025 an WELT- 
Verlag, Postf^20Q0 Hambugg 36 


Dipi.-Ing., luewndiitekt 

mit Ttschlenuubßdung,-26 Jahre;! 
zur Z eit tätig im Ladenban, - mir-tit 1 
neues Wlrtemgfeld im Hamnl 
Nor drhefe -Westfalan. 

Ang. u. Z 9877 an WELT-VeriagJ 
FOStf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Mitte 30, techn. viete. mScfate nach 
JSstrarta Wrtche Prtv.-Per». od. Flrxao 
k*un (ßese MBgßchk. bieten od. ver- 
mitteln? Etwas voth. Zosdir. 

erb. n. PM 47011 an WELT-Veriag. 
Foattecb, 2000 Handwrg 38. 


BetrUswUUurist 

sucht neue Aufgabe. Zuschr. unt 
B 9433 an WELT-Veriag, Post!.' 
10 08 64.4300 Essen _ 


verh, 


Fhchr-fefe- 

kuigj. Kr«. Ld.unnvnfe 
m a wWtwn , apea. pHaafr AuHw ia tWe -; 
nmg, hydr. u. pw«»ii Arc trtabs- u. 
SteuensnateriUL. an AoteemlOmB-! 

Tuest, wünscht sich n WW 
Zuschr. eztk ui PG 47 906 an WELP- 
j Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36.m 


Efcöstxfr, 28Jähriger 


x Z. tätig in London, wu vurimuf 
Pbl ln mitt el» ftimUhflw M. 
Zusch r. erb. unt PU 47000 anj 
WELT-Veriag. PL. 2 Hamburg 36. 


an r" nf T rt*“ 

schlußnote 2, Kenntn. L Verfab- 
renstedmlk, sucht AnfangsstcJ- 
hmg. Auch mfiterer Auslandsein- 
satz ansenäun fKnsl -TTanrdnL 


igenehm (EngL- Kienn tn.)-l 
Angebote erbeten an ~~ 
Freund, Deel wisch 12. 2 Sank-! 
bürg 84. Tri.0 40 76632 66 





Stellengesuche finden Sie auf den'Selten 20 und 22 
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PHARMABERATER 

Mittler zwischen Arzt und Industrie 


EINLADUNG ENGAGIERTER 
PHARMABERATER 

SCHLOSS KRONBERG/TS. 


Einladung an med. wiss. geprägte Beraterpersönlich- 
keiten, die ihre beruflichen Zielsetzungen mit den 
Möglichkeiten eines der erfolgreichsten, international 
tätigen Pharmaunternehmen in Deutschland verglei- 
chen wollen. 


Neue Präparate, die in der Fachwelt als die Innovation der letzten Jahre bezeichnet 
werden, fordern die erhebliche Erweiterung unseres med. wiss. Berater- Außendienstes 
— Praxis und Klinik. 

Unsere Außendienst-Organisation gestalten wir individuell und übersichtlich. Es gilt 
das Prinzip der kurzen Wege. Aus dieser Situation heraus übermitteln wir Ihnen 
folgendes Angebot: 


■Herzlich ui Memmen in Lübeck! 


Sie kennen die Hansestadt Lübeck 
noch nicht? Eine schöne Stadt, in 
der sich Tradition und moderne 
Lebensweise beispielhaft verbin- 
den. Hier sollten Sie Ihren neuen 
Arbeitsplatz haben! 

Wir suchen für unsere Kredit- 
abteilung - Bereiche Geschäfts- 
kredite und Baufinanzierungen - 
ideenreiche und begeisterungs- 
fähige Mitarbeiter/innen mit viel- 
seitigen Kenntnissen und mehr- 
jähriger Erfahrung im Kredit- 
geschäft 

Wenn Sie Bilanz- und Infor- 
mationsmaterial beurteilen und 
auswerten können, die üblichen 


Nach vertraulicher und individueller 
Abstimmung, laden wir Sie zu einem 
lnformations=Seminar ins Schloß — 
Kronberg im Taunus ein. 

Ganztägig und auf unsere Kosten. 

• 

Besichtigung unserer modernen 
Arzneimittel-Herstellung. 


Bitte nehmen Sie den ersten vertraulichen Informationskontakt mit Bettina Liebold auf, 
die Ihnen auch am Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr zur Verfügung steht Sie verbürgt 
sich für absolute Diskretion. 


FACHAGENTUR FÜR 


COML« 

PHARMABERATER 

Marienbader Platz 18, 6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 2 90 89 



MANUFACTURERS 
HANOVER TRUST 

Wir gehören zu den großen internationalen Banken der Welt. In Deutschland unterhalten 
wir Filialen in Frankfurt. Hamburg, Hannover und Düsseldorf sowie eine Repräsentanz in 
München. Unsere im gesamten Bundesgebiet ansässige Kundschaft umfaßt namhafte 
deutsche und ausländische Wirtschafts unternehmen. Wir suchen einen Bankkaufmann als 

LEITER DER KREDITARTEILUNG 

für die Filiale Hamburg zum 1. Januar 1984 oder später. 

Als qualifizierter Bewerber haben Sie einige Jahre Erfahrung im kurz- und mittelfristigen 
Kreditgeschäft Der Schwerpunkt des Aufgabengebietes liegt in der Darstellung, Analyse 
sowie administrativen Bearbeitung gewerblicher Kreditengagements. Die Bearbeitung und 
Verwaltung von Sicherheiten sowie die Venragsgestaltung gehören ebenfalls zu Ihrem 
Aufgabengebiet. 

Ais Leiter eines kleinen Teams sollten Sie selbständiges Arbeiten gewohnt sein. Gute 
Engiischkenntnisse setzen wir voraus. 

Einzelheiten dieser interessanten und ausbaufähigen Position möchten wir gern in einem 
persönlichen Gespräch erörtern. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 

MANUFACTURERS HANOVER TRUST COMPANY, Filiale Hamborg 
Personalabteilung, Fehland tstr. 3, 2000 Hamburg 36. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Holz telefonisch zur Verfügung 
(Tel. 040/ 35 09 61 31). 



Kreditsicherheiten in Theorie und 
Praxis beherrschen, komplizierte 
Sachverhalte darstellen und ge- 
schickt im Umgang mit Kunden 
verhandeln können - dann sollten 
Sie zu uns kommen. 

Unser umfassendes Angebot an 
Lehrgängen und Seminaren hat 
sich zu einem festen Bestandteil 
im System der Zentralen Aus- wid 
Weiterbildung entwickelt und ist 
auch Ihnen zugänglich. 

Darüber hinaus bieten wir interes- 
sierten Bewerbern/Bewerberinnen 
für den Bereich Geschäftskredite 
die Möglichkeit, ihre Kenntnisse 
und Erfahrungen durch vorüber- 

BföLübeck 


gehende Entsendung zu weiteren 
Geschäftsstellen unserer Bank zu 
ergänzen. 

Ihr Gehalt «aitspricht Ihrem 
Können und der Bedeutung der 
Position. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit den wesentlichen Angaben 
über Ihren Werdegang und Ihre 
besonderen Erfahrungen. 

Bank für Gemeinwiitschaft 
Klingenberg 6 
2400 Lübeck 

Wir möchten, daß Sie Ihren Beruf 
von seiner besseren Seite kennen- 
lemen. 


SYSTEMGASTRONOMIE 

Wir sind eine seit vielen Jahren erfolgreich tätige Restaurantkette mit dem Sitz in 
Hamburg. Für die Entwicklung und Durchsetzung unserer zukunftsweisenden 
Konzeption suchen wir zum baldigen Eintritt den dynamischen 

GMBH-GESCHÄFTSFÜHRER 

Diese Schlüsselposition mit ihren bedeutenden Entfaltungsmöglichkeiten erfordert 
den branchenerfahrenen Praktiker oder einen Branchenneuling mit hervorragenden 
professionellen Marketingfähigkeiten. Unverzichtbar sind persönliche Integrität, 
unternehmerisches Profil, starkes eigenes Engagement, Kreativität und die Befähi- 
gung zu moderner Menschenführung. 

Die Vertragsbedingungen entsprechen den hohen Anforderungen dieser attraktiven 
Position. Umzugskosten werden selbstverständlich im üblichen Rahmen übernom- 
men. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Lichtbild, 
Einkommensvorstellungen und frühestmöglichem Eintrittstermin) an die von uns 
beauftragte Beratungsf irma, die Ihnen vorab gern auch weitere telefonische Auskünf- 
te gibt. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die genaue Beachtung 
eventueller Sperrvermerke wird garantiert. 




DR. LACKMANN - WIRTSCHAFTSBERATUNG 

Postfach «) 15 28 - 2000 Hamburg 60 • Telefon 0 40 / 6 30 79 93 


Unsere neuartigen Hintermauerziegel 

werden in einem großen Unternehmen in Norddeutschland produziert. Für die 
technische Leitung dieses Produktionsbetriebes suchen wir den Ingenieur als 


WERKSLEITER 



Sie sind der technischen Geschäftsleitung der Untemehmenszentrale direkt unterstellt 
und haben die Chance, in absehbarer Zeit die technische Geschäftsführung dieses 
Werkes zu übernehmen. Ihre Hauptaufgabe wird in der keramischen Weiterentwick- 
lung und Qualitätssicherung liegen. Die Qualifikation für Betriebsorganisation und 
Mitarbeiterführung setzen wir voraus. Sie werden sehr selbständig und unabhängig 
arbeiten. Dafür sollten Sie entsprechende Erfahrungen in keramischen oder artver- 
wandten Werken gesammelt haben. 

Wir bieten ihnen eine solide Basis mit langfristigen Perspektiven. Bitte bewerben Sie 
sich mit handgeschriebenem tabellarischen Lebenslauf und Zeugniskopien über die 
von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 6504 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040-6070053 


Verkauf von gebrauchten Maschinen und Industrie-Anlagen, 
Durchführung internationaler Versteigerungen 

sind die besonderen Aufgabengebiete unserer Abteilung MASCHINEN + ANLAGEN. ■ 

Im Zuge des weiteren Ausbaus dieser Abteilung suchen wir möglichst kurzfristig einen 

Verkaufs-Ingenieur/ Techn. Kaufmann 

im Alter zwischen ca. 30-40 Jahren. Der Tätigkeitsbereich umfaßt in erster Unie den Verkauf von Maschinen und 
IndustrieAnlagen aller Branchen, ferner die Angebotserfassung und Bewertung vor Ort sowie die organisatorische 
und werbliche Vorbereitung von Versteigerungen. 

Voraussetzungen für die angebotene Position sind überdurchschnittliche verkäuferische Qualifikation, Redegewand- 
heit sowie technisches Verständnis und Erfahrung, die eine schnelle Einarbeitung in die unterschiedlichsten Industrie- 
zweige ermöglichen. Wichtig ist uns Ihr Wille zum Erfolg und die Bereitschaft, sich in einem außergewöhnlich interes- 
santen, lukrativem Marktsegment zu engagieren. 

Die Position wird im hohen Maße erfolgsabhängig honoriert, so daß die nachweisbare Chance eines wirklich über- 
durchschnittlichen Einkommens gegeben ist 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Erforderlichenfalls steht Ihnen zur telefonischen Vor- 
abinformation unser Herr DipWng. E. Bredenbreuker - auch am Sonntag 2. 10. 1983 zwischen 14 und 16 Uhr unter 
Telefon: 040 / 6 78 35 69 - zur Verfügung. 

HORST F. G. ANGERMANN GMBH SSST“ 

D-2000 Hamburg 11 ■ Mattentwiete 5 * 

Telefon 040-36 76 91 • Telex 2 13 303 / 2 15 272 «" Telefax 040-36 42 73 
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Ihr Weg in das Top-Management 

Wir sind ein weltweit tätiger deutscher Konzern, der mit mehr als 30 000 
Mitarbeitern im Markt anspruchsvoller Konsumguter internationaler Bran- 
chenführer ist Unseren Erfolg haben wir durch die Initiative unserer Mitarbei- 


ter. eine leistungsstarke Produktion und nicht zuletzt aufgrund sorgfältiger 
Auswahl und Vorbereitung unseres Managements erreicht. Wir suchen eine 
außerordentlich begabte 


Junge Unternehmerpersönlichkeit 

als Assistenten 

des Vorstandsvorsitzenden 


Sie sind dem Vorstandsvorsitzenden direkt zugeordnet und bereiten Entschei- 
dungsunterlagen auf höchster Ebene in den verschiedenen unternehmeri- 
schen Funktionsbereichen vor. Zusätzlich wird Ihnen die eigenverantwortliche 
Durchführung von Sonderaufgaben übertragen. Dabei werden Sie in zuneh- 
mend größeren Aufgabenbereichen Ihre Führungsbefähigung nachweisen 
können, um in kurzer Zeit Verantwortung im Top-Management zu überneh- 
men. 


Unseren Vorstellungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie über eine 
ausgezeichnete betriebswirtschaftliche Ausbildung verfügen und bereits be- 
rufliche Erfolge vorweisen können. Ihr Persöniichkeitsprofil ist durch Kreativi- 
tät, Initiative, Stehvermögen und charakterliche Integrität geprägt. 

Es ist selbstverständlich, daß unsere hohen Ansprüche auch in der Dotierung 
berücksichtigt werden. 

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unser persönlichen Berater, Herr 
Jochen Kienbaum und Herr Hans-Bernd Graupner, unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken werden jedem Interessenten zugesichert. Senden 
Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 862460 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Führungskraft im mittelständischen Unternehmen 

Der Sitz unserer Baufirma, die mehrere Niederlassungen unterhält, ist eine reizvolle Stadt im 
nordwestlichen NRW. 

Unsere Aktivitäten umfassen Kanal-, Straßen- und Betonbau, konstruktiven Ingenieur- sowie 
Hochbau. 

Gesucht wird der 

Leiter Kanal- 
und Straßenbau 


der diesen Bereich (z. Z. etwa 60 Mitarbeiter) verantwortlich feitet, ihm im harten Wettbewerb 
neue Impulse gibt 

Unser Mann sollte als in der Praxis gereifter Diplom-Ingenieur (FH/TH) vergleichbare Positionen 
schon innegehabt oder ihnen als zweiter Mann nahegestanden haben; wichtig sind Aquisitions- 
und Verhandlungsgeschick, Führungsbefähigung und Kostenbewußtsein. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position. 

Sollte Sie diese Herausforderung reizen, steht Ihnen zu einer ersten Kontaktaufnahme unser 
Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Er sichert völlige 
Diskretion nach allen Seiten zu. Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, möglicher Eintrittstermin, Gehaltsvorsteliungen) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 981 151 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bettln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HUversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, M e xi ko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Teilhaben am Erfolg einer neuen Konzeption 

Wir sind ein bayerischer Gensraluntemehmer für die Erstellung schlüsselfertiger Ein- und 
Zweifamilienhäuser. 

Gerade 1982 und 1983 haben wir überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt. Das wurde durch 
die Beratungsleistungen unseres Außendienstes, die anspruchsvolle Architektur unserer Häuser 
und die Qualität handwerklicher Arbeit möglich. 

Um unseren Erfolg weiter auszubauen, suchen wir einen Praktiker mit Herz für das Hausge- 
schäft, einen 

Architekt oder 
Bauingenieur 

als Vertriebsleiter. 

Ihr Dienstsftz ist Essen. Sie haben eine Ergebnis- und Umsatzverantwortung von ca. 23 Mio. 
Als Repräsentant unseres Unternehmens sind Sie nicht nur Vorbild für Ihre Mitarbeiter, sondern 
auch kompetenter Ansprechpartner für Kunden, Lieferanten und Subuntemehmer. 

Als idealer Bewerber sind Sie Architekt oder Bauingenieur und haben bereits Erfolge in einer 
vergleichbaren Aufgabenstellung und Position vorzu weisen. 

Als eine unternehmerische, vertriebsorientierte Persönlichkeit sind Sie für diese hochgradig 
selbständige Aufgabe voll engagiert. 

Unsere Altersvorstellung ist etwa Mitte 30 bis Mitte 40. Durch Einsatz, Leistung und Erfolg 
können Sie die Höhe Ihres Einkommens mitbestimmen. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen unsere Berater, Herr Engels und Herr Mehl unter Tel.-Nr. 
0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. Die Ihnen absolute Diskretion zusichem. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Angabe 
des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) senden Sie bitte unter der Kennziffer 750188 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Experte Immobilienfinanzierung 

Wir sind ein schlagfertiges Unternehmen, das auf dem Immobiliensektor erfolgreich und 
expansiv arbeitet 

Um zugunsten unserer Kunden die Abwicklung von An- und Verkauf zu optimieren, suchen wir 
einen hochkarätigen 

Kreditfachmann 

Er wird für unseren Kundenkreis Finanzierungsmodelle konzipieren und anschließend in 
Zusammenarbeit mit Bankvertretem umsetzten. 

Fundierte Erfahrungen in der Finanzierung von Grundstücken und Wohnobjekten sind eine 
unerläßliche Voraussetzung für die erfolgversprechende Wahrnehmung dieser anspruchsvol- 
len Aufgabe. Deshalb kommt unser neuer Finanzierungsfachmann vorzugsweise aus der 
Kreditabteilung eines Geldinstituts. Er verfügt zudem über eine fundierte Bankausbildung mit 
Schwerpunkt Baufinanzierung. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 

Genf, HUversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Große Chancen räumen wir einer selbstsicheren und kontaktstarken Persönlichkeit ein, die 
durch fachliches Können und einwandfreies Auftreten überzeugen kann. Die vertraglichen 
Bedingungen entsprechen unseren hohen Ansprüchen. 

Einen ersten vertraulichen Kontakt können Sie mit den Herren Jochen Kienbaum und Walter 
Jochmann unter der Rul-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 aufnehmen. Absolute Diskretion sowie die 
Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir zu. 

Interessenten im Alter von 35 bis 45 Jahren, die in dieser Aufgabe eine ansprechende 
Fortsetzung ihrer Karriere sehen, bitten wir um Zusendung der Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter 
der Kennziffer 862 481 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 
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Mit den Geschäftsbereichen EDV-Beratung und Systemhaus bieten wir unseren Kunden 
ein umfassendes Leistungsangebot auf dem Gebiet der Informationsverarbeitung. 

Wir suchen 

Systemanalytiker 

Organisations-Programmierer 

für Entwurf und Realisierung von DV-Projekten bei Kunden aus den Bereichen Handel, 
Verlage, Versicherungen, Banken und Fertigungsindustrie unter Einsatz von Datenbank- 
und Dialogsoftware. Sie sollten auch dann Kontakt mit uns auf nehmen, wenn Sie bisher 
mit Anlagen wie System /34, /38 oder HP 3000 gearbeitet haben. 

Wir bieten Ihnen ein hohes Maß an Freizügigkeit in einem angenehmen Arbeitsklima. 
Auch Freiberufler sollten mit uns über eine Zusammenarbeit sprechen. 

Wir unterhalten uns gern mit Ihnen über die Besonderheiten unseres Geschäfts und die 
Alternative für Ihre weitere berufliche Entwicklung in der EDV-Branche. Bitte senden Sie 
uns ihre Bewerbungsunterlagen zu. 


(t> Hanse Consult 

Gesellschaft für EDV-Beratung und EDV-Revision mbH, 

Wandsbeker Zollstraße 5, 2000 Hamburg 70, Telefon (040) 6527081 





Einkommensrahmen DM 120 000,- / anno 


EDV-Vertriebsprofi für multifunktionale Informationssysteme 

Wie man verkauft, Verkäufer führt und motiviert, also die operationale Seite des Vertriebes, 
zusammen mit breitem EDV-Know-taow, sollten Sie aus leitender Tätigkeit, möglichst emes 
amerikanischen EDV- Herstellere. kennen. Die Bürokominunikation der Zukunft bietet außerge- 
wöhnliche Chancen. Als Großunternehmen stellen wir uns' mit guten Eifolgsswumcen «a 
kapitalmäßigen Forderungen des Zukunftsmarktes. Deshalb bietet sich für einen befähigten sales 
Manager als 

Leiter einer Niederlassung 

- in einer Großstadt von Nordrhein-Westfalen 

eine nicht a »Tägliche berufliche F-nraiririungard ^lichke it. W enn ein Solcher Praktiker des Verkauft 
auch eine solide theoretische Grundlage aus dem Studium witbringt, wäre das für Gespräche auf 
Unternehmensleitungs-Ebene nützlich, aber nicht Bedingung. Aus dem beruflichen Werdegang des 
Bewerbers - Alter zwischen 35 und «15 Jahren - sollte sich die Befähigung zu erfolgreicher, 
planorientierter Führung ablesen lassen. Die Einhaltung der Arbeitsproduktivität in einer Nieder- 
ia «reinig mit etwa fünfundzwanzig Mitarbeitern zu überwachen und durchzusetzen ist die Hauptauf- 
gabe des Stellemnhabers, der unmittelbar an die Vertriebsleitung Deutschland berichtet. Ausge- 
zeichnete englische Sprachkenn tnisse weiden vorausgesetzt. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit ausführlicher Darstellung des beruflichen Werdeganges, Zeugnis - 
kopien, Lichtbild, Handscbriftprobe sowie Angabe des bisherigen Einkommens senden Sie bitte an 


Unternehmensberatung Dr. Dietrich Boesenberg 
Postfach 2520, Kaiserstraße 29, 6500 Mainz 1 


Selbstverständlich werden gegebene Sperrvermerke mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit 
burückricbdgt. 


OptylÄ 


Wir sind eine weltweit tätige, erfolgreiche deutsche Firmengruppe mit 
mehreren Werken und Vertriebsniederlassungen im in- und Ausland. 
Der Verkauf unserer hochwertigen, modischen Brillenfassungen und 
Sonnenbrillen erfolgt über den Fachhandel. Für die Region Nord 
(Nielsen I u. lila) 

suchen wir einen 


Regional-Verkaufsleiter 

Sie erwartet die Aufgabe, eine erfahrene Mannschaft von 10 Repräsentan- 
ten überzeugend zu führen. Sie sind dem Verkaufsleiter Deutschlands 
direkt unterstellt. 

Sie sind 30 bis 40 Jahre, erfolgreich und verkaufsstark im Markenartikel- 
bereich. Sie sind vertiandlungssicher, haben Überzeugungskraft und 
Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern. Sie sollten ihr Domizil im 
Reisegebiet haben oder bereit sein, dahin umzuziehen. 

Wir bieten Ihnen ein überdurchschnittliches Einkommen.einen neutralen 
Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung, eine Unfallversicherung sowie 
sonstige Sozialleistungen. 

Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und die Selbständig- 
keit? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisse, jetzige Tätigkeit) mit Angabe Ihres Einkommenswun- 
sches an 


OPTYL Brillen-Vertriebs-GmbH 

Herrn Fuchs 

Hans-Stießberger-Straße 2a, 8013 Haar bei München 


Briflemrode 

Inter na tion al 

Design 
Herstellung 
Vertrieb 
exklusiver 
Marken brillen 
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TOEPFER 


INTERNATIONAL 


Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelshaus 
der Getreide- und Futtermittelbranche mit Vertre- 
tungen in Europa und Übersee und suchen eine/n 
qualrfzzierte/n Bankkaufmann/-frau für unsere Fi- 
nanzabteilung als 


Leiter der 

Akkred iti vabwicklu ng 


Es erwartet Sie ein selbständiges Aufgabengebiet 
mit Verantwortung für das Im- und Export-Akkre- 
ditiv-Geschäft und die Abwicklung von Forfaitie- 
ru ngsgeschäften. 

Sie sollten sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen 
aus dem Auslands- und Dokumentengeschäft so- 
wie gute englische Sprachkanntnisse mitbringen. 

Wir erwarten Einsatzwillen und die Bereitschaft 
zur selbständigen Arbeit 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den erfor- 
derlichen Unterlagen. 

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
FERDINANDSTRASSE 12, 2000 HAMBURG 1 


OptylA 


Wir sind eine weltweit tätige, erfolgreiche deutsche Firmengruppe mit 
mehreren Werken und Vertriebsniederlassungen im In- und Ausland. 
Der Verkauf unserer hochwertigen, modischen BriHenfassungen und 
Sonnenbrillen erfolgt über den Fachhandel. 

Für das Gebiet 

Schleswig-Holstein, Cuxhaven, Stade, Berlin 

suchen wir einen 

Repräsentanten 

Sie erwartet die Aufgabe, selbständig die bestehenden Kontakte zu 
unseren Kunden zu pflegen und konsequent auszubauen. Sie sollen, 
unterstützt durch unsere Werbekonzeption, die Modellphilosophie 
unseres Hauses nach außen vertreten. Sie sind 25-40 Jahre, erfolg- 
reich und verkaufsstark im Markenartikelbereich, ihre Erscheinung ist 
gepflegt, Ihr Auftreten sicher. Bereitschaft zur Teamarbeit ist vorhan- 
den. Sie sollten ihr Domizil im Reisegebiet haben oder bereit sein, 
dahin umzuziehen. 

Wir b/etsn Ihnen ein überdurchschnittliches Einkommen, bestehend 
aus Grundgehalt und Umsatzbeteiligung, einen neutralen Firmenwa- 
gen, auch zur privaten Nutzung, eine Unfallversicherung sowie sonsti- 
ge Sozial leistungen. 

Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und die Selbständig- 
keit? Dann senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, jetzige Tätigkeit) mit Angabe Ihres Einkommens- 
wunsches an 

OPTYL Brillen-Vertriebs-GmbH 

Herrn Fuchs 

Hans-StieBberger-Straße 2a, 8013 Haar bei München 


Briflenmode 

International 

Design 

Herstellung 

Vertrieb 

exklusiver 

Markenbrillen 
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„Multiple Sklerose Kranke dürfen 
nicht länger Im Schatten leben” 

Multiple Sklerose ist eine Entmar- 
kungs-Krankheit des Zentralner- 
vensystems mit Lahmungserschei- 
nungen unterschiedlichen Schwe- 


Veroilcd Carstens, 
Ärstm und Frau des 
Bundeapr3 sWsr/ou. 
ÜCtiirmhemn Her 
Deutschen Multiple 
Sktamse 
Giisw/se&a/r 



regrades, sowie Seh- und Hörstö- 
rungen. 

Die M&Krankheit kann Jeden von 
uns treffen. 

Die Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft berat und betreut MS- 
Patienten und fördert die medizini- 
sche Forschung über diese rätsel- 
hafte Krankheit 

Ihre Spende hilft uns, den Kranken 

zu helfen. 

Spendenkonto Nr. 313131 
PSAKöin/StadtsparkasseMünchen 
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Spezialmaschinenbau 

Seit Jahrzehnten gelten wir - eines der führenden Unternehmen im Speziah 
masch inen bau - im Weltmarkt als kompetenter Anbieter. 

Aus unserem hohen verfahrenstechnischen Wissen, den Engineering-Lei- 
stungen und nicht zuletzt aus dem Einsatz unserer Mitarbeiter resultiert 
unsere Spitzenstellung im Markt. 

Diese positive Unternehme nsentwicklung wollen wir sichern und ausbauen. 
Dafür brauchen wir Ihre Mitarbeit als 

Leiter der Arbeitsvorbereitung 

Ihre Aufgabe bei uns ist, neben den klassischen Aufgaben der Arbeitsvorbe- 
reitung, die Festlegung der Ziele und Delegation der Einzeiaufgaben für die 
nachgeordneten Funktionsbereiche Fertigungsplanung. Werkzeugeinsatz 
und -Konstruktion, Kalkulation sowie Investitionsplanung. 

Diese verantwortungsvolle, interessante Tätigkeit verfangt von ihnen eine 
fundierte technische Ausbildung (Dipl.-Ing./Ing.), mehrjährige Berufserfah- 
rungen (möglichst in der Einzelfertigung von Anlagen) und umfassende 
Kenntnisse der Arbeitsvorbereitung. 

Darüber hinaus sollten Sie mit guter Kantaktfähigkeit, elastischem Verhand- 
lungsgeschick und entschlossenem Durchsetzungsvermögen die Abteilung 
sicher führen können. 

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt über die von uns beauftragte Persona i- 
werbe Union GmbH mit uns auf. Diskretion ist selbstverständlich. 



Personal werbe 
Union GmbH 

Personalberatung 

Emsbüttäer 

Straße 64-66 

2000 Hamburg SO 
Telefon (040) 4 39 28 18 
und 4399591 
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PERSONALWERBE 
UNION 



Gesunder mittelständischer Spezialbetrieb zur Verlegung von 
Industriefußböden und Einbau von Vakuumbeton in Mittel- 
holstein sucht einsatzbereiten und qualifizierten 


Bau-Ingenieur 


dem Gelegenheit geboten wird, Mitu ntemehmer zu werden 
und später den Betrieb «Hein zu übernehmen. Einsatzgebiet: 
Nord- und Westdeutschland. 


Auss agefähige Bewerbungen erbeten unter PO 4Ö995 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Spezialmaschinenbau mit mehre- 
ren Tochterfirmen im In- und Ausland. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 


jüngeren 

Maschinenbauingenieur 

als Betriebsleiter für unser 
Tochterunternehmen in den USA 


nach vorheriger umfassender Einarbeitung im praktischen Einsatz in der Mutter- 
gesellschaft (1 bis 2 Jahre). 

Der Bewerber sollte 30 bis 40 Jahre alt sein und praktische Erfahrungen durch. 
Tätigkeit als - Facharbeiter in einem Betrieb des Maschinenbaus nach weisen 
können. Nach einem Studium zum Maschinenbauingenieur sind praktische 
Erfahrungen durch Einsatz in einem Betrieb der spanabhebenden Fertigung 
erwünscht. Brauchbare Kenntnisse der englischen Sprache sind ebenso «er- 
wünscht wie die Bereitschaft, während der Ausbildung zum Einsatz als Betriebslei- 
ter auch praktisch in unserem Betrieb mitzuarbeiten. Unabhängigkeit wäre von 
Vorteil. • 

Die Besoldung entspricht der Bedeutung der Position. Herren, die glauben, obige 
Anforderungen zu erfüllen, und bereit sind, die berufliche Tätigkeit ins Ausland zu 
verlegen, wollen ihre Bewerbung richten unter X 9785 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Führungsverantwortung in einer hoch- 
modernen Massenproduktion 

Wir sind ein in Gründung befindlicher Betrieb, der unter der Schirmherrschaft zweier 
■ntemauon^er Unternehmen der Metallverarbeitung die Herstellung von präzisen Massenpro- 
- - K 2!L in Jl? rt n Unsere Fertigungseinrichtungen und -methoden werden nach 

neuestem Stand der Technik automatisiert sein und erfordern sorgfältigste Handhabung und 
Betreuung. 

Für den gesicherten Ablauf der in 3 Schichten laufenden Produktion suchen wir einen 
souveränen Praktiker als 


Produktions-Leiter 


der unmittelbar dem Werksleiter verantwortlich ist Er soll in gutem Teamgeist und mit sicherer 
Hand die 14 Schichtleitor der verschiedenen Fertigungslinien führen, organisatorisch überwa- 
chen und zu ständiger Leistungsbereitschaft und hohem Qualitätsbewußtoein motivieren. Seine 
Erfahrung muß ihm die Sicherheit für spontane und zweckdienliche Entscheidungen geben, 
wenn in der laufenden Produktion Abweichungen oder Störungen auft raten, die zum sofortigen 
Handeln zwingen. 

Der geeignete Bewerber ist ein gründlich geschulter Ingenieur des Maschinenbaus oder der 
Fertigungstechnik, hoch belastbar als Manager und verfügt nachweislich über mehrere 
Berufsjahre erfolgreicher Führungspraxis in einer vergleichbaren Fertigung. Der Umgang mit 
Mitarbeitern, mit den ihm zugeordneten Führungskräften, aber auch mit dem Betriebsrat sowie 
ein sicheres Gespür für die Auswahl gewerblicher Fachkräfte sollen von ihm aus innerer 
Überzeugung im Sinne der Untemehmensziele verläßlich gemeistert werden. Sofort anwendba- 
re Kenntnis der englischen Sprache ist unerläßlich, da die Einschulung in den USA erfolgt 

Interessenten, die sich dieser herausfordernden und zugleich befriedigenden Aufgabe gewach- 
sen wissen, werden um Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner, P. 
Paschek oder J. Welse, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 gebeten. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben 
zu Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter der Kennziffer 810435 b zu richten an 
BleibtreustraBe 24, 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 
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Die echte Düsseldorfer Altbier-Spezialität 

Wir sind die bekannte und im Spezialbiermarkt erfolgreiche Privatbrauerei mit Sitz in Nordrtiein- 
Westfalen. Für die Planung, Steuerung und Überwachung von Leistungen und Kosten suchen 
wir einen in der Kostenrechnung erfahrenen jüngeren 


Leiter Finanz* und 

Rechnungswesen 

mit folgenden Aufgaben: 

□ Führen der Buchhaltung (z. Z. 3 Mitarbeiter) 

□ Erstellung von Jahresbilanzen und Quartalsberichten 

□ Ausbau des Rechnungswesens zu einem aussagefähigen Berichtssystem 
(Soll/Ist-Vergleiche, Abweichungsanalyse, Steuerung) 

Die Bewältigung dieser Aufgabe erfordert die Beherrschung des Instrumentariums der Organi- 
sation, der EDV (dialogorientierte Systeme) und der Kostenrechnung. Ein jüngerer BuchhaF 
tungsleiter bzw. Betriebswirt (grad.) (um die 35 Jahre alt) mit ausreichender praktischer 
Erfahrung. Wir bieten eine leistungsorientierte Bezahlung und vor allem die Möglichkeit, 
selbständig gestaltend an der Lösung unserer Probleme mitzuarbeiten. 

Interessenten wenden sich bitte für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme an unsere Berater, 
Herrn Jochen Kienbaum und Herrn Graupner, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48. Absolute 
Diskretion wird Ihnen zugesichert. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, GehaJtsvorstellung, Eintrittstermin) erbitten wir unter der 
Kennziffer 862 475 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Httversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Bekannter deutscher See reisen- Veranstalter 
sucht für Januar-Aprit.1984 ein 


Tanzpaar 


für Passagierschiffe mit interessanten Fahrt- 
gebieten. 

Wenn Sie Tanzunterricht geben können und 
ein gutes Programm an Show-Tänzen haben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
unter X 9897 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essern 

Sperrvermerke werden ejngehalten. 


ja 


Als führendes Unternehmen der 
industriellen Holzimprägnierung 
fertigen wir imprägnierte, güte- 
gesicherte Holzbauelemente für 
den Garten-, Landschafts- und 
Freizeitanlagenbau. 

Für unser Werk in Buchholz in der Nordheide suchen wir 
zum weiteren Ausbau unserer Marktposition im norddeut- 
schen Raum einen 

Verkaufsfachberater 


Sie sollen Architekten und Baubehörden fachlich beraten 
und ständig Kontakt zu allen potenten Abnehmern, den 
Garten- und Landschaftsbaubetrieben, den Holzhandlun- 
gen und Baumärkten haften. Branchenkenntnisse wären 
von Vorteil. Alter Ende 20 bis 45 Jahre. 

Für diese Tätigkeit können wir ihnen neben einer ange- 
messenen Dotierung die Sicherheit und sozialen Leistun- 
gen eines Großunternehmens bieten. 

Wenden Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen an 

Rütgerswerke Aktiengesellschaft 

Holzimprägnierung - Holzbearbeitung 

- Personalabteilung - 
6450 Hanau 9, Postfach 90 12 60 


Qualität in großen Serien 



Wir sind ein Unternehmen der Metallindustrie, das Qualitätsprodukte in Großserien 
fertigt. Unsere Erzeugnisse genießen weltweit einen guten Ruf. 

Für eines unserer Werke mit 300 Mitarbeitern in einer mittelgroßen Stadt in Ostwestfa- 
len suchen wir zum 1. 3. 1984 oder 1.4. 1984 den 




Sein Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Ihm unterstehen drei Produktlinien 
- von der Fertigung bis zur Montage. Zu seiner Führungsmannschaft zählen erfahrene, 
langgediente Mitarbeiter. 

Der zukünftige Stelleninhaber soll nach seiner Fachausbildung, z. B. zum Werkzeug- 
macher, sein Studium in Maschinenbau/Fertigungstechnik erfolgreich als Diplom- 
ingenieur abgeschlossen haben. 

Wir erwarten umfangreiche Erfahrungen aus der Großserienfertigung in der Metail- 
und Kunststoffverarbeitung, im Einsatz hochentwickelter Automaten, in der perma- 
nenten Rationalisierung. 

Mehrjährige Führungserfahrung von mindestens 100 Mitarbeitern setzen wir voraus. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr Niestrath 
und Herr Mehl unter der Ruf-Nr. 0 22 61 / 70 31 56 gern zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 478 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Fertigung von Getränke-Dosen 

Für eine automatische Massenfertigung errichten wir in Berlin ein neues Werk. Die Produkte müssen 
höchsten Qualitätsansprüchen genügen, weshalb die Qualitätssicherung von größter Bedeutung ist 

Wir suchen den 

Leiter des Qualititswesens 

der menschlich zuverlässig, fachlich kompetent und gleichrangig mit dem Produktionsleiter die 
Verantwortung für den hohen Qualitätsstandard unserer Produkte trägt und dem Werkleiter direkt 
untersteht 

Sein Aufgabenbereich erstreckt sich auf Warenelngangspriifung sowie Stichprobenuntersuchungen der 
Zwischen- und Endprodukte in Abstimmung mit den Qualftätsanforderungen unserer Abnehmer. Hierbei 
stehen ihm qualifiziertes, ausgebildetes Personal und hochwertige technische Ausrüstung zur Verfü- 
gung. Er ist zuständig für die Planung, Verwaltung, Personalführung und das Berichtswesen seines 
Bereichs. Erwartet wird die kritische bzw. analytische Beurteilung von Fehlem und Reklamationen bei 
ständiger Weiterentwicklung der Verfahren. Auch die Aus- und Weiterbildung seiner Mitarbeiter gehört 
in seinen Verantwortungsbereich. 

Der ideale Bewerber ist Diplom-Ingenieur der Werkstoff- oder Fertigungstechnik und ist gut vertraut mit 
den Prinzipien des Qualitätswesens. Der Nachweis der ASQ- Ausbildung wäre von Vorteil, ist aber nicht 
Bedingung, wenn dar Bewerber statt dessen Berufspraxis nachweist 

Voraussetzung ist akzeptables technisches Gebrauchsenglisch, da die gesuchte Führungskraft im 
Rahmen der Schulung an dem Know-how-Transfer von USA nach Berlin verantwortlich mitwirken soll. 

Interessenten, die sich dauerhaft der Qualitätsverantwortung widmen wollen, werden um Kontaktaufnah- 
me mit unseren Beratern W. Grainer. P. Paschek oder J. Weise unter der Rufnummer 0 30 / 6 81 10 71 
gebeten. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sind unter der Kennziffer 810 435 c zu richten an BleibtreustraBe 24, 
1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Lebensaufgabe für einen Praktiker 

Wir sind ein gut tendiertes Familienuntemehmen (25 Mio. DM Jahresumsatz) mit einem 
bekannten Namen auf dem Baustoff-Sektor. Unsere Produkte zählen bei Handel und Verbrau- 
cher zur Spitzengruppe in den jeweiligen Erzeugnisbereichen, ln mehreren Betriebsstätten 
beschäftigen wir 110 Mitarbeiter; Sitz des Unternehmens ist eine reizvolle Gegend im südlichen 
Nordrfiein-Westfelen. 

Im Zuge einer langfristig konzipierten Unternehmens- und Personalstrategie wollen wir künftig 
alle Aufgaben im Bereich der betriebswirtschaftlichen Steuerung und Administration zentralisie- 
ren und diese unserem neuen 

Kaufmännischen Leiter 

übertragen. 

Als gestandener Praktiker mit Führungserfahrung und mit einer soliden kaufmännischen 
Ausbildung sollten Sie Ihre Qualifikation auf folgenden Tätigkeitsgebieten schon erfolgreich 
unter Beweis gestellt haben; 

□ Führung eines modernen Finanz- und Rechnungswesens 

□ Beherrschung von Kostenrechnung sverfahren, Deckungsbeitrags- und Betriebsabrechnung 

□ Kenntnisse in EDV-Anwendung und -Handhabung 

□ Bilanzsicherheft, Erfahrung im Personal- und Vertragswesen. 

Wenn Sie diese berufliche Chance anspricht und Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, dann 
rufen Sie unsere Berater, die Herren Jochen Kienbaum und Dr. Stefan Huber, unter 02261 / 
70 31 41 an, die Ihnen gerne weitere Informationen geben. Absolute Vertraulichkeit und 
Diskretion werden zugesichert. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittster- 
min, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862477 an Postfach 10 0552, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 
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HPC Hamburg Port Consulting GmbH 


WIR 


- eine 100%ige Tochter der Hamburger Hafen* und Lagerhaus- 
Aktiengesellschaft (HHLA). des bedeutendsten Hafen umschlags- 
und Dienstleistungs-Unternehmens des größten deutschen See- 
hafens 


sind eines der führenden deutschen Unternehmen im Bereich 
Hafenconsulting und damit verbundener Anwendungen wie 
Technik und EDV 


vermitteln im Rahmen unserer weltweiten Beratungstätigkeit 
unser Know-how und das anderer Hamburger Unternehmen der 
Hafen-, Schiffahrts- und Varkehrswirtschaft 


suchen für die Mitarbeit bei der Softwareerstellung bzw. bei der 
Übertragung und Anpassung von praxiserprobter Software auf 
die Bedürfnisse unserer Kunden den gestandenen 


DV-Praktiker 


möglichst mit Projektierter- und Vertriebserfahrung sowie Bran- 
chenkenntnissen (T ransportAJmschlag/Logistik). 


Zu den Aufgaben gehören insbesondere 

• die Angebotserstellung und Erarbeitung kundenspezifi- 
scher Studien 

• die Mitarbeitereinsatzplanung für verschiedene Projekte 

• das Agieren in enger Kooperation mit dem Daten- 
verarbeitungsbereich unserer Muttergesellschaft 

• die Beobachtung und Analyse des Hard- und Software- 
marktes 


- können eine den Anforderungen entsprechende Berufsentwick- 
lung vorweisen 


- verfügen über 


ausgeprägte akquisitorische Fähigkeiten 
Vertriebs« rfah rung 

perfekte Kenntnisse der engl. Sprache in Wort und Schrift 
mindestens 5 Jahre DV-Erfoftrung 
Führungserfahrung 
Auslandserfahrung/Reisebereitschaft 
Durchsetzungsfähigkeit und -bereitschaft 


Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines Gespräches Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


HPC Hamburg Port Consulting GmbH 
HHLA Container Terminal 

Bürogebäude 2 
2103 Hamburg 95 
Telefon 0 40/ 74 00 80 


Unser Verlag ist ein bedeutendes internationales Unternehmen im Bereich von 
Sammelwerken. Auf dem deutschen Markt sind bereits die Sammelwerke FOTOPRA- 
XIS. KOCHEN SIE MIT und AERO erschienen. 


Wir eröffnen im Herzen von Hamburg unser deutsches Zentral-Redaktionsbüro und 
suchen dafür den Leiter{in)/Manager(in) für die Gesamtheit der Objekt- und Projektre- 
daktionen unter dem Stichwort 


REDAKTIOHS-MANAGER(in) 


Er oder sie ist nur dem Redaktionsdirektor in London verantwortlich und sollte aus 
diesem Grund möglichst fließend Englisch sprechen. 

Wir suchen eine Persönlichkeit, 


die im höchsten Maße kreativ und in der Lage ist, selbständig und in Zusammenar- 
beit mit der Londoner Zentrale neue Sammeiwerkprojekte für den deutschen und 
europäischen Markt zu konzipieren; 

die schon Erfahrungen in der Zusammenstellung, Leitung und Überwachung von 
Redaktionsteams besitzt, Budgets und Zeitpläne aufstellt und überwacht sowie in 
der Lage ist, ein Redaktionsprogramm auf durchaus unterschiedlichen Sachgebie- 
ten und für unterschiedliche Zielgruppen zu koordinieren; 


die Erfahrungen im Bereich hochauflagiger Publikumszeitschriften bzw. illustrier- 
ter 8ücher mitbringt und daran interessiert ist, praktische alltägliche, aber auch 
spezielle Informationskomplexe einer großen Zielgruppe leicht verständlich zu 
vermitteln; 


die ein starkes visuelles und graphisches Urteilsvermögen hat und in der Lage ist, 
unterschiedliche Materien in der geeigneten visuellen Form zu publizieren. 


Falls Sie interessiert sind, schreiben Sie bitte unter Bezug auf die Sie auszeichnenden 
Fähigkeiten und Erfahrungen, wenn möglich auf Englisch, an: 


MARSHALL CAVENDISH INTERNATIONAL Ltd. 

Llz Glaze 
Editorial Director 
58 Old Compton Street 
GB-London W1V 5PA 


Der in Deutschland führende Verlag für Sammelwerke sucht junge, talentierte Redakteure 
für unser aufzubauendes Redaktionsbüro im Zentrum Hamburgs. 


Wir suchen für mehrere Objekte pro Team: 


Redakteure und Layouter. die aufgrund der bisherigen Praxis in der 
Lage sind, für ein wöchentliches vierfarbiges Sammelwerk die inhaltliche Verantwortung zu 
tragen, (im Laufe der Zeit dann wechselnde inhaltliche Projekte.) 


Redaktions- und LayOUtaSSlStenten. die bereits vergleichbare 
Fähigkeiten bei Publikumszaitsctirman oder illustrierten Bücnem unter Beweis gestellt 


Fähigkeiten 

haben. 


Jung-Redakteure und Jung-Layouter, die bereit und in der Lage 

sind, aufgrund unserer Vorgaben intensiv zulamen und die Aufstiegschancen in unseren 


Redaktionen wahrzunehmen. 


Der für uns interessante Bewerber/Bewerberin ist eine kreative, engagierte und kooperative 
Persönlichkeit. Unsere neuen Mitarbeiter sind sowohl in der Lage, die Herausgabe neuer 
Sammelwerke vorzubereiten als auch bereits am Markt existierende Objekte zu betreuen. 


Einbezogene Sachgebiete: Handarbeiten, Do it yourself, insbesondere Heimwerker, im 
weitesten Sinne Technik und Fotografie. 


Befristete Arbeitsverhältnisse für Fachjoumaüsten: 


in den Bereichen .Kochen“ und .Do it yourself“ bieten wir befristete Arbeitsverhältnissä bei 
möglichst umgehendem Beginn für alternativ 3, 6 oder 12 Monate. 


Bitte, schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit einem kurzen tabellarischen Lebenslauf, demi 
Bezug auf die gewünschte Position, den von Ihnen dafür gegebenen Voraussetzungen sowie) 
Ihre Gehaltsvorstellung. 


Das persönliche Gespräch wird in Hamburg In englischer Sprache stattfinden. 


Sammelwerk Redaktions-Service GmbH 

Paulstraße 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 33 10 41 


STELLENANGEBOTE 


Bundesversicherungsanstalt 

für Angestellte l/STÜ Berlin 


sucht für ihre Kurklinlk Hüttenbühl in 7737 Dürrheim 
-Hauptindikation: Herz-Krelslauferkrankungen- einen 


Verwaltungsleiter 


Von den Bewerbern werden gute praktische und 
theoretische Kenntnisse auf dem Gebiet allgemeiner 

Verwaltungsangelegenheiten, des Arbeits- und Tarifrechts 
sowie der Betriebsabrechnung erwartet. Praktische 
Erfahrungen im Krankenhaus- oder Sanatoriumswesen sind 
erwünscht Für die wahrzunehmenden Aufgaben sind 
Einweisungen bei der Hauptverwaltung in Berlin 
vorgesehen. Während dieser Einarbeitungszeit ist mit 
kurzfristigen Abordnungen in eigene Kliniken der BfA zu 
rechnen. 


Oie Bezahlung erfolgt während der Einarbeitungszelt für 
Bewerber aus dem öffentlichen Dienst entsprechend ihrer 
bisherigen Vergütungsgruppe, (höchstens Jedoch Vgr. II) für 
andere Bewerber nach Vergütungsgruppe IVa MTAng.-BfA 
(entsprechend BAT). Mit der Übertragung der Aufgaben des 
Verwaltungsleiters wird Bezahlung nach Vergütungsgruppe 
11 MTAng.-BfA (entsprechend BAT) gewährt. 

Wir bieten darüber hinaus die üblichen Leistungen des 
öffentlichen Dienstes. 


Die Klinik liegt am Wald zwischen Bad DQrrheim und der 
Doppelstadt Villingen-Schwenningen (75.000 E) nahe der 
BAB 81, Stuttgart- Bodensee. Weiterführende Schulen 
befinden sich in Bad Dorrheim und im Stadtbezirk 
Schwenningen. 


Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Tätigkeitsnachweisen werden bis zum 15.10.83 erbeten 
an die 



Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
Dezernat 8002-16 
Postfach 
1000 Berlin 88 


Als nahmhaftes Unternehmen der 
Spritzgußverarbeitung fertigen wir Fla- 
schenkästen, Transportkasten und 
technische Teile für Industriebetriebe. 


Für den Absatz unserer Produkte im 
süddeutschen Raum suchen wir den 
kaufmännischen 


Gebletsverkaufsleiter 


Unser Mann sollte kaufm./techn. Erfah- 
rungen mitbringen und bereits Erfolge 
(auch als 2. Mann ) Im aktiven Verkauf 
vorweisen, vorzugsweise auf dem Ge- 
biet der Lager- und Fördertechnik, der 
Food-Industrie oder aber im Kunststoff- 
bereich. Die Aufgabe erfordert Selb- 
ständigkeit. sicheres Auftreten sowie 
die Bereitschaft zu reisen. 


Neben einem attraktiven Gehalt und 
guten Sozialleistungen erhalten Sie ein 
Dienstfahrzeug auch zur privaten Nut- 
zung. 


Ihre vollständige Bewerbung mit Le- 
benslauf richten Sie bitte an 


Stockl Kmnststsffwerk 
wä Werkzeugbau GmbH 

Schötmarsche Straße 22 

4902 Bad Salzuflen 1 (Lockhausen) 







Sanitär- 

fachmann 


Objektgeschäft 


ihre Aufgaben: 

Ergebnisorientierte Führung eines Teams 
bautechnischer Berater der Sparten Sanitär und 
Riesen, regelmäßige san'rtärtechnische 
Schulung der Mitarbeiter, bautechnische 
Beratung wichtiger ausschreibender und 
planender Stellen. 

Ihre Voraussetzungen: 

30-40 Jahre alt, Studium des 
Bauingenieurwesens, der Architektur oder 
Haustechnik (TU/FH), profunde 
sanitärtechnische Kenntnisse, Erfolg in der 
Beratung bzw. im Vertrieb technisch 
erklärungsbedürftiger Produkte für den 
Hochbau, Teamgeist, Durchsetzungsvermögen 
und Betätigung zur Mitarbeiterführung. 

Wir bieten Ihnen: 


Eine Führungsaufgabe als stellvertretender 
Abteilungsleiter mit guten 
Entwicklungsin 6g lieh ketten In einem weltweit 
tätigem Unternehmen, adäquate materielle 
Konditionen. 

Ihr Dienstort wird Mettlach (Saar), der Sitz 
unseres Unternehmens sein. 


Für eine vertrauliche Kontaktaufnahme steht 
Ihnen der von uns beauftragte 
Untemehmensberater Herr Dipl.-ing., Dipl - 
Wirtsch.-ing. Hager zur Verfügung. 

Telefon: 022 04/ 8 26 33 
Samstag und Sonntag 9-13 Uhr 

Im übrigen richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen an 

VILLEROY & BOCH. Keramische Werke KG 
Generaldirektion, Personalabteilung 
Postfach 1 01 20, 6642 Mettlach 


tsaasa 




DTR WELT- Nr. 229 - Samstag, 1. Oktoberlgaa 


Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Wir sind ein erfolgreicher MaricenarWrel-Herateßer 
Helmtextfiien. Unser Unternehmen Hegt In einer nordctesitichea 

Großstadt mit hohem Freizeitwert • 

Zum Ausbau unseres Marktanteils suchen wir zur Unterstützung 
einen VerkaufapraktUcer als 




des Vertriebsleiters 


Sie sollen unseren Außendienst (freie Handelsvertreter) steuern und 
in seiner Verkaufst!) tigkett unterstützen. Die «fl rekte Betre uung von 
GroBkunden sowie der aktive Ausbau dieses Kundenkreises gs hö- 
ren ebenfalls zu Ihrem Aufgabengebiet 

Sie sind zwischen 28-35 Jahre alt und haben neben einer taufmän- 
nischen Ausbildung einige Jahre Praxis Un aktiven Verkauf. Kennt- 
nisse ln Textil- bzw. textttvefwandten Produkten wären von Vorteil, 
sind Jedoch nicht Voraussetzung. '■ 

Wir bieten Ihnen eine ausb a ufähige Position hi einem Jungen Team. 
Wettere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Psrso- 
nalanzeigemfienst, an den Sie steh auch schriftlich mtt den übfichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3616 wenden können. Ihre Sperrvermer- 
ke werden seJbstverstarxfllch berücksichtigt. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


Personelle Beratung • Pereonalanzelgen • Unte mehmenaberatimg 
Kapettstrafie 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211 /49 41 65/68 

Düsseldorf - London - Wien - Zürich 


London 


Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen der Leberismittelbran- 
che. Unser Metier ist die Außer-Haus-Verpflegung. Wir liefern unsere 
Produkte, ein breites, vielseitiges Sortiment von hoher Qualität*, bundes- 
weit an Großverbraucher, insbesondere an Kantinen und soziale Einrich- 
tungen. Für die Kundenbetreuung, in erster Linie jedoch für die Akquisi- 
tion, suchen wir einen 


Gebietsverkaufsleiter 


für das Verkaufsgebiet Schleswig-Holstein 


Wir wünschen uns Bewerber, die bereits Außendiensterfahrungen haben 
und Kenntnisse aus dem Großverbrauchersektor vorweisen können. Es 
erwarten Sie die in einem Konzemuntemehmen angemessenen Konditio- 
nen, mit Fixum und attraktiver Provisionszahlung, zeitgemäßer Spesenre- 
gelung, neutralem Firmenfahrzeug und umfangreichen Sozialleistungen.- 


Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen baldigst an die von uns 

beauftragte Werbeagentur 


Mios Werbung GmbH 

Wittelsbacher Allee 61 , 4950 Minden, die Vertraulichkeit gewährleistet und 
Sperrvermerke berücksichtigt 


Wir sind ein sehr gut eingefführtes mittelständisches Unternehmen in der Branche 
der Erstausrüster von Fahrzeugen, das Steuer- und Regelgeräte in großen 
Stückzahlen entwickelt und produziert. Da die Elektronikzukünftig, insbesondere 
durch den Einsatz von Microcomputem, eine immer größere Rolle spielen wird, 
suchen wir baldmöglichst zum Aufbau einer verselbständigten Gruppe den 


Leiter der Qualitätssicherung 
Elektronik 


Der richtige Mann hierfür sollte eine abgeschlossene Ingen ieurausbifdung 
nachweisen können, über mehrjährige Berufserfahrung im Qualitätswesen der 
Fertigung oder Entwicklung verfügen und ein ausgesprochener Praktiker sein. 
Neben der Überwachung der Fertigungs-Qualität werden die Erarbeitung der 
Prüfkonzeption mit unserer Entwicklungsabteilung und die Vertretung der 
Qualitätsrichtlinien gegenüber unseren Abnehmern zu seinem Aufgabenbereich 
gehören. Die Fähigkeit zur Führung von Mitarbeitern ist hierfür unerläßlich. 


Wir bieten Ihnen nach gründlicher Einarbeitung einen interessanten und 
gesicherten Arbeitsplatz. 


Unser Unternehmen befindet sich in landschaftlich schöner Lage -in einer Stadt 
im Taunus mit 41 000 Einwohnern nahe Frankfurt 


Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, 
Gehaltswunsch und Nennung des frühesten Eintrittstermins erbeten an die von 

uns beauftragte 


Werbeagentur Hans G. Usinger 


Postfach 14 40, 6370 Obere rsel, Tel. 0 61 71 / 40 25 





GABELSTAPLER 


Unsere Abteilung VERSUCH benötigt für die Erprobung von Fahrzeugen, 
Baugruppen und Systemteilen im Prototyp und zur Modeflpflege im 
Serienbau einen weiteren 


Versuchsingenieur 


Unser neuer Mitarbeiter soilte Dipl.-Ing. TH/FH der Fachrichtung Fahr- 
zeugbau^ Maschinenbau oder Meßtechnik sein und übereine mehrjährige 
Berufserfahrung im Versuchsbereich verfugen. Englische Sprach kennt- 
msse sind unbedingt erforderlich. 


Wen P Sie glauben, der für uns richtige Mitarbeiter zu sein, so senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. 


STILL GmbH - Berzeliusstr. 10, 2000 Hamburg 74 
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Wir- sthd sin« gemein nütziga Forachungsetnrichtung mit etwa 6Bü 
Mharbeftem, die «ich vomehmBeh der angewandten Forschung widmet 


STELLENANGEBOTE 


Seite 7 


Für dtaAbtefluhg Angewandt* kofeürenla Optik 
Physik suchen wir einen jurigan 


taattute für 


promovierten Physiker o> « 

Das Hauptaufgabengebist wird die Entwicklung von Verfahren zur 
Feinmessung von Lufbchadstoffon und atmosphärischen Parametern 
und die Anwendung solcher Verfahren sein. Gefordert werden gute 
Kenntnisse der Optik. spscteU der Laaerphysik. Ferner werden Experi- 
mentfararfahnrng. selbständiges wissenschaftliches Arbeiten und de 
Fähigkeit zur projektmäßlgen Abwicklung eines Vorhabens vorausge- 
setzt Erwünscht sind praktteoh» Kenntnfaw in der Pregramtfaening von 
Kleinrechnern zur Ma fl ayatamsfauening und zor Datenakqutettton und 

■wrartiefaing. 

Es handelt sidh um «na Stoffe als Nachwuc hsw i s sen schaf t l er, die auf 
drei Jahre begrenzt ist Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den 
BundesangesteUtentarif (BAT). Daneben werden die Im öffentlichen 
Dienst Obflehen SazjaJfe&tungen gewährt. 

Die Dmvoiber sollen zum Zeitpunkt der Bewerbung das 32. Lebensjahr 
nicht voHaridet haben. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den QbOchen .Unterlagen und 
Angabe des frühestmöglichen Ekitrtttstermins sowie der Kennziffer an 
unsere PereonalabteUung. 

r — — — GKSS— 

FORS<>iUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 

■ 

Max-Ptenck-Straße, 2054 Geesthacht 


Dank einer ungewöhnlich vielfältigen Produktpalette und einer 
innovativen Produktpolltik expandiert K1S überdurchschnittlich. 
In konsequenter Weite rentw ick lung unserer Untemehmensphi- 
losophie haben wir nach überwältigendem Erfolg Im Ausland mit 
dem Verkauf von FARBFOTCHvIlNILABO RS begonnen. 

Der Markt: ..-Ober 100 Miittorfen verkaufte Farbfilme/Jahr in 
Deutschland. 

Das Produkt KIS MINILABS sind nicht gröBer als Fotokopierer. 

arbeiten bei Tageslicht und sind konkurrenzlos 
klein und kostengünstig. 

Die Zukunft; Die Revolution auf dem FarbbüdermarfcL Der 
1-STUNDEN-BiLDER-SERVICE setzt sich durch. 
Um unsere Verkaufestnstegle fordert durchzusetzen, benötigen 
wir 

4 junge Manager 

mit folgendem Background: 

Top-Vertriebs-Repräsentanten 

mit konkreten Resultaten, Interesse an einer erfolgsorientierten 
Entlohnung im festen Angestelltenverhältnis, vertraut mit moder- 
nem Vertriebsdenken und Im Alter bis 35 Jahren. Dynamische 
Praktiker, nicht branchengebunden, nachweisbare Erfolge Im 
Direktverkauf, FQhrungsdgenschaften, Wille zum persönlichen 
Erfolg. 

Wenn Sie sich für diese langfristig angelegte Aufgabe interessie- 
ren, richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren 
Herrn Knak, der Ihnen auch gerne vorab telefonisch weitere 
Informationen gibt Sie erreichen ihn unter der TeL-Nr. 02 11 / 
771033. ■ 




KIS DEUTSCHLAND 

Postfach 4620. 4000 Düsseldorf 1 

Tontpla GmbH - 

- denn erst BrfefhQllen machen Briefe 
. komplett 


Für unsere leistungsstark» international tätige 
BriefhüHenfabrik suchen wir einen für Druck- 
Erzeugnisse versierten und in Industrie und Handel 
gut eingeführten 


MMR 1 q illiÜLli 


für das Gebiet Frankfurt - Hamburg 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 


71 



TOMPLA GmbH, Eifriger Str. 13 
7250 Leonberg, 

Tel 071 52/21562, 
zustäixfig Herr Folter Gukien. 


ALS RECHTE HAND DES 
TECHNISCHEN LEITERS 
SCHLOSSELFERTIGBAU 
WERDEN SIE GEFORDERT, 
ABER AUCH GEFÖRDERT! 

Dos Bauvolumen in unserem Bereich SchUJsseffertlgbau 
wächst ständig. Der technische Leiter braucht eine rechte 
Hand, die Ihn entlastet: einen qualifizierten Assistenten. 

ihm Aufgaben 

Den Leiter Schlüsselfertigbau verantwortlich vertreten und 
einen Teilseiner Aufgaben selbständig übernehmen. Ferner 
Mitarbeit bei Analyse und Lösen technischer und organisa- 
torischer Probleme sowie Uberprüfen von Bauleistungen 
und Bauqualität. 

Ihre berufliche Qualifikation 

Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur 
oder Bauingenieurwesen und mindestens 5 Jahr» Praxis In 
der Planung und auf Baustoffen. Weiterhin erwünscht: Erfah- 
rung In Mitarbeiterführung, Verband kingssicherheit durch 
vertieftes Fachwissen, Überdurchschnittliche lern- und fnte- 
gratlomfählgkelt- 

Arter: 30 bis 40 Jahre. 

Unsere Leistung für Sie - 

Ais eines der größten privaten Bau-, Bauträger- und Baube- 
treuungsüntemeHmen Westdeutschlands bieten wir über- 
durchschnittliches Einkommen (13 gute Gehälter, attraktive 
Gewinnbeteiligung), zusätzBche Altersversorgung, Mittag- 
essen Im hauselglmen Kasino, Gleitzeit und gutes Betrfebs- 

BoTbaST-BAU werden Sie gefordert, aber auch gefördert 
Unser Unternehmen bietet Immer wieder Möglichkeiten zu 

werteren KarHereschritten. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Lebens- 
lauf und Zeugniskopien r Hd. Frau Luciano, Sekretariat 
Schlüsselfertigbau. 


Bauunfamehmen E. Bast 

MülmtW Weg 3, 400£ Erkrath- 

PortomchrSh 



Unser Haus - ein Familienuntemehmen mit einem Umsatz von mehreren hundert Millionen DM - ist als eines der 
führenden Markenartikler im Bereich der Körperpflege jedem Verbraucher bekannt. Unsere Untemehmensziele sind auf 
Innovation und weiteres Wachstum gerichtet. Im Wege einer Nachfolgeregelung suchen wir den 


Leiter Forschung und Entwicklung 


Dabei denken wir an einen Diplom-Chemiker mit langjährigen Erfahrungen in der Körperpflege-, chemisch-pharmazeutischen, 
diätetischen oder chemisch-technischen Industrie. Erfolge in der Entwicklung von Produkten und in der galenischen Forschung 
sowie der F ührun g von hochqualifizierten Mitarbeitern sind unabdingbar. Wir erwarten die Beherrschung der englischen 

Sprache. 

Für weitere Informationen steht Ihnen unser Berater, Hans-Dietrich Freiherr von Stein, Telefon 02 11 / 48 03 63, zur Verfügung. 
Sie können ihn auch schriftlich unter Cordobastraße 1, 4000 Düsseldorf 30, erreichen. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt absoluter 

Vertraulichkeit. 


(U(EyERll({ARK 

Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


In unserer skandinavischen Heimat zählen wir zur Gruppe der profitablen und expansiven Banken. Ausgedehnte Untersuchungen zeigen uns, daß unsere Leistungen in einer klar definierten Marktnische 
auch in Deutschland nachgefragt werden und eine solide Geschäftsentwicklung gewährfeisten. Deshalb eröffnen wir nächstes Jahr eine Niederlassung in einer attraktiven norddeutschen Stadt. Hierfür 
suchen wir den 

Geschäftsleiter Leiter Buchhaltung 

Sie werden unser Haus nach außen vertreten und sind fähig, unsere ganze Leistungspalette llTTfl A flmiMlcff flflAn 

unseren mitte {ständischen Kunden überzeugend anzubieten. UHU i\U .1.1 I.U, UjjLI rillUll 

Eine fmxfcrtt Ausbildung im &mkg*schifl. langjährige Erfahnmga und ausgeprägte Als Mann der ersten Stunde werden Sie maßgeblichen Ameil an. otgamsatorischen Aufbau 

Kenntnisse im gewerblichen Kreditgeschäft, in der Außenhandelsfinanzierung und m unserer Niederlassung haben 

Devisengeschäften zeichnen Sie aus. Idealerweise leiten Sie zur Zeh bereits eine FüiaJe eines . ‘ . 0 .. . , , .. .. c ,. 

renommierten Kreditinstitutes im norddeutschen Raum. Aufgrund dieser Tätigkeit erfüllen S,r yerfi.pmuber eme Abbildung als Bankkaufmann und konnten berc.ts Erfahmngcn .m 

Sie die Anforderungen, die das BAK an einen Geschäftsleitcr stellt. Bankgeschäft sammeln. In den lernen Jaluen haben S,e steh m Ihrer Tängken auf das 

, , . , Rechnungswesen konzentriert. 

Sie sind mindestens 35 Jahre alt und haben den Ehrgeiz, diese Niederlassung aufzubauen .... , . _ . , 

und die geplante Expansion in den nächsten Jahren voranzutreiben. Persönlich besitzen Sie £ ** behordhdre Melde- und interne Benchtswesen, d,e 

genügend menschlicheReifc, um ein anfangs kleines Team erfolgreich weiteizuentwickeln. Durchfflhrung von Monats- und Jahresabschlüssen, die Budgetierung und (he allgemeine 

. . . , , Verwaltung. 

F.iiilrfimmen und Nebenleistungen werden attraktiv gestaltet sem. 

Anfangs wird Sie ein Mitarbeiter unterstützen, so daß Sie zuerst viele Dinge selbst erledigen 

■ müssen. Gleichzeitig sollten Sie jedoch genügend Potential besitzen, um später eine größere 

Anzahl von Mitarbeitern zu fuhren. Die Position ist bei Bewährung mit Prokura ausgestat- 
tet. Bei der Dotierung sind wir anpassungsfähig und können Ihnen ein attraktives Angebot 
_ - unterbreiten. 

Für weitere telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen unsere Berater R- Richter und Dr. J. Sunde zur Verfügung. An Sie schicken Sie auch bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild, GehaltsvorsteDong, Emtrittstermin). Absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen wird garantiert. 

PMM MANAGEMENT CONSULTANTS *1 nTlK\ jÄTTKV AT 

Untemehmensberatungs-GmbH j p^llY y\ I ][Y /] 

6000 Frankfurt 1 MANAGEMENT CONSULTANTS 

Telefon (06 11) 2 16 43 48 UNTERNEHMENSBERATUNGS - GMBH 


Sie weiden Haus nach außen vertreten und sind fähig, unsere ganze Leistungspalette 
unseren mitte {ständischen Kunden überzeugend anzubieten. 

Fine fundierte Ausbildung im Bankgeschäft, lan gj äh rige Erfahrungen und ausgeprägte 
Kenntnisse im gewerblichen Kreditgeschäft, in der Außenhandelsfinanzierung und in 
Devisengeschäften zeichnen Sie aus. Idealerweise leiten Sie zur Zeh bereits eine Filiale eines 
renommierten Kreditinstimtes im norddeutschen Raum. Aufgrund dieser Tätigkeit erfüllen 
Sie die Anforderungen, die das BAK an einen Geschäftsleiter stellt. 

Sie sind mindestens 35 Jahre ah und haben den Ehrgeiz, diese Niederlassung aufanbauen 
und die geplante Expansion in den nächsten Jahren voranzutreiben- Persönlich besitzen Sie 
genügend nn»na*hiifhp Reife, um ein anfangs kleines Team erfolgreich weiterzuentwickeln. 
F.in kommen und Nebenleistungcn werden attraktiv gestaltet sein. 


MANAGEMENT CONSULTANTS 
UNTERNEHMENSBERATUNGS -GMBH 


optibelt 


Die Amtz-Optibelt-KG in Höxter sucht zum baldigen Eintritt den 


VERTRIEBSLEITER 

Antriebselemente Deutschland und Osteuropa 

Diese Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt Ihr sind 
Verkauf techn. Erstausrüstung, techn. Handel, Kfz.-Erstaus- 
rüstung mit Kfz.-Teile-Handel, Osteuropa und Auftragsabwick- 
lung zugeordnet 

Der Jahresumsatz dieses Vertriebsbereiches liegt schon heute 
spürbar über 50 Mio. DM und ist noch weiter ausbaubar. 

Unser international tätiges Unternehmen mit 1400 Mitarbeitern 
nimmt in der Keilriemenbranche eine führende Position ein. 

Mit dieser Anzeige wenden wir uns an einen ausgesprochenen 
Vertriebsfachmann - vorzugsweise aus der Antriebstech nik der 
überzeugend verkaufen und Menschen erfolgreich führen kann. 

Wir arbeiten hart und damit sind wir erfolgreich. Unser neuer 
Vertriebsleiter muß dazu in der Lage sein, sich in eine bestehende 
Organisation naht- und problemlos einfügen zu können. 

Wenn Sie fest davon überzeugt sind, unseren hohen Anforderun- 
gen uneingeschränkt gerecht werden zu können, so bitten wir um 
die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbung an unseren ge- 
schäftsführenden Gesellschafter, Herrn Dipl.-Kfm. A. Ummen. 


Amtz-Optibelt-KG 

Corveyer Allee 15 
3470 Höxter 1 

TelJ (05271) 62201 


An der Fachhochschule für Gestaltung Pforzheim wird im 
Studiengang Industrie-Design ein Studienschwerpunkt Kfz-De- 
stgn gebildet als erste Ausbildung dieser Art ln der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Ab sofort W die Steife eines 

Professors 

der Besoldungsgruppe C 3 

für Kraftfahrzeug-Design 

zu besetzen (vorbehaltlich der Genehmigung im Nachtregshaus- 
halt 198384). Die Aufgaben der Planstelle im Industrie-Design 
umfassen Insbesondere die Lehre, Entwicklung und Forschung 
auf dem ge sam ten Gebiet des Kraftfahrzeug-Design sowie die 
Kfa-spsfflachfln organisatorischen Tätigkeiten innerhalb des 
Studienganges und die Organisation der technologischen Zu- 
sammenarbeit mit Industrie und Hochschulinstftutionen. 

Ein dem Lehrauftrag entsprechendes erfolgreiches Studium 
sowie eine mindestens fünfjährige Berufspraxis im Fahraeug- 
DesJgn und in der Entwicklung sind Voraussetzung. 

Da deutsche Staatsangehörigkeit ist nicht vorgeschrieben. 
Schwerbehinderte weiden bei entsprechender Eignung vorran- 
gig eingestellt 

Bewerbungen sind bis zum 7.11. 1983 zu richten an; 

Rektorat der Fachhochschule für Gestaltung Pforzheim 
Hofa aar tenstr. 36, 7630 Pforzheim 


optibelt 




Betriebsmittel für Feinwerktechnfk 


Unser Klient ist ein wirtschaftlich gesundes mittelständisches Familienuntemehmen in 
Südwestdeutschland. Eine innovative und expansive Untemehmenspolitik bietet beste 
Arbeitsmöglichkeiten. Für den Bereich Betriebsmittel suchen wir den 


Konstruktionsleiter 


Aufgabenstellung: Koordination und fachliche Betreuung der Konstruktion von Werkzeugen 
für Kunststoff- und Blechbearbeitung sowie von Lehren und Vorrichtungen; terminliche und 
fachliche Betreuung von fremdvergebenen Konstruktionen. 

Voraussetzungen: Der Bewerber muB in der Lage sein, die Abteilung in kurzer Zeit 
verantwortlich zu leiten. Langjährige Berufserfahrung und ein Studium in Maschinenbau/ 
Feinwerktechnik oder eine adäquate Ausbildung sind dazu erforderlich. Weiter setzen wir die 
Fähigkeit zur selbständigen Arbeitsweise voraus. Wir stellen uns für diese Aufgabe eine 
gestandene Ingenieurpersönlichkeit zwischen Mitte 30 und Mitte 40 vor. 

Die konstruktiven Ideen werden in einem modemst eingerichteten Betriebsmittelbau in 
Hardware umgesetzt. Diese Betriebsmittel sind überwiegend für den eigenen Bedarf 
bestimmt, so daß ein Feedback aus dem Fertigungsbereich gewährleistet ist. 


Das Unternehmen befindet sich in einer landschaftlich attraktiven Gegend. Alle weiterfuhren- 
den Schulen sind am Ort. Schnellstraßen erlauben jede Möglichkeit der Freizeitgestaltung 
oder eines Großstadtbesuches. 


Die Vertragskonditionen für diese Aufgabe mitZukunftsperspektrve werden Sie zufriedenstel- 
len. 


Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen einschließlich eines Lichtbildes 
neueren Datums. Absolute Diskretion ist gewährleistet. Sie können also bedenkenlos Ihr 
Interesse an dieser Position äußern. Sperrvermerke werden korrekt beachtet. 


MN-Marketing-Beratungs-GmbH ■ Postfach 1149 ■ 7031 Ehningen 
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STELLENANGEBOTE 


Verkaufsrepräsentant Großkunden 

Führungsnachwuchs im Vertrieb Kopier- und Drucksysteme 
-Karrierechance für junge Vertriebsprofis“ 


Unser Kunde ist die deutsche 
Tochter eines amerikanischen Her- 
stellers von Hochleistungskopierern, 
der in den USA zu den Marktführem 
zählt Auch auf dem deutschen 
Markt spricht der Erfolg für seine 
Strategie. Zum konsequenten Aus- 
bau der Marktstellung suchen wir 
für das gesamte Bundesgebiet 
Verkäuferpersönlichkeiten, die 
bereits in der Betreuung von Groß- 
kunden Erfahrung gesammelt haben 
oder in dieser Position eine beruf- 
liche Weiterentwicklung sehen. 

Wen wir erwarten: Junge, ehr- 
geizige Vertriebsprofis, die sich 


nach einem abgeschlossenen BWL- 
Studium - HS/FHS - mit dem Vertrieb 
technischer Produkte der Büro- 
kommunikation ihre ersten Sporen 
erworben haben. Erfahrung mit dem 
Vertrieb von Großkopierern wären 
.von Vorteil. Unabdingbare Voraus- 
setzungen sind die Fähigkeit mit 
Gesprächspartnern auf höchster 
Ebene erfolgreich verhandeln zu 
können und Kenntnisse in der An- 
wendung moderner Marketinginstru- 
mente. Darüber hinaus sollten Sie 
Ihre Kunden bei Finanzierungsfragen 
kompetent beraten können. 

Was Sie erwarten können: Die 


nicht alltägliche Chance zum Einstieg 
in einen der erfolgreichsten inter- 
nationalen Konzerne. Eine vielsei- 
tige, anspruchsvolle und selbstän- 
dige Tätigkeit Ein Einkommen, das 
Sie auf der Basis eines hohen 
Fixums und einer äußerst attraktiven 
Provisionsregelung weitgehend 
selbst bestimmen können. Ein Fir- 
menwagen, der auch zur privaten 
Nutzung zur Verfügung steht Um- 
fangreiche Soziaileistungen und 
berufliche und persönliche Entwick- 
lungsmöglichkeiten - auch auf inter- 
nationaler Ebene - die Ihnen nur ein 
Großunternehmen bieten kann. 


Product- Manager 

Chance für Nachwuchsmann 


Unser Kunde gehört zu einer 
modernen expansiven Unterneh- 
mensgruppe auf dem Gebiet hoch- 
wertiger medizinischer Verbrauchs- 
artikeJ. Ab 1. Juni 1983 wird das 
Deutschland-Geschäft in eigener 
Regie wahrgenommen. Zu den 
Hauptabnehmern zählen alle größe- 
ren Krankenhäuser, Spezialkliniken 
und REHA-Zentren, aber auch 
Apotheken, Sanitätshäuser etc. 

Wir suchen für eine der drei 
Produktlinien den verantwortlichen 
Product-Manager, dem wir die 
Marktverantwortung für diese Mar- 


ken produk*e übertragen möchten. 
Vordergrund der Tätigkeit wird 
neben konzeptionellen Aufgaben 
die Verantwortung für die Erarbei- 
tung der Werbemaßnahmen, die 
Etatkontrolle und externe und inter- 
ne Produktpräsentationen sein. Eine 
wichtige Komponente ist außerdem 
die Schulung und Betreuung des 
qualifizierten Außendienstes sowie 
die Beratung von Kunden in pro- 
duktspezifischen Fragen. 

Wir denken an einen jüngeren 
Kaufmann, der nach einer qualifi- 


zierten Ausbildung bereits zwei bis 
drei Jahre Erfahrung im Marketing 
bzw. Vertrieb von erklärungsbe- 
dürftigen Produkten gesammelt hat. 
Dabei kommen auch Bewerber in 
Frage, die als Assistant-Product- 
Manager bzw. Junior-Product-Ma- 
nager bislang noch keine alleinige 
Produktverantwortung getragen 
haben. Besonders wichtig ist unser- 
es Erachtens die Fähigkeit und das 
Interesse, in einer kleinen, dabei 
expansiven Unternehmenseinheit 
aktiv mitzugestalten. 


Leiter EDV-Anwendungsentwicklung 


uiTTT^jr^TTTJ? 


Für unseren Kunden, die expan- 
sive deutsche Tochtergesellschaft 
eines auf dem Gebiet der Büro- und 
Unterhaltungselektronik bekannten 
und sehr erfolgreichen internatio- 
nalen Unternehmens mit Sitz in 
Hamburg, suchen wir den Leiter der 
Anwendungsentwicklung, eine 
innerhalb der EDV-Abteilung neu 
geschaffene Position. 

Wen wir erwarten: Einen enga- 
gierten, jüngeren Herrn, der - vor- 
zugsweise nach einem Informatik- 
oder BWL-Studium - einige Jahre 


Projekt- und Programmiererfahrung 
in COBOL oder ASSEMBLER mit- 
bringt die Techniken und Methoden 
der Systementwicklung und des . 
Projektmanagements beherrscht 
und jetzt vor dem nächsten Schritt 
seiner beruflichen Entwicklung 
steht. Die Aufgabe umfaßt die ver- 
antwortliche Planung und Realisie- ' 
rung neuerund netzwerkorientierter 
EDV-Systeme - mit Schwerpunkt 
Standardsoftware die Wartung der 
bestehenden Systeme und die 


Führung eines qualifizierten, jungen 
Teams von fünf Mitarbeitern. Engli- 
sche Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. Als Hardware steht ein IBM- 
System 4300 zur Verfügung. 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabe mit brei- 
tem Gestaltungsspielraum in einer 
wachsenden Datenverarbeitung: 
ein dynamisches Unternehmen in 
einem Markt zukunftsorientierter 
Produkte; ein interessantes Gehalt 
und attraktive soziale Leistungen. 


No kann man alle 
Segelsdieine machen? 


Natürlich beim DHH. 


ß 


Büroleiter 


iMHSk 


gesucht Er soll sein, Bankkaufmann mit Erfahrung im Kreditwe- 
sen. Nicht unter 30 Jahre aJL Sofort abkömmlich und mit den 
üblichen Büroarbeiten vertraut (Telex, EDV). Führerschein und 
gute Englischkenntnisse Bedingung. Angeboten wird DM 2500,- 
plus Spesen. Appartement kann gesteift werden. 

Back + Partner, tat— w rt w *— 6nU 

7470 Albstadt-3, Telefon: 0 74 32 - 2 10 88. 


Fordern Sie unseren Prospekt an- 
Deutscher Hochseesportverband 
Hansa' e V Positach 30 12 24. 
2000 Hamburg 36 


Unsere Klinik für Abhängigkeitserkrankungen mit ca. 170 Betten 
liegt in der reizvollen Gegend der bayerischen Rhön und sucht 
für sofort oder nach Vereinbarung 


2 Ärzte der Psychiatrie 


evtL mit dem Zusatztitel Psychotherapie 


2 Ärzte der Inneren Medizin 


Kga 


evtL auch als Oberärzte möglichst mit einschlägigen 
Berufserfahrungen 


Weiter werden eingestellt 


Marketing-Menschen 
mit Musik im Blut sind 
uns herzlich willkommen 


Diplom-Psychologen 
Sozialarbeiter 
Arbeifs- und 

Beschäfflgengslherapeoten 


| Mit Musik geht wirklich alles besser. Überlegen Sie doch mal, 
| ob die Musik Sie Ihrem Karriere-Ziel nicht ein paar schnelle 
: Takte näher bringt. Wir suchen junge ausgeschlafene 


PRODUKT-MANAGER 


Schwerpunktmäßig werden in der FachkJJnik alkohoh pharma- 
kon- und drogenabhängige Patienten behandelt. 

Der völlig selbständig arbeitenden Fachklinik für Abhängigkeite- 
erkrenkungen steht neben einer ihbanabrebteilung, den entspre- 
chenden Gruppen- und Therapieräumen eine umfassende Dia- 
gnostik zur Verfügung. 

Vom Haus selbst werden Fort- und Weiterbildung gewährleistet 
Bad Neustadt selbst ist ein reizendes Städtchen mit sämtlichen 
Schulen. In Bad Neustadt und in den Vororten von Bad Neustadt 
finden Sie ein sehr attraktives Wohnkfima. 

Die Gehaltsfrage möchten wir gerne Im persönlichen Gespräch 
ansprechen. Bei der Wo h n raum beschaff ung sind wir behilflich. 
Verpflegung kann in unseren Häusern preisgünstig abgegeben 
werden. 


die bei guter Musik ganz spitze Ohren kriegen. 


Sollte Ihrerseits Interesse an einer solchen Tätigkeit bestehen, 
bitten wir um eine Kontaktaufnahme, auch telefonisch. Telefo- 
nisch erreichen Sie uns über die Ruf-Nr. 097 71 / 40 74 (Herrn 
flöhm). 


Mit scharfer Schere gestalten Sie bei 
uns maßgeschneiderte Marketing- 
Konzepte, die sich im Markt auch 
treffend durchsetzen lassen. Ein 
qualifiziertes Team gibt ihnen dabei 
den richtigen Schub. (Erfolge blät- 
tern wir ihnen gerne hin.) Beweisen 
Sie uns doch bitte, daß Sie die 
Marketing-Mechanismen schlafwand- 
lerisch beherrschen. (Es zählen nur 
Taten!) Lassen Sie uns gemeinsam 


ein paar Takte sprechen - vielleicht 
rutschen Sie gleich morgen in unsere 
Rille. 

Wenn Spaß & Befriedigung bei Ihnen 
einen hohen Kurs haben, rufen Sie 
uns bitte an: 

Ekhand Walter, Tel. 040/401 92 27. 
Oder schreiben Sie uns. 


HAUS SAALETAL GmbH 

Kurhausstraße 35, 8740 Bad Neustadt/Saale 


TELDEC Schallplatten GmbH 
Heußweg 25 • 2000 Hamburg 19 


Teldec. Da ist Musik drin. 



DIE WELT -Nr. 229 - Samstag, 1. Oktober 1983 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte mit 
Angabe ihres Wunsch-Einsatzge- 
bietes unter der Kennaff er 129 an . ;. 
den Anzeigenservice der SCS Per-;., 
sonalberatung, Breitwiesenstr. 27, 
7000 Stuttgart 80. Wenn Sie mehr ; 
über diese Position wissen wollen, . 
steht Ihnen Herr Helmut Kreß 
(Tel. 0711/78 70-200) zur ersten 
vertraulichen Kontaktaufnahme gern 
zur Verfügung. Er freut sich auf 
Ihren Anruf und bürgt für absolute. 
Diskretion. 


Personalberatung 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 472 an den von .uns 
beauftragten Anzeigensenrice^cfeF . 
SCS Personalberatung, 

1 3, 2000 Hamburg 13. 

Ihnen Herr Michael Grq^uHd Tjprr 
Siegfried Lippert für ersteitöefof ; - 
nische Kontakte (040/44 i13 51 4^4) 
zur Verfügung. Sie freübn sich' 

Ihre Bewerbung und bürgen für - 
absolute Diskretion. 


Personalberatiiiig 


SCS 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer 477 an die SCS Personal- 
beratung, Johnsallee 1 3, 2000 Ham- 
burg 13. Dort stehen Ihnen Herr 
Heinz Tannert und Herr Jürgen 
Binger für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
. Diskretion. 


Personalberatiing 


Wir sind Deutschlands führendes Dienstieistungsuntemehmen für die logistische und 
technische Betreuung von Versandhauskunden. Ein Netz von 55 Niederlassungen über das 
gesamte Bundesgebiet und West-Berlin Ist Ausdruck unserer Kundennähe und Ser- 
vicefreundlichkeit 

Für unseren Bereich Personalwesen suchen wir einen/eine 


Personalreferenten/in 


der/die unseren Personalleiter nicht nur unterstützen, sondern ihn auch bei Abwesenheit 
vertreten soll, da unsere langjährige Personal referentin uns aus familiären: Gründen leider 
verlassen muß. 


Von der Ausbildung her geben wir sowohl einem/r Hochschulabsohrenten/in mit mehrjähri- 
ger Erfahrung als auch einem/r qualifizierten Praktiker/in (Personal fach kauf mann) eine 
Chance. 


Zur Erfüllung Ihrer Aufgaben sind Ihnen zwei Mitarbeiterinnen unterstem. Praktische 
Erfahrung in der Personalbeschaffung und der inhaltlichen Ausarbeitung von Tagungen'' 
sowie sichere Arbeitsrechtkenntnisse sind erforderlich. 


Im Rahmen unserer Konzemzugehörigkeit bieten wir Ihnen großzügige Soziaileistungen und 
interessante Einkaufsvorteile. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personaileitung mit Angabe ihres frühesten 
Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches. 


HERMES VERSAND SERVICE 

Alsterkrugchaussee 439 
Hambu 


Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der Investitionsgü- 
terindustrie. Unsere Gabelstapler der Marke .Ameise“ genießen durch 
hohen technischen Standard und erstklassige Qualität einen ausgezeichne- 
ten Ruf im In- und Ausland. Um auch in Zukunft die Führungsposftionen im 
Vertrieb aus eigenen Reihen besetzen zu können, suchen wir 


Management-Trainees 

- Vertrieb - 


die einen Karriereweg in unserer inlandsvertriebsgeseltechaft oder in einiar 
unserer europäischen AuslandsvertriebsgeseUschaften einschiagen möch- 


Wenn Sie ein Hochschulstudium als IXplom-vnrtschaftsIngeiWHir öder. 
Diplom- Kaufmann zügig und mit Prädikatsexamen abgeschlossen haben, 
bringen Sie die besten Voraussetzungen für einen KarriereeinsBeg mit 
Erste Berufserfahrungen im Vertrieb sind von Vorteil. ' 


Das erforderliche Rüstzeug für dia späteren Führungsaufgaben erhalten 
Sie durch eine gezielte, systematische Mana^ment-TraiTvee-Ausbiidung, 
die selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten und zusätzliche theoreti- 
sche Schulungen einschlleßt 



Von unseren Führungsnachwuchskrtften werden Lßistungebereitschaft 
und hohes Engagement erwartet Dafür weiden zeitgemäße Vertragsbedlo 
gungen und die nachweislich gute Chance geboten, schon baldineir» 
Fuhrungsposhion aufzusteigen. ■ • ‘ 


Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie Ihre Bewerbung 

einschließlich eines handgeschriebenen Lebenslaufes an 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


KOS*» 

Führung? 


Vf tpi&täsi. ’ 

:«* * . i 


«isn/itfv*» *j • 


frojekti 


- Vv . i . 




Gesprik 
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Die Verantwortung für unsere technologisch anspruchsvolle Produktpalette kann nur ein Top-Techniker übernehmen 

In einem speziellen Bereich technischer Investitionsgüter zählt unser Unternehmen zu den führenden der Branche. Unsere technologisch 
anspruchsvollen Produkte genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. Grundlagen dieses Erfolges sind zum einen unsere anspruchsiplle 
Technologie, welche die differenzierten Wünsche unserer Kunden optimal berücksichtigt, und zum anderen ein nachweislich hohes Quali- 
tätsniveau. Auf der Basis standardisierter Bauserien sind wir in der Lage, jeweils den Bedürfnissen des Marktes angepaßte Problemlösungen 
anzubieten. Im Rahmen der Anpassung der Organisation unseres Unternehmens an sich verändernde Marktverhältnisse suchen wir Sie als 

Leiter Konstruktion und Projektierung - Baumascitinen, Stahlbau, Anlagenbau - 


Die Verantwortung für diesen Bereich beinhaltet die gesamte Spannweite 
von der Umsetzung anspruchsvoller Technologien in marktgerechte 
Produkte bis hin zur Erprobung und Inbetriebnahme. 

Dabei erwarten wir von Ihnen, daß Sie eine Persönlichkeit sind, die fun- 
dierte Fachkenntnisse aus den angesprochenen Bereichen mitbringt und 
stark geprägtes, unternehmerisches Denken und dynamisches Handeln in 
sich vereint. Im einzelnen 
bedeutet dies: 

• Nachweisbare Führungsbefähigung, insbesondere im Hinblick auf unse- 
renfähigen und anspruchsvollen Mitarbeiterstamm 


• Durchseizungsvermögen, Integrität und überdurchschnittliches persön- 
liches Format 

0 Ein hohes Maß an nachgewiesener technischer Kompetenz, insbesondere 
auf dem Gebiet gewichtsminimierender Schweißkonstruktionen von 
schwerem mobilen Gerät 

Eine hochmotivierte und qualifizierte Mannschaft wartet darauf, erfolg- 
reich mit Ihnen zusammenzuarbeiten. Wir sind sicher, daß wir Ihnen eine 
Chance offerieren, die nicht alltäglich ist. Dies gilt auch für die ßnanziellen 
Konditionen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sich näher über diese herausfordernde Aufgabe und über unser 
Unternehmen informieren wollen, so können Sie gerne mit der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, Kontakt aufnehmen. Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Einiritistermin, Gehaltsangabej senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/61 767 an die obengenannte Anschrift. Für tele- 
fonische Vorabinformalionen stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Haie- 
saul unter der Rufnummer 02 28/ 2603-1 14 gerne zur Verfügung. Konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sind für unsere Beratung selbstverständlich. 




anibentm 


renteii 





















Ihre optimale Steuerung der Projekte und unsere Erfahrungen 
garantieren zufnedene Kunden 

Ab international erfolgreicher Konzern wollen wir unsere Aktivitäten im Bereich der Unterhaltungselektronik auf moderne 
Übertragungsmedien und UnterhaÜungstnBger ausbauen. Auf der Basis einer abgesicherten Marketing- und Vertriebsstrategie 
sind wir dabei, den Markt auszubauen. Die Grundlagen unseres Erfolges sind unser breites Know-how und die Fähigkeit, dem 
Kunden individuelle Problemlösungen anzubieten. Dabei hat die Betreuung unserer Kunden von der Problemklärung bis zur 
Erstellung des Produktes einen hohen Stellenwert. Deshalb suchen wir den 

Projektierter — Unterhaltungselektronik - 

dem wir die mitverantwortliche Leitung dieses Bereiches übertragen wollen. Wir denken dabei an einen dynamischen Bewerber, 
der in der Lage ist, Projekte eigenverantwortlich zu steuern. Am ehesten können Sie uns überzeugen, wenn Sie folgende 
Arfgabenschwerpunktebewältigen 

0 Optimale Steuerung der Projekte im Sinne des Kundenauftrages 
# Umfangreiche Kenntnisse im Video-Bereich und die Fähigkeit, Qualitäten zu beurteilen 
0 Erfahrungen im Einsatz moderner Management-Methoden 
0 Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit ; Mitarbeiter zu motivieren 

Wir denken dabei an einen kontakt- und kooperationtfreudigen Bewerber, der als Interessenvertreter des Kunden im eigenen 
Haus zu sehen. ist. Auf da 1 Grundlage einer fundierten Ausbildung und der Fähigkeit, auch administrative Vorgänge optimal zu 
steuern, sollten Sie das notwendige Durchsetzungs v ermögen besitzen „• um Ihre Ziele zu erreichen. Idealerweise kommen Sie aus 
der Unterhaltungselektronik und haben schon nachweisbare Erfahrungen im Video-Bereich gesammelt. Ihre Fähigkeil der 
geschickten Verhandlungsführung wird durch Ihr Organisationstalent rinn voll ergänzt. Vom Alter her sollten Sie zwischen 30 
und Mitte 40 Jahre alt sein. Dienstsitz ist eine reizvolle Stadt im norddeutschen -Raum. Das Einkommen und die sonstigen Lei- 
stungen sind entsprechend der Position mit Sicherheit für Sie sehr interessant. 

Sollte Sie diese Aufgabe heraurfordem, so erwarten wir Ihne aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eüurittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe der Kennziffer 1/21 787. Unsere Bera- 
ter verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorab- 
iqförmationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Pfirsich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 gern zur . 
Verfügung. . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Produktionsleitung in der Pharmaindustrie - 
eine anspruchsvolle Fiihrungsaufgabe 

In einem speziellen Bereich hochwertiger pharmazeutischer Produkte haben wir als kleineres Unternehmen der Pharmaindustrie einen 
hervorragenden Namen. Kompromißlose Sicherstellung höchster Qualität, zielstrebig betriebene Entwicklung, flexible Anpassungsfähig- 
keit an die Erfordernisse des Marktes und qualitativ und verfahrenstechnisch optimierte Produktion sehen wir als Schlüssel unseres 
Erfolgs auf den nationalen und internationalen Märkten. Um auch zukünftig den hohen Ansprüchen des Marktes gerecht zu werden und 
um unsere Fertigung ständig auf dem neuesten und rationellsten Stand halten zu können, suchen wir den (die) 


\ Produktionsleiterfin) 


Pharma — 


L« 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner DAX 
für Führungspositionen X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T5A /t 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X^LVX 


der (die) uns bei der systematischen und konsequenten Weiterentwicklung unserer unternehmerischen Ziele tatkräftig unterstützt. 

Wir erwarten im einzelnen die Erfüllung folgender Qualifikationsmerkmale: 

• Nachweis eines abgeschlossenen und qualifizierten Studiums der Fachrichtung Pharmazie 

0 Umfassende Kenntnisse der industriellen Fertigungstechnik für den Pharmabereich aus eigener technischer Erfahrung 
0 Durch mehrjährige Erfahrung abgesicherte Befähigung zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterslabes mit persönlichem Engage- 
ment und eigenem Vorbild 

9 Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Fertigungstechnologien 
9 Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzeptionen 

Aufgrund der vorgenannten Qualifikationsmerkmale erkennen Sie, daß wir einen (eine) Mitarbeiter/in) suchen, der (die) in der Lage ist, 
die Gesamtbreite der Aufgabe zu bewältigen. Dazu gehören fachspezifische, gut fundierte Kenntnisse der Branche, vor allem auch analy- 
tisches Denkvermögen und die Befähigung zum selbständigen Arbeiten. Da wir von Ihnen keine kurzfristigen Veränderungen erwarten, 
sondern langfristig orientierte Zielerreichung aufgrund gründlicher konzeptioneller Vorbereitung, werden wir Ihnen die materiellen und 
personellen Rahmenbedingungen zur Verfügung stellen, die uns ab mittelsländisches Unternehmen gegeben sind. Kreativität, pragma- 
tisch und aufgeschlossene A r beilsweise sowie aktive Teamorientierung werden Sie bei uns schnell in sichtbare persönliche Erfolge 
umsetzen. 

In Ihrer Funktion sind Sie der Geschäftsleitung direkt unterstellt und können davon ausgehen, daß der finanzielle Rahmen der Bedeu- 
tung der Position entspricht. Ihr Alter sollte zwbchen Mine 30 und Mitte 40 liegen. 

Dienstsilz bi eine attraktive norddeutsche. Großstadt mit hohem Freizeit wert. . 

Sie erhalten bei uns die Chance, ein Aufgabengebiet in der Führungsspitze eines kleinen Unternehmens weitestgehend selbst zu gestalten 
und zu beeinflussen. Wir meinen, daß dies eine nicht alltägliche Herausforderung bl. 

Profilierte Pharmazeuten, die die Chance nutzen möchten, ihre Kreativität und Leistungsfähigkeit in unserem Unternehmen zu entfal- 
ten, werden gebeten, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnbkopien, frühester Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe) unter Kennziffer t/71457 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer AUee 45. in 5300 Bonn l, zu senden. Die Herren Berater Steinmetz und Hatesaul stehen Ihnen unter der Ruf- 
nummer 0228/2603 -l 14 — am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 0228/2603-0 — für weitere Infor- 
mationen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für die Berater der P&M selbstverständlich. 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Ifa Verkaufstalent irt der Schlüssel zum Erfolg 
in einem wachsenden Markt! 

Wir sind aufgrund unserer Produkte und des vorhandenen Know-hows in einem speziellen Markt der Medizin- 
technik erfolgreich tätig und wissen, daß diese Produkte zukunfisorientieri sind und uns in die Lage versetzen, 
eine Wachstunissteigerung zu erreichen. Abgestützt wird unser Erfolg durch eine ausgereifte Marketing- und Ver- 
triebsstrategie. Zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft suchen wir den 


1 1 Sie tragen die Verantwortung 

I I für ein florierendes rrtittdständh 


Vertriebsleiter —Medizintechnik — 




der direkt an den Geschäftsführer berichtet. Um unseren Erwartungen gerecht zu werden, sollten Sie das folgende 
Arforderungsbtid erfüllen : 

0 Mehrjährige Erfahrungen in der Führung, Motivation und Steuerung anspruchsvoller Außendienstmitarbeiter 

• Erfolgreicher Nachweis eigener Verkaufstätigkeiten auf hohem Niveau sowie Verhandlungsgeschick, Zielstre- 
bigkeit, Durchsetzungsvermögen bei der Verfolgung betrieblicher Ziele 

• Kenntnisse des medizintechnischen Marktes und Kontakte zu Kliniken und Ärzten 

• Mitwirkung bei der Weiterentwicklung der Vertriebsstrategie und deren Umsetzung 

Mit Sicherheit erkennen Sie aus unserem Anforderungsprofil, daß wir uns einen Insider der Medizmtechnik vor- 
stetien, für den diese verantwortungsvolle Führungsatrfgabe im Vertrieb eine Herausforderung ist. Sie sollten in 
der Lage sein, Verhandlungen auf hohler Ebene auch mit fachlichen Persönlichkeiten zu führen. Daß Sie dabei 
überzeugen und das nötige Durchsetzungsvermögen an den Tag legen, um auch erfolgreich zu sein, setzen wir 
voraus. Besonders hilfreich bei der Bewältigung Ihrer nicht alltäglichen Aufgaben werden Ihnen Ihre Erfahrungen 
im Umgang mii Kliniken und Ärzten sein. Vom Alter her sollten Sie zwischen 32 und 48 Jahren liegen, Dienstsitz 
ist eine reizvolle Region D eu tsc hlan ds. 

Wir wollen mit dieser Anzeige nicht nur Interessenten ansprechen, die in vergleichbarer Position erfolgreich sind, 
sondern auch dynamische und ehrgeizige Herren der zweiten Linie, die bei uns die Chance erhalten, umfassendere 
Umsatz * und Miterbeiterverantwortung zu übernehmen . Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so erwarten wir 
Ihie aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher 
Emtrittstenmn, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul 
GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/41 807. Unsere Berater verbürgen 
sick für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Wenn Sie Vorab- 
irrformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-117 
gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
i//,:J./ e /i/:--Ä\folfram Hatesaul GmbH 


I I für ein florierendes mittelständisches Unternehmen 

Die Fleischverarbeitung, d. h. sowohl Handwerk als auch Industrie, aber auch andere Bereiche der Nahrungs- 
mittelproduzenten kennen uns als zuverlässigen Hersteller hochwertiger Würzmischungen und Essenzen. Wir sind 
ein mittelständisches Famtiienuntemehmen mit Sitz im Rheinland. Aus Altersgründen soll nun die Leitung 
unseres Hauses mit zweistelligem Millionenumsatz in Ihre Verantwortung als 

I Geschäftsführer - Zutieferer der Nahrungsmittelindustrie _ 

I übergehen. Sie sollen die Kontinuität der Geschäftspolitik und -entwicklung nahtlos fortführen. Dabei liegen die 
Schwerpunkte Ihrer zukünftigen Tätigkeit in folgenden Airfgabenfelderrv 

0 Sicherung der Marktposition und der Ertragskraft durch konsequentes, unternehmerisches Denken und 
Handeln 

0 Fortentwicklung der Geschäftspolitik durch systematische Verbesserung der internen Kosten- /Nutzen-Relation 
I sowie durch strategisches Vorgehen beim Ausbau der Marktstellung 

I 0 Führung und Lenkung des anspruchsvollen und leistungsbereiten Mitarbeiterstamms durch Motivation, Konse- 

||| quenz und eigene Vorbildwirkung 

0 Überdurchschnittlicher persönlicher Einsatz, hohe Identifikation mit den Untemehmenszielen und vertrauens- 
volles, von beiderseitiger Achtung getragenes Zusammenwirken mit den Gesellschaftern 
Um diesen anspruchsvollen Aufgaben gerecht werden zu können, sollten Sie nicht nur über fundierte kaufmänni- 
sche Kenntnise verfügen und das betriebswirtschaftliche Instrumentarium zur Untemehmensführung beherrschen, 
sondern auch eine starke Neigung zum Vertrieb entwickelt haben . Branchenerfahrungen sind insofern von Vor- 
teil, damit Sie einerseits schnell in die Besonderheiten unserer Produkte, vor allem in die relevanten Fragen des 
Lebensmilteirechts, einsteigen können. Andererseits würde Ihnen dadurch der Kontakt zu unseren Abnehmern 
deutlich leichter fallen. Zusammenfassend wünschen wir uns eine gestandene Persönlichkeit , die eine geradlinige 
Karriere mchweisen kann, um jetzt den letzten Schritt in die Spitze zu tun. Ihr Alter sollte dabei zwischen 
Anfang und Ende 40 liegen. 

1 Wenn es Sie reizt, ein Höchstmaß an Selbständigkeit und Gestaltungsmöglichkeit mit der Loyalität zu einem 
I traditionsreichen Famtiienuntemehmen zu verbinden und wenn Sie die oben dargestellten Anforderungen für 
I diese Position tm erfüllen glauben, sollten wir uns kennenlemen. Bitte nehmen Sie dazu mit der von uns beauf- 
| t ragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der 
| Kennziffer 1/41 797 Kontakt auf, indem Sie durch Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) Interesse bekunden. 

Sie können sich aber auch jederzeit im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung mit unseren Beratern, den Herren 
Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 in Verbindung setzen. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Selbstverständlich sind volle Diskre- 
tion und die strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke gewährleistet. 

Personal & Management Beratung 
I Wolfram Hatesaul GmbH 
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Sportlehrer 
und Trainer 
für Chile 



Der Deutsche Sportverein Manquehue und die Deutsche Schule in Santiago suchen einen 
ausgebildeten und erfahrenen Sportlehrer mit besonderen Führungsqualitfiten. Seine 
Aufgabe soll darin bestehen, im Deutschen Sportverein die Trainingsarbeit von ca. 15 
Trainern diverser Sportarten (Leichtathletik, Hockey, Tennis, Geräteturnen, Schwimmen 
usw.) zu koordinieren. Außerdem soll er in der Deutschen Schule 12 Wochenstunden 

unterrichten. 

Spanische Sprachkenntnisse sind von Nutzen, aber nicht Bedingung. 

Der Vertrag soll für drei Jahre geschlossen werden, eine Verlängerung soll möglich sein. 
Vertragsbeginn nach Vereinbarung. 

Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und handschriftlichen) Lebenslauf 

werden erbeten an: 

Colegio Alemän de Santiago 

Stichwort Sportlehrer 
Casilla 16171 
Santiago de Chile 





Wir sind ein mittleres Maschinenbau-Unternehmen 
und Tochter eines bekannten internationalen Kon- 
zerns. 

Für unsere spanabhebende Kleinserien- und Einzelfer- 
tigung suchen wir den dafür qualifizierten 

Leiter 

der Arbeitsvoitiereitung 

Der Verantwortungsbereich umfaßt die Festlegung von 
Arbeitsabläufen und Betriebsmitteln, die Beschaffung 
von Vorrichtungen und Werkzeugen und die Optimie- 
rung der taufenden Fertigung durch Methodenplanung 
und Einsatz zeitgemäßer Technologien. 

Wir erwarten einen tatkräftigen, engagierten Ingenieur 
- 35 bis 45 Jahre - mit fundierten fachlichen Kenntnis- 
sen der modernen Zerspanungsverfahren und Erfah- 
rung im Einsatz und in der Programmierung CNC- 
gesteuerter Werkzeugmaschinen. 

Kooperationsbereitschaft, Durchsetzungsvermögen 
und die Fähigkeit, ein kleines Mitarbeiterteam ziel- 
orientiert zu führen, setzen wir voraus. Es sind ferner 
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personai- 
leitung. 

Bran & Lübbe GmbH 

2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 040/52 20 22 12 


Spaß am Verkaufen . . . 

. . . sollten Sie haben, wenn Sie sich für unser Angebot interessieren. 

Sie wissen auch, das beste Produkt verkauft sich nicht von alleine, deshalb 
möchten wir das Verkaufsteam für unser eingeführtes Produktprogramm verstär- 
ken und suchen zum frühestmöglichen Termin einen erfahrenen 

Veikaufsrepräsentanten 
für technische Konsumgüter 

Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt ausschließlich über den Fachhandel und die 
Kaufhäuser und Sie sollten die besonderen Gegebenheiten der Akquisition, der 
Kundenpflege und der Verkaufsförderung aus mehrjähriger erfolgreicher Tätigkeit 
in diesem Bereich kennen. Sie werden einen speziellen Kundenkreis im norddeut- 
schen Raum betreuen. Zugleich sollten Sie in Ausnahmefällen auch zu befristeten 
bundesweiten Einsätzen bereit sein. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt und Sie für erfolgreiche Arbeit in unserem 
Hause ein gutes, leistungsorientiertes Einkommen und die üblichen Zusatzleistun- 
gen einschließlich Firmenwagen erwarten, sollten wir rasch ins Gespräch kom- 
men. 

Senden Sie bitte zunächst Ihre vollständigen Unterlagen an die von uns beauftrag- 
te Agentur Kiesel, Korell & Compagnie GmbH, Eppsteiner Str. 42, 6000 Frankfurt 1, 
wir werden Ihnen kurzfristig antworten. 


bewerben r 


GS 


Nur mit einer absolut überzeugenden 
Bewerbung erzielen Sie heute den ent- 
scheidenden Vorsprung. 

Nutzen Sie dazu meine Erfahrung als 
langjähriger Personalleiter und Bewer- 
bungsberater. 

Ich erarbeite mit ihnen ihre individuelle 
Bewerbung, mit der Sie sich qualifiziert 
präsentieren. 

Kostenlose unverbindliche Information: 


VÄ Miimi l MM 


HpL-BstrtetawIrt Voflcar Schatte 

5860 Iserlohn. Bieter Str. 55. Tel 0 0 2371/36233 


Für Koordination*- und Führungsaufgaben innerhalb 
einer Niederlassung im norddeutschen Raum wird 
gesucht: 

Ingenieur 

CDIpl.-Ing.} (grad.) 

mit Berufserfahrung in der Projektleitung von gebäude- 
technischen Anlagen, Fachgebiet: 

Heizung / Lüftung 

Zur ersten Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit 
Herrn Dr. Kriegei in Verbindung. 

Dr.-fng. Bernd Kriegei 

Ingenieure GmbH 

Herzog- Friedrich-Straße 48, 2300 Kiel 
Telefon 04 31/6760 03 


PREUSSAG 


Für unser Büro in Hamburg suchen 
wir einen 


Bau- 


IMM 


VerindB-latHii 


Ln «triam Maria mn hohen fcuwadwa- 
!an woflao wrtr uraara Position umbau* 
•n. Wir suchen «man artotgsgawohrv 
hm MOarüattar. Oer Fühntngsmifgaban 
wahmohnmn kenn, ffrra Autorität wird 
dar «gm Verkaufserfolg Min. Sin 
so Uten dashadb Freude am AuUan- 
«K enet haben und den Wißen, durch 
Emaatztreudn ein hohes Einkommen 
zu eotelefl. Wem Sie In Ihrem bisheri- 


gnn Bend erfolgreich waren, ohne das 
Sta so recht vorwärts kamen. eriuHnn 
Se bei uns die MögUcNntt, Rn Qunft- 
ftkeUon zu beweinen und Bire Zukunft 
selbst bi die Hand zu rennen. Wenn 
Sie wettere brtonwaionen wfinchen, 
senden Sie uns bitte den ausgefflDtsn 
Coupon airück. unter M 9685 an 
WELT-Verieg, Postfach 10068«, 4300 


iineaHH 


für die Tätigkeitsbereiche Statik, 
Konstruktion und Bauleitung. 


Preussag AG Spezialtiefbau 

Postfach 150225 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 38 20 05 


Wir bauen Rohrleitungen für die Gas-, Wasser- und 
Energieversorgung. Unser Spezial-Tiefbauuntemehmen 
ist seit 5 Jahrzehnten erfolgreich tätig. Für die Erweite- 
rung unseres Ingenieur-Teams im Hauptbetrieb Münster 
suchen wir einen 


Ingenieur 

für den Rohrleitungsbau 


mit Erfahrung in Kalkulation, Konstruktion, Projekt- und 
Bauleitung. Wir bieten eine selbständige Tätigkeit und 
eine angemessene Vergütung. Bei einem Umzug nach 
Münster sind wir behilflich. Wenn Sie an einer Mitarbeit 
interessiert sind, sprechen Sie uns an, oder schreiben 
Sie an 


GERHARD RODE 
Rohrleitungsbau GmbH & Co. 

- Geschäftsleitung - 
Schleebrüggenkamp 2, 4400 Münster 
Tel.: 02 51 /2 06 61 


Want to live in FRANCE? 

if you are a 

R n'D TECrafOLOGIST/SCIEimST 

special ized in SYNTHESIS of 




Ziegler -type 

A French major Chemical Company will glve you the Charge 
io develop a llne of processes, from the pilot units to 
industrial plant. 

No French Language necessary if English ii flu ent ly spoken. 

For a first confldential comact, will you pleasc wrlte under 
reference O VW 103, to our consultant : 


/ chp 


CABINET Henri PHILIPPE 

106 boulevard Hanssmann • 75008 Paris 

FRANCE 


SetaBspieler/iw 

Bewerber jedwe- 
den Atters suchen 
wir für Filme, Fern- 
sehfilme, Bilderro- 
mane, Mode, Wer- 
bung. Zuschriften 
mit Foto erbeten 
an: 

EDICINE 

Via Poliziano 70, 
1-00184 ROMA (Ita- 
lien). 


Großverband sucht für seine Öffentlichkeitsarbeit 

jungen 

PR-Fachmann 

mit Berufserfahrung in Wirtschaft oder Verband. 
Erwartet werden eigene Konzeptionen für die Öffentlichkeitsar- 
beit, Fähigkeiten zu ihrer Durchsetzung, Schreibgewandtheit 
und Einordnungsbereitschaft In ein Team. 

Zuschriften mit Zeugnissen, Lebenslauf, Foto und Gehaltsvor- 
stellungen unter Y 9876 a WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


UNION 

CARBIDE 


UNION CARBIDE - eines der führenden Großunternehmen mit 
weltweiten Aktivitäten in den verschiedensten! Bereichen ^rlndu- 
strie - erweitert den Geschäftsbereich OBERFLÄCHENTECHNIK 
(COATINGS SERVICE). 

Für unser modernes Beschichtungswerk in Ratingen (bei Düssel- 
dorf) suchen wir einen 




(DipL-Ing. FH) 

als 

LEITER DER FERTIGUNG 

Aufgaben: 

• Leitung der Betriebsabteilungen Beschichtung und Weiterbearbeitung 

• Rationalisierung der Fertigungsverfahren 

• Führung eines gut trainierten Mitarbeiterstabes 

Wir erwarten: 

• mehrjährige Erfahrungen als Fertigungs-Ingenieur im Allgemeinen 

Maschinenbau (Einzel- + Serienfertigung) 

• EDV-Kenntnisse 

• REFA-Erfahrung - * . . ? 

• Englisch-Kenntnisse 

Wir bieten: ■ / '■irtißjjtirh 

% ein leistungsge rechtes Jahreseinkommen ’ 

e Sozialleistungen eines modernen Unternehmens ‘^^5 

Wenn Sie ein Gespräch mit uns führen mochten, richten Sie 
an unsere Personalabteilung, Kennwort CS. Wir reagieren 

UNION CARBIDE DEUTSCHLAND GMBH •• 

Hauptverwaltung, Mörsenbroicher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 6 39 01 





Ein Begriff für Elektronik 

Elektromechanik 

Pneumatik 


Wir sind ein führender Hersteller auf dem Gebiet elektronischer, elektromechanischer und pneu- 
matischer Geräte für den industriellen Einsatz. In Serie auf hohem Quafitätsniveau. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Elektronik/Informatik-Ingenieur 

für die Entwicklung anwenderunterstützender Software für Industriesteuerungen. Sie sollten für 
diese Aufgabe über gute Kenntnisse in Mikroprozessor-Programmierung verfügen. 

Malente liegt im Feriengebiet Holsteinische Schweiz, 20 km von der Ostsee sowie je 40 km von den 
Städten Kiel und Lübeck entfernt, und bietet einen hohen Freizeitwert. 

Systemberater für elektronische 
Steuerungen 

im Raum Nordrhein-Westfalen. 

Kenntnisse im industriellen Einsatz von speidieiprogrammierbaren Steuerungen sind von Vorteil. 

Wir bitten um Übermittlung Ihrer Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres möglichen Eintritts- 
termins und Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Für telefonische Informationen steht Ihnen unser Herr Schmelz, Tel. 0 45 21/46 35, zur Verfügung. 

H. Kuhnke GmbH KG 

Postfach 160 - 2427 Malente • Tel. 0 45 23/40 20 


Wir sind Deutschlands führendes Dfensttefetungsuritenieftmen für die logistische und technische Betreuung von 
Versand hauskunden. Ein Netz von 55 Niederlassungen über des gesamte Bundesgebiet und West Berlin tot 
Ausdruck unserer Kundennähe und ServicefieundlichkeiL 
Für unseren Bereich EDV und Systomptemmg suchen wir einen/eine 

Organisatioiis-Programmjerer/in 

mit guten Co bo [-Kenntnissen. Unsere Anlage: Kienzls 8077. ; . 

Als einziger Programmierer werden ihnen die Änderung, Erweiterung und Neuprogrammterung von unseren J 

• Lohn- und Gehattsprogrammen 

• Rnanzbuchhattungsprogrammen 

• anwenderindtvkluellar Software 
obliegen. 

Neuprogrammierung umfaßt bei uns neben der konzeptionellen Erarbeitung der Vorhaben auctrdle Fertigstellung 
der Programme bis zur Einbindung in den täglichen Ablauf. 

Wir erwarten selbständiges Arbeiten; deshalb Ist konstruktives Denkvermögen in Komplexen Zusammenhängen, 
bei gutem Abstraktionsvermögen Voraussetzung. 

Von der Ausbildung her geben wir sowohl einem Hochschulabsolventen mit mehrjähriger Erfahrung als auch' 
einem qualifizierten Praktiker eine Chance. Dabei müssen immer Leistungsfähigkeit und besondere der Wille zu 
großem persönlichen Engagement ausgeprägt sein. 

Im Rahmen unserer Zugehörigkeit zum OTTO-Konzem bieten wir Ihnen großzügige Sozial lebtungen und 
interessante Einkaufsvorteile. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere FereonaJIeltung mit Angabe Ihres frühesten 
Eintrittstennines und Ihres Gehattswunachea. Für eine Kuränfomtation stehen wir Ihnen unter : 
der Telefonnummer 0 40 / 59 10 92 64 zur Verfügung. 

~Z-r { HERMES VERSAND SERVICE 

Afetericrugchaussee 439 . 2000 Hamburg 63 


Wir gehören zu den führenden Herstellern von Tiefkühlkost in Deutschland mit SHz in 
Norddeutschland. 

Unsere konsequente Markenpolitik hat uns in den von uns besetzten Segmenten eine 
beachtenswerte Stellung eingebracht. Zum weiteren Ausbau unserer Marktsteilung 
sowie Verbesserung der Distribution vorwiegend im LEH-Beretcti suchen wir einen 
dynamischen Verkäufer mit fundierter Branchenkenntnis für die Position als 

Gebietsverkaufsleiter Nord 


mit der Möglichkeit zum späteren Auf- 
stieg zum überregionalen Verkaufsleltor 
für ein in sich geschlossenes Markensor- 
timent Wir denken an Bewerber, die 
bereits erfolgreich als Markenartikler in 
unserer Branche gearbeitet haben und in 
der Lage sind, gemeinsam erarbeitete 
Konzeptionen Im Markt durchzusetzen. 
Dazu gehörten eine ausgeprägte Kennt- 
r?L“ er Zusammenhänge im deutschen 
Lebensmitteleinzelhandel sowie bereite 
beste- 


hende gute Kontakte zu den relevanten - 
Zentralen und deren Enfecheidungsträ- - . 
gern. Gute Fühnrngseigenscha ft en, • 
überdurchschnittliche .- Einsatzbereit- 
schaft und Bewährung ln dem zunächst 
vorgesehenen Verkaufegebiet' sind die . 
Vorbedingungen für die vorgesehene 
Weiterentwicklung in unserem Haus. Die _ 
Bezahlung ist den Positionen angemes- 
sen. ?: 

Bewerbungen erbitten wir an unsere Per* , J 
sonalberatung I 


Per^onalberatung Dr. Hahn 

Rembrandtstraße 8, 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 -673038 


fiihrungs] 
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Ihre ManagementbefaMgung und Ihre Branchenkenntnisse sind die Grundlagen des Erfolges 

■ Die Palette unseres Leistungsangebots geht vom Tiefbau über den Ingenieurbau bis hin zum schlüsselfertigen Bauen Aufgrund unseres Know- 
hows und unserer Leistungsfähigkeit sind wir in der Lage, unseren Kunden spezifische Problemlösungen anzubieten. Eine zentrale Bedeutung für 
die Akquisition und optimale Abwicklung von Aufträgen haben die jeweiligen Niederlassungen als Schwerpunkte regionaler Aktivitäten. 

Wir suchen den 


Geschäftsbereichsleiter Westdeutschland -r 


»yiwiit 


'ustrie — 


der es versteht, nicht nur seine Branchenkenntnisse und Kontakte, sondern 
auch das quaBfizIene Personal so einzusetzen, dqß wir unsere Repräsentanz am 
Markt deutlich verbessern. Regional sind wir derzeit noch so flexibel, dqß wir 
Ihre speziellen Wünsche in Hinsicht auf Ihren Wohnsitz berücksichtigen 
können. Am ehesten können Sie uns überzeugen, wenn Sä in der Lage sind, 
folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich zu bewältigen: 

• Intensivierung unserer Aktivitäten im Konstruktiven Hochbau und im 
Schiasselfertigbau 

• Entsprechende Akquisitionstätigkeit auf der Bads hoher fachlicher Kom- 
petenz 

• Fälligkeit, die vorhandene Motivation der Mitarbeiter für die Erreichung 
der wirtschaftlichen Ziele einzusetzen 

• Optimale Steuerung der Niederlassung 


Wir suchen den Baufachmann, der aufgrund seines Werdeganges und seiner 
Ausbildung in der Lage ist, unternehmerisch zu agieren und auf der Grundlage 
einer aktiven Marktstrategie das Geschäft auszubauen . Sä müssen auf fun- 
dierte Eifahrungen im Hochbau verweisen können und die Fähigkeit besitzen, 
Mitarbeiter eif olgsorientiert zu führen und gesetzte Ziele zu erreichen. Neben 
der fachlichen Qualifikation erwarten wir von Ihnen Durchsetzungsvermögen 
und die Fähigkeit, Kontakte auszubauen. Daß Sie bereits aufgrund ihrer bis- 
herigen praktischen Tätigkeit den Markt kennen und Über entsprechende Kon- 
takte verfügen und dqß Sie in einer vergleichbaren Aufgabe - auch als 2. Mann - 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Erfolge nach weisen können, setzen wir voraus. Idealerweise sollte Ihr Alter 
zwischen 35 und 48 fahren liegen. Unternehmerische Verantwortung wird 
durch die Vergütung, die zu einem Teil leistungsbezogen ist, unterstrichen. 
Wenn Sie in dieser Position die Herausforderung sehen, mit der Möglichkeit, 
an entscheidender Stelle aktiv tätig zu sein, so erwarten wir Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/61 737. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken. Sollten sie Vorabinformationen wünschen, 
stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. 




Ihr Gesprächspartner |3j\ /f 
für Führungspositionen X§dJ VX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner |3 |\ \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 





Für unsere weitere Expansion suchen wirfiihnmgserfahrene 
Verkaufsprofis 

Wir sind Akbierspezkrfist und gehören zu den erfolgreichsten Brauereien. Durch die konsequente Konzentration auf Altbier, an 
klares Marketing- und Vertriebskonzept und eine aktive Markenpolitik haben wir eine führende Marktstellung erreicht. 

Die ständig steigende Nachfrage nach DIEBELS ALT führt zu einer weiteren Expansion unseres Unternehmens. Daher müssen 
wir unsere VerkaufsrnannsHiqfi verstärken. Wir Studien Sie für die neugeschaffene Position als 

Regionalen Verkaufsleiter 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

# Erfolgreiche Verfcaufttätigkeh in führenden Markenartikehmtemehmen der Foodbrxmche, idealerweise aus der Brau- und 
Getränkeindustrie 

# Optimale Befähigung, eine hochqualifizierte, überschaubare Außendienstrmnnschqft erfolgreich zu führen und zu motivieren 

# Durchsetzungs-, Entscheidung?- und Überzeugungsßhigkeil bei Ihren Mitarbeitern und Steuerung der Verkaufserfolge 
durch konsequente wirtschaftliche Zielsetzungen • 

# Engagierte EwsteUung, Ihre Vericaufsfegjon durch persönlichen Einsatz Weiter zu festigen und auszubauen 

Ihre Verkaufsregion umfaßt etwa den rechten Niederrhein mit angrenzenden Bereichen. Ihr persönlicher Dienstsitz wird daher 
in dieser Region angesiedelt sein, einer landschaftlich reizvollen Gegend mit einer typischen, individuellen Prägung, einem 
attraktiven Freizeitangebot und einer ausgebauten Infrastruktur, unweit von Stadien wie Wesel, Emmerich, Bocholt und Bor- 
ken . Damit Sie in unsere Führungsmannschaft optimal hineinpassen, sollten Sie etwa zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Wenn die Aufgabe Sie reizt, dann sollten Sie sich mit unseren Beratern in Verbindung setzen. Wir bieten Ihnen auch im Vorfeld 
der Entscheühmgsbtidung an, sich mit den Herren Friederkhs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12, am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 0228/2608-0, in Verbindung zu setzen, um eventuelle Fragen bereits 
vorab zu klären. Ihre aussagg/Ühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31 717 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1. Die Wahrung der Vertraulichkeit 
wird Ihnen durch unseren Berater zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






I 


Unterstützen Sie uns bei der langfristigen Abficherung 
unserer überdurchsdutittUchm Erfolge 

Wir sind ein sehr gesundes, im Privatbesitz befindliches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus mit Sitz in 
Nordrhein-Westfalen. Mit über 500 Mitarbeitern erwirtschaften wir einen Umsatz, der deutlich über 100 Mio. 

DM liegt. Unser technisches Know-how sichert uns weltweit eine Schlüsselposition. Von der Leistungsfähigkeit 
unserer betriebswirtschaftlichen Steuerungsinstrumente hängt viel für die Lenkung und Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens ab. Sie werden als direkt der Geschäftsleitung unterstellter 


Controller 


eine maßgebliche Funktion in unserem Hause übernehmen. Ihr Aufgabenbereich stellt folgende zentrale Anforde- 
rungen an Sie: 

• Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials aus dem Betrieb sowie aus dem Finanz - und Rech- 
nungswesen 

• Weiterentwicklung der betriebswirtschaftlichen Steuerungsinstrumente zur Absicherung unserer künftigen 
Untemehmensstrategie und Realisierung des erweiterten Controllingkonzepts in Organisation und Datenverar- 
beitung 

• Erstellung der Jahresplanung und der Kostenbudgets, darüber hinaus Mitwirkung an der mittelfristigen Unter- 
nehmensplanung 

• Kurzfristige Erfolgsrechnung und Durchführung der monatlichen Soll/Ist-Vergleiche, einschließlich Verfolgung 
der entstandenen Abweichungen 

Dieser anspruchsvollen Aufgabe - die auch die Führungsverantwortung für einen gut qualifizierten, aber über- 
schaubaren Mitarbeiterstamm einschließt - werden Sie am besten gerecht, wenn Sie nach einem erfolgreich absol- 
vierten betriebswirtschaftlichen Studium bereits mehrere Jahre lang im Rechnungswesen eines größeren Industrie- 
unternehmens als Controller tätig sind. Wir setzen voraus, daß „Controlling" für Sie kein theoretisches Konzept, 
sondern Hauptinhalt Ihrer praktischen Arbeit ist. 

Wenn Sie unser Angebot anspricht, erwarten wir Ihre aussagefithigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer A llee 45, in 5300 Bonn I, unter 
Angabe der Kennziffer 1/41 757. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Weitere Informationen geben Ihnen unsere Berater, die Herren ßaldus 
und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 -am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Ihr Gesprächspartner Jjly 4 
für Führungspositionen JE^LV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner ü\ /f 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X&LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Bauingenieur 

rrtit Fühnmfpbefäitigung und Organisationstalent 

Als Unternehmen mittlerer Größenordnung sind wir seit Jahren mit Erfolg im Bereich des Tief- und Straßenbaus 
tätig. Unser Know-how und unsere Leistungsfähigkeit sind die Ursache für unsere überdurchschnittlich gute 
Auftragssituation. Moderne Arbeitsmethoden und -technologien und ein optimales Preis-/ Leistungsverhältnis 
unterstützen diesen Erfolg. Zur Ergänzung unserer Führungsmannschaft suchen wir Sie als 


l 


Baustellenleiter 


und wollen Ihnen die verantwortliche Leitung eines Bereiches übertragen. Am ehesten können Sie uns über- 
zeugen, wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen können: 

• Optimale Koordination der Aktivitäten an den Baustellen 

• Konsequente Termineinhaltung entsprechend den Vertragskonditionen 

# Sichere Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 

# Abrechnung der Leistung und optimale Steuerung der Kosten 

Dieser Aufgabenstellung werden Sie nur gerecht, wenn Sie auf der Grundtage einer ingenieurmqßigen Ausbildung 
im Bauwesen bereits umfangreiche praktische Erfahrungen nachweisen können. Neben Ihrem Organisationsver- 
mögen sollten Sie die Managementbeßhigung besitzen, auch moderne Steuerungsinstrumente einzusetzen. Daß 
Se dös erforderliche Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit haben, gesetzte Ziele auch zu erreichen, setzen 

wir voraus i 

Aufgrund Ihrer fachlichen Befähigung sehen wir in Ihnen die Persönlichkeit, die in der Lage ist, systematisch und 
termingerecht zu arbeiten und die über umfangreiche Kenntnisse in der gewinnorientierten Steuerung von Baustel- 

ß&Bbfcist eine attraktive Stadt in NordfhanrWestfalen. Die finanzielle Ausstattung der Position und die son- 
stigen Rahmenbedingungen werden Sie mit Sicherheit überzeugen. ...... 

sSlte Sie dp** Aufgabe heraus) ordern, so erwarten wir Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf- 
trazte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/6887. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertrautichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Ich benötige Ihren Sachverstand 

bei der Steuerung eines erfolgreichen Unternehmens 

Mein Unternehmen, dda modische KonsumgQter produziert und vertreibt, verzeichnet seil Jahren außergewöhnliche Zuwachs- 
raten. Unser Umsatz bewegt sich im neunstelligen Bereich weiter nach oben. Da durch diese Expansion naturgemäß die Kom- 
plexität der Entscheidungen permanent zunimmt und von den zu beschaffenden Informationen zur Steuerung des Unterneh- 
mens ein noch höheres Maß an Aussagfähigkeit gefordert werden muß, suche ich Sie zu meiner Unterstützung als 

Persönlicher Mitarbeiter des Inhabers 

Dabei denke ich nicht an den klastischen „ Vorstands-Assistenten“, sondern an einen echten Partner im Sinne einer konstruk- 
tiven Ergänzung. Um meinen sehr anspruchsvollen Überlegungen gerecht werden zu können, müssen Sie über folgende Qualifi- 
kationsmerkmale verfügen: 

• Eindeutige charakterliche Integrität, ein Höchstmaß an persönlichem Format und absolute Vertrauenswürdigkeit 

• Überdurchschnittliche analytische Fähigkeiten und Sicherheit bei der Beschaffung, Interpretation und Aufbereitung von 
Daten zur Entscheidungsfindung auf höchster Ebene 

• Befähigung zum konzenptionellen Arbeiten und zur Umsetzung von Strategien in konkrete Projekte der Untemehmens- 
führung 

• Nachweis einer wirtschaftswissenschaftlichen Hochschulbildung sowie einer anschließenden mehrjährigen erfolgreichen 
Tätigkeit bei einem Wirtschaftsprüfungsuniemehmen oder in einer verantwortungsvollen Comrollingaufgabe 

• Sicherheit in der Präsentation der eigenen Person aber auch in der Darstellung eigener A rbeitsergebrüsse sowie Geschick in 
der Leitung von Konferenzen und Projekten 

Sie haben bis hierher sicher festgestdlt, daß die Anforderungen an Ihre Person sehr hoch sind. Dies soll Ihnen jedoch die 
Bedeutung dieser Position noch einmal nachhaltig verdeutlichen. Es ist unbedingt notwendig, daß Sie airfgrund Ihrer über- 
zeugenden fachlichen Fähigkeiten, aber auch durch das Niveau Ihres persönlichen Auftretens und Verhaltens, sofort die erfor- 
derliche Akzeptanz bei Führungskräften und Mitarbeitern unseres Hauses erzielen. Bezogen auf Ihr Alter stelle ich mir eine 
Obergrenze von 35 Jahren vor. 

Wenn Sie durch Ruten bisherigen geradlinigen und erfolgreichen beruflichen Werdegang die entsprechende Eignung nachweisen 
können, dann würde ich mich Über ein Gespräch mit Ihnen freuen. Zu diesem Zweck sollten Sie mit meinen Beratern, den 
Herren Baldus und Hatesaul von der von mir beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45. in 5300 Bonn l, Kontakt auf nehmen, um einmal weitere Einzelheiten über Person und Unternehmen 
(wir befinden uns übrigens in Süddeutschland) zu erhalten, aber auch, um Ihre Chancen vorbehaltlos prüfen zu können . Sie 
erreichen meine Berater unter der Rufnummer 02 28/26031- 13 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rirfrutmmer unserer Zentrale: 0228/2603-0 

Bei Zusendung Ihrer aussageßhigen und detaillierten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) beziehen Sie sich bitte auf die Kennziffer 1/41 727. Selbstverständlich können 
Sie sicher sein, dqß absolute Diskretion gewahrt wird und Ihre evtl. Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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ROHDE&SCHWAJRZ 

50 JAHRE pJä5SjJJ}{ s<#,e 1933-83 


Seit Jahrzehnten zählt man uns international zu den führenden Herstellern von elektronischer 
Meßtechnik und nachrichtentechnischen Anlagen. 

Für unsere Abteilung Mikroelektronik suchen wir einen 

ENTWICKLUNGS-DIPLOM-INGENIEUR Univ 

- Oberflächenwellentechnik (SAW) - 

Zur erfolgreichen Lösung der Aufgaben in diesem zukunftweisenden Arbeitsgebiet benötigen Sie 
neben einem guten Abschluß Ihres Nachrichtentechnik- oder HF-Technik-Studiums fundierte Kennt- 
nisse in Netzwerk- und FHtertheorie und Erfahrung im Programmieren mit höheren Programmspra- 
chen. 

Obwohl wir wissen, daß wir damit nur einen kleinen Kreis von Bewerbern ansprechen, müssen wir 
erwähnen, daß einschlägige Berufserfahrung unerläßlich ist Sie brauchen Spezial kenntnisse im 
Entwurf, in der Meßtechnik und der Anwendung von Oberflächenwellen-Bauelementen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bei der Sie nicht nur Ihr bisher erworbenes Wissen e insetzen, sondern 
sich auch durch intensive Schulungen weiterbilden und neue Erfahrungen aneignen können, sollten 
Sie mit uns sprechen. „ „ 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehalt und die Möglichkeit zur selbständigen 
Arbeit und persönlichen Entwicklung. Die gleitende Arbeitszeit ist für uns selbstverständlich. Dazu 
kommen alle sozialen Vorteile eines modernen Großbetriebes. 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen und mit Angabe Ihres Gehaltswunsches 
bei unserer Personalabteilung P 115. 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089 Ml 29-2403 
8000 MÜNCHEN 80 • 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


Sensoren - Schaltverstärker .- Überwachungseinheiten 

Wir sind ein minieres Unternehmen der Elektronikindustrie mit Sitz im Rheinland und 
gehören mit unserer Produktpalette zum kleinen Kreis der Marktführer. Im Zuge der 
Neustrukturierung unseres Vertriebes suchen wir einen weiteren 

Vert riebsi ngen ieu r 

Niedersachsen 

der von seinem Wohnsitz aus unsere Industriekunden in diesem Raum betreut. Wenn Ihnen 
aus Ihrer bisherigen Vertriebstätigfcait die Analyse von Kundenproblemen vertraut ist und Sie 
vielleicht schon vergleichbare Geräte und Einheiten mit Erfolg verkauft haben, könnten Sie 

der richtige Mann für uns sein. 

Wir bieten eine Aufgabe, die neben guten Kenntnissen der Industrieelektronik viel Eigenin- 
itiative und die Bereitschaft zu selbständigem Arbeiten erfordert Diese Qualifikationen 
werden wir auch entsprechend gut honorieren. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Beratungsgesellschaft, die vertrauliche Behand- 
lung und die Beachtung von Sperrvermerken gewährleistet sowie vorab telefonische 
Anfragen beantwortet. Am Sonntag auch zwischen 18 und 21 Uhr unter der Nummer 02 11 / 

382205. 

SEEELEECDTITEZIMI 

Personal- und Unternehmens beratnng GmbH 
Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 / 10 24*24/25 



Wir sind ein Unternehmen der international bekannten Mars-Gruppe mit 
ungewöhnlichen Wachstumsraten. Im Zuge der Marktausweitung im Bereich 
Getränkesystem suchen wir den engagierten 

Marketing-Assistenten 

Der geeignete Bewerber sollte folgende Voraussetzungen erfüllen: Hochschul- 
abschluß - praktische Vertriebs- oder Marketingerfahrung 1-2 Jahre (möglichst 
Markenartikel) - Kreativität - Flexibilität - gesunder Ehrgeiz - gute Englisch- 
kenntnisse. 

Sie sind an einer Aufgabe interessiert, die Sie voll fordert und Ihnen die 
Möglichkeit gibt, entscheidend zum weiteren Erfolg eines jungen dynamischen 
Unternehmens beizutragen, dann senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung, Klix Deutschland. Neue 
Schulstr. 1, 2810 Verden/Aller, Tel. 0 42 31 / 8 10 03. 


l€ aesculap* 


Qualitäts- 

Produkte 


für die operative Medizin 



Wir gehören weltweit zu den führenden Heretellern von chirurgischen 
Instrumenten, Gelenkprothesen, Chirurgie-Motoren, Sterilisatoren. Ste- 
rikjutver- und -entsorgungs-Systemen und anderen medizinischen Ge- 
räten. Zur Betreuung eines gut erschlossenen Reisegebietes suchen wir 
zum frühestmöglichen Eintrittstermin einen 

Verkaufsberater 

Medizintechnik 

für das Reisegebiet Nordrhein-Westfalen 

Unsere Aesculap- Erzeugnisse werden über Firmen des medizinisch- 
technischen Fachhandels, mit denen wir zumeist seit Jahrzehnten 
Zusammenarbeiten, an unsere Endkunden - Arzte und Kliniken - 
vertrieben. Die Pflege dieses langjährigen Vertrauensverhältnisses zu 
unseren Fachhandelskunden ist daher von besonderer Wichtigkeit 
analog dazu die Betreuung unserer Klinikkunden zur Einführung neuer 
Produkte und zur allgemeinen Beratung. 

Außendienste rfahrung, abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
und technisches Verständnis sind erforderlich. Branchenkenntnisse 
wären vor Vorteil. Entschiedene Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Tätigkeit ist ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit 
unsere Kunden von der Qualität der Aesculap-Erzeugnisse zu überzeu- 
gen. 

Eine gründliche Schulung bei uro Im Hause sowie die Einarbeitung in 
das zukünftige Reisegebiet sind selbstverständlich. Wir legen Wert auf 
eiro möglichst langfristige Zusammenarbeit und bieten den Aufgaben 
und den Leistungen entsprechende Konditionen. Einen Pkw der geho- 
benen Mittelklasse, der auch privat genutzt werden kann, stellen wir 
unseren Repräsentanten zur Verfügung. 

Qualifizierte AuBendierotmitarbeiter, die unseren Anforderungen ent- 
sprechen und die Wert auf eine verantwortungsvolle, weitgehend 
selbständige Tätigkeit legen, bitten wir um ihre vollständige Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehalt und Eintrittstennin. 

AESCULAP-WERKE AG, 7200 Tuttlingen 
Postfach 40, Personalabteilung 


Bedeutendes Großhandels-Unternehmen im nordwest- 
deutschen Bereich mit Sitz in Westfalen sucht einen 

REVISOR 

Das Aufgabengebiet umfaßt durchzufuhrende Prüfun- 
gen der Gesamt-Organisation elnschl. des Belegflusses, 
der Rentabilität, des Fuhrpark-Einsatzes, des Personal- 
Einsatzes usw. 

Ein betriebswirtschaftliches Studium, Kenntnisse einer 
Großhandelsorganisation, des EDV-Bereicha und die 
Fähigkeit mit Menschen umzugehen sind Vorausset- 
zungen einer ausführlichen Bewerbung. 

Bitte reichen Sie Ihre Unterlagen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung ein unter R 9869 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Für die Abteilung Gelddisposition/ 
Geldanlage suchen wir einen 

Bankkaufmann 


mit Erfahrungen im Wertpapierhandel und Kon- 
sortialgeschäft Bei dieser ausbaufähigen Posi- 
tion soll der zukünftige Steileninhaber auch im 
Geldhandel eingearbeitet werden. 

Neben einer günstigen tariflichen Vergütung bieten wir 
Sondergehälter, vermögenswirksame Leistung und Ur- 
laubsgeld. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung mit Paßbild, Lebens- 
lauf und Nachweisen über die bisherige Tätigkeit unter 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Ein- 
trittstermins ein. 


Beamtenheimstättenwerk 

Gemeinnützige Bausparkasse für den öffentlichen Dienst GmbH 
Personalabteilung 

325 0 Hameln 1, Postfach 666, Fernruf 051 51/1831 83 


Diener-Ehepaar 

Frau: perfekte Köchin und Hausarbeit 
Mann: perfekter Diener und Hausarbeit 


mit besten langjährigen Zeugnissen, gesund, kinderlos, für 
sehr gepflegten, sehr ruhigen Villenhaushalt in Köln in gute 
Dauerstellung mit entspr. Bedingungen zu älterem Ehepaar 
zum 1. Februar 84 gesucht Hilfen vorhanden. Bewerbungen 
ohne Referenten zwecklos. 

Zuschriften erbeten: 

H 9195 Annoncenexpedition Doll, Deichmannhaus, 5 Köln 1 



BAM 


Rn mU^ o ni t ll l l 
für UatarMpräftmg 
Unter den Elchen 87 
1000 Berlin 45 


Wir soeben 

Biolog 2s ch-techn. AssZsteut(in) - vGr. vnm b bat - 

möglichst mit Erfahrungen mit y-nt-hfo»« unrf Arbeiten von mate- 
rialschädigenden Insekten und holzzexstörenden Meerestieren cur 
Mitarbeit bei Versuchen und Prüfungen über die Beständigkeit 
von Werkstoffen und die insektizide Wirksamkeit von Material- 
sdmtaanitteln. Kennziffer: 121 183. 


Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher M gwung be- 
vorzugt berücksichtigt. 

Interessenten richten bitte ihre schriftliche Bewerbung mit Le- 
bensbuf und Zeugniskopien an die obige Adresse. 


MoniU. VwötenabnftgOchkrt DM SSO.- bis 
DM 15000.-; tbooiut tactit mUufl. Konaumartftal, koIrwM Ftoctikanntntna ertönter- 
lieh. NechbastellurBSBSwfthr, Krisenfest 

QeUete- und SteOvertstM- (mlruiLAmM.) - auch als Nebenberuf geeignet (bis DM 
500C.- nionatL möglich) - für BRD Md. Berlin u. EG. TTrtHieh. Österreic h gesucht Nur 
eerteeeBm>efbunQen.Züachr.u.CaB80enWELT-Verieg,Resitech100B 64,4300fa Bgl . 


Krankengymnastinnen 

mit mehrjährigen Erfahrungen in dar Orthopädia/Chlrurgie, Innere Medi- 
zin, Frau anbei Stunde, Neurologie als haupt- oder nebenberufliche 

Lehrkräfte 

für neu zu errichtende Berufsfachschule für Krankengymnastik In 
Gar misch- Partenkirchen gesucht 

Angebote mit vollständigen Bewerbungsunterlagen unter L 9887 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Wir s:nc ein z 
T Inter nehmen 
und Erdclindi. 

9.000 TvTirarbei 




Für die Technische Planung in unserer Hauptverwaltung -Hannover 
suchen wir einen 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Nachrichtentechnik . 

Das Aufgabengebiet umfaBt die Planung, Projektierung und Abwicklung 
von Femsprech-, Funk- und Femmeldekabel-Anlagen in den Erdgas-/ 
Erdöl-Produktions- und -Transportsystemen; 

Wir erwarten neben mehrjähriger Berufserfahrung fundierte Kenntnisse in 
der allgemeinen Nachrichtentechnik, insbesondere in den Fachbereichen 
Nebenstellen-, Übertragungs-, Hochfrequenz- und Nachnchtenkabel- 
Technik. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersversorgung 
und weitere Sozial leistu ngen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 


Personalabteilung 
Riethorst 12 ■ 3000 Hannover 51 


Postfach 510360 


Wir sind ein im Nordwesten Deutschlands gelegenes reromfe&tes mftteistän- 
drges Tiefbauunternehmen mit langjährigen guten Geschäftsverbindungen zu 
Behörden und Industrie. Das Leiatungspragramm das Unternehmens mit 
mehreren Niederlassungen umfaßt vorrangig den Straßen- and Kanalbau. 

Im Zuge einer organisatorischen Straffung des Unternehmens suchen „wir 
einen engagierten Dipl.-Bauingenieur (TH oder FH), der die 

Technische Leitung 

des Gesamtuntemehmens verantwortlich übernehmen soll. 

Die Position ist der Geschäftsfeitung direkt unterstellt und wird . n ach 
entsprechender Einarbeitung und Bewährung — mit Prokura ausgestattet. 

Wir erwarten, daß der Bewerber im Alter zwischen 40-50 Jahren über eine 
breite fachliche Erfahrung im Straßen- und Tiefbau verfügt und sich auch 
durch betriebswirtschaftlich orientiertes Kostenbewußtsein auszeichnet. Er 
muß Initiative und Tatkraft ebenso mitbringen wie akquisito risches Talent im 
Umgang mit unseren Auftraggebern. Der Bewerber sollte bereits bewiesen 
haben, eine Anzahl von leitenden Mitarbeitern führen zu können. 

Wenn Sie sich dieser mit hohen Anforderungen belasteten Aufgabe stellen 
möchten, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellariacher Lebons- 
lauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des frühestmöglichen 
Ei n t rittete nn ins an die beauftragte Beratung, die Ihre Sperrvermerke zuverläs- 
sig einhält. 


Gesellschaft 

für Unternehmensberatung mbH & Co. KG 
Postfach 36 20, 4400 Münster" 1 



Wir suchen einen Mitarbeiter für unsere 


Eiwachsenenbilduig 


zwischen 30 und 40 Jahren mit der Fähigkeit und Begeisterung eigenes Wissen und Können 
anderen Menschen zu vermitteln. Außerdem sollten Einfühlungsvermögen, organisatori- 
sches Geschick und Freude am Lernen unseren zukünftigen Mitarbeiter auszeichnen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung und laufende Bearbeitung von Ausblklungsunter- 
lagen für den Außendienst, die Durchführung von Trainingsmaßnahmen, Organisation und 
Leitung von Seminaren sowie die Einarbeitung und Unterstützung von Trainern. 

Erfahrung in der Erwachsenenbildung und im Außendienst sowie eventuelle Branchenkennt- 
nisse werden gewünscht Die Position ist mit Reisetätigkeit verbunden. Wir erwarten viel von 
Ihnen - dafür bieten wir eine sehr attraktive Aufgabe. 

Bitte schreiben Sie uro, auch unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

ALBINGIA 

Personalabteilung 0988 PP8 

da können Sie ganz sicher sein Bahndamm 39, 2000 Hamburg 1 


Modische Accessoires 

Wir sind ein renommiertes, erfolgreiches mittelständisches Unternehmen, produ- 
zieren und vertreiben seit fast 50 Jahren modisches Zubehör unter bekanntem 
Markennamen. Durch unsere zielstrebige Konzeption und unsere marktgerechten 
Produkte zählen wir zu den führenden Anbietern in Deutschland. Im Zuge unserer 
Expansion suchen wir einen 


Repräsentanten 

der vom Firmensitz (Großraum Dortmund) aus die Aktivitäten des Hauses wahr- 
nehmen soll. Er wird zunächst in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung 
die Kollektionen erstellen und bei Versendern und Konzernen präsentieren. Bel 
Bewährung in dieser Position ist der Aufstieg in die Vertriebsleitung gegeben. . 

Erwartet werden unternehmerisches Denken, Kreativität, Einsatzbereitschaft so> 
wie der Blick für das Machbare und ein ausgeprägtes Feeling für den Modemarkt 
und seine Trends, ideal wäre ein erfahrener Verkäufer aus dem Markertartikelbe- 
reich - durchaus auch aus einer anderen Branche - im Alter um Mitte 30. . 

fPfjSLJS die ^f nicht alltägliche Position an? Dann senden Sie bitte. Ihre 
^^^Hposunterlagen an unseren Berater, Herrn Klaus Kerscbt 
u Yf rtraul'chkelt garantiert und Sperrvermerke beachtet Für .tele- 
steht er Ihnen. am 1. 10. 1983, auch unter 

0 21 59 / 88 05. m der Zelt von 18 - 21 Uhr zur Verfügung. 



Personal- und Cntenielmiensberatiixtg GmbH 
Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24-25 


- ‘ -fest) 1 
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Btx . 

Video 
'Kabel . 

jXls : . bedeutende Verlags- 
gruppe sind wir führend in 
unserer Region. Im Bereich 
der neuen Medien haben 
wir die Startphase hinter 
uns gelassen und suchen 
den 

Geschäftsführer 
Marketing - Vertrieb 

der mit Elan, Drive und Pioniergeist die nächsten 
Verkaufszieie steckt und verwirklicht. 
Kaufmännisches Wissen ist erforderlich. Kennt- 
nisse aus Verlag, Film oder Werbung sollten 
vorhanden sein. Erfahrungen mit elektronischen 
Medien wären wünschenswert. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Kennziffer 83/545 an 

DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 



AM MARKT 3 - POSTFACH 1009 63 
GUMMERSBA 





Systemanalytiker/ in 
Organisationsprogrammierer/in 

Einführung und Pflege moderner Informationssysteme 


Aufgaben 

Mit Hilfe von IMS DB/DC sollen Online-Systeme 
weiterentwickelt und neu konzipiert werden für die 
Gebiete 

- Konstruktion 

- Fertigungssteuerung 

- Materialwirtschaft 

- Rechnungswesen 

- Vertrieb 

Moderne Softwareentwicklungsmathoden und -toots 
(z. B. Programmgeneratoren. TSO, Data Dictonaiy) 
stehen zur Verfügung. 

Sprache: PL/1 


Unternehmen 

Renommiertes, wirtschaftlich gesund» 

Irwestitioregüte [-unternehmen 

IBM-Gro Broch ne ranlagen 

Modernste Betriebssysteme und Software-Pakete 

Sitz: Großraum Hamburg 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder 
Fachschulstudium der Ingenieur- oder Wirtschafts- 
wissenschaften mit einschlägigen Fachkenntnissen 
Praktikern mit entsprechender Ausbildung und Er- 
fahrung, aber auch Bemfsanfängem geben wir die 
Chance einer gründlichen Einarbeitung 


Angebot 

Die Positionen sind anforderungs- und leistungsge- 
recht dotiert 

Sozialleistungen eines Großbetriebes 
Gute Entwickiungscbancen 
Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte an die 
von uns beauftragte Personalagentur, die Vertraulichkeit zusichert und Sperrvermerke streng beach- 
tet Bitte geben Sie die Kennziffer 5294 und Position an. 


UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 - Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Elektro-Ingenieur 

Inbetriebnahme und Montage 


Wir sind ein bekanntes Maschinenbauuntemehmen mit Sitz in 
Hamburg. Wir verfugen über eine gute Auftragslage und wollen 
deshalb unseren Sondermaschinenbau, wo technisch aufwendige, 
kundenbezogehe~Maschinen und Anlagen geplant und gebaut wer- 
den, personell verstärken. 

Nach entsprechender Einarbeitung in unsere speziellen Produkte 
sollen Interne und externe Inbetriebnahmen bzw. Montagen geplant, 
durchgeführt und überwacht werden. 

An Vorkenntnissen erwarten wir eine Ausbildung als Elektro-Inge- 
nieur oder -Techniker der Fachrichtung Steuerung»- und Antriebs- 
technik sowie Konstruktions-, Betriebs- und/oder Montageerfahrun- 
gen. PO-Steuerungskenntnisse wären vorteilhaft, sind jedoch nicht 
Bedingung. 

Nähere Einzelherten würden wir gern in einem persönlichen Ge- 
spräch klären. Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf und Zeugnisko- 
pien erreicht uns unter Kennziffer 5291 über den zwischengeschalte- 
ten Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteHen können, wer Ihre 
Bewerbung nicht erhalten solL 


äs# STADT LÜNEBURG 


Bai der Scadt Lüneburg tat Im Städtischen Krankenhaus <015 Satten) zum 1. 1. 1984— 
ggf. auch früher - die Stelle eineo 

Krankenhausbetriebs- 
und Sicherheitsingenieurs 

sie Leiter dae technischen Dienstes zu besetzen. 

Der derzeitige Salten Inhaber scheidet aus aRerabedlngtBn Gründen aus. 

Wir stellen uns einen Mitarbeiter mit praktischer Erfahrungen auf den Gebieten 
Klima-, Heizung#- , Urttungs- sowie Instal labonc- und ölig. Elektrotechnik vor. 
Kanntnlne In der Überwachung technischer Einrichtungen, nach Möglich kalt auch 
auf dem Gebiet der allgemeinen Krankenhaushygiene, wären von Vorteil. 

Wir erwarten ZMstrabigfceit. Organisationstalent und Geschick in Führung und 
Einsatz der id. 36 Mitarbeiter (darunter 2 Maotafl. Eine zusätzliche kaufmännische 
Ausbildung wäre von Vorteil. 

Die zur Verfügung stehend« stelle Ist noch Varg.Gr. BAT in ausgewteeon. Die vom 
Stedenmhaber mit wahrzu nehmenden Rufberaitschaftsdienste werden nach den 
tariflichen Bestimmungen vergütet. 

Bewertamgen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an die 

Stadl Lflneborg - Personalamt - 

Postfach 25 40, 2120 Lüneburg 

Für teL Auskünfte steht der Venwsltungsleiter des Stfidt. Krankenhauses Lüneburg. 
Herr Bergmann (Tai. 0 41 31 ' 27-4 46) zur Verfügung. 


BauistsaBe84 ■ Postfach 520 363 * 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Wir suchen einen 

Verkaufsprofi 

der selbst zielstrebig arbeiten kann und fähig ist, ein neues 
Vertriebssystem aufzubauen. 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer 
Großstadt des Ruhrgeb lates und bieten eine zukunftssichere 
Dienstleistung für die Bauindustrie und das Baugewerbe an. 

Die Höhe Ihres Einkommens bestimmen Sie wertest gehend 
selbst Neben einem attraktiven Fixgehalt ist eine erfolgs- 
orientierte Umsatzbeteiligung vorgesehen. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

H. D. Wolfenberg 

Winkhauser Weg 195 - 4330 MQtheim/Ruhr 


Bauingenieur 

als Vertreter des Leiters der Bauabteilung 


Als international tätiger Konzern mit Schwerpunkttätigkeit in der Energiewirtschaft 
gehören wir zu den ersten europäischen Adressen. Vielfältige Aktivitäten im Baubereich 
sowohl des Hochbaus, des Tiefbaus ais auch der Gebäudeerhaltung sind ein eigenständi- 
ger Bereich unserer Untemehmensgruppe. 

Zur Unterstützung unseres Leiters der Bauabteilung suchen wir einen Bauingenieur 
(DipL-Ing. FH, Ing. grad.), der sowohl die menschlichen als auch fachlichen Ansprüche 
dieser vielfältigen Tätigkeit erfüllt Der Wille zur Teamarbeit ist eine unabdingbare 
Voraussetzung. 

Seine Hauptaufgaben neben der Vertreterfunktion liegen in der Gebäudeerhaltung sowie 
in der Planung von Gewerbeobjekten (Hallen, Bürobauten, Hotels, Freizeit- und Einkaufs- 
zentren) und der Bauleitung mit Ausschreibung und Abrechnung. Erwartet werden ein 
hohes Maß an Köstenbewußtsein sowie der Wille, sowohl im Hoch- als auch Tiefbau tätig 
zu sein. Für diese selbständige Tätigkeit (bei Eignung ist die Erteilung von Handlungs- 
vollmacht vorgesehen) stellen wir uns Praktiker um die 40 Jahre vor, die bereits 
Erfahrung in ähnlicher Position haben (Bauabteilungen größerer Unternehmen) und die 
geforderte Bandbreite des Fachwissens abdecken. 

Die Position ist eine Chance für einen Herrn mit professioneller Erfahrung und 
entsprechend dotiert Der Dienstsitz liegt in einer Großstadt in NRW. Bitte bewerben Sie 
sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und Angabe Ihres 
Einkommens bei unserem Berater, Herrn Kurt E Roeder, Roland Berger & Partner GmbH, 
Internationale Personal berater (BDU), Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1 , Telefon 05 1 1 / 
32 7644, oder rufen Sie ihn für eine erste Kontaktaufnahme an. Er bürgt für absolute 
Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

internationale Personalberater (BDU) 


hb 


Projekt-Ingenieur 

Schiffbau 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzemu ntemehmen mit 
breiter Produktpalette, weltweiten Aktivitäten und guter Auftragsia- 
ge. Für unseren Untemehmensbereich Marinetechnik suchen wir 
einen Diplom-Ingenieur (TH oder FHS) mit auf einer Werft gesam- 
melter Berufspraxis. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung von Entwurfsberechnurv 
gen und -Zeichnungen von Marine-Überwasserschiffen sowie die 
Ausarbeitung der entsprechenden Bau- und Prüfbeschreibungen in 
deutscher und englischer Sprache. 

Wenn Sie über die geforderte Ausbildung sowie fundierte Kenntnis- 
se auf den Gebieten Schiffstheorie und Schiffsentwurf verfügen, 
englische Sprachkenntnisse und evtl. Kenntnisse über EDV-Schiffs- 
entwurfsprog ramme mitbringen, sollten Sie sich bei uns bewerben, 
damit weitere Details in einem persönlichen Gespräch erläutert 
werden können. Ihre Kontaktaufnahme unter Kennziffer 5283 mit 
tab. Lebenslauf rZeugniskopien und mögl. Lichtbild erbitten wir über 
den zwischengeschatteten Personalwerbedienst, der Ihre Anfrage 
absolut vertraulich behandelt und dem Sie aufgeben können, wer 
Ihre Bewerbung nicht erhalten soll. 


UBI WERBEDIENST 

Bauistraße84 • Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


AL Einkauf 

„Investitionen und Gemeinkosten" 


Unser traditionsreiches deutsches Familienuntemehmen mit mehreren hundert Mio. Umsatz gilt 
in seinem speziellen Bereich der Metallverarbeitung als erste Adresse unter den Partnern der 
Automobilindustrie im In- und Ausland. Hohes technologisches Know-how und eine innovative 
Untemehmenspolitik haben uns diese Marktstatlung eröffnet Der Sicherstellung einer optima- 
len Fertigung und einer überdurchschnittlichen Ansprüchen gerecht werdenden Produktquali- 
tät haben wir uns auch für die Zukunft verpflichtet 

Wir suchen den Einkaufs leiter mit dem Schwerpunkt Beschaffung von Investitionsgütern, 
Gemeinkostenmaterial und Dienstleistungen. Sie haben die leistungsfähigsten und kostengün- 
stigsten Bezugsquellen zu erschließen und die termin- und sachgerechte Beschaffung sicherzu- 
stellen. Beim Einkauf von Maschinen und Anlagen sind Sie ein wichtiger Gesprächspartner für 
die Technik auf Geschäftsleitungsebene. 

Das wird Ihnen um so überzeugender gelingen, wenn Sie als Dipl.-lng. bzw. Ing. grad. oder 
Wirtschafts-ing. über ein ausgeprägtes technisches Einfühlung s- und Beurtei lungsvermögen 
verfügen. Einschlägige Berufserfahrungen in der Beschaffung. Verhandlungsgeschick und eine 
systematische Arbeitsweise setzen wir voraus. Mittelfristig wird die Chance geboten, die 
Nachfolge des Einkaufschefs unseres Unternehmens anzutreten. Daher liegt das ideale Alter 
zwischen Anfang 30 und 40. 

Der Dienstsrtz bietet die Annehmlichkeiten einer überschaubaren Großstadt mit den Reizen 
einer ländlichen Umgebung, Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, wichtigen 
Zeugnissen und Angabe ihrer Einkommensvorstellung bei unseren Beratern, Herrn Dr. Gerhard 
Barteis oder Herrn Dipl. -Kfm. Günter Laue, Roland Berger & Partner internationale Personal be- 
rater (BDU), Georg-Glock-Straße 3, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 1 1 / 45 07 27, oder rufen Sie 
einfach an. Sie bürgen für absolute Diskretion. 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 
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renker 


VERKAUFSNACHWUCHS 

Wir suchen junge Kaufleute, die über eine gute Ausbildung verfugen. 

Wir sind ein solide finanziertes Unternehmen. Kaschierungen und Beschichtungen von 
Ffepteren und Folien, die wir für die unterschiedlichsten Bnsatzzwecke verarbeiten, sind 
unser Arbeitsgebiet Unsere Produkte, die wir in drei inländischen Werken hersteilen, sind 
im Markt gut angeführt und genießen international arten hohen Ruf. ' 

Wir sind der Meinung, daß nur zufriedene Mitarbeiter eine gute Leistung »bringen können. 
Deswegen legen wir großen wert auf an harmonisches Betriebsklima und auf gute Bezahlung. 

Zur Verstärkung unseres Verkaufes suchen wir für das In- und Ausland Junge Kaufleute, cfie 
über eine solide kaufmännische Ausbildung oder an Studium verfügen. Wenn Sie Interesse 
an einer Mitarbeit bei uns haben sollten Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

Sie sind nicht alter als 27 Jahre - 
Sie haben überdurchschnittliche Zeugnisse - 
Sie sind nicht ortsgebunden, sondern ftexfoel - 
Sie haben Geschick fm Umgang mit Mens c hen - 
Sie sind belastbar und tetatungswilBg - 

Sie sind bereit Ver an t wor tung zu übernehmen und 
haben Freude an selbständiger Arbeit, In der Sie 
sich entfalten können - 

Sie beherrschen che engüsche Sprache tn Wort und 
Schrift und möglichst eine weitere Fremdsprache - 

Sie verfugen über ein gepflegtes Äußeres - 

Schon wahrend Ihrer Einarbeitungszeit erhalten Sie ein hohes Gehalt, dessen weitere Entwick- 
lung bereits bei der Einstellung festgeiegt wird. 

Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf. Lichtbild und allen Schulabschluß- und 
Arbeits -Zeugnissen richten Sie bitte an : Renker GmbH & Co. KG, SI60 Düren. Postfach 445. 


Machen Sie Karriere mit einer Top-Adresse In Wall Street 



Merrill Lynch 


Ein führendes Brokerhaus auf dem größten Finanz- - und 
Kapitalmarkt USA 


Wir suchen für unsere Börsenabteilung einen erfolgreichen 

Zins- und Rohstofftermin 


Wenn Sie im Devisenhandel bzw. im Handel mit Metallen, Roböl/Heizöl, 
Stahl oder anderen Rohstoffen erfahren sind, 
würden wir gern von Ihnen hören. 

Die Aufgabe erfordert Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkeit, Zuverlässig- 
keit und Verhandlungsgeschick. Das ideale-AIter liegt zwischen 
25 und 35 Jahren. Sie sollten sehr gute wirtschaftliche Kenntnisse - aus 
Studium und/oder Praxis - mitbringen und fließend Englisch sprechen. 
Wir bieten Ihnen eine umfassende Ausbildung in New York, London und 
Düsseldorf. Sie erhalten ein Grundgehalt sowie eine attraktive, 
leistungsbezogene Vergütung. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, 

an Herrn Davis. 


Merrill Lynch A6 

Karl-Arnold-Platz 2 * 4000 Düsseldorf 1 


Selbständiger, junger, dynamischer 


Verkaufsleiter 


für Abteilung Gebrauchtmaschtnen, Hoch- und Tiefbau, Hebe- und Förderte ch n lk 
zum bald möglichsten Eintritt gesucht Branchenkenntnisse sowie EDV-Kenntnisse 
erwünscht. 

Wir btelen selbständiges, interessantes Aufgabengebiet mit ausbaufähiger Position bei 
leistungsgerechter Dotierung. Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir gerne behilflich. 
Ihre ausführliche Bewerbung richten Sie bitte direkt an unseren Geschäftsführer. Herrn 
Burgstal ler. 

Beutlhauser, Baumaschinen GmbH, 

Titfflnqeretr. 39, 8390 Passau, Tel. (08 51) 70 61 


Sie kennen uns als führendes Unterneh- 
men der Lebensmittelindustrie. Unsere 
europäischen Forschungs- und Entwick- 
lung saktivitäten haben wir in der KRAFT 
R & D zusammengefaßt. 

Für unsere Entwicklungsgruppe in Fal- 
lingbostel suchcm wir einen 


Verpackungstechnologen 


mit guten Kenntnissen der Packmateria- 
lien, der Verarbeitungsverfahren und der 
Prüftechnik in den wichtigsten Paek- 
stofftwr eichen. 


Im Rahmen der Entwicklung von neuen . 
VerpackungstechnJken weiden Sie 
selbstverantwortlich Aufgaben überneh- 
men. Dazu gehören die Planung, Durch- 
führung und Auswertung von Testläufen 
unter Produktionsbedingungen sowie 
die Fachkommunikation mit anderen 
Stellen unseres Hauses. 

Ml dies erfordert neben gutem Fachwis- 
sen Verständnis für den technischen Ab- 
lauf ln Verpackungssystemen. Die Fähig- 
keit zu selbständiger Arbeit setzen wir 
voraus. 


Ein qualifizierter Fachhochschulab- 
schiuB sowie englische Sprachkenntnis- 
se sind für die Position von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des 
frühesten Eintrittstermins an die Perso- 
nalabteilung der KRAFT GmbH. 

KRAFT GmbH 
- Personalabteilung - 

Deller Weg, Postfach 60 
3032 Fallingbostel 
Telefon 051 62/42-228 


KRAFT 




Erfahrener 
Holzkaufmann 
gesucht 

Brügmann ist ein führendes deutsches Holz-Import- 
untemehmen mit eigenen Hobel- und Leistenwerken. 

Unser Kundenschwerpunkt liegt beim anspruchsvollen 
und leistungsfähigen Fachholzhandel. 

Für unsere Verkaufsabteilung in Dortmund suchen wir als 
Sachbearbeiter einen erfahrenen Holzkaufmann mit 
gutem Verhandlungsgeschick. Englische und fran- 
zösische Sprachkenntnisse erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. 

Bitte senden Sie Bewerbung mit Lebenslauf und Lichtbild 
an die Personalabteilung. 


Dies ist ein Angebot das jeden Veracherungsfachnuwin mit Kh- 
rungserfahrung reizen sollte! 


Bezirksdirektor 

Standort Nürnberg 


Wir suchen den Spitzenkönner mit Schwerpunkt Krankenyersicheriing, der 
den Besonderheiten des Standortes Nürnberg gerecht wird. 

Das heißt: - Eine größere Mannschaft facherfahrener Mitarbeiter begei- 
stern, ergebnis-orientiert fuhren und zielgerichtet ausbauen . 

- Solide Kundenkontakte schaffen 

- Erfolgreich zum Verkauf anleiten 

- Aktionen planen und in die Verkaufsmannschaft bringen 
-Repräsentieren 

Die Bezirksdirektion, die Sie übernehmen können, ist langjährig eingeführt 
und verfügt über einen sehr großen ausbaufähigen Kundenbestand. Über- 
durchschnittliche Sozialleistungen und eine der Bedeutung dieser Position 
entsprechende Dotierung ist selbstverständlich. 

Sind Sie interessiert? Dann wenden Sie sich bitte an die Bereichs- 
direktion Mitte, 

Bockenheimer. Landstr. 92, 6000 Frankfurt/M., Tel. 06 11/7 53 9311 

Hanse-Merkur ist ein moderner Komposit-Versicherer. Leistungsstark, straff 
durchorganisiert und auf Erfolgskurs. Kommen Sie zu uns. Wir wissen 
Leistung richtig einzuschätzen. 




Hanse-Merkur 

Versicherungsgruppe 



Unternehmensgruppe 

Briigmann 

Kanalstraße 80 

4600 Dortmund 1 - Hafen 



Fachhochschule Wöreburg-Sctnralnfurt 
Fachbereich Sozialwesen 
(Dienstort Würzburg) 

ist zum frühestmöglichen Zeitpunkt 

eine Professorenstelle 

(BesGr. C 2 BBesO) 

zu besetzen. 

Lehrgebiet: Saziaipeychologie (Schwerpunkte: Betriebsscziotogla/Be- 
triebspsychologie, Organ teatfonssoziolog te/Organlsatio nspsy- 
chologke). 

Die Lehrverpflichtung umfaßt 18 Wochenstunden. 

Voraussetzungen für eine Berufung: 

1. Abgeschlossenes Hochschulstudium in anderen als Fachhochschulstu- 
diengängen: 

2. Promotion, ausnah mesweise anderer entsprechender Nachweis der be- 
sonderen Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit; 

3. eine mindester» 5jährige qualifizierte berufliche Praxis nach Abschluß 
des Hochschulstudiums, davon mindestens drei Jahre außerhalb des 
Hochschulbereichs; 

4. besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung wissen- 
schaftlicher Erkenntnisse oder Methoden während der beruflichen Praxis 
in Sozialpsychologie bzw. Psychologie, möglichst Im Zusammenhang mit 
dem Praxisfeld der Sozialpädagogik; 

5. pädagogische und persönliche Eignung. 

In das Beamtenverhältnia kann berufen werden, wer das 52. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unte r l a ge n (Lebenslauf, Zeugnisse, 
Nachweise über den beruflichen Werdegang und die wissenschaftlichen 
Arbeiten) bis spät e stens einen Monat nach Erscheinen dieser Anzeige bei 
der 

Fachhochschul« Wünzburg-Schwelnfurt 
z. Hd. des Präsidenten 
Münzstr. 12, 8700 WÜrzburg 

einzureichen. 


haupt- oder nebenberuflich ab 11. 10. 1983 gesucht Voraussetzungen 
Hochschulabschluß BWL VWL. Dipl.-HdL und Berufserfahrungen im Hotef- 
und Gaststättengewerbe (mindestens 2 Jahre nach dem Studium oder 
abgeschl. Lehre als Koch, Kellner. Hoteflrfm. HGG vor dem Studium). 

Schrift! Bewerbungen an: 

Hoteüactachuie Stadthagen, z. Hd. Herrn Dr. Blind ow 
Hüttaratr. 5, 3060 Stadthagen 








Mit dem Verkauf von Druckluftwerkzeugen an die Metall-. Holz- und BektrcHnduatrie bieten 
wir Problemlösungen und Rationalisierung. Wir gehören zu den führenden Unternehmen der 
Branche. Unsere Marktstellung wollen wir ausbauen und suchenden 

Leiter Vertrieb 

Seine Aufgaben sind: Ausbau der Vertriebsorganisation, Durchsetzung der 
Untemehmenszie Isetzung. Weiterentwicklung der Marketing-Konzeption, Führen das Innen- 

‘ und Außendienstes. 

Unser Wunsch ist: Führungserfahrung im Vertrieb technisch hochentwickelter Produkte, 
gutes Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, den anwendungsorientierten Bedarf der 
Industrie zu erkennen, die Problemlösungen zu entwickeln und strategisch umzusetzen. Ein 
erfahrener Vertriebsmann Im Alter von 35 bis 40 Jahren wäre richtig. 

Die Position ist direkt dem Inhaber unterstellt; selbständiges Arbeiten und 
Erfolgsbeteiligung werden geboten. Prokura ist vorgesehen. 

Senden Sie uns bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf, Handschriftprobe und 

Gehaltsvoretelhing.- 


HOLGER 

GLASEN 



Weiiingsbütteler Landstraße 102 
2000 Hamburg 63 
Telefon 0 40 / 58 18 21 


Mächten Sie 

ganz legal und auch ohne 
Kapitaleinsatz überdurch- 
schnittlich verdienen? 
Dann schicken Sie mir mal 
einen an sich selbst adres- 
sierten Rückumschlag. 
Josef Cruse 

Postfach 261 
4390 Gladbeck 


B ak ommens-foptosion 

im firanznwtt durch TOP-Angetxtt«, 
TO n - P rov hrtor wn und TOP-Vtotriab»- 
(bas. für Branchenfremde). 

Sla JETZT mit STRATOS 

GmbH. Tal. 07131/70726 


Eä ri peh hw farm vwgfot Begkwaflana 

ndt Gebtetescbuts, SO 000 bis 70 000, -J 

DM jährlicher Verdienst Heben- oder] 

bcapcbemflle&. a r f/ tnrk n - l | 

näheres u. 7aL 06241 / 3 CT 04 oder) 
schrtfU. an: K. BL S. CMnefcm*-Zoeitf- 

Ba GsaUL ML UZ, OBS# Warnas 28, 


Unser Klient - mittlerer Industriebetrieb im Raum 
Nordbaden - stallt Werkzeuge für die Oberftächen- 
bearbeitung her. 

Zur Erweiterung der Verkaufsaktivitäten sucht er 
einen 


AuBendlensHachmanB 

als Reisenden 

für den Raum 

Hannover - Bremen - Hamburg - S chl— w to- 
HeJsteto- Berlin 


Wenn Sie bereits Erfahrungen als Reisender ge- 
sammelt haben und über technisches Verständnis 
verfügen, dann bewerben Sie sich bitte mit den 
üblichen Unterlagen (tabeil. Lebenslauf mit Licht- 
bild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und Tele- 
fon-Nummer) bet 


JGG-Marketing- und Werbegesellschaft mbH 
Friedenstr. 20, 7530 Pforzheim 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nnmmer auf jeden Fall deutlich 
ächtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie Öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben? 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 

tMHlMlQi TUHIUTIW FtR DEITIQUSD 

Anzeigenabteilung 


Wir sind eine international bekannte kapitalstarke Unternehmensgruppe und zählen In 
Europa zu den bedeutendsten IBedemaren- und Bademoda n -He reto flsm. 

Unsere Position im Markt: steigende Erfolge mit hohem Bekanntheitsgrad unserer Marken. 

Unser Verkaufsteam: stark motiviert und ebenso erfolgsorientiert. 

unsere Verkaufs© rg an isation soll mitwachsen. Deshalb suchen wir einen 

VERKAUFSREPRASENTANTEN 

für jedes der folgenden Gebiete 

- Hamburg I Schleswig-Holstein 
-Hessen 

- Nördliches Nordrhein-Westfalen 

Wir bieten: a ideenreiches Marketing 

■ wirksame Werbeunterstützung 

■ sorgfältige Vorbereitung auf die neue Aufgabe 

■ Aufstiegsmöglichkeiten • 

■ weit überdurchschnittliches Einkommen (Fixum, Provision, Prämien) 

■ Firmenwagen und Spesen. 

Le _ b6frelat,f ' LtetrtW « und Zeugnisabschriften flehten Sie 
bitte unter W 9896 an WELT-Verlog, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 
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Keramische Fliesen und Mosaiken für Wand und Boden 

Ais Tochterunternehmen einer bedeutenden süddeutschen Handelsgruppe gehören wir zu den 
namhaften Anbietern von keramischen Riesen und Mosaiken führender in- und ausländischer 
Hersteller. Zur Belieferung der Fachgeschäfte haben wir 11 Niederlassungen, die in wirtschafts- 
starken Gebieten der Bundesrepublik liegen. 

Unser neues, auf die Erfordernisse einer verstärkten Markt- und Kundennähe ausgerichtetes 
Vertriebstonzept bietet einem ideenreichen, dynamischen Vertriebskaufmann die 

Gesamtverantwortung 

für unsere 

Niederlassungen 

d. h. herausfordernde Aufgaben, die viel Gestaltungskraft, gekonnten Einsatz des Instrumenta- 
riums der Verkaufsförderung und eine Menge „praktischer Psychologie 1 ' verlangen. 

Ihre Aufgabe im einzelnen: 

- Betreuung unserer 11 Niederlassungen unterschiedlicher Größe und Struktur 

- Planung und Kontrolle der Ergebnisse 

- Unterstützung des Außendienstes durch Verkaufsaktionen und Verkaufshilfen 

- intensive Betreuung wichtiger Kunden 

Darüber hinaus sind Sie verantwortlich für die Verkäuferschulung und koordinieren den Einsatz 
von externen Verkaufstrainem. 

Sie. sind der „konzeptionelle Praktiker" und wissen, wie man Verkäufer begeistert und 
Dauerkunden gewinnt Hierzu wären Erfahrungen im Vertrieb G roBhand ei/Einzel hande 17 Hand - 
werk/Baumärkte Ideal. Unerläßlich sind die Bereitschaft zu ausgedehnter Reisetätigkeit im 
gesamten Bundesgebiet, sicheres Auftreten sowie Geschick im Umgang mit Menschen. Eine 
umfangreiche Einarbeitung erfolgt Im Stammhaus, dessen Sitz eine attraktive süddeutsche 
Großstadt Ist Hier sollte auch Ihr künftiger Wohnsitz sein. 

Die materielle Ausstattung mit Pkw entspricht der Bedeutung dieser wichtigen Position für 
unser Haus. 

Herren bis ca. 40 Jahre, die eine nicht alltäglich gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um 
Ihre Bewerbung mit Foto, Tätigkeilsnachweisen, Einkommensangaben und Schriftprobe unter 
P 2633 an Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Weitere Fragen beantwortet Ihnen 
unser Berater, Herr WEBER, der unser Haus seit Jahren kennt, unter Tel. 0 70 24 / 88 61. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Verkaufsförderung, Schulung, 
Werbung und Marktforschung 

Unser Auftraggeber zählt zu den großen und traditionsreichen Versichern ngsuntemehmen der deutschen 
Assekuranz. Durch marktgerechte Angebote, moderne Tarife, eine erfolgreiche Vertriebsmannschaft und einen 
kundenfreundlichen Service wurde eine beachtliche Marktstellung erreicht. Zur weiteren Stärkung der Aktivitäten 
soll ein zentraler Marketingbe reich eingerichtet werden, dessen Leiter wir suchen. 

Marketing-Direktor 
V ersicherungsunternehmen 

Die Hauptabteilung, die direkt dem Vertriebsvorstand unterstellt wird, umfaßt die Bereiche Werbung, 
Verkaufsförderung, Marktforschung und Außendienst-Schulung. Es wird Wert darauf gelegt, daß Sie eine gute 
theoretische Ausbildung haben und daß Sie von den einzelnen Bereichen so viel verstehen, daß Sie in der 
Aufbauphase gegebenenfalls die Aufgaben des Abteilungsleiters mit übernehmen können. 

Wir suchen einen vertriebsorientierten Marketing-Fachmann, der von seiner theoretischen Ausbildung her 
Betriebs- oder Volkswirt ist. In Ihrer bisherigen beruflichen Tätigkeit -vorzugsweise im Vertrieb eines 
Versicherungsunternehmens - müssen Sie sich bereits als erfolgreiche Führungspersönlichkett bewährt haben. 
Sowohl dem Vorstand als auch den weiteren Verkaufsführungskräften müssen Sie ein kompetenter 
Gesprächspartner sein. Das erfordert ein hohes Maß an Eigeninitiative, Durchsetzungsfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen. Die Analyse der Marktsituation, das Herausarbeiten neuer und erfolgversprechender 
Strategien sowie die konsequente Umsetzung Ihrer Ideen mit den entsprechenden Maßnahmen sollten Ihnen 

am Herzen liegen. 

Herren, die sich diese mit entsprechenden Vollmachten und attraktiven Bezügen ausgestattete Position Zutrauen, 
ca. 35-45 Jahre alt sind und eine neue berufliche Herausforderung suchen, möchten wir um eine ausführliche 
Bewerbung bitten. Senden Sie uns bitte Ihre Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) unter der 
Kennziffer MA 471 zu Händen Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte 
(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich behandelt, und 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 
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Systemanalytiker/in 

Für unseren Bereich Datenverarbeitung/Systeme in der europäischen Zentrale für die 
FORD-Ersatzteilversorgung suchen wir eine/n Systemanalytiker/in. 

Unsere Aufgabe ist die Neukonzeption und Realisierung datenbank-orientierter On- 
line-Sy steme in allen Bereichen der kaufmännischen Verwaltung. 

Ihre Position wird in der Systemgruppe „Materialwirtschaft“ liegen. Auftragsabwick- 
lung, Disposition und Bestandsanalyse in den europäischen Zentrallägem stellen 
herausfordernde Aufgaben. .... ...... 

Sie werden für IBM-Ftechner der 4300-Serie unter DOS/VSE entwickeln. Ihre Werkzeu- 
ge: das Datenbanksystem IDMS mit dem ipteorierten Data Dictionary IDD .und dem 
Entwicklungssystem ADS. 

Bewerber sollten über einen Hochschul- oder FachhochschulabschluB verfügen sowie 
praktische Programmiererfahrung haben. 

Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Praxis als Systemanalytiker mit Datenbank/Online-Anwendungen ist wünschenswert, 
aber nicht Bedingung. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an die 

Ford-Werke Aktiengesellschaft 


Personalabteitung MW/GIR-G1 
Postfach 71 22 22 
5000 Köln 71 




Wir sind ein großes deutsches Außenhandelsunternehmen mit eigenen Niederlas- 
sungen in diversen Landern Asiens, USA und Afrika und suchen für unsere 


Engineering- und Projektabteilung 


einen verkaufsorientierten 


DIPLOM-INGENIEUR 


für den arabischen Raum 

Neben einem fundierten technischen Wissen, guten kaufmännischen Kenntnissen 
setzen wir auch eine weitgehende Beherrschung der englischen Sprache voraus, 
da Sie in Verfolgung unserer langjährigen Aktivitäten in diesem Raum auch 
Akquisition betreiben und in der Lage sein müssen, Projekte selbständig zu 
betreuen. Wir bevorzugen Bewerber, die nicht nur über gute Referenzen, sondern 
auch über eigene Erfahrungen im arabischen Raum verfügen und jung genug 
sind, die notwendige Flexibilität für diese vielseitige Aufgabe aufzubringen. 

Für den richtigen Bewerber bestehen selbstverständlich auch langfristig andere 
Möglichkeiten, sei es im Stammhaus oder in anderen Ländern in Obersee tätig zu 
sein. 

Wenn Sie glauben, daß diese Aufgabe Sie motivieren kann, dann schreiben Sie 
uns bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und allen Unterlagen, die Sie für wesentlich 
haften, sowie mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 



C. ILLIES & CO 

Gänsemarfct 45, 2000 Hamburg 36 
. Personalabteilung EP 



Verlängerter Arm des 
V ertriebs- V orstandes 

Unser Auftraggeber ist eine traditionsreiche mittlere Versicherungsgruppe mit einer stabilen Marktposition. 
Der Hauptsitz ist in Nordrhein-Westfalen. Sowohl das offensive Hinarbeiten auf Neugsschäft als auch die 
Bestandspflege haben in der Vertriebsstrategie gleichrangige Bedeutung. Für einen großen Organisations- 
bereich suchen wir eine qualifizierte Führungspersönlichkeit, die dieses Konzept nach innen und außen 

umsetzen kann. 

V ertriebs-Direktor 




Diese Aufgabe verlangt in erster Linie Umsicht und Führungskompetenz. In zehn Bezirksdirektionen werden 
Sie für alle ablaufenden Vorgänge, insbesondere aber für den Absatz, die Organisation und die Kosten 
verantwortlich sein. Zugleich werden Sie den Vertriebsvorstand, dem Sie direkt unterstellt sind, in allen Ihren 
Sektor betreffenden Grundsatzfragen beraten und unterstützen. 

Sehr gute fachliche Kenntnisse in zumindest einer der wichtigsten Versicherungssparten (Kranken, Leben, 
Sach) setzen wir als selbstverständlich voraus. Darüber hinaus müssen Sie sich erfolgreich als Leiter einer 
größeren Bezirks-/Filialdirektion bewährt odereine vergleichbare Aufgabe in der Hauptverwaltung eines 
Versicherungsuntemehmens wahrgenommen haben. Ausgeprägtes Interesse an strategischem Denken und an 
der Umsetzung Ihrer Vorstellungen sollte Sie auszeichnen. Kreativität sehen wir als wichtig an, entscheidend 
sind Durchsetzungsfähigkeit und Verhandlungsgeschick. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung mit Prokura ausgestattet. Das vorgesehene Einkommen und die 
sozialen Leistungen unseres Auftraggebers werden Siesehrzufriedenst6lfen. 

Wenn Sie Interesse an dieser anspruchsvollen Aufgabe haben und zwischen 35 und 50 Jahre alt sind, dann 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) 
unter der Kennziffer MA 480, z. H. Herrn H. Will oder Herrn M. Johnke, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Unterlagen 
vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


HORST WILL UND PARTNER 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 


Kennen Sie das Metier der Werbung und sind ein engagierter 
Verkäufer oder Verkäuferin, dann bietet Ihnen die Berliner Morgenpost 
eine attraktive Position an. Wir suchen den zukünftigen 

Verkaufsleiter für die 
Anzeigen-Rubrlk Immobilienmaikt 

Diese Position ist besonders geeignet für Bewerber, die bereits in 
einem Verlag, einer Agentur oder in der Industrie auf dem Sektor 
Werbung tätig waren. Im Vordergrund stehen hierbei die Betreuung der 
Inserenten sowie die konzeptionelle Entwicklung von neuen Werbe- 
ideen. 

Diese Aufgabe setzt guten Kontakt zu den Geschäftspartnern voraus 
und fordert auf der anderen Seite verkäuferisches Engagement. Wenn 
diese Beschreibung Ihre beruflichen Interessen trifft, sollten Sie sich mit 
uns in Verbindung setzen. 


Telefonisch unter (030) 25 913700/701 oder 
schriftlich an die Personalabteilung 
ULLSTEIN GmbH., Kochstraße 50. 

1000 Berlin 61 


BERLINER 

MOR GENPOST 

Borfins größte AbovouMuliiihMg 
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Wir suchen 


Diplom-Informatiker, 
Diplom-Ingenieure (TU/FH) , 
Diplom-Physiker 


und Techniker 


für unseren Bereich 


Prozeßdatensysteme. 


Wir sind ein Unternehmen der Elektronikindustrie in Bremen 
und arbeiten u. a. in folgenden Bereichen: 

Leittechnik in Ver- und Entsorgung, Rundfunk- und Fernsehautomatisierung, 
Industrie und Verkehr, Simulation und Prozeßautomatisierung. 


Auf der Basis unserer erfolgreichen Prozeßrechnerfamilie EPR 1000 und 
einer leistungsfähigen Sichtgeratetechnik realisieren wir 
schlüsselfertige Erzeugnisse. 


Zur Bearbeitung interessanter Projekte und Ent- 
wicklungen suchen wir: 


> Dipl. -Informatiker (TU) zur Entwicklung von 
Grundsoftware für Realzeit-Betriebssysteme, 
Realzeitsprachen (PEARL, ADA] und Realzeit- 
Datenhaltesysteme. Gne gute theoretische und 
möglichst auch praktische Berufserfahrung 
werden erwartet. 


Wir stellen uns vor, daß Sie bereits im Bereich 
Prozeßrechner eingesetzt waren und über Pro- 
grammier- (Software) Erfahrung und Hardware- 
Kenntnisse verfügen. 


Ihre Erfahrungen können Sie sowohl bei einem 
Anwender ab auch bei einem Rechnerhersteller 
erworben haben. 


1 Dipl.-tngenieure, Physiker, Dipl.-Inform atiker 
für die selbständige Entwicklung von Anwender- 
programmen; von der Definition der Aufgaben- 
stellung des jeweiligen Erzeugnisses bis zur 
Inbetriebnahme und Abnahme beim Kunden. 


Wenn Sie die entsprechenden Voraussetzungen für 
eine der ausgeschriebenen Positionen erfüllen, 
würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen. 


DipL-Ingeniewe (FH) für die Erzeugnisplanung 
und Steuerung der Systemintegration bis zur 
Abnahme beim Kunden. 


Zur ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Marx, 
Tel. 0421/4572339, zur Verfügung, um allgemeine 
Fragen zu beantworten oder ein Fachgespröch zu 
vermitteln. 


1 DipL-Ingenwur (FH) Aedtniker zur selbständi- 
gen Bearbeitung von Reparaturen und zur 
Durchführung der Wartung an Pirozeßrechner- 
an lagen und deren Peripheriegeräten sowie 
Installation und Inbetriebnahme vor Ort. 


Die üblichen Bewerbungsunterlagen, aus denen 
auch Ihr Gehaltswunsch hervorgehen sollte, senden 
Sie bitte an: 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung, 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44 


<8> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Weltbekannte 

PARFUM-KOSMET1K-FIRMA 

sucht beim Fachhandel gut eingeführten 


REISENDEN 


für das Gebiet NordrtwtavWeatfalen 

Geboten werden: Hohes Eink.. Gehalt Prov., Prämien, 

Reisekosten. 


Nur komplette Bewerbungen erbeten an unseren Impor- 
teur 


GIMPA-PARFUM-IMPORT 


An der alten Burg 1, 4150 Krefeld 29 
TeL 0 21 51 ,'73 06 72 


Dipl.-Kaufmann/-Betriebswirt 


mit betrieblicher Erfahrung, auch bei Wirt- 
schaftsprüfer/Untemehmensberater, zur 
gutachterlichen Beurteilung von Planungs- 
vorhaben im Rahmen einer Verbandsaufga- 
be gesucht. 


Angebote unter V 9895 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Befestigungstechnik 
in der Metallverarbeitung 


ist unser Metier. Das stetige Bemühen, unseren Anwendern wirtschaftlich optimale Befestigungen von 
Verbindungselementen anzubieten, hat uns weltweit zum Marttführer werden lassen. 


Um auch in Deutschland den nächsten Expansionsschritt zu realisieren, suchen wir den 


Verkaufsleiter 


Automobilindustrie 


Er sollte eine kaufmännische Ausbildung genossen haben und mehrjährige Berufserfahrung im erfolg rei- 
chen Direktverkauf aus der Kfz-Zulieferindustrie an die Kfz-Hersteller nachweisen können. Die Zugehörig- 
keit zu einem amerikanischen weltweit agierenden Großunternehmen und die von der deutschen 
Tochtergesellschaft ausgehenden Exportaktivitäten verlangen möglichst verhandlungssichere Engiisch- 
kanntnisse. Die Tätigkeit erfordert einen hohen Reiseeinsatz. Sie bietet jedoch die Möglichkeit zur 
Eigeninitiative, selbständigen Ausgestaltung - und zur beruflichen Weiterentwicklung im Sinn von 
Volumenssteigerung und daraus resultierendem Personalzuwachs. Wir möchten folglich Herren anspre- 
chen, die jung genug sind, unter Einsatz ihres Wissens und Engagements diese Ptonieraufgabezu nutzen 
für ihre eigene berufliche und unsere geschäftliche Entwicklung. 


Die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft steht zu einem vertraulichen ersten Informationsaustausch 
zur Verfügung. Sie ist telefonisch bereits Samstag und Sonntag von 16.M Ws 20410 Uhr zu erreichen, 
montags ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), Ihre schriftliche Bewerbung senden 
Sie bitte an die u. g. Anschrift. 



NICOIAI& PARTNER 


Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/499073 
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Wir gehören dem Unternehmensbereich Wehrtechnik an. Höchste Präzision und zukunfts* 
orientierte Technologien haben unseren Erfolg begründet 

Bei uns fertigen und entwickeln in Düsseldorf und anderen in- und ausländischen Werken 
über 2.500 Mitarbeiter wehrtechnische Geräte, Systeme und Anlagen. 


Als Nachfolger für den bisherigen Steileninhaber, der eine wetterführende Aufgabe 
übernehmen wird, suchen wir den 
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ASSISTENTEN 
DES CONTROLLERS 
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Er soll in direkter Zuarbeit auf den Gebieten Planung, Berichtswesen, Analysen tätig 
werden und weiterhin gezielte betriebswirtschaftliche Sonderaufgaben aus den 
Bereichen Rechrtungswesen/Controffing sowie Untemehmensptanung durchführen. 
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Dies erfordert einen klaren, methodischen Arbeitsstil, engagierte Mitarbeit und bringt 
teilweise auch zeitliche Belastungen mit sich. Wir erwarten ein abgeschlossenes : 
betriebswirtschaftliches Hochschutstutfum mit erkennbarer Vertiefung kn Rechnung»- 
wesen sowie möglichst Kenntnisse aus dem Öffentlichen Preisrecht. Erste berufliche 
Erfahrungen erleichtern die Einarbeitung wesentlich. Wir geben jedoch auch einem 
besonders qualifizierten Absolventen die Chance, sich über diese Position weiter zu 
entwickeln. 
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Unsere Sozialleistungen entsprechen denen eines fortschrittlich geführten Grpöiinter- 
nehmens. Neben der gleitenden Arbeitszeit bieten wir Ihnen die Möglichkeit- mehrere . 
verlängerte Wochenenden mit mindestens vier arbeitsfreien Tagen in Anspruch tu > 
nehmen. •- 

Sofern unser Angebot auch Ihren beruflichen Erwartungen entspricht wenden Siesich 
bitte mit Ihrer Bewerbung an unsere Personalabteilung für Angestellte. 


& 
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Wir 

tü 


bewährten ArzDelmlttelpraanmin. Wir betreiben eigene Forschmi 

EntwicUnre. 


Wir suchen 


Phamtaberater/PbamtarefefeeHi 


(weiblich oder männlich) 


Bezirke 


Großraum Hamburg 
Schleswig-Holstein mit Kiel 
Niedersachsen mit Bremen 


Wir bieten 


Groß raum Frankfurt, Mainz 
Wiesbaden und Koblenz 


Nordrhein-Westfalen 
(Schwerpunkt Essen/Dortmund 
und Köln). 


Festgehalt und überdurchschnitt- 
liche Sozialleistungen 
Quartalspramien nach RPM 
Dienstwagen (BMW/Audi) mit freier 
privater Nutzung 

Spesenregelung nach Höchstsätzen. 


Wir erwarten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. Kurzfristig werden Sie zu einem Gespräch 

eingeladen. 


ROBUGEN GMBH. - PHARMAZEUTISCHE FABRIK - 7308 ESSLIMGEN/N. -POSTFACH 2R8 


Etwas verkaufen, was anderen beim Verkaufen hilft! Ein Produkt 
vertreten, das so wichtig und so verbreitet ist daß keiner mehr so 
richtig hinschaut, dessen vielfältige Möglichkeiten aber noch längst 
nicht alle, die es angeht, begriffen haben - kurz: dieses Arbeitsfeld 
bieten wir ihnen als 


Verkaufsberater 


in den Gebieten 

• Köln / Aachen 


und 


Düsseldorf / Bochum 


im ebenso erfolgreichen wie ehrgeizigen ThimmTeam. 

Wir fertigen und verkaufen Verpackungen aus maßgeschneiderter 
und in einem neuen Verfahren farbig bedruckter Wellpappe, als 
schützende Transportumhüllung, als attraktive Warenpräsentation . . . 
als ganz und gar individuelle Dienstleistung. Das müßte Sie reizen, 
falls Sie diese Anzeige bis hierher gelesen haben. 

Die Verkaufsberater im Thimm-Team sind etwa Mitte 30 und jünger, 
Betriebswirte, Industriekaufieute oder Techniker; sie fassen schnei! 
auf und setzen ebenso schnell um. Sie lernen in 2 Monaten in 
Northeim, was und wie wir in unseren 3 Werken arbeiten und - noch 
wichtiger - was unsere Kunden von uns erwarten und erwarten 
dürfen. 


Für 130 Mio. DM verkaufen wir 1983 an bedeutende Unternehmen. 
Daß unsere Mitarbeiter dafür entsprechend entlohnt werden, ist 
selbstverständlich. 


Ihre Bewerbung sollte - neben allen üblichen Angaben - eine kurze 
Begründung enthalten, weshalb Sie bei uns arbeiten wollen. Das 
können Sie am Wochenende auch Wolfgang Janietz am Telefon 
erzählen: 0 55 51 / 7 03-0. 


THIMM Verpackungswerke 

Postfach 1840. 3410 Mnrthaim Tai n ee . 


Postfach 1640, 3410 Northeim, Tel, 0 55 51/ 7 03-4) 

Werke In: 3410 Northeim, 4620 Castrop-Rauxei und 6508 Alzey 


THIMM 

Verpackung 
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Sehr erfolgreiches Unternehmen / über 100 Mio. 

Wir gelten rational und international als Marktführer auf unserem Gebiet der (ndustrfearmaturen und elektronischen Regelungstechnik. Wir sind wirtschaftlich kerngesund finanziell 
gut ausgestattet und kontinuierlich gewachsen. Unsere Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende 
.Manaposmon ist abgesichert durch Auslandsgeselischaften und Vertriebsniederlassungen in Europa und Übersee. Um diese anerkannt© Stellung auf dem Weltmarkt auch in der 
Zukunft zu sichern, suchen wir eine fachlich wie menschlich überzeugende, unternehmerische Persönlichkeit als 

TECHN. VORSTAND 


Innerhalb des dreiköpfigen Kolleg ial-Vorstandes ist er verantwortlich für die gesamte 
Technik mit Entwicklung, Konstruktion und Produktion. Er soll die technologische und 
marktgerechte Weiterentwicklung unseres Erzeugnisprogramms maßgeblich gestalten 
und Impulse geben für die Erhaltung der innovativen Spitzenstellung unseres Unterneh- 
mens auch in der Zukunft Darüber hinaus wird er unsere moderne Produktion mit 
ftexibier Fertigung in kleinen und mittleren Serien und viel NC-Technik kompetent 
führen. Das setzt Kreativität und hohes technisches Qualitätsbewußtsein ebenso voraus 
wie operative Durchsetzung und Führungskompetenz. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem hochqualifizierten Dr.-IngVDipl.-lng. (z. B. 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik), der sich für technische Spitzenaufgaben vorbereitet 
oder die entsprechende Befähigung bereite unter Beweis gestellt hat. Spezifische 
Erfahrungen aus den Bereichen Armaturen, allgemeine Regelungstechnik, Industrie- 


elektronik wären ein zusätzlicher Vorteil. Unabdingbar ist die Fähigkeit, technische 
Entwicklungen vom Markt her zu erkennen und in konkrete Problemlösungen umzuset- 
zen. Unerläßlich dazu sind persönliche Ausstrahlung, Stabilität, Team- und Koopera- 
tionsfähigkeit sowie bei aller Kreativität nüchtern-betriebswirtschaftliche Denkweise. 

Entsprechende Persönlichkeiten mit dem Willen zu unternehmerischer Leistung, die ein 
langfristiges Engagement auf dieser Ebene anstreben (die Position ist erstklassig 
ausgestattet), bitten wir um Übersendung ihrer aussag efähigen Unterlagen einschl. 
Lichtbild, Darstellung der Einkommenssituation und terminlichen Verfügbarkeit unter 
der Kennziffer 5138 W an die beauftragte Unternehmensberatung z. H. Herrn A. Koenen 
in Hamburg. Er bürgt für Diskretion nach allen Seiten und steht telefonisch für eine erste 
vertrauliche Kontaktaufnahme zur Verfügung. 


BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 -161.0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Walt 38 Tel.040/36 77 37-38 




Milchwirtschaft 


Wir sind die deutsche Niederlassung einer erfolgreichen, international tätigen Firmengruppe und betreuen Deutschland und europäische Exportmärkte. Qualitativ hochwertige 
Produkte und marktreife Neuentwicklungen lassen noch eine erhebliche Steigerung unseres Marktanteils zu. Zur Realisierung dieser Ziele suchen wir daher einen unternehmerisch 


geprägten 


NIEDERLASSUNGSLEITER 


Nach Einarbeitung wollen wir Ihnen innerhalb eines Jahres die Gesamtverantwortung 
für die Niederlassung übertragen. Dazu gehören Ausbau der bestehenden Marktkontak- 
te, Erweiterung des Absatzes, Steuerung der Vertriebs- und Service-Mitarbeiter, Budget- 
erstellung und -kontrolle. In dieser anspruchsvollen, dem Präsidenten .d er Muttergesell- 
schaft direkt unterstellten Führungsaufgabe können Sie sowohl ihre Fähigkeiten, 
Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, als auch Ihre Qualifikation als Vertriebsprakti- 
ker von unter Beweis stellen. 

Der ideale Bewerber hat bereits erfolgreich eine Vertriebs- und Kundendienstorganisa- 


tion auf dem Gebiet landwirtschaftlicher Investitionsgüter geführt. Er muß unternehme- 
risch denken, kostenbewußt arbeiten und soll sehr selbständig agieren. Die Aufgabe 
erfordert gute englische und vorzugsweise auch französische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstel- 
lung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 8139 W an die beauftragte Untemehmens- 
beratung z. H. Herrn H. Cura in Düsseldorf, der für telefonische Zusatzinformationen zur 
Verfügung steht und absolute Vertraulichkeit gewährleistet 


RAUMGARTNER&RARTNERl 

.Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
1 D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 - Tel. 0211/32 5098-99 [ D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 
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Steuerberatungs-Gesellschaft 

Als SteuerberatungsgeseUschaft mit Sitz in Hamburg beraten wir im Schwerpunkt die in- und ausländischen Mitglieder einer bedeutenden deutschen Untemehmensgruppe. Dabei 
handelt es sich sowohl um Einzelpersonen als auch um Personen- und Kapitalgesellschaften. Im Zuge des wachsenden Beratungsvolumens suchen wir einen jüngeren, initiativen 

STEUERBERATER 


Ihm werden wir einen eigenen Mandantenkreis zur laufenden, umfassenden Betreuung 
bezüglich alter Steuerarten übertragen. Darüber hinaus wirkt er konstruktiv und 
eigenverantwortlich mit bei der steuerlichen Gestaltung großer Investitionsvorhaben. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem ehrgeizigen Diplom-Kaufmann mit Steuerberater- 
examen und mindestens dreijähriger Berufserfahrung in der Steuerabteilung einer 
großen Wirtschaftsprüfungs- oder SteuerberatungsgeseUschaft. Erfahrung sollte auch 
in der Betreuung von Personengesellschaften bestehen. Kenntnisse im kanadischen und 
US-amerikanischen Steuerrecht einschließlich DBA sind wünschenswert, aber nicht 
Bedingung. Unabdingbar ist die Fälligkeit, kritisch-konstruktiv an der Verwirklichung 
der unternehmerischen Ziele unserer Mandanten mitzuwirken und steuerlich gangbare 


Wege zu finden. Dies erfordert kreatives Gestaltungsvermögen, aber auch die Bereit- 
schaft zu gründlicher Detailarbeit Außerdem muß er in der Lage sein, auf hohem 
fachlichem Niveau überzeugend zu verhandeln. Nach ausreichender Einarbeitung ist 
Aufstieg in die Geschäftsführung der Gesellschaft vorgesehen. 

Wenn Sie - ca. Anfang bis Ende 30 - in diesem überdurchschnittlich gut ausgestatteten 
Angebot Ihre Chance sehen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und terminli- 
cher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1139 W an die beauftragte Untamehmensbera- 
tung. Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen steht für telefonische Vorinformationen zur 
Verfügung und bürgt für die gebotene Vertraulichkeit. 
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BAUMGARTNERt§>PARTNER 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 
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Unternehmensberatung 

Wir — Baumgartner & Partner — sind eine der führenden deutschen Managementberatungen. Im In- und Ausland entwickeln wir Unternehmensstrategien, Marketing- und 
Vertriebskonzeptioneri, gestatten Aufbau- und Ablauforganisationen und erarbeiten umfassende Konzeptionen zur Ergebnisverbesserung. Für viele Unternehmen sind wir seit über 20 
Jahren tätig. Zu unseren expansivsten Beratungsgebieten gehört der 

FACHBEREICH LOGISTIK 


dessen Bedeutung als wichtiges Instrument renditeorientierter Vertriebspolitik zuneh- 
mend anerkannt wird. Hier suchen wir einen qualifizierten, erfahrenen Fachmann. Die 
Aufgabe besteht in der Erarbeitung und Einführung geschlossener Systeme für die 
rationelle Steuerung des Warenflusses und der Warenverteilung. Das schließt Fragen 
der wirtschaftlichen zentralen oder dezentralen Lagerhaltung, der Kostensenkung im 
Warenbestände- und Verpackungsbereich sowie der Optimierung des Einsatzes von 
Transportmitteln ein. 

Mit diesem Angebot wenden wir uns an Herren zwischen Anfang 30 und Anfang 40, die 
nach ihrem Hochschulabschluß als Diplom- Kaufmann, Diplom-Ingenieur oder -Wirt- 
schafts-Ingenieur entsprechende Erfahrungen in der Praxis gesammelt haben und 
diese nunmehr auf breiter Basis in qualifizierter Beratung anwenden möchten. Außer 


fachlicher Souveränität setzen wir sicheres Auftreten, Zuverlässigkeit und die Fähigkeit 
zu überzeugender Darstellung und Durchsetzung der von uns entwickelten Konzeptio- 
nen voraus. 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen, an einer Aufgabe mit freizügiger 
Arbeitsweise und entsprechend hohem Einkommen interessiert sind, erbitten wir Ihre 
Bewerbung einschließlich Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Einkommensvor- 
stellung. Telefonische Vorinformationen erhalten Sie durch den zuständigen Geschäfts- 
führer. Herrn P. A. Maas, unter 0 7031/88001 (abends und am Wochenende unter 
0 70 44 / 67 64), der Ihre Bewerbung mit strengster Diskretion behandelt. Nicht zuletzt: 
Bei uns sind Sie höchstens ein Drittel des Jahres unterwegs. 


RAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


| 04000 Düsseldorf • Königsallee 52 • Tel. 02 11/32 50 98-99 D 2000 Hamborg 36 • Neuer Wall 38 ■ Tel. 0 40/36 77 37-38 
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Grüner Druck 


Wir sind eine der größten und modernsten Tiefdruckereien Europas 
und fertigen Zeitschriften unseres Verlages und für andere Auftraggeber 
sowie Kataloge, Prospekte, Broschüren und Beilagen. 

Wir suchen sofort bzw. zum nächstmöglichen Termin 

Systemanalytiker / in 
Organisationsprogrammierer / in 

Sie arbeiten bei uns auf modernsten Datenverarbeitungsanlagen (DEC und IBM) 
und werden - je nach Berufserfahrung - bei der Entwicklung 
onlineorientierter Abrechnungs-, Planung s- und Informationssysteme mitarbeiten 
bzw. selbst die Leitung solcher Projekte übernehmen. 

Um weitgehend eigenverantwortlich und selbständig arbeiten zu können, 
sind für Ihre Tätigkeit bei uns unbedingte Voraussetzungen: 

- gute technische und betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

- mehrjährige Erfahrung in Industrie oder Verwaltung 

- mehrjährige Programmier-Erfahrung in FORTRAN oder COBOL 

Mitarbeit in unserem Hause bedeutet leistungsgerechte Bezahlung, 
einen hochtechnisierten Arbeitsplatz, wie man ihn im Druckereigewerbe 
bestimmt nicht überall findet, und Soziaileistungen, aus denen eine interessante 
Gewinnbeteiligung und die vorbildliche Altersversorgung herausragen. 

Die Wohnraumbeschaffung übernehmen wir. 

Schreiben Sie uns mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 

Lichtbild, Zeugnisse usw.), wir antworten schrtelf. 


Gtr 


Grüner Druck 

Grüner + Jahr AG & Co 

Am Voßbarg -2210 Itzehoe 


Personalabteilung 
Tel.(048 21)777 220/1 


Art 

Brigitte 

Capital 


Eitern 

Essen & Trinken 
Geo 


Impulse Stern 

P.M. Yps 

Schöner Wohnen 




HOLPHAR 


Wir sind die deutsche Niederlassung eines bedeutenden französischen Unternehmens. Unser wichtigstes 
Präparat ist in seinem indikationsbereich Marktführer in Europa. Wir bauen unseren Außendienst weiter aus 
und suchen Sie als 

Pharmaberater/in 

zum 1. Januar 1984. Kommen Sie zu uns als Persönlichkeit mit dem Drang zum Erfolg, und Sie werden mit 
der materiellen Ausstattung zufrieden sein. 

Unsere Gebietsleiter stehen Ihnen für einen ersten telefonischen Kontakt zur Verfügung. 


• Herr Döring 040/830 7405 

• Herr Hänchen 05 21/76 2830 

• Herr Tombach 02421/58600 

• Herr Wagner 0 64 06 / 69 74 


• Bremen 

• Hamburg/Stade 

• Göttingen/Hameln 

• Kassel/Paderbom 

• Mönche nglactoach 

• Koblenz 

• Gießen 

• Kaisersiautem/Pinnasens 



Mitarbeiter unseres Hauses konnten ihre Karrierechancen nutzen. Deshalb bieten sich geg enwärt ig im 
gesamten Bundesgebiet besonders interessante Möglichkeiten (evtl. Übernahme der Weihnachts- 
gratifikation bzw. Umzugskosten inbegriffen). Wir suchen für unsere Regionalcftrektionen ui 


Hamburg • Köln • Frankfurt • Stuttgart • München 


Kaufm. Bezirksleiter, die über eine kfm. Ausbildung mit Verkaufs ünd/oder 

Außendiensterfahrung verfügen 

Betriebsberater, die ein betriebswirtschaftliches Studium abgeschlossen 

und möglichst schon praktische Erfahrung haben 

Technischer Bezirksleiter,die die Kfz.-Meisterprüfung abgelegt haben und 

Außendiensterfahrung besitzen 

Ersatzteile-Bezirkslefter, mit kfm.-Ausbitdung und praktischer Erfahrung 

im Ersatzteil-Sektor 


Citroen heute: 1927 Gründung der Citroen AG. Verkaufsgesellschaft für Deutschland in Köln. 

600 Mitarbeiter. 845 Vertragshändler. 1,9% Marktanteil. 

Telefonische Vbrabinformation: 02203/44342 Herr Horst. Adresse für Ihre Bewerbung: 

CITROEN AUTOMOBIL AG, Personalabteilung, Nikolausstraße 84-90, 5000 Köln 90. 

CITROEN A 


• Herr Rempls 0 71 27 / 7 11 55 


• Hellbronn/Rhein-Neckar 

• Schwäbisch Hali 

• Reutffngeit/Tübfngen 


• Herr Straub 08 81/6 16 39 


• Erlange n/Sctiweinfurt 

• Kempten/Neu Ulm 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Gehaltswunsch senden Sie bitte an: 

HOLPHAR, Pharmazeutische Präparate GmbH, Postfach 1440, 6670 St Ingbert 


v / 


MERCK 


i 

1 

1 

I ' 

j Für unsere Sparte Spezielle Industrie-Chemikalien suchen wir als Leiter der anorgani- 

j sehen Forschung einen 

promovierten anorganischen Chemiker 

mit breitem anorganisch-chemischen Wissen und soliden Kenntnissen in Physik, 
physikalischer Chemie, Kristallographie sowie auf dem Gebiet technologischer Prozes- 
se. Er ist verantwortlich für die Entwicklung von Materialien, die in der Forschung, in 
der Fertigung und als Bauelemente auf den Gebieten der Elektronik, Optik und 
Optoelektronik eingesetzt werden. Wesentlicher Teil der Aufgabe sind Kontakte zu in- 
und ausländischen Instituten und Unternehmen. Wir erwarten daher neben Kreativität, 
Beweglichkeit und hoher Fachkompetenz auch Kontaktfähigkeit und Verhandlungs- 
vermögen. Wissenschaftliche und praktische Erfahrungen auf dem o. g. Arbeitsgebiet 
setzen wir ebenso voraus wie fließende englische Sprachkenntnisse. 

Interessierte Damen und Herren, die diese Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

E. Merck, Personal-Abteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Ausbildung zum 
Pharma-Referenten 


Nutzen Sie dos solide Fundament Ihrer Schulbildung und Ihrer bisherigen beruflichen Praxis. 
Steigen Sie in einen interessanten, abwechslungsreichen Beruf ein, der Ihnen Freiheit, gute 
Vercfienstchancen und die tägliche Kommunikation mit qualifizierten Gesprächspartnern 
bietet. Bei vollem Gehalt bilden wir Sie in mehreren Monaten zum Pharma-Referenten mit 
offizieller Prüfung vor der Handelskammer aus. Später wird Ihr Wissensstand von uns laufend 
aktualisiert. 

Diese Voraussetzun g en sollten Sie mitbrin g en: 

• Abitur, Mittlere Reife oder einen entsprechenden BfldungsabschfuB und eine Ausbildung kn 
naturwissenschaftlichen oder medizinischen Bereich sowie einer ein- bzw dreijährigen 
Berufspraxis, z.B. Drogist, Krankenpfleger, Laborant, Industriekaufmann in der pharma- 
zeutischen Industrie. 

• Abgeschlossene Ausbildung als Apothekerassistent, technischer Assistent der Pharmazie, 
Chemie, Biologie oder der Medizin. 

• Bisherige erfolgreiche Tätigkeit als Pharmaberater. 

Wir and die Tochtergesellschaft eines forschenden deutschen Pharmaunternehmens, deren 
Arzneimittei bei der Ärzteschaft hohes Ansehen genießen. Als willkommener Repräsentant 
unseres Hauses informieren Sie die Arzte über den neuesten medizinisch-wissenschaftlichen 
Entwicklungsstand unserer Produkte. Das nächste Ausbildungsseminar beginnt am 1. Jan. 
1984. Nach bestandener Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer erwartet Sie ihre 
neue Aufgabe als Pharma-Referent. Diese Gebiete stehen ihnen zur Auswahl: 


•Berlin 

• Neumünster/Osthobtein 

• Düsseldorf 

• Göttingen/Harz 


• Darmstadt/Odenwald 

• Stuttgart/Pforzheim 
•Tübingen/Freuctensladt 
•Göppingen/Reutfingen 


Außer einem Gehalt, des sich sehen lassen kann, erhalten Sie Weflinachts-, Urlaubs- und KHo- 
metergeld, eine vorbildliche Altersversorgung sowie eine großzügige Spesenregelung. Auf 
Wunsch gewahren wir ein zinsloses Pkw-Anschaffungsdariehen. Bitte schicken Sie um Ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien, und vermerken Sie, in welchem Bn- 
sotz gebiet Sie gern tätig werden mochten. 


Pharmazeutika 

E. Tosse & Co. mbH * Friedrich-Ebert-Domm TOT • 2000 Hamburg 70 - Tel 040/6932012 
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i.yiaseisäaitachen UnteistichäQgen, 
Tests und Forschungsarbeiten über : 
dea Gurt als Lebensretter, im Auto in 
einem Budizusammaagefiaßt Der TU 
fei: sGurtoderTodl“ Indem 480 Seiten 
starkenWeriaöitffl» fertigen und 100 
SchwairtreiÄ-Aihildurigen wird 
afeohungslos dargestellt, wife 
schrecklich dte [ Ti nfaftfriig eii bei nicht 


sammelte fürsein .Plädoyer“ eben- : 
faTfe "Pm m hrentenstimroe n zum Sl- 
chexheitägurt So schrieb unter ander ! 
rem Verleger Axel Springer. „Ohne 
Sicherheitsgurtzu fahren, zeugt nicht 
von Mut, sondern von Übermut oder 
Hochmut, und der kommt bekannt- 
lich meistens vor dem Fall, d. h. beim 
Autofehrer vor dem UnML" Der Preis 
des im Verlag R. S. Schulz erschiene- 
nenBuches: 32 Mark. 

Wieder Rennsport 

Der US-Konzem General Motors 
bekennt sich nach langjähriger Ah^ 
nenz wiede r offiziell yum Rennsport. 
In der GTP-Klasseder populären ame- 
rikanischen Rennserie soll dieser mit 
einem Chevrolet CorvettezmnEmsatz 
kommen. An das Serienmodell erin- 
nert b»diglw»h noch die Front; unter 
dem dünnen Kunststof&Ieid hört je- 
doch dfeVerwandtschaftaufi stammt 
doch dasMonocöqoe-Chassis von der 
bekannten Rennwageo-Manufektur 
Lola in EngJahd. i^Das hinter dem Füh- 
rer angeordnete V6-Aggregat mit et- 
was über drei Litern Hubraum basiert 
zwar auf dem neuen Serienmotor, 
leistet aber dank zahlreichen Modifi- 
kationen und Turbolader 720 PS. 

Bitter-Coupes aus Österreich 

Wegen großer Nachfrage aus den 
USA mußte Deutschlands kleinste 1 
Automarke, Bitter, jetzt einen Teil der 
ProduMon zu Steyr-Puch nach Öster- 
reich verlagern. Dort werden zehn 
CoupäsproBtonatspezie&furdenUS- 

Export gebaut Bei Bitter in Schwelm 
werden nach wie vor fünf Coupäs pro ' 
Monat msamTnengPbaiit. Diese Ex- 1 
empkre sind jetzt auch mit einem - 
neuoi3^Litei^lA6tormit230PSLek ; 
stung zu einem Grundpreis von 83 000 
Mark zu haben. 

Pflege für die Ente 

Mit einigen Veränderungen geht die 
legendäre CitroÖn-Knte in das Modell- 
jahr 1984. Der 2 CV kann auf Wunsch 
mit wrw größeren Hecktür (wie frü- 
her Dyane) geliefert werden. Außer- 
dem gibt es neue gestrafte Polster- 
stoffe und teilweise neue Farben für 
HfeKarr»?«»™» n»swhpig/»h fagtgi«- 
che Modell Dyane-6 wurde für das 
neue Moddjjahr, das ^gestrichen. 

UnhBge&hr Im Oktober 

Wer erhöhtes Unfallrisiko vermei- 
den will, sollte sich an Werktagen im 
Oktober zwischen 15 und 18 Uhr zöcht 
in den Inno-ort s verkehr begeben. 
Denn dann istdie Gefahr am größten, 
irteinen VerkphrsunfaH verwfckdLzu 
werden - ob als Verursacher, ob als 
Opfer.Dies ergibt sich jedenfalls aus 
einer detaillierten Strukturanalyse 
des Unfallgeschehens im Lande Bre- 
men während des vergangenen Jah- 
res. Danach ereignen sich die meisten 
Unfalte müden schwersten Folgen an 
Oktober-Nachmittagen. Unfallträch- 
tig sind aber auch dte azzderen Herbst- 
monate und - wer hatte das gedacht - 
tterMai Die wenigsten UnffiBe passie- 
ren im Juli. 


BMW: Neue Motorradgeneration 
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P. HANNEMANN, La Naponle 

BMW hat - so scheint es - das 
perfekte Motorrad gebaut Die bis- 
lang schwer miteinander verträgli- 
chen Kriterien von Sportlichkeit, 
Komfort, Beisetauglichkeit und ho- 

Fahrzeug in fast schon idealer Weise. 
Nach (Xfcahxiger Boxertradition stellt 
BMW endlich den betagten Zwei zy- 
lindfizvModeBen eine moderne Vier- 

zylinder-Bauxeihe zur Seite. 

Dabei war den Motorrad-Konstruk- 
teuren für ihre K 100 das Feinste 
gerade gut genug, indem sie, getreu 
der von BMW gepflegten Marketing- 
- knie, Triebwerks-Know-how und 
elektronische Motorsteuerung auch 
beim Zweirad mm zentralen Thema 
stflirierten. Der längs und liegend 
eingebaute Vierzylinder mit Wasser- 
kühlung und Benzineinspritzung 
(BMW-Patenfc Compact Drive Sy- 
stem) ermöglicht die für die Straßen- 
lage eines Motorrades so wichtige tie- 
fe Schwerpunktlage. Damit läßt sich 
die K 100 mustergültig durch die 
Kurven schwingen und erreicht auf- 
grund Quer Leichtbauweise (239 kg, 
fehrfertig) ehw kaum zu überbieten- 
de Handlichkeit in der Klasse der Big 
bßtes. 


Vor allem aber auch teistungsmä- 
ßig kann die neue Hochleistungs- 
BMW mit der japanischen Konkur- 
renz Schritt hatten. 90 PS reichen ihr 
aus, um den Fahrer in knapp 4 Se- 
kunden auf 100 km/h zu katapultie- 
ren und ihn 220 km/h schnell zu ma- 
chen. Dabei werden besonders Nicht- 
motorradfahrer es kaum für möglich 
hatten, daß selbst bei Höchstge- 
schwindigkeit die K 100 ein unge- 
mein sicherer Geradeausläufer ist 
und keine gefährlichen Pendelbewe- 
gungen zeigt 

Handelten sich die Boxermodelle 
stets Kritik wegen Schaltung und 
Lastwechselreaktionen ein, so zeigt 
sich die K 100 diesbezüglich unbe- 
rührt Selbst bei ausgeprägter 
Sch räglag e ließ sich die Neue geräu- 
schlos rauf- mvi ru nterschalten. 

Hohes Tempo verlangt gute (Schei- 
ben-)Bremsen. Bei der K 100 sind es 
deren drei, die durch gute Verzöge- 
rung und - wichtiger noch - durch 
gute Dosierbarkeit auffielen. 

Auf winkeligen französischen See- 
alpenstraßen, die mit Fahrbahn Ober- 
flächen aller Art der Vierzyiinder- 
BMW zu Leibe rückten, unterstrich 
sie ihre FahrweriequaHtäten auch in 


Sachen Komfort, für mein Gefühl an 
der Vorderhand sogar etwas zu weich 
abgestimmt Wer sie gleich als RS mit 
optisch gelungener sowie aerodyna- 
misch optimierter Sportverkleidung 
ordert, wird ein leistungsfähiges 
Langstreckfinmotorrad vorfinden, 
das mit hohen Reisedurchschnitten 
auf warten kann. Daß dabei nur alte 
300 Kilometer eine Tankstelle ange- 
laufen werden muß, dafür sorgt ei- 
nerseits ein akzeptabler Durch- 
schnittsverbrauch von 7 Litern, ande- 
rerseits ein 22 Liter fassender Kraft- 
stofftank. 

Wer gut sitzt, der fahrt auch gut 
Was für das Auto gilt, gilt im beson- 
deren Maße für das Motorrad. Die 
K 100 paßt wie ein Maßanzug. Sitzhö- 
he, Lenkerbreite, Sitzbank und Be- 
dienbarkeit unterstreichen die Kon- 
zeptharmonie, die Entwicklungschef 
Stefan Pachemegg treffend um- 
schreibt: .Wir wollen mit diesem Mo- 
torrad alles machen können,, Zu zweit 
in die Toskana reisen, über 200 km/h 
auf der Autobahn fahren oder ein 
paar schnelle Runden auf dem Nür- 
burgring drehen.“ Daß dieser Spaß 
seinen Preis hat, ist bei BMW schon 
Tradition. Unter 12 500 Mark ist da 
nichts zu machen. 





Ans dem Ritmo wurde 
der Fiat Regata gestaltet 

Eine moderne Linienführung sowie 
viel Platz für Passagiere und 
Gepäck kennzeichnen den Fiat- 
Regata, eine Stufenhecklimousine 
auf Ritmo-Basis. Neben einer 
umfangreichen Serienausstattung 
gibt es für das Spitzenmodell „100 
S” so nützliche Extras wie 
Servolenkung, Scheinwerfer- 
Waschanlage und eine teilbare 
Rücksitzlehne. Den Italienern ist es 
gelungen, unter Beibehaltung 
vieler verwendbarer Bauelemente 
des Ritmo ein ausgewogenes 
Modell zu kreieren. 


Ffe gante Form durch angehängten Kofferraum 


PETER HANNEMANN, Como 

An Selbstbewußtsein haben es die 
Fjat-Manager nie fehlen lassen. 
Sähst in jenen Zeiten nicht, als 
schlechte Verarbeitung und man- 
gelnder Korrosionsschutz die Gren- 
zen des Zumutbaren überschritten. 
Freilich gehören jene grauen FSat- 
Tage der Vergangenheit an, und das 
Jäter 1983 stand für den weltweit 
größten in Privat besitz befindlichen 
Autakonzern unter einem besonders 
günstigen Stern. 

Die Nummer 1, der Uno, erfreut 
sich auf Grund seiner gelunge n en 
Gesamtkonzeption größter Beliebt- 
heit und ist ein Verkaufsrenner. Der 
Ritmo hat einen ebenso großen 
Freundeskreis gefunden. Und der Ax- 
genta bekam durch ein umfrangrei- 
ches Facelifting neues ProfiL 

Mit dem auf der IAA vorgestellten 
Regata, der die Lücke zwischen dem 
Ritmo und Argenta schließt und den 
noch mit altem Fiat-Image belasteten 
Typ 131 ersetzt, „besitzt die Fiat-Mo- 
deÜpalette“, so Marketingmanager 
Dr. Cesari, „das niedrigste Durch- 
schnittsalter unter den europäischen 
Produktionen“. Der Regata reiht sich 


ein in die Kategorie kompakter Mit- 
telklassewagen mit konservativer Li- 
nienführung in Stufenheckform. Die- 
ser Markt, der sich vorrangig an Fa- 
milien mit großem Platzbedarf bei 
wirtschaftlich günstigen Betriebsko- 
sten wendet, hat in den letzten Jah- 
ren empn enormen Aufwschwung 
erfahren. 

Und so hat Flat nichts anders ge- 
tan,- als VW mit der. Jette und Ford 
mit dem „Orion“ bereits praktiziert 
haben, der Schragheckvariante eine 
mit Kofferraum zur Seite zu stellen. 
Daß dies den Italienern besser gelun- 
gen ist, zumindest formal, hat natür- 
lich auch konstruktive Gründe. Es 
reicht nämlich nicht mehr, der 
Schragheckausführung flugs ein Ge- 
päckteil anzuhangen, sondern das 
Karosseriestyling muß sich unter 
Beibehaltung vieler verwendbarer 
Bauelemente bemüht zeigen, ein for- 
mal eigenständiges wie ausgewoge- 
nes Modell zu kreieren. Beispiele aus 
der Vergangenheit haben gezeigt, 
daß bei einer Operation dieser Art 
schnell das Proportionsverhältnis 
aus dem Lot geriet Ohne Verände- 
rung des Radstands ist dies keines- 


wegs leicht zu bewerkstelligen. Denn 
mit der Außenlänge sollte der Rad- 
stand proportional ebenfalls wach- 
sen. 

Aber auch Fiat mußte mit dem Re- 
gals aus Kostengründen die Ritmo- 
Bodengruppe und damit auch den 
gleichen Radstand verwenden. Hat es 
aber stylistisch verstanden, dem Re- 
gata durch voluminöse Kunststoff- 
stoßfänger an Front und Heck sowie 
»mm waagerechten hinteren Kotflü- 
gelveriauf eine geglückte Karossen e- 
harmonie zu verleihen. 

Armaturenbrett und Bedienungs- 
funktionalität entsprechen allerdings 
nicht ganz den ergono mischen Be- 
dürfnissen des Fahrers, der mit etwas 
zu kleinen und zu unübersichtlichen 
Instrumenten leben muß. Die Blin- 
kerbetätigung funktioniert erst nach 
einer gewissen Eingewöhnungszeit, 
da ein in unmittelbarer Lenkradnähe 
befindlicher Bedienungsblock den 
direkten Weg zum Blinkerhebel ver- 
sperrt 

Die Straßenlage des Regata läßt 
kaum Wünsche offen, wenngleich der 
Federungskomfort gegenüber dem 
Ritmo zwar wuchs, also familien- 
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Eine komplett neue Art von Motor- 
rad stellt BMW vor. Auffallend Ist 
die aerodynamische Verkleidung. 

P070: DIE WEIT 








freundlicher wurde, aber kurze Wel- 
len weniger gut verarbeitet, ohne al- 
lerdings an Fahrsicherheit einzubü- 
ßen. 

Das Motorenangebot stammt im 
wesentlichen aus der Ritmo-Baurei- 
he und beinhattet ging Diesel- und 
drei Benzinaggregate. Neu ist im 
Spitzenmodell Regata 100 S ein 100- 
FS-Triebwerk, das den Wagen über 
180 km/h schnell macht 

Besonders sparsam hingegen geht 
der Regata 70 ES (Energy Saving) zu 
Werke, der mit zusätzlichen aerody- 
namischen Hilfsmitteln (°W: 0,35) so- 
wie einer Stopp-Start-Automatik, die 
bei längerem Verweilen im Leerlauf 
beispielsweise vor einer Ampel, den 
Motor abstellt und bei Treten der 
Kupplung wieder in Gang setzt Da- 
mit soll der „ES“ im Durchschnitt 
nur 6,5 Liter Kraftstoff verbrauchen. 
Zirka 15 500 Mark wird diese Spitzen- 
version kosten, während das Spitzen- 
modeQ mit zirka 18 400 Stark zu Bu- 
che schlägt Damit bieten die ab No- 
vember lieferbaren Raga ta-Mod eile 
viel Auto fürs Geld und können über- 
dies als gelungene Alternative auch 
zur deutschen Konkurrenz angese- 
hen werden. 








Hallo-Partner-Aktion: 
Einsatz seit 12 Jahren 


DW. Bonn 

In der nächsten Woche werden es 
zwölf Jahre, daß „Hallo, Partner - 
danke schön“ auf Deutschlands Stra- 
ßen sichtbar wurde. Hinter diesem 
Zeichen verbarg sich damals die 
Idee, einen „Klimawechsel“ auf 
Deutschlands Straßen herbeizufüh- 
ren. 

Allen Beteiligten war klar, daß dies 
eine langfristige Aufgabe sein müßte, 
denn Verhaltensänderungen können 
nicht von heute auf morgen erreicht 
werden. Der Deutsche Verkehrssi- 



cherheitsr&t, in dem alle in der BRD 
mit Verkehrssicherheit befaßten Or- 
ganisationen Zusammenarbeiten, hat 
sich seinerzeit zum Ziel gemacht, 
deutschen Verkehrsteilnehmern ein 
„Miteinander-Verhalten 11 nahezu- 
bringen; mehr Gelassenheit, mehr 
Partnerschaft sollten der neue Um- 
gangston werden. 

Nicht allzu viel Werbemark stand 
für diese Aufgabe zur Verfügung. 
Aber die Presse hat hier in dankens- 
werter Weise die „Hallo, Partner- 
Idee unterstützt und immer wieder 
Freiraum in ihren Zeitungen und 
Zeitschriften für diese Idee zur Ver- 


fügung gestellt. Von Anfang an dabei 
ist auch die betreuende Kommunika- 
tionsgruppe Durana Ketchum, 
Frankfurt. Sie hat den Slogan ent- 
wickelt und das Kind auf seinen lan- 
gen Weg begleitet Zusammen mit 
dem Deutschen Verkehrssicherheits- 
rat freut man sich im Hause Durana 
Ketchum über den hohen Bekannt- 
heitsrad des Signets „Hallo, Partner - 
danke schön“. 

Über 80 Prozent der Bevölkerung 
kennen das Zeichen und wissen um 
seine Bedeutung. Und noch ein inter- 
essantes Ergebnis aus einem vor kur- 
zem durchgeführten Tachistoskop- 
Test 65 Prozent erkannten das Zei- 
chen bei 1/200 Sek., 90 Prozent bei 
1/60 Sek. Dieser Erfolg liegt in der 
konsequenten Verfolgung der lang- 
fristigen Konzeption. Angefangen 
von Anzeigen bis hin zu den Auto- 
bahn-Plakaten („Oben mit ist bes- 
ser“, „Gute Fahrt“ etc.) - überall er- 
scheint seit zwölf Jahren „Hallo, 
Partner - danke schön“. 

Nie mehr ohne Gurt! Das ist das 
Motto einer flankierenden Verkehrs- 
sicherheitsaktion, die der Automobü- 
club KVDB in vielen Städten und 
Gemeinden der Bundesrepublik 
durchführt. Eindrucksvoll wird mit 
einem sogenannten Gurtschlitten de- 
monstriert, wie gewaltig die Auiprall- 
kräfte sind, die sich bereits bei einer 
Geschwindigkeit von II Stundenki- 
lometern entwickeln. Dank des Si- 
cherheitsgurts bleibt ein solcher Auf- 
prall stets ohne Folgen. Zu den pro- 
minenten Teilnehmern dieser Aktion 
gehören Verkehrsminister Werner 
Dollinger und einige TV -Stars. 
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Dortmund 

PorscftwEMTuibo 

1.. HcL, 7/Bl, Silber, 85000 km, 
inkL V. A. G. -Garantie DM 
asOOO.-lhkl.MwSL 

Porsdhe 924 Turbo 

73000 km, 5/78, DM 22500,- Im 
Auftrag ohne - MwSL. inkL 
V. A. G.-Garnntfekarte. 

Wir haben immer Dienstwagen . 
u. Gebrauchtwagen der Por- 
sche-Modellpalette in reichhal- 
tiger Auswahl zum Verkauf zur 
Verfügung. 

f Porsche- 

Zentrum Hfllpert 

Sch&nafcrstr. 65 
4600 Dortmund 
VeL«231/«3 79 71 

Duisburg 

MWC.280CE 

EZ 7/82, 5000 km, weiß, DM 
32 900,- lm Auftrag ohne MwSL 

f Autohaus Mdiltag 

Porgebe- D ir ekt hdL 
Auf der 47 

410* Duisburg 

fceL 02 *3/31 80 20 

Düsseldorf 

Nofdritein- Angebot: 
Porsdhe 928 S 

KZ 5/81.3*000 km* aus Brstbe- 
i dtt, automatisches Getriebe, 
Cassetten-Rad», Sportteder- 

aftze, Aireondition, M etallic- 
Lsdderung, 2 Jahre TÖV-Ab- 
nahme, DM.64 900,- inkL MwSL- 
min Autobaus Nerdtbeln 
K3 Forsche- Pfrektbindler . 
B6her Weg B 
4M* Dtaeldarf 


Essen 


Porsche 911 SC 

EZ 9/82, 29000 km, rotmeL, 
Ganzleder m. Sportsttzen, P 7, 
Radio, Öoknr, Heckwischer, DM 
54 500,-, inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 9/82, 13 000 km, Silber, Dach, 
Radio, Ledertenkrad. 215er 
Reifen DM 39 600,-. im Auftrag 
ohne MWSt. 

Gottfried Schulte 
Sporttegenxeninm 
Wtl In der Hagenbech 35 
4300 Essen 1 
TdL «2 01 / 62 00 01 

Fulda 

Poncho 924 


platinmet., 6000 
iS, DM 34 000,- 


Vorführwa« 
km, alle E 
inkL MwSL 


Poncho 928 S 

Geschäftswegen. 2000 km, 
zlnnmeL, AiarmanL. DM 
79 000,- lnkL MwSt. 

f Autohaus Kahmann 
Fersche-DircktbdL 
Leipziger Str. 151 
6400 Fulda - - 

Tel. 06 61/68061 

Hamburg 

Poncho 911 SC Targa 
Krämer Porsche 

EZ 4/81, nur 9500 km, graumet.. 
62 500,- im Auftrag ohne MwSL. 

Porsche 911 SC Cabrio 

rot, EZ 6/83. 6000 km, Ganzle- 
der, Sportsitze. 7+8“, Color, 
AiarmanL, FLa dio-Cass. -Pana- 
sonic, 66 MIO.- im Auftrag ohne 
MwSL 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 83, rot, Klima. Ledersitze. 
Color, Tempo mat_, Spiegel 
rechts. Stereo- Cass., nur 12 766 
km, DM 56 800,- im Auftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 911 SC 

EZ 3/82, rot. 15 900 km. Front- u. 
HeckspoUer, 7 +8“ m. P 7, Spie- 
*gel rechts, Stereo-Cass.. 
51 500,- im Auftrag ohne MwSL 

Poncho 911 SC 

EZ 4/81, nur 30 500 km, 
schwarzmet., Klima, SD, P7, 
Stereo-Cass^ Spiegel rechts. 
45 700;- lm Auftrag ohne MwSL 

Porsche 928 Autom. 

moosgrüninet., EZ 12/Bi, 42 OOO 

km, Klima, Spiegel rechts, 
Heckwischer, Schein w. - Wasch- 
anL, Stereo-Cass., DM 45 900,-. 

^ Raffäy 

Porsche- Zentrum 
Hamburg 
Eiffestr. 498 
20M Hamburg 26 
TeL» 40 7 2116 50 

Heide 

Pond» 911 SC Cabrio 

EZ 5/83, 6500 km. schieferblau- 
meL, LM-Pelg., getönte VergL. 
Radio-Köln, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 73 000,- 
jetzt DM 66 000,- inkL MwSt. 

f Hiniiehun 8 s Wolters 

Porsche-Händler 
Am Kktabaluboi 1Z-14 
2240 Beide 
TeL; 04 81 / 8 70 81 

Kaiserslautern 

Ponche 911 SC, Coupä 

EZ 2/83, 17 800 km. Fuchsfelgen, 
DM 51 900,- inkL MwSL 


Audi Qualtro, Coupö 

43 000 km, rot, DM 36 500.-, im 
Auftrag ohne MwSt. 

f Aatohanw Kittenbacher 
Forsche- DiieUhindler 
Pariser Str. »1 
675 ELaisenlauteni 
TeL 06 31 / 20 21 


Lübeck 


Koblenz 


Porsche 928 S 

EZ 9/80, 35 000 km, TUV 10/85, 
Teillederausstg-, re. Außen- 
spiegeL Cass. -Radio. Klima, 
DM 49 000.- 

Ponche 911 SC 

EZ 1982, 48 000 km, TÜV 10/85. 
re. AußenspiegeL Klima, Cass,- 
Radio, Heeklautspr., Spoiler 
vorn, 7+8' mit Fuchsfelgen, DM 
44 000.- 

Merc. 280 SLC 

Autom., EZ 7/79. 65 000 km, 
TÜV 7/85, meL. SD. Stereo- 
Cass, -Radio, Color, Alul., DM 
36000,- 

Audi 80 Quattro 

EZ 1/83. 10000 km, TÜV 1/86, 
mel„ Stereo-Cass. -Radio, re. 
Außensp„ Nebelschlußleuchte, 
Halogen, DM 29 000,- 

Ponche 911 SC 

EZ 7/78, 145000 km. TÜV 3/85. 
Stereo-Cass .-Radio, Color. ei. 
SD, P 7 mit Fuchs-Felgen, DM 
26000.- 

Autohaus 
Lohr 8s Becker 
Porsche- 
Direkt händler 
Löhrstr. 109 
5406 Koblenz 
TeL: 02 61/ 88 91 


Porsche 928 S 

moosgrünmet., EZ 4/83, 1. HcL, 
17 000 km, AiarmanL, 2. SpiegeL 
Schmiedefelgen. SD, DM 
75 500,- inkL MwSt. 

^^ Edgar Kittner 

Sportwage nzentrem 
Bloislinger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51 /8 12 01-8 12 07 

Pressig/ 

Oberfranken 

Poncho 928 S 

Chefwagen. EZ 5/83. 6200 km. 
hellbronzemet., Autom. -Getr., 
eL Schiebedach. Radio. DM 
70 500.-, inkL MwSt. 

f Autohaus Vetter 
GmbH 8t Co. KG 
Porsche-Dtrekt handL 
8644 Pressig 

TeL O 92 65 / 6 33 


Reckling- 

hausen-Süd 

Porsche 928 S 

EZ 6/83, Geschäftslta.-Wagen. 
platinmeL. sehr viel Zubeh., 
DM 79 500.- Inkl. MwSt. 

Poncho 911 SC Cabrio 

EZ 8/83, Dienstwg,, reichh. 
Aussig.. DM 66 000,- inkl MwSt. 

Porsche 944 

EZ 9/82. alpinweiß, viel Zubeh.. 
u. Garantiekarle. DM 38 500.- 
inkL MwSL 


Poncho 911 Targa 

EZ 3/80, grend-prix-weiß, viel 
Zubeh. u. Garantiekarte, DM 
36 500.-. InkL MwSt. 

Poncho 911, Coup6 

Mod. 83, reichh. Ausstg. wie: 
Spoiler. F 7 usw., DM 45 000,- 
inkL MwSt. 

Porsche 911 

blaumeL, viel Zubeh., DM 
32 500,- inkL MwSt. 

Audi Quattro 

Bj. 81, Dienstwg., viel Zubeh.. 
DM 46 000,-. Finanz., Leasing, 
InzahJungn. 

^ Autohaus Enning 

Porsche- Direhthfindler 
Bochamer Str. II 
4356 Recklinghausen 
TeL 6 23 61/ 79 81 
n. GescUftsschL 62 69 / 49 26 25 

Rosenheim 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwagen 

EZ 3/83. 15 000 km, rotmet, Le- 
der weinrot, viele Extr., unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
73 000.-, jetzt DM 64 000,- inkL 
MwSt. 

f Ludwig Wallner 
GmbH & Co. 
Porsehe-HSndler 
Kuftteiner Str. 72 

8206 Bosenheim 
TeL 0 86 31/320 67 

Moers 

Porsche Carrera 
Cabrio 

EZ 8/83, 6000 km, plalinroel.. 
braunes Dach. v. Extr.. neuw.. 
DM 65 500,- inkL MwSt. 

Ponche 928 S 

EZ 6/83, 6500 km, rubinrot met„ 
versch. Extr., neuw„ DM 
82000,- inkl. MwSt. 




Ponche 924 

EZ 8/83. 4000 km, montego- 
schwarzmet„ versch. Extr„ 
neuw., DM 31 500.- inkL MwSt. 

® Autohaus Minreth 
Porscbe-DirekthdL 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL: 6 28 41 72 39 22 

M’gladbach 

Porsche 928 

Autom., silbermeL, Bj. 10/78, 
78000 km, Klima, Radio-Cass., 
DM 34 950,- inkl MwSt. 

Porsche 911 SC 

weiß. Bj. 9/81, eL SD, Radio- 
Verber.. 70 000 km, DM 42 950.- 
im Auftrag ohne MwSt. 

f Waldbaus « ei & Bfirfcel 
Porsche- Dlrekthiadler 
BahuzAllemstr. 236 
4656 Mönefacngladbach 
TeL 0 ZI 61 / 2 10 77 


Siegen 


BMW 528 i 

EZ 5/B2, 11000 km. anthrarit- 
roeL, Extras: Tempomat, 

Sportlenkrad, eL Spiegel L u. r., 
SSD, TRX-Reifen, AluL, An- 
hängerkupplg., Stereo. DM 
33 900,-, inkL MwSt. 

Ponche 928 

EZ 3/79, 60 000 km, mel.. Klima, 
Sperre, Color. 5gang. Stereo, el. 
Spiegel L u. r., DM 33 800,-, inkl 
MW st. 

i Walter Knebel KG 
Porsche - 
Direkthändler 
Fludersbach 118 
59M Siegen. TeL 02 71 / 59 21 


Solingen 

Porsche 911 Turbo 

sebwarzmet.. Mod. 79, 29 000 
km. Radio, Klima. 1. Hd., un- 
faitEr., neuw. Garagenfahrzeug, 
DM 56 950,-. inkL MwSt. 

Porsche 911 SC, CoupO 

weiß, Mod. 80, eL SSD. Keckwi- 
scher, Radio-Cass., 2. SpiegeL 
Frontspoiler. DM 30 950.-, im 
Auftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 2/83. 19 000 km, alle Extras, 
DM 40 900,-^ 

f Porsche - Flocke 
TeL 0 21 22 7 64 66 
od, 7 52 86 
ä Horscfa 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwagen 

EZ 7/83, 8000 km, weiß. Ganzle- 
der, Radio, P7, 6500 km, 63 500 
DM inkL MwSt. 

Porsche 924 

EZ 80, 72 000 km, DM 18 950,- lm 
Kundenauftreg ohne MwSt. 

Audi Quattro 

1/83, 25 000 km, gobimet., viele 
Extras. 46 000 DM im Kunden- 
auftrag. ohne MwSt. 

^ Autohaus Hoff 

Porscbe-DirekthdL 
Hange lar B 56 
5205 St Augustin 2 
Telefon 6 22 41 / 33 28 91 
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50. Internationale Automobil- Ausstellung Frankfurt/M. vom 15 



Heiße Öfen - kühl serviert von Gambala 


Als die 50. Internationale Automo- 
bil-Ausstellung (IAA), die vom 15. 
bis 25. September dieses Jahres in 
Frankfurt veranstaltet wurde, Ihre 
Tore Öffnete, strahlte die Sonne in 
freundlicher Wärme. Und es war 
tatsächlich ein glanzvoller Auftakt, 
der dem goldenen Jubiläum in der 


neu aufgebauten Alten Oper ge- 
zollt wurde und dessen Bedeutung 
noch durch die Anwesenheit des 
Bundespräsidenten unterstrichen 
wurde. Doch nicht immer wurden 
die Automobifaussteiiungen in 
Frankfurt abgehalten, nur 18 wa- 
ren es bisher. An der Spitze liegt 
immer noch die alte Reichshaupt- 
stadt Berlin mit 27 Veranstaltun- 
gen, dann drei in Hannover und je 
eine in Köln und in Leipzig. Doch 
seit 1951 ist Frankfurt die ständige 
Residenz dieser großen Leist ungs- 



BENTLEY MULSANNE TURBO - 

ein Erfolg für Rolls-Royce und Bentley 


Knapp 18 Monate nach seiner Ein- 
führung hat der Bentley Mulsanne 
Turbo bereits alle Erwartungen er- 
füllt, die in diese schnelle, luxuriö- 
se Limousine gesetzt wurden. 
Rolls-Royce hat Bentley Motors, 
den erfolgreichen Hersteller von 
Sportwagen, im Jahre 1931 über- 
nommen. Mit dem Mulsanne Turbo 
hat Rolls-Royce Motors zum ersten 
Mal seit vielen Jahren wieder die 
sportliche Tradition aufleben las- 
sen. Wohl in keinem der bisherigen 
Bentley-Modelle ist die Bezeich- 
nung „the silent sport's car", die 
der Marke bereits 1933 verliehen 
worden war, so perfekt zum Aus- 
druck gekommen wie im Mulsanne 
Turbo. Das bewährte 6,75-l-V8-Ag- 
gregat, unterstützt durch einen 
Turbolader, gibt dem Fahrzeug 
beeindruckende Fahrleistungen. 
Dabei steht weniger die Spitzen- 
geschwindigkeit von 230 km/h als 
vielmehr der mit 7,4 Sekunden an- 
gegebene Meßwert von 0 auf 100 
km/h im Vordergrund. Daß dabei 
gleichzeitig der Benzinverbrauch 
um 5 % reduziert werden konnte, 
unterstreicht die Richtung, die die 
Entwicklung bei Rolls-Royce Mo- 
tors in den kommenden Jahren ein- 
schlagen wird. 


wie bei den Shadows- annähernd 
90 % der Gesamtproduktion auf 
dieses Modell bzw. auch dessen 
längere Version, den Silver Spur, 
entfallen. Der Rest der Produktion 
entfällt auf drei weitere Autoträu- 
me. Wer wäre da nicht stolz, sei- 
nem Sohn als geliebtes und kost- 
bares Erbstück einen Rolls-Royce 
Camargue zu (unterlassen. Es ist 
ein Automobil für den, der das 
Außergewöhnliche liebt. Der Rolls- 
Royce Comiche läßt Träume vom 
Autofahren im offenen, luxuriösen 
und leistungsfähigen Wagen Wirk- 
lichkeit werden. Dieses zweitürige 
Kabriolett mit ausgesprochen 
sportlichem Touch und Aussehen 
ist der ideale Wagen für An- 
spruchsvolle. Der meist im Zusam- 
menhang mit Königshäusern, Poli- 
tikern, Spitzenmanagem und wei- 
teren Persönlichkeiten genannte 
Rolls-Royce Phantom VI kann auch 
seinerseits mit gutem Recht als Ari- 
stokrat bezeichnet werden. Mit 
seiner Länge von knapp über 8 m 
und seinem Gewicht von 2,5 Ton- 
nen ist er das größte, stattlichste 
und exklusivste Modell in der Rei- 
he der Rolls-Royce und bietet Stil 
und Eleganz in klassischer Rolis- 
Royce-Traditlon. 


Die Bedeutung der I960 präsen- 
tierten Silver-Spirit -Reihe kommt 
schon darin zum Ausdruck, daß - 


Rotts-Royce Moto« Intomatkmal S, A. 
59, Boulevard de Graecy 
1006 lauHnnm, Swttzefkmd 
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Der Biturbo-Motor 
bringt Maserati 
zu höchster Leistung 


dem Motor eine sofortige und pro- 
gressive Antwort auf die Betäti- 


gung des Gaspedals. Die unnach- 
ahmliche Eleganz dieses Waaens 


Das Besondere dieses Automobils 
ist der Motor: ein 6- Zylinder in V, 
kompakt und ausgesprochen 
leicht im Gewicht. Ausgestattet ist 
er mit zwei obenliegenden Nok- 
kenwellen und auf jeder Seite mit 
einem Abgas-Turbolader - er Ist 
ein Biturbo. Da wird eine Turbine 
mit Höchstdrehung durch die Be- 
nutzung der Abgase angetrieben, 
die wiederum eine zweite Turbine 
einschaltet, die das Luft-Benzin- 

Gemisch in seiner Ansaugphase 
mit einem höheren Druck als dem 
des atmosphärischen Druckes ver- 
dichtet: dadurch wird die Wärme- 
kraftleistung des Motors verbes- 
sert und erhöht. Dieser Motor be- 
sitzt eine bessere Ausnutzung des 
Kraftstoffes als der Saugmotor -• 
Leistung und das Drehmoment des 
Maserati- Biturbo-2-Uter-Motors 
also vergleichbar mit einem Saug- 
motor von 3500 cm . Und bei Mase- 
rati meint man, daß nur der Biturba 
die Probleme der thermischen Ver- 
dichtung durch eine sehr strikte 
Verringerung der benutzten Mas- 
sen lösen kann: denn durch die 
Benutzung der beiden Abgastur- 
bolader wird die Trägheit zu 75 
Prozent reduziert und erlaubt so 


ahmnche Eleganz dieses Wagens 
schlägt sich auch in der Innenaus- 
stattung nieder: es Ist die Spitze 

des Komforts und der Sicherheit. 
Die Sitze, aus Samt von Hand ver- 
arbeitet, sind anatomisch; zwi- 
schen den Vordersitzen ist eine 
Konsole eingebaut, in der die Be- 
tätigungsschalter der elektrischen 
Fenstern« ber, der Klimaanlage 
und der Heizung, das Radio und 
der kurze Schalthebel unterge- 
bracht sind - das Lenkrad Ist natür- 
lich in der Höhe wie in der Länge 
regulierbar. Auch ist selbstver- 
ständlich, daß sich alle Betäti- 
gungshebel in bequemer Reich- 
weite befinden und daß alle Ecken 
und Kanten, an denen man sich 
stoßen könnte, mit einer Polste-< 
rung verkleidet sind. Bei voller Be- 
lastung erreicht dieser Maserati 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
215 km/h und beschleunigt von 0 
auf 100 km/h in 6,5 Sekunden. Im 
Dezember dieses Jahres soll noch 
eine 4türige Limousine auf gleicher 
Basis, aber mit verlängerter Karos- 
serie, vorgestellt werden, im Früh- 
jahr 1984 dann noch ein Cabriolet, 
Importeur für Deutschland: 

Auto König, 

Eggenfeldenar Sir. 106, 

8000 München 81 


nen das Elektroauto in den 90er 
Jahren zwar eine gewisse Bedeu- 
tung für Spezialverwendungen ha- 
ben, denn noch Ist heute der benö- 
tigte Strom zu teuer; und zum an- 
deren wird der Wasserstaffmotor 
erst nach dem Jahre 2000 von In- 
teresse sein. - Zu dieser 50. IAA 
jedoch trafen sich Ober 1500 Aus- 
steller aus 34 Ländern; sie benötig- 
ten rund 210 000 m* Räche für die 


umfangreiche Palette ihres Ange- 
botes, zu der Pkw, Lkw, Sonder- 
fahrzeuge, Omnibusse, Anhänger, 
Aufbauten und Container gehör- 
ten, doch wurden auch in großem 
Maße Vorerzeugnisse für den Au- 
tomobiibau, Teile und Zubehör 
ausgestellt sowie Ausrüstungen 
für Fahizeuginstandsetzung und 
-pflege. Bereits am ersten Messe- 
tag strömten über 170 000 Besu- 
cher durch die Tore des Ausstel- 


band der Automobilindustrie, die 
sich als eine dynamische Industrie 
empfindet, die den Blick stets nach 
vom gerichtet hat. Sie hat dabei, 
wie Verbandspräsident Horst 
Backsmann sagte, stets auch die 
Zukunftschancen unserer Gesell- 
schaft im Auge, von denen letztlich 
auch die Zukunft des Automobils 
bestimmt wird. So ist das Automo- 
bil in der Vergangenheit den An- 
forderungen, die von der Gesell- 
schaft an dieses Verkehrsmittel 
gestellt wurden, durch den Wech- 
sel der Schwerpunkte in der tech- 


sei der Schwerpunkte in der tech- 
nischen Entwicklung stets ange- 
paßt worden. Beispielsweise hat 


die Breite des Motorisierungspro- 
zesses — in der Zwischenzeit naben 


kmgsgeländes, und man konnte 
wirklich sagen, daß die IAA bis 
zum letzten Quadratmeter bevöl- 
kert war, wobei draußen auf den 
Parkplätzen 34 500 Personenwa- 
gen warteten und 460 Omnibusse 
auf Fahrer und Fahrgäste. Als dann 
schließlich die Ausstellung been- 
det war, stellte sich wieder einmal 
ein neuer Rekord heraus, über 
1 250 000 Personen hatten die IAA 
besucht. - Veranstalter der Aus- 
stellung war wie immer der Ver- 


schau, und da begann auch der 
Zweijahresrhythmus, der mit einer 
Ausnahme bis heute beibehalten 
wurde. - Die diesjährige IAA nun 
stand unter dem Motto „Das Auto 
- Motor unserer Zeit", wobei er- 
neut hervorgehoben wurde, daß 
gegenwärtig jeder 7. Arbeitsplatz 
direkt oder indirekt von der Auto- 
mobilherstellung bestimmt wird. 
Dabei aber stand auch eine nicht 
weniger wichtige Frage im Blick- 
punkt, nämlich wie aie Technik 
weiterhin mit der Umwelt auszu- 
kommen habe und ob nicht beson- 
ders neue Antriebssysteme hier ei- 
ne Wendung zum Besseren brin- 
gen könnten. Doch sind sich die 
Experten darüber einig, daß in 
diesem Fälle der große Durch- 
bruch bisher erst in den Laborato- 
rien gelungen ist. So wird zum ei- 


zesses — in der Zwischenzeit naben 
80 von 100 Haushalten ein Automo- 
bil - die Aufgabenstellung für die 
Autohersteller verändert Standen 
über Jahrzehnte Im Vordergrund 
der Entwicklung Fahrkomfort, Fahr- 
sicherheit und Insassenschutz, ha- 
ben nun nach zwei Ölpreisschüben 
sich die besonderen Anstrengun- 
gen der Kraftstoffeinspcirung zu- 

g ewandt. Backsmann ist hier- 
ei der Auffassung, daß die in 
diesem Jahr in den Verkehr kom- 
menden Automobile eine Ver- 
brauchsminderung von rund 15 
Prozent gegenüber dem Jahr 1978 
erreicht haben. 

MARGRET SCH El BEL 



Erstaunlich, «ras alles In den „Prallte" hteeingebt 




Die Kraft 

und die Herrlichkeit 

Er Ist eben fast schon ein Mythos. 
Wenn man von ihm spricht, fallen 
Begriffe wie „berauschend", 
„grandios" oder „Schönheit und 
Aggressivität". Kein anderer 
steckt hinter dieser „Kraft und 
Herrlichkeit" als Ferrari. Etwas 
sachlicher sind die Kriterien, die 
diesen Wagen der Supertative 


prägen: Front- oder Mittelmotor- 
Konzeption, Straßensport- oder 


Konzeption, btratiensport- oder 
Rennsportwagen, 8- oder 12-Zyttn- 
der-Tnebwerk, Cabrio-, Coupö- 
oder Limousine-Version, Technik 
und Design. Das vereint. Ist die 
berauschende Harmonie des Fer- 
rari. 

5 Modelle stehen derzeit ab Resul- 
tat dieser Konzeption zur Verfü- 
gung. Der Ferrari 308 GTS 4-Venti- 
ler 3.0 Liter B-Zylinder-Mittelmotor 
mit mechanischer Benzineinsprit- 
zung (K-Jetronic) und Digiplex 
Zündanlage, Höchstgeschwindig- 
keit 255 km/h. Der 308 GTB 4-Venti- 
ler bringt gleiche Werte und glei- 
che Ausstattung wie Lederpoister, 
elektrische Fensterbetätlgung,. 
Color, elektrische Antenne, Zen- 
tra (Verriegelung der Türen, TRX- 
Reifen. Auch der Ferrari Mondial 
bringt ähnliche Werte und Ausstat- 
tungen. Dagegen bringt der 400i 
bei 4,8 Liter und 12 Zylinder Front- 
motor gleich 315 PS bei 6400 U/Min. 
Auch die Ausstattung ist entspre- 
chend dem Preis luxuriöser. 
Soadenchav ..Herbstauslosa" 
vom 1M1. Oktober 1985 bol 
Auto Bcckof 

Saftbertosstr. 150,4000 Düsseldorf 1 


Das neue Clarion 
Speaker-Compo- 
System 

Nachdem Clarion vor Jahren mit 
Auto-Stereoanlagen für Aufhor- 
chen gesorgt hat, steht jetzt ein 
neues akustisches Ereignis bevor: 
das neue Clarion Speafcer-Compo- 
System. Das sind separate Hoch-, 
Mittel- und Tieftöner mit externer 
Frequenzweiche. Man fragt: Wo 
bleibt die Box? Die Antwort: Das 
Auto ist die Boxl 

So verblüffend diese Antwort ist, 
so verblüffend stark ist auch der 
Klangeindruck dieser Lösung. 
Denn ein getrenntes Lautsprecher- 
System hat gegenüber dem ein- 
zelnen Unrversal-Lautsprecher und 
auch der Mehrwege- Box entschei- 
dende Vorteile. Erstens produziert 
das System ein breiteres Klang- 
spektrum, zweitens ist der Klang 
sauberer, präziser, und drittens 
können die einzelnen Lautsprecher 
in die klanggünstigsten Positionen 
des Autos eingebaut werden. Die 
Bilder veranschaulichen zw«’ ver- 
schiedene Möglichkeiten, einen 
exzellenten Raumklang zu erhal- 
ten. 



Rudolf-Diesei-Str. : 
6256 Eschborn 2 
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Bitter SC - 
Feinarbeit im Detail 

Einen festen Platz am Markt der 
exklusivem Luxus-Coupös eroberte 
sich der Bitter SC. Seit Beginn der 
Serienproduktion fand das viersit- 
zige Qualitäts-Coup^ der klein- 
sten und feinen deutschen Auto- 
marke guten Zuspruch unter an- 
spruchsvollen Kunden im In- und 
Ausland. Neben einer Vielzahl von 
Verfeinerungen, die durch neuarti- 
ge Technologien direkt in die Kon- 
struktion einfließen, wurde der Bit- 
ter SC im Innenraum überarbeitet. 
Die Sitze aus hochwertigem Ve- 
lours oder feinstem Nappaleder 
erhielten eine noch körpergerech- 
tere Form und bekamen eine noch 
exaktere Abstimmung auf die Fe- 
derung. Dadurch erhöht sich der 
Fohrkomfort in dem 22(1 km/h 
schnellen Wagen nochmals. Äußer- 
lich zu erkennen ist der verfeinerte 
Bitter SC an den neu gestalteten 
Stoßstangen und dem geänderten 
nichtrostenden Ziergitter. Mit ei- 
nem cW-Wert von 0,34 ist der Bitter 
SC auch heute noch das wind- 


Aston Martin -Ein 
sportlicher Wagen mit 
langer Lebensdauer 
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BMW 3231- 

jetzt auch als Viertürer 


J’ 


Mit der 3er-Reihe wird BMW den 
Wünschen all jener gerecht, die 
bei einem leistungsstarken Auto- 
mobil der Kompaktklasse höchsten 
technischen Standard vorausset- 
zen und Handlichkeit vereint mit 
sportlichem Charakter, in der BMW 
3er-Reihe gibt es neben dem klas- 
sischen Zweitürer auch den bild- 
schönen Viertürer. Wie nahe der 
3er im technologischen und quali- 
tativen Niveau an die Spitzenlf- 
mousinen der größeren Modelle 
herangerückt ist, zeigt sich an der 
Serienausstattung mit L-Jetronic 
und Schubabschaltung, mit Ser- 
vice- Intervall- Anzeige, Energie 
Control und Check Control; und an 
der Sonderausstattung mit Anti- 
blockiersy stem (ABS) sowie Bord- 
computer. Bei der Fortentwicklung 
der Motoren standen die Reduzie- 
rung des Verbrauchs, die Absen- 
kung von Geräusch- und Schad- 
stoffemission sowie der Wartungs- 
und Pflegeansprüche nochmals im 
Vordergrund. Entsprechend der 
harmonischen Linienführung der 
Karosserie ist auch das Interieur 
ansprechend und zweckmäßig. 
Die Vordersitze sind serienmäßig 
höhenverstellbar. Beim Vorklap- 
pen der RQcklehne fährt der Vor- 
dersitz automatisch nach vom und 
gibt für die Fondpassagiere einen 
breiten Enstieg frei. 
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Corsa — das Cabrio von Irmschor 


Opervolr in schönster Form — das 
ist der Corsa i 130 e. Ein herrliches 
viersiiziges Cabrio mit zwei Türen 
und voll versenkbarem Falt ver- 
deck, selbsttragende Karosserie 
mit verstärkter Bodengruppe. 
Durch Austausch der hinteren Sitz- 
abdeckung mit Spritzdecke in ei- 
nen Spider verwandelbar. Die 
Grundausstattung kann mit allen 
gewünschten Sonderausstattun- 
gen - wie Opel Corsa - geliefert 
werden. Außerdem sind alle i 130 
äußerlich gekennzeichnet durch 
einen PU- Frontspoiler mit inte- 
grierter Stoßstange, einen . Dop- 
pels che in werfe rICu hie rgri II, eine 
PU-Stoßstangenheckschürze und 
beidseitigem Schwellerleisten un- 
ter den Türen. 


fer, Stabilisator. Zweikreta-Brems- 
system mit Bremskraftverstärker, 
vom ScheS3errtjremae, hIrii*n Sim- 
plex-Trommelbremse. 




Die Kraftübertragung erfälgt über 
Vorderradantrieb, voüsVnchranF- 
stertes. Fünfganggetriebe mit 
Schon-Charaktedsäk; Ensch«? ben- 
Trockenkupplung. Wunschweise Ist - 
auch ein 4-GanarGetriebe zu ho- 
ben. Ais Antrieb wird wahlweise 
die Version eines '1,2T‘$ 40 kW/55 
PS, eines 1,3 I S 51 kW/70 PS oder 
1.3 I E 61 kW/83 PSiäriä^böten. Als 
HöchstgesehwftKftgtalft werden 
168. km/h angegiebeniAjdrs Be- 
schleunigung vätt^b10Ri4an/bi er- 
folgt in 11,6 Sec. En schicker Wa- 


, 
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BMW AG, Petoelrteg 136 
8806 Müschen 40 


Das Fahrwerk ist aufgebaut mit 
Enzeiradaufhängung vom und Fe- 
derbeinen sowie Stabilisator. Hin- 
ten Doppel lenkerachse mit Mini- 
Blockfedem, Telesfcopstoßdämp- 


S *n mit bewährtes Technik - so 
utet das GescgrturteJfcY 
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Iraschev GmbH c . 
Waiblinger Str. 7B 
7057 Winnenden 
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Die Aluminium- 
Sportfelge, die 
Aufsehen erregt 


ist eine Neuentwicklung der Firma 
BBS. Sie ist dreiteilig und besitzt 
technologische und qualitative 
Vorzüge, wie sie bisher nur im Mo- 
torsport bekannt waren. So beste- 
hen die drei Basis-Bauteile - Rad- 
stem, Felgenlnnenbett und 
Felgenaußenbett - aus geschmie- 
detem bzw. gewalztem und noch 
vergütetem Aluminium. Auch die 
32 Spezial-Verbindungsschrauben 
zeigen dieses Qualitätsniveau und 
entsprechen den Nonnen aus Luft- 
und Raumfahrt. Für den Straßen- 
betrieb sind außerdem alle Bautei- 
le dieser neuen Sportleige 
spezia ksberflächenbe handelt und 
damit dauerhaft gegen Konosion 
geschützt. Auch das Gewicht ist 
gegenüber vergleichbaren ge- 
gossenen Atumimumrädem gerin- 
ger, wodurch die Fahreigenschaf- 
ten verbessert werden. Jedes Rad 
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Ein Traumwagen ohne Vorbild: Zender Vision K 


En zweitüriges Coupö, bei dem km/h. Die Kraftübertragung hat 

Technik und Ästhetik eine bis dahin 


WitiX'A I'i. : . 


Allradantrieb und Wird besorgt. 


nicht bekannte Symbiose einge- 
gangen sind. Die Basis dieses 


-durch ein vaüsynchranisiertes 


Fahrzeugs bilden Bodengruppe 
und Motor-Getrfebe-Elnheh: des 


Fünfganggetrfebe mit einem ma- 
nuell sperrboren zentralere und ei- 


besitzt eine eigene Fertigungs- 
nummer, die in eine persönliche 
Garantiekarte efngeprägt wird, 
und selbstverständlich sind diese 
Sportfelgen TÜV-geprüft und für 
den Straßenverkehr zugelassen. 
Dieses neue Rad ist ab November 
lieferbar, und zwar vorerst für 
BMW, Mercedes-Benz, Porsche 
und VAG. 


und Motor-Getrfebe-Elnh«t des 
Audi Quattro, auf die der Stylist 
Günter Zillner eine GFK-Karosse 
geschneidert hat Diese ist nicht 
nur aerodynamisch hervorragend 
durchdacht, sondern verleiht auch 
dem Wägern seine attraktive Form. 
Besonders auffälBg sind die 
Schrägschwing-FKJgehüren mit ei- 
ner Sicherheitsautomatik (auch bei 
Unfällen öffnen sich jederzeit die 
Türen); diese Türen aber sind nicht 
nur ein Stilelement, sie ermögli- 
chen auch einen bequemen En- 
stieg in das nur 1,15 m hohe Fahr- 
zeug. Der Innenraum ist geprägt 
von sachlicher Eeganz - klassisch 
die Gestaltung der Armaturentafel 
mit Rundinstrumenten und Leder, 
wohin dos Auge blickt, auch am 


ergonomisch gestylten Vierspei- 
chenlenkrad. Zur Verfügung ste- 
hen Audi-Turbo-Triebwerke in drei 
Leistungsstufen: 200, 240 und 300 


BBS Kfz-Technik, Postf. 11 52 
7622 Schntadi/Sdi«rafz«KiM 


Le i st ungs surren: zuu, /*u und 5UU 

PS, der zender Vision I ist einer der 
ganz Schnellen im Lande mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 270 


nueif sperrbaren zentralem und ei- 
nem hinteren Differential und einer 
Bnscheiben-Trockenkupplung. 
Auch das Fahrwerk samt Reifen, 
federn . und Stoßdämpfern, mit 
Radaufhängung und der Bremson- 
lage - es Ist konzipiert fOr eine 
neue Generation sportlicher Auto- 
mobile. Dieses luxuriöse Sport- 
Coupä ist zukunftsorientlert und 
verkörpert den neuesten Stand 
der Technik; dennoch ist es nicht 
realitätsfem, da auch ein Luxusau- 
tomobil ein Gebrauchsgegen- 
stand sein muß. Der Vision T ist 
auch der Traum des FTnmenchefs . 
Zender vom eigenen Auto, auch 
wenn die Erfüllung dieses Wun- 
sches für den Hersteller weit 
schwieriger ist als für den mögli- 
chen Kunden; denn mit dem Fir- 
mennamen Zender verbinden sich 
Begriffe wie Qualität, ästhetische 
Formgebung und .Gebrauchs- 
tüchtigkeit. 
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Zender GabH 

Florintrafie, 5403 MDibeiv-Kärtlcfa 
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schnittigste viersitzjge deutsche 
Serien -Automobil. Eine Leistung, 


benen -Auto mobil, eine Leistung, 
die sich beim Kunden im Unterhalt 
niederschlägt. Denn der Bitter SC 
begnügt sich mit nur 10,2 Liter Su- 
perbenzin auf 100 km, die Mecha- 
nik des DreI-Uter-120-PS-Wagens 
ist Großserien- bewährt. Die Karos- 
serie wird durch Katophorese vor 
Rost geschützt und im Tauchbad 
grundiert, bevor sie in die Lackie- 


rung geht. Für Wartungsarbeiten 
gibt es allein in Deutschland 1800 


Werkstätten. 

Bitter GmbH & Co. KG 
Beröner Str. 57, 5830 Schwelm 


Dieser Aston MartinVSVantage, 
den man zwischen Rolls-Royce und 
Ferrari ansiedeln kann, besticht 
durch seine Solidität, die gute Ver- 
arbeitung und den sportlichen 
Charakter. Für ihn wird seit 1970 
der eigens konstruierte und ge- 
baute 8-Zy!inder-V-Motor mit 
obenlieg enden Nockenwellen und 
4 Weber-Doppel vergasem ver- 
wendet. Dieser Vollaluminiummo- 
tor wird in zwei Leistungsstufen 
geliefert. Aston Martin Ist einer 
der letzten Hersteller, die die tra- 
ditionelle Bauweise pflegen, also 
mit einem separaten, äußerst mas- 
siven Fahrgestell, in das der Mo- 
tor, die De-Dfon-Hinterachse und 
die Doppelquerlenkervorderach- 
se eingebaut werden. Die Karos- 
serie wird auf einen besonderen 
Rahmen aufgebracht: sie besteht 
aus handverformtem Aluminium- 
blech und hat keine mittragende 
Funktion. Die ausschließlich hand- 
werkliche Fertigung macht es er- 
forderlich, daß für einen Aston 
Martin etwa 4000 Arbeitsstunden 
während einer dreimonatigen 
Bauzeit veranschlagt werden müs- 
sen. Die Lebensdauer beträgt zwi- 
schen 20-25 Jahre. Pro Jahr werden 
nur rund 30Q Automobile gebaut. 

Acte« Martin - Lagonda 
Motor Classic GmbH 
Fukfatalstr, 7. 3500 Kassel 
Men & Pabst Automobile 
AJwc0B <S*i»«r. 46, 7 Stuttgart 1 




Suche 

^8 6QQ 


t- « 'iv •. 


oyce und 

„rS “CARO - Idealsitz TX Gemballa: Ein Name, der Furore macht 


feC.. 


weltgrößter Hersteller kompletter 
Spezialsitze - seine Produktpaiet- 
te nach unten ab. En Sitz für alle 
jene, die nicht auf diese Marke 
verzichten möchten. Der Käufer 
besitzt mit dem neuen TX nicht nur 
ein sportliches Design, sondern 
vor allem die Technik des Speziali- 
sten. Der TX weist bereits alle RE- 
CARO-typischen Merkmale für 
besseres Sitzen, Aktfverhaftung 
beim Fahren und ein H öchstmaß 
an Sicherheit auf. Die besondere 
Lehnenkonstruktion ermöglicht 
festen Rückhalt durch die natürli- 
che - stehende - Position des 


Wenn es um den individuellen In- 
nenausbau von Personenwagen 
geht (Porsche + Mera), empfiehlt 
sich das junge Leonberg er Unter- 
nehmen mit dem Slogan: „Hier 
können selbst ausgefallenste 
Wünsche problemlos erfüllt wer- 
den." Oberstes Gebot dabei aber 


führt, und zwar bereits im gesam- 


ten Bereich der Innenausstattung. 
Die Entwicklung des Unterneh- 
mens ging rasant vor sich, die Räu- 
me wurden größer, und dte Zahl 
der Mitarbeiter stieg. Gemballa 
spezialisierte sich vorwiegend auf 
Mercedes und Porsche- und er- 
reichte scharr 1982 einen Umsatz 
von rund 1,6 MilRonen Marie, jm 
April 1983 wurde, das neue Domizil 
bezogen, wo die Firma heute an- 
sässig ist: 30 feste Mitarbeiter wir- 
ken nun mit, daß hier elegante, 
komfortable Fahrzeuge: geschaf- 
fen werden, die Ihresgleichen so 
schnell nicht finden werden. Zum 
Beispiel eine exklusive Lederaus- 
stattung, mit . der manche Kunden 
Ihre Wagen versehen möchten, 
oder das Armaturenbrett* das man 
in golddurchsetztem. Wurzel holz 
bestellen kann (hcmdgeschfffteh)> 
Und es wäre zu nennen der stilge- 
rechte Einbau technischer Geräte 
wie Telefon, Fernseher, Köhlagdre- 
gat oder eines feuerfesten Skner- 
heitssafes. Derjenige, der das In- 
nere seines Autos mit etwas Be- 
sonderem ausstatten will, Ist'hlerin 
guten Händen. . 

GembalteAuto»ab»i»tefteor 
GmbH, BöbJtmr Itt. 11, 

7250 Leonberg : 


ist die Beibehaltung von Sicherheit 
und gutem Fahrverhaiten des Au- 
tos, an dem Änderungen und Ver- 
schönerungen vorgenommen wer- 
den. - Uwe Gemballa, der firmen- 
chef, ist Automobilinterieur - alle 
seine Gedanken und Bemühungen 
kreisen um das Auto. Schon wah- 
rend seines Studiums hat er für 
den Golf ein neues Styling entwor- 


RDdegrats. Das verlängerte Sitzkis- 
sen bietet optimale O Berschen kei- 


sen bietet optimale O berschen kei- 
aufiage und hohen Komfort. Die 

ÄSE» 92P°L 5tert ? Rückenbahn 

(DBP) ertaubt eine individuelle 
Nachpolsterung durch Schaumkeil. 
Fahrer jeder Statur erhalten so 
den idealen Rückhalt sowie die 

entlastende Riickenunterstützuna. 
Zur orthopädisch richtigen Ausle- 
gung kommt beim IX der sportli- 
che Touch, den man sehen und 
fühlen kann. Man sitzt wie ange- 

ESSUS"* l& " ven ohne Vw - 

KKPa RECABO GafaH & Co. 
*«tf. IS 51, 7312 KbdUieia-Teck 


fen mit vier Enzelsltzen, eingebau 
fern Fernsehgerät, Stereo-Anlage 
im Autodach, Porsche-Instrumen- 
ten und mit einer kompletten Le- 
derausstattung. Er erzielte 1979 
dafür einen Verkaufspreis In Höhe 
von 400ÜQ Mark. Als dies In der 
Presse veröffentlicht wurde, er- 
hielt er seine ersten Aufträge, mie- 
tete sich eine kleine Werkstatt und 
begann die Arbeit mit zwei freien 
Mitarbeitern. Man befaßte sich zu- ' 
nächst mit Umarbeiten am Golf, 
Porsche 928 und auch am Merce- 
des 500; ebenfalls wurden Umar- 
beiten für die Firma AMG ausge- 
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IAA Neuheiten bei AUTO BECKER'äZZtT'TH 


51 VO Dis ife.OGUnr geo^nei ä , < 
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Sensationell preiswert 


.V .Präsentiert 
s-tamanjue, Conüche, 
u “" erSpur, Sifver Spirft, j 
BeolJeyTiirbo 


JAGUAR 


. Me neuen 
Farben 
EroAntswahl 




'Mercedes - Porsche - BMI 

WO Mercedes, alle Modelle ge- 1 
jT nevw.aWP-SajWL] 
sötofl Helerbar 
GrgSaustiartK 20 Ponctm 


Oer IAA KaUfer] 
* Komata 


■% Die 83/84 
w ModeOßalette mH] 
. terffthrwagen 


mit LacfcierercJ i 
UfiMHa*UndMtiungjntgftch2inal 
ExpreSgut-finubldle-Vcnatid. 


SensationeU die 
neue Corvette '84 


AUTO BECKER 


VectorCD 

das schnellste Auto 
der Welt 

Porsche S35 dp 400 PS 
540 K Sport Roadster 
Göhra (Mercedes) 
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dmsooo, - . 

über Mcrcede^-Iisienpreis z»U» 
'• . T ich. für 

£,';\v soosi • 

qe w BW n y fy r tm T s ofo r t: - 

. TeL OS ti t-Zl 46 12 . 


588 SL, SLC, SEC. SEL + ßfi. . 
Tel« 848/ 1182102, Fa. Waack 


Barzahler sucht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 

TeL 9 61 63/6 73 25 gew. 


nacht 


Car Special 

trinkend alle Marken u-| 
Gebrauchtwagen. Zahlei 
i Höchstpreise sofort bar. 
Jeae&tr. 4, 4 DBneUoif " 

T. 92 11 / 7211 19. 8588967 


C. F. Mirbach sucht: 

Hort Dito t rpfffd öd, mhrfp 

B^33SSa,335- W, M 


TCL 0 40/45 87 S9 od. Tx. £ 165 154 
KfE.-BXn01er 


DB An- und Verkauf 

500 SÜ SEL. SEC, neu undKaqf- 
verträge sowie 450. SL bla. 5,0 
SLC - 

Fla. ML Sdiiter.BMKnwaMh 
TeL «6 71 / 6 10 <9. TX. 4 2 78» 


DB 288/388/» SEUSEG/SLl 

laufend zu kaufen gesucht. 

ladwnh Barzahlung 
CM Automobile 
Telefon 023 31/ 2 77 89 


DB-SEC~Sa-SL- 

geguchL . . 

' Telefon 0 71 30 / 60 63 


- Rat Agenta ZS I ' 

BjrtJa,- sehr viel Zubeh^ opLBestH 
znsL, 13 20CL— im Auftrag ohne 
v •• ' ... MwSt •• 

. X&1) 71.»/ 43 18 Kfn-madler 


Murc-Benx-Neuwagon 

V : t, An- und Verkauf 


280 Sund 500 SEC 

TbL 04.31 i 8 Ptt,Tx. 2 92 318 


Merc., I 

neuwertig, 


Porsche, BMW 

gegen bar gesucht. 


f*p MhAii, Hamtimy 

TW. 0 4» / 6 05 0858, T*. 2 174 954 


ÄfS£«£3S£a'' 

+ PorsdMfi28 

•sri'-.f. • 

mix. 5 Jahre, nur gepflegte Fuhr-) 
zeuge, «berdurchg ch a tttKo 
= Preise. komme aafurti 


TeL KW/285071 oder 
44 34 49 Jederzeit ! 


MERCEDES- ANKAUF 


ab Bi. 77 (auch hohe km). 
:T.:.08 51/40818 \ 


- Mnffc.-Kaufvwtrag 

soL.od. später, auhh 190 E. 

T0L 0 22 SS/6 «222 + 6 «1 00 


Scfemtaf HMIortaMR 


gebrauchte (vor L 10. 82 xn g e las- 
seae) Audi Quattro, Porsche, aDe 
Typen, BMW Alpina, MB 500 
SEC, Fiat Rita» Abarth. Zahle 
Höchstpreise. Autos, werden 

abgeholL 


City-Car. CH-8280 Kimmlingen 
. . TBL 0041 72/7240 88 


Suche 


DB 600 


| mit Wuraelholz und VoHaus-j 
stattung, ab Bj. 1973. : , 
Fa. Car + Driver, Hamburg 
TeL 049/29 1534 


SuchedringeBd 

alle 500er Typen 

S/SL/SEL/SEC/SE gegen Bar-; 
zahhmg. ■ 

Autohaus Strlndssnm 
TeL 9 46/ £89 3242. Tx. 2162 863 


Wir suchen 
DB-Nea<ahrzeuge 
230 Ö - 300 SEL-SLSSC 
Tel. 06 11 23 23 51. 7*. 4 11 559 


Stiche Daimler-Benz 

280 SL- 500-SL,'450SKL ab BJ. 10/TJ. 


Telefon 979 46/48« 


Sache DB 5M 

Bfonwagent' Verträge 
TWL- B 83 & / 34 40 Kfx-Handel 


Suche 500 SEI/SEC/SL 

' zu Tögeshflchstpreisen- 


IteL 0 71 21 / 1 74 42, 13« T» 973 


Suche 

Mmc SOOSE lang «.SEC 

Nrafeirraeuge, Forsche Turbo u- 
Carrera,ueu 
• TbL 02802/34 73 






:: £ ■ 





Suchefür Mitte Okt 

500 SL 

568/254 mit Vollausstattung 
inkL 565 

•' für Nov. 580 SL. 

568/252 

TbL 02151/593020 + 07141/1 
8 42 00, Tx. 7 284 338 


Wir benötigen Ar den Ssport. 
neue Hera’ - 

500 SUSEUSEC 

TeL: -9 61 31/ 23 37 28*9 
- Telex: 4187 690 


280S.500SEL/SUSEC 

Neirwageu ü. Verträge gesucht. 

TeL 07 11/ 82 20 86 and 
9 70 31 / 22 39 19. TX. 7 258 175 


450 Sl£ - 580 SLC 
: 450 SEL, Bj. 7» 

588 SE- 591 SEUbj. 80/81 

" dringend gesucht 
Anto-ZobeL TeL 0 40 / S 7» 19 H 


500 BEL, 500 SEC, 590 SL, 199 E 
gegen Aufpreis bis xn 3090 DM 
(nicht bei 390 E) p. sofort seradit 
Telefon 05 61/ 31 46 12 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik. Typen u. Klaas., 
wir garant schnelle Abwicklung. 
TeLO 49/ 21 40 08- FS £11981 


Vor L 10. 82 zugelassene Audi 
Quattco, 200 Tuet», BMW, Merce- 
des, Forsche und auch andere 
Marken. Sofortige Barzahlung. 
Autos werden abgeholt 


-TeL 99 41 71/63 62 13 oder 
fan Auto TbL 0# 43 70/74 77 05 


P fnahlw SUCht *hinp»nH 

Morl, Pond», BMW v. Ferrari 


TeL 0.89 /78 54 57 Fa. Hannlch 


unBppn, memqai 

aDer Typen 

Kercedes-Gebrauchtvagen 

kauft zu Höchstpreisen, sof. 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL 92 £W 2715 12 
abends 0221/ 48 15 53 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Merrädes 

von 200 bis 500 SL 

ab'BJ. 76, sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fabiy 
T. 02 08 / 5 75 57, FS 8 56 386 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL.+ Typt 
123 Newragan, aRe SL-Typon 

(ab BJ. 7#)'- Vertrtge gesneht 
M.97131/23711.T& 7XX49B 


ffüiwilzor BMter lasf^ 


gebrauchte (vor 1. 10. 82 zugelas- 
sene) Audi Quattro, Forsche alle 
Typen. BMW Alpina, MB 500 
SEC, Flat_Rttmo Abarth. Zahle 
Höchstpreise. Autos werden 
abgeholt 
City-Car, CH-8280 Kreuzungen, 
TeL 00 41 72 / 72 40 88. 


Suche 280-500 SL, SLC 
580-500 SE, SEI» SEC 

gebraucht od. neu, geg. Bamhhmg. 
JUL 99 <1 / S U 74, BXndler 



Audi Quattro 

schwarzmet, EZ 3/83, ZV, SD Co- 
ior, TCHrna, Radio, Cr, el FH, 
10000 km,. DM 59 800f- inkL 
'MwSt 

Zahlet VAG Hfiatdler 
511 Alsdorf/ Aachen 
. . TeL 024 94/29991 


Audi 200 Turbo 

Bj. 82, -L HlL, a. Extr., NF GO 000,-, 
DM 22000,- VB. 

TeL 0 21 <K / 26 34 od. 44 96 


Audl GL 5 Avant 

EZ 30. 9. 80, ServoL, Stereo, wie 
ladenneu, erat 10 000 km, DM) 
15 990,- Fahrz.-lnzn. mögt 
TeL: 6 52 44/ 86 51 



BMW 525 i Automatik 

poJarismet, Leder blau, alle liefexb. 
Extras. Exportpreis DM 41 000,-. 
TXJ 8 584 617,TeL 02 £1 / 48 19 22 


AM8B7smto 

38» PS, Z982, Erstbes, Extras, In-, 
zahhmgzL, Kfz. 

TeL: 02233 / 46342 


Unfall-BMW «SCSI 

Bj. 9/82, DM 25 500,- inkL MwSt 
AHG Kfki-Hamdel 
' TeL. 06 11 / 39 20 51 


BMW 735 i 

7000 Inn, EZ 2/83.47 000 DM inkL MwSt 
Telefon 97 U/nilOB 


BMW 752 I 

Mod. 82. Klima, ABS, Voüausst, 
DM 3T 800,- inkL MwSt 
gprfmanh a r 
Helmbolsstr. 173 

•42 Ohethanaen. TbL 9298 / 854242 




Eirueetstöcke 
Audi 80 QT 8J8Z Zub., 
14500km 22950,- 

BMW 323t ZenderAImbeu. 
lOJSO.Austausdmotor 17450,- 
Camaro Z 28 E, 6/B2. 
19580km 33950,- 


Chrysler ^ 
le Baron Cabrio 
Preissenkung 49 500,* 

«fjfnrt Üeferhar 


0fF-R0AD-6 ROSSA IlSW 
Range Rom - Daisun Patroi 
Nta - MontavenD - Suzuki 




BMW 520 Leas. -Vertrag abzttg. 

EZ 20. 8. 81, 30000 km, met, LM- 
Felg^ SSD u. w. Exbw Leasing-R. 
437,- + MWSt. 

TeL 0 52 54 / 57 67 




Ferran 

512 BBi, 5/82, KOnig-Styilng, 
17 000 km, L Hand, 148000 DM. 
TeL «2 83 / 37 G0 68/55 M M 




Ferrari 512 BBi 


Neuwagen, DM 148 000,-. 
Weiland Antoha nd r la mbH 
TeL 06 11 / 73 44 45 
Telex 4 198 B81 


Mehrere Fiat 124 
Original US-Spider 

mit TÜV- Abnahme, SZ ab xmrf , 

" " eL Eintritt- 17 350 DM, soL 

r, Aatom.-Mehzpreis 800 DM. 
Fa. B. Liebermann GmbH 
TeL B B9 / 58 17 79 


now rHaww 


günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher- Im pex 
Telefon 9 ZI 91/ 6 95 44 


Range Rover 

Vorführwagen, 5000 km, 39 500,-. 
AHAG Antohandelsges. mbH 
285 Bremerhaven 
TeL M 71/ 2 fl 81 0.8 47 44/54 69 


AossteSuagsfokzeug 
Jaguar 4.2 

Leder, SD, DM 49 800.- inkL 
MwSt 

TeL 9 43 46/59 55 Kfz-H&ndler 


Jaguar XJ 12 Serie 111 

BJ. 6/81, 55 000 km, dkL-bL-met, 
Scheckheft gepfL, unfallfrei, 

V-Ausst, von Priv. VB DM{ 
28500,-. 

TfeL • 73 94 / 63 74 
ed. 97 31/ 5 29 88 


Jaguar MK II 

Extras, Bestzust, Bj. 67, Preis 
VS. 

Telefon 95 31/ 4 41 96 


■■ Jag. Daimler Double Six 

EZ 1981, DM 29 900,- Eintausch 
TeL 92 21/ 6 36 17 15 


Jagaar XJ 12, Serie III 


Bj. 9/BL 52000 km, brltish-nidng-j 
green. Leder sw, Alu. Stereo, el 
Fenst, Fahrzeug d. Geschftftütg^ 
sämtL Inj e ktione n , 28000 DM + 
MwSt 


TeL 96 21 / 2 22 31. ab Mo. 


günstig, sofort ab Lager 1 

Ungriw r- lmp - , 

Teleftm 0 21 91 / 6 95 44 


Jaguar 5^ Sov. 

Mod. 84, anthraz.-met, V-Ausst, 
DM 68 400^ inkL 
British Cars Autoim 
TeL 040/439 95 


Jaguar 4,2 Sov. 

Mod. 84, V-Ausst, div. Farben, 
DM 60 990,- inkL 
British Cars Antoimport 
TeL 0 46 / 4 39 95 22 


Jaguar 4^ 

AutouL, Farbe Sabte, Leder Bis- 
quit, e. SSD, CoL, 4 Lautspr^ eL 
Ant. DM 53 600.- inkL 


British Cara Aatoimport 
TeL 949 / 4 39 95 22 


Jaguar XJS V 12 

Bj. 78, aus L Hd, 45000 km, DM 
22000,- inkL MwSt 
C. F. Mlrbaeh, TeL: 949/458789, 
Kfz-HdL, Tx^ 2 165 154 


Jaguar E Roadster VR 

Bj. 75, sehr gepfL Fahrzeug. DM 
48 000,-. 

TeL 9 45 42/ 51 55 


Jaguar 4,2 i Automatic 

Mod. 81. silberntetalllc, Leder) 
schwarz, 1. Hand. Scheckheft RC- 
wartet« uziCaÜirei, optimaler Zu— I 
stand, nur DM 26 950.— 
Sonntag Beatehtlgung von 1L00 
bis 14.00' Uhr (keine Beratung, 
kein Verkauf) 

Autohaus Sfld GmbH 
Bocbumer Str. lOS, 435 Beckllng- 
hausen-Süd, TeL 0 23 61/7004, 
Telex 8 29 957 


Direktionswagen 
Rover Vanden Pias 
EZ »82, nur 6400 km, el. SD, ZV, 
St9reo-CaG5.‘Radio u. v. m. DM 
26900,-inkl. MwSL 
Jag. Daimler Vanden Pias 
EZ 5/81, 1. Hd„ el- SSD. Stereo- 
Cass.-Radio, Alarmani. u. v. m., 
DM 44 900,- Inkl. MwSL 
Jaguar 4,2 Vorführwagen 
EZ. 5/83. 5000 km, Autom., Klima. 
Lader, S(Breo-Cass.-Radio. 

DM 52 900,- inkl. MwSL 


gi&gi \rron-\i ‘SCimbit 

LmUri/Mfil/i • 


Postfach 11 01 06 
2800 Bremen 1 
TaL: 04 21/ 49 00 16 


Jaguar XJS V 12 

Bj. 76, aus 1. HdL, 45000 km, DM. 
22000.- inkl MwSt. 

C. F. Bürbach, TeL: «40 / 45 87 88, 
Kfz-HdL. Tx.: 2165154 


Jaguar XJ 4r2 

Bj. 3/81, L Hd„ ca. 73 000 km, gt 
Zust, KP VB 

T. 040/34 08 47 od. 4 10 29 35 


Allsstellungsfahrzeuge, 0 km 

Rover 3J VDP, Autom., Silber- 1 
met, DM 29 900,- inkL MwSt 


Rover SJi YDP .^a n^. weiß, DM 


28 450*- Inkl. MwSt 
TeL 0 43 46/5085 Kfz- Händler 



Egafs yA ä rk iaBI'i 


500 SL 

Mod. 84, rot Leder datteL alle 
beferb. Extras, Eheportpreis DM 
92 000,-. 

Tu 8 584 617, TeL 02 21/40 15 22 


For Sale 

280 S -S6L 
500 SEL- SEC -SL 
trom »tock o r cfel. shortly 
Tel. 06 11 /23 23 51, Tx. 4 11 559 


More 190 

Bj. 4/83, 4000 km, schwarz, mit eini- 
gem ZubetL, DM 26 000,-inkL MwSL 

More. 280 SE 

Bj. 8/83. 1900 km, albermet, SSD, 
Radio-CasSn A uB e nsp. re n Wisch- 
wasch, Color etc, DM 54 000,- 
_ inkL MwSt. 

Firma Schäfer, Gießen 
TeL: 9641/3 30 88 


Autogardinenprogramm 
für alle Pkw. [ 

Lkw, Busse 
Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 38 16 zar d 
Tel. 0 89/ 724 1031 -33 


Z ALZ AR GmbH 


CuoiiUt geprüft und g*ran:.ert 
S:rtc schien Sie im Ir- u. Ausland 
te- Kaut aper Montage 
auf unxer 

Markenzeichen 



10 000 DM Nachlaß.. 

580 SE 

83, nnthrazitmet-, Klima, etc, für 
59 000 DM. 

TeL 02 62 / 48 21 38 


AMG 280 SE 


Bj. 3/83, 7600 km, DM 58 500- 
inkl. MwSt 


280 $E 

Bj. 4/83, DM 49 500,- inkl MwSt 
Firma Reeder, T.: 6 22 43 / 35 89 


280 SLC 


Juli 81, 58 000 km, 1. HcL, Schal- 
tung, anthrazitinet, Leder' 
schwarz, SSD, e. FH. Color, ABS, 
AhL, Wiwa, Radio-Cass., DM 
44 500,- 


TeL: 9 60 74/ 35 86 


Neuwertiger 

450 SEL 6.9 

Bj. 8/78, 1. HcL, 60000 km, viele 
Extr. sowie Klima, Exportpreis: 
DM 40 500.-. 

Auto Schmitz, 96 11 / 86 12 08 


500 SEL. Mod. 84 

IxpisbL met.. Vel grau, Vohausstai- 
tung. sofort lieferbar. 

T. • 74 83 / 3 66, TU. 7 65 428 


von Werksangehörigen (Großauswahl) 
laufend gOmüg abzugeben. 

Pk. GabeL 6843 Biblis, T. 0 82 4S /M 58 


450 SEL 


6^ L Bj. 76, 90 000 km. L Hand, 
mit Scheckheft. Preis DM 30 000,- 
TeL «2 41/ 50 94 84 


10 X 500 SEL + SEC Mod. 84 


alle mit Leder, ExporttoSsi. 
T. 074 83/ *68, Tlx. TBS 428 


500 SEC 

735/251, 100 320 DM inkL MwSt 


500 SEL 

735/251, 94 520 DM inkL MwSt 


500 SEL 

901/258, 93 000 DM inkL MwSL 


TeL 04 31 / 1 86 63, Tx. 2 92 606 
Kfz. -Händler 


Für unsere Mercedes-Verede* 
longswerkstatt suchen wir! 
folgende Zulieferer für: 
Konsolen. Picknicktische, Edel-! 
holzfumiere, Leder, Velour/) 
Stoff, Video- u. Femsehanlagen,r 
HTFi-Anlagen. Tachometer 300 u, 
350 km/h, Trennwände. Sonder- 
teile (Typenschilder, Vergoldung! 
usw.). 

Trasco- Export GmbH 
Stefmhumn 38, 282 Bremen 77 
TeL 04 21/ 6 36 39 88 


Mercedes 230 C 

braun- me t a lli c , Bj. 1980, 107 000) 
km, Alu-Felgen, elektr. Schiebe- 
dach, Radio, Preis 18 000 DM. 
Telefonlach ab Montag, 3. 19. 83, 
unter der Nr. 02 21 / 83 18 96, von 
8 bis 16 Uhr. 


Daimler-Benz 580 SE 


EZ 1/83, alle Extr.. DM 62 700- 
inkL MwSt 
Frido Anders 
Vertreter der Daimler-Benz AG 

3110 Uelzen, TeL 0581 / 1 70 31 
O.0 58 22/17 64 


DB 500 SEL 

anthrazitmet„ v. Extr^ 3 Mon. alt 


DM 72 000 + MwSt 
Telefon 9 29 41 / 1 77 77 


500 SE« Mod. 84 

silbenneL, Leder grau, Exportaus- 
stattung, sofort lieferbar. 

TeL 974 83/ 3 86, Tlx. 765428 


More. 500 SEL 


040 m. 255, Export- Ausstattg.. 
DM 96000.- inkL MwSt 


Mere. 500 SEC 

040 tn. 254, Export-Ausstattgu 
DM 106 000,- inkL MwSt 

TeL 08321 / 34 40 Kfz- Handel 


2x MBfG. 190 E DBB 


aatralsUber, m. a. erdenkL Ex- 
tras, Klima. SSD, etc, z. DB- Li- 
stenpreis DM 41 000,- InkL MwSt 

BBfW-Hantsnann 
T. 9 26 71 / 84 87, Tx. 8 SB 410 


Merc- 550 SLC 

Autozc, Bj. 9/74, rot 105 000 km, 
Stereo, Alut, DM 23 500,- inkL 
MwSt 

Tai 94 21/ 87 39 71 


280 SE 

2 J. alt Garagenw„ 53 000 km, 
Antom., Tempo ecl, Ahif.. ei SSD, 
weit Extr.. DM 36 000,- inkL 


TeL I 56 31 / 34 22 


USA-Autoexport 

Durch den hohen Dollarkure können Sie enorme Gewinne erzielen 
wenn Sie oder wir ihren Pkw in die USA exportieren. Wir bieten 
einen US-Ful!-Service: 

Umrüstung gemäß DOT/EPA nach den gesetzlichen Bestimmung 
gen der USA und des Staates Kalifornien. 

Luft- u. 'Seefracht, Versicherung, Zollformalitäten, Bondgestellung 
Fahrzeugverkauf in den USA. 

Sportfahrwerk, SEC-Front für alle DB-Typen. 

Wir sind ausschließlich im USA-Autogeschäft tätig und unterhalten 
eigene Verkaufs- und Umrüstbatriebe in der BRD und in den USA, 
Wir garantieren eine schnelle, problemlose Abwicklung. 
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Versteigerung 

von oosgesonderten kmdesehjenen Kraftfahrzeugen 


114 VW (Golf, Passat, Kombi) 

6 Audi 89 

12 Ford (Taunus, L, Granada) 

13 Opel (Kadett, Ascona. Rekord, 

Senator) 

X Mercedes Benz SM 
2 BMW (320, 733 i) 

1 Porsche 924 

1 Mercedes-Benz L 307 Kombi 

2 Merc.- Ri*n» Pferdetransporter 
Mitttwoch, den 5. Oktober 1983, 9^9 Uhr, gegen sofortige Bezahlung in 
bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gcümde des Fahr- 
dienstes der Landesregierung, Färbe retnUJe 136, Düsseldorf (Nähe 
Bilk er Bahnhof). Besichtigung ab &00 Uhr am V erste Igerungsta ge. 

Für den Finansi.timsler 
des Landes Nordrhein- Westfalen 
Die Obe rfinanzdire küon Düsseldorf 


I Hanomag F 35 Pritsche 

II Ford Transit Kombi 
3 Anhänger 

1 Holder Zngmascbine 
l Gutbrod Zngmaschlnt 
1 Kompressor 
1 Zentrifugal pumpe 
28 BMW Kräder (350. 800. 750) 
1 Moped 


/ jT', Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner heim Gebrauchtwagenkauf 


PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 


More. 280 SE 

EZ 1/82. silberbla umet,, 81 000 
km. ZV, SD. AHK, Color, Au- 
Qensp. re.. DM 43 500,- inkl. 
MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 4/79, Autom.. SD. AHK, ZV, 
Niveaureg. u. w. Extr. DM 
21 500,- inkL MwSt. 

H. Hoevel KG 
.Vertr.d. 

' Daimler- Benz AG 
Rnhntr. 79-72 
5760 Amdieri 
TeL: 0 29 31/ 4011 


VA+HA u. w. Sonderzubehör, 
DM 27 500,- fnkL MwSL 

Merc 500 GD 

Geschäftsfähig, EZ 3/83, 4000 
km, Autom^ Radio, ServoL, Co- 
lor, DifL-Sperren VA+HA, 
AHK u. w. Sonderzubehör, un- 
ser NP 54 039.-. jetzt DM 
48 000,- inkl MwSL 

Fahrzeug-Werke LUEG 

Isinh^ 

1 Großvertreter der 
Daimler-Benz AG 
PferdebnhastraBe 50a 
4390 Essen 
TeL 02 81/ 2 66 52 71 


0 : 


Garbsen 


0; 


Brilon 


Merc. 280 SE 

EZ 11^1, 99 000 km. silberblau- 
met n Front- u_ Hecksp., SSD eL, 
Sonnenblende, Köpfst, im 
Fond, ZV, Spiegel re, ABS, 
ArmL, wd. Glas, Radio-CR- 
Hecklautspr^ FeuerL, Schalt - 
getr^ MB-Texp., DM 37 620,- 
inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 4/79, 78 000 km. silberdistel- 
met, SSD, mit WA. Radio, ZV, 
Spiegel re., DM 19950,- inkL 
MwSL 

Merc 450 SE 

EZ 11/77, 96 000 km, SSD eL, 
Klima, Radio-CR, Gepäcknet- 
ze, Frostwarner, Hecklautspr., 
met., Schein w .- W aschanl , 
Köpfst im Fond, ArmL vom, 
Colorglas, s. gepfL Zust„ DM 
17670,- inkL MwSL 

Merc 500 TD T 

EZ 16. 8. 83. 8500 km, silberdi- 
stelmet, SD. Köpfst-, ZV, ABS, 
Radio-CR-Heidelberg, Doppel- 
rollo, AH-Vorr., ArmL, Fen- 
sterh. eL 4 fach. Colorglas, La- 
ste nverank., Hecklautspr., DM 
48 792,- InkL MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 9/79, 72 000 km, grünmet, 
Aluf - , Radio- Blaup.-Heidel- 

berg. DM 31 000,- inkL MwSt. 
Paul Witte ler 
d. 

I Daimler-Benz AG 
Möhnestr. 

5799 Brilon 
TeL 9 29 81 / » 63 


Paul ¥ 

/TNVertr., 

LAJ Daimli 

V - — Hnhiir 


Celle 


Audi 200 Turbo 

EZ 6/82. heliasmeL, SD eL, Ste- 
reo- AnL, w.E^ 32000 km, DM 
24 000,- im Auftrag ohne MwSL 


Peugeot 505 ST i 

bellblauznet., SD eL, Fensterh. 
eL 2fach. Niveaureg., ZV, 65 000 
km. DM 13 500,- inkL MwSt. 


Albert Mfirdter GmbH 
l Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 
3109 Celle, TtL 9 51 41 / 8 10 11 


0 : 


Düsseldorf 


500 SEL 

EZ 3/Bl, inkarotmet.. Velours 
siena, ABS, Klima, LM-Felg*, 
SD, Radio-Cass. etc, 56 000 km, 
64 500,- inkl MwSL 


_ Daimler-Benz AG 
/TN Niedert. Düsseldorf 
LAJ Münsterrtr. 64 

TeL: 02 11 /44 91-3 75. 

3 77, 3 78 


Essen 

Merc 280 SE 126 

EZ 5/83, 14000 km, Autom., SD, 
ABS, Veloursp., Aluf., Color, 
Radio, eL Ant., Spiegel re. eL, 
ZV, Köpfst im Fond, unser NP 
61 836,-. jetzt DM 52 500,- InkL 
MwSL 

Geländewagen 
Merc 250 G 

EZ U/79. 61 300 km, ATM 36 000 
, km, AH-Vorr., DifL-Sperren 


Merc 500 SEC 

EZ 3/83, 25000 km. ABS, el 
SSD, Radio /Stereo, Klima, 
Standheizg.. LM-Felg., ColorgL, 
MeL-Lack, Le<L- Ausstattung, 
div. Extras, DM 99 000,- inkl 
MwSt. 

Erich Hachmeister 
Vertragswerkstatt 
der Daimler- Benz AG 
Bremer Str. 6-8 
3008 Garbsen 
T. 9 51 31/ 9 10 65-69 
+ 3959 Wunstorf, Sahlenkamp 1 
TeL 950 31/ 30 31-32 




Hameln 


Merc. 230 GE 

Station, kurz, weiß, EZ 2/83. 
4200 km, KompL-Ausstg. mit 
Umbau, DM 59 500,- inkL MwSL 

Merc 250 GE 

Station, lang, weiß, BZ 3/83, 
2500 km, KompL-Ausst, mit 
Umbau, DM 63 500.- inkL MwSL 

Merc 280 S 

schwarz, Velour schwarz, EZ 
6/83, 5000 km, 5-Gang u. v. a. 
Extr n DM 58 800,- inkL MwSt. 

® Richard Schmidt 
Telefon 


05151/210 21 


Heilbronn 


BMW CSi 

4/83, 16 538 km, hellgriinmeL, 
Leder helL, Autom., Tempomat, 
Fensterh. eL 4 fach, Spiegel re. + 
1L eL, Klima, LM-Felgen. Color- 
glas, ZV. NebelL, DM 39 000,- 
inkL MwSt. 

® Antohans Kart Mnlflnger 
Vertr. d. Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 101 


7100 Heilbronn 
TeL 071 31/519 66 


Kiel 


Merc 250 GE 

Vorfühmr., Station lang, 27 200 
km, EZ 7/82, weiß. Diff.-Sp. 
VA+HA, Radio, wd. Glas, Haio- 
gennebelschelnw., Nebel- 
schluß L, Zusatztanks 2x 15 L 
AHK, gehob. Innenausstg. 
schwarz, DM 49 900,- inkl. 
MwSt. Auf Wunsch Zusatzgerä- 
te: Schneepflug u. Seilwinde 

Merc. 580 SE 

Vorführw^ 5695 km, EZ 5/83, 
Zypressen grünmet., Velours, 
SD eL. Airbag. ABS, Radio- 
Cass., Fensterh. eL, wd.. Tem- 
po maL LM-Felg. 5 fach, Warn- 
anL, DM 75 582,- inkL MwSt. 

Merc 500 TD T 

VorfÜhrw.. 8623 km, EZ 6/83, 
silberdis leimet.. dünke loliv, 

Radio-Cass., SD, ZV, HeckanL, 
Klappsitzbank im Laderaum, 
DM 45 565,- inkl MwSt. 
Daimler- Benz AG 
NiederL Kiel 
Daimlerstr. 1 
TeL 04 31/ 58 88 270-271 


®! 


Köln 


Jaguar XJ 12 

82000 km, DM 18400.- inkL 

MwSL 

Daimler-Benz AGNL 
Vertomfahans Porz 
Frankfarter Str. 778 
5000 Köln-Pora 
TeL 9 22 03/399 14-18 


®! 


Krefeld 


Merc. 230 E 

EZ 5/82, 1. HcL, blaumeL, Ser- 1 
voL, SD, LM-Felg^ Velours] 
Frontsp., Bilsteln-Fahrwez 
225er- Bereifung, ZV, unfallfrei, I 
29 400 DM inkL MwSt 
Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Hrgladbach-Krefeld 
4150 Krefeld 
Die Sc ater Brach 61 
TeL 031 51/ 54 00 61 


® 


Leverkusen 


Merc 280 SE 

weiß, Velour oliv, EZ 80, Aü- 
tonu Radio-Casa , Aluf., ZV, 
wd. Glas, Scheinw.-WaschanL, 
Spiegel re., Ant. + Hecklautspr., 
DM 36 500,- 

Merc 500 SE 

anthrazitmeL, Velour grau, EZ 
83, 10 000 km, Vollausstg^ DM 
83 800,- 

Merc 500 SE 

petrolmeL, 81. Radio-Cass., SD, 
Fensterh. 2fach, Hecklautspr., 
ABS, DM 52 500,- inkL MwSt. 

Merc 500 GD 

Station, kurz, 82. Autom., DifL- 
Sperren, DM 44 500.- 

Merc 280 SE 

80, silberblau, Aluf., SD, ABS 
usw., DM 37 900,- 

Dalmler-Benz AG 
, Niedert. Leverkusen 
I Overfeldweg 67-71 
5090 Leverimsen 
TeL 02 14 / 38 12 35 + 2 47 + 2 45 


®i 


Lingen 


Merc 550 SLC 

EZ 1/80, 67 800 km, silbermet., 
div. Zubehör, DM 42000,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Merc 350 SL 

EZ 5/74, 104000 km, anthrazit- 
met., Leder rot, DM 29 000,- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE . 

EZ 5/80, 85 000 km. zyp ressen - 
grünmet., div. Zubehör, DM 
37 900,- inkL MwSL 
Fa. Linnemann 

® GmbH & Co. KG 
Vertr. d. 


Daimler- Ben» AG 
4450 Lingen 
TeL 05 91/ 60 88/ 80 


Ludwigsburg 


Merc 280 GE 

EZ 11/81, Klima. 2 Sperren, ge- 
hob. Ausstg^ sehr gepfL, 46 000 
km. DM 39 800,- 

Merc. 280 CE / 62 

Coupö, SD, Lederp» Alur, ABS, 
21 000 km, champagnermet., 
Spitzenzust., DM 39 900.- inkl. 
MwSt. 

Ständig ca. 80 gepfL Merc. im 
Angebot. 

ABG 
. Vertr. d. 

1 Daimler-Benz AG 
Robeit-Bosch-Str. 

7140 Lndwiprimrg 
TeL 0 71 41/4 20 81 


®: 


Mülheim 


Geschäftswagen 

Merc 280 E 

EZ 5/83, 13 000 km, silbe rblau- 
meL, Radio-Europa-Cass., eL 
SD, autom. Getriebe, ServoL, 
KopfsL, ZV, rechter SpiegeL 
autom. AnL, ArmL, eL Fen- 
sterh. 2fach, Alu, Hecklau Lspr„ 
42 900,- DMinkLMwSL 
Gebrauchtwagen: 

Merc 580 SE 

EZ 11/82, 18 000 km, lapisblau- 
meL, eL SD, ZV, Servo., rechter 
SpiegeL Radio- Mexiko, auto- 
matische Antenne. Anhänger- 
vorrichtung, eL Fensterheber 
Mach, DM 51 900,-. im Auftrag 
ohne MwSt. 

Toyota 

Land-Cruiser/Diesel 

1 Wo. alt, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 28000,-, 
unser Preis DM 22 500,-. im 
Auftrag ohne MwSL 
Gebr. Spicker 
, Kraftfahrzeug KG 
‘ Vertretung der 
Daimler-Benz AG 
Saalestr. 

433 Mülheim a. <L Rohr 
TeL 02 08 / 5 80 02 28 


®! 


Ratingen 


Merc. 280 SE 

EZ 80, brauninet.. Alur., Radio- 
Cass., SD, Veloursp., 58 000 km, 
1. Hd.. DM 35 900,- inkL MwSt. 


SAHM 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Bosehstr. 5-7 
4030 Ralingen 
TeL 0 21 02 / 4 10 01 


0i 


Remscheid 


Merc 200 

EZ 5/79, 58 500 km, ServoL. Ra- 
dio. Sonnendach usw., DM 
15 500,- im Auftrag ohne MwSL 

Merc 240 D 

EZ 6/82, 24 850 km, ServoL, 
SSD. ZV etc-, DM 24 800.- inkl 
MwSt. 

Merc 580 SE 

EZ 4/80, 142 000 km, ABS. Klima 
u. w. Extr., DM 42 180,- inkL 
MwSt. 

Merc 580 SE 

EZ 6/80, 82 000 km, SSD. Radio. 
Tempomat, 5x Ahir., DM 
41 040,- inkL MwSt. 

BMW 523i 

EZ 12/81, nur 18000 km, met^ 
Ahtr^ 5-Gang u. w. Extr., DM 
22 150,- im Auftrag ohne MwSt. 

Jaguar XJ 4,2 Serie III 

EZ 3/83. nur 1 1 700 km, wie neu, 
Klima , Radio-Cass. usw., DM 
43 950,- inkl MwSt. 

Ford Turnier 
Granada 2,5 GL 

EZ 12/81, 23 000 km. Bordcom- 
puter, Klima etc„ DM 20 250,- 
mki MwSL 

Herbert Kölker 
Kraftfahraenge 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Überfel der Str. 23-25 
5630 Rem s c heid 
TeL 0 21 91/3 45 05 


® : 


Waldshut 


BMW 655 CSi 

Bj. 78, silbermet., TÜV 7/85, SD, 
ZV, Klimaanlage, Radio, wd. 
Glas, Alpinafelgen, im Auftrag 
ohne MwSL, DM 24500.-. 


DB 250 GE 

Station, kurz, EZ 9/82, weiß. 
DifL-Sperren v.+ h_ geh. Ausst., 
RC. AK 2500 kg, Zusatztank, 
wd. Glas, Dre h za h l KopfsL, 
Leseleuchte, Wi-Wa. etc M Breit- 
reifen, BBS, Kotflügel verbr., 2 
Recaro-Sitze, Rammschutz, eL 
FH 2fach, inkL DM 53500,-. 


DB 300 GD 


offen, mit Coup6-Dach, Bj. 81. 
ca. 35000 km. TÜV 9/85. kompl. 
Ausstattung, u. a. DifL-Sperren 
vVh., Nebellampcn, KotDügel- 
verbr., Breitr^ LM- Feigen, inkl 
DM41000.-. 


Rhe Inbrflek- Garage 
Heinz Maurer GmbH 
DB- Vertretung 
Nlkolans-Otto-Str. 4 
7898 Waldshot -Tiengen 
TeL 0 77 41/40 22-25 


®i 


Wuppertal 

BMW «55 CSi 

EZ 7/83, 3100 km, Autom., TRX, 
Color. SD. Klima, Radlo-E]ec„ 
DM 67 850,- inkl. MwSt. 

BMW 528 i 

83. 16 000 km, im Auftrag ohne 
MwSt. DU 33 800.-. 

Audi Quattro 

Bl, SD, Color, Radio-Cass., DM 
28 500.- inkL MwSL 

Merc 500 SE 

80, Velour, ABS, DM 41 900,- 
inkl MwSt. 


Daimler- Benz AG 

NiederL Wuppertal 

Verkzufshaus 

Varresbecker Straße/ 
Deutscher Ring 
5609 Wuppertal 
TeL 92 62 / 7 19 13 97 + 3 09 


®! 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 
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AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 229 - Samstag, 1. Oktober 1983 




280 SE 

1980, grüninet., Velour, Schiebe- 
dach, Alu, 4x Er Fenster. Stereo. 
Colorglas, ABS usw„ DM 28 500,-. 
TeL Köln #2 21 / 36 69 1« 

oder 0 2230/621 82 


500 SE 

m a n g an braunmet. Leder, ABS, 
ix E- Fenster. Stereo, Tempomat, 
Colorglas, Schiebedach, Aluräder 
usw., 1980, DM 42 000,-. 

TeL Kdlu 02 ZI / 36 69 16 
oder 6 22 36 / 6 21 82 


500 SEL 

1100 kn), manganb raun me t., Ve- 
lour, alle Extras, DM 91 900,- inkL 
MwSt_ 

TeL « 63 59 / 34 48 


D. O. T. - E. P. A. 

Komplettumbau für DB, BMW, 
Porsche + Ferrari Transport, 
Versicherung, Bond- + Labortest. 
Fa. MARDIKIAN MOTOR COM- 
PANY 

655 Bad Kreuznach 
~ TeL 06 71 / 6 10 40. Tx. 4 27 86 


500 SEC 

AMG-Styllng. Vollausstattung. 2 
Monate alt, 5000 km. DM 118000. 
540 SE, VoUausstattnng, Bj. 81, 
AMG-Styling. 5« 000 km. DM 
59 5 W.-. 

■ TeL 02 63/ 37 89 60/ 55 06 66 


Merc. 6.9/76 

la-Zust.. 97 000 km. grünmet-, m. 
a. Extras zu verk. 

T.: 02 21/ 46 45 38 


Unlall-DB 500 SEI 

Bj. 3/81, KompLcttaussL, DM 
33 500,- inkL MwSL 
AHG Kfz.- Handel 
TeL 06 U/ 39 20 51 


Leichter Oberachlag 
280 CE 

2/81. 79 000 km, DM 12900,- 
TeL 0 26 31/5 2946 
KfL-H&adler 


Merc. 6,9 

v. Liebh. gesucht. Leder. ABS, 
geringe Km -Leistung u. nur im 
TopzusL 

Zuschriften erbeten unter PT 
47 035 an WELT-Veriag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


Mercedes 500 SE 

81. 39 000 km, 1. Hi, Kli., Leder, 
Airbag. ABS. e. SL, DM 55 000,-. 
0 25 01/ 18 52 + 02 51 / 5 40 95 Kfz 


500 SE 

EZ 4/80. 80 000 km, DM 45900.- 

500 SE 

Mod. 82. 59 000 km. DM 54 000.- 

Merc- 580 SE 

EZ 7/82, 31 000 km. DM 65 000,- 

Merc. 580 SE 

Mod. 81. 80000 km. DM 36 900,- 

Merc. 250 GE 

EZ 6/83. 3000 km, DM 45 900,- 
ADe Fahrzeuge mit reichhaltiger 
Sonderausstattung. 

Auto WabbeL 5806 Hagen 
TeL 023 31 / 1 7061 + 8 51 26 


500 SE 

4/83. 1. Hd- 13000 km, meL. Ve- 
lour. ABS, Klima, SSD, AluL, 
noch Werks g., u nf all fr ei. DM 
73 500,- inkL MwSL 
T.: 9 61 02/ 16 88 gew. 


Mercedes 200 D 
Bj. 2/82. 30 000 km. ServoL. SSD. 
Radio, 24 500 DM inkL MwSL 

TeL 04 21 / 87 30 71 


Botschafter 

verkauft privaten Mercedes 350 
SLC. 1973, 73000 km, papyrus- 
weiß, völlig wie neu, etwa DM 
23 000 (ohne MwSt.J. 

Anruf Brüssel 
06 32/2/2 15 18 44 ab Montag 


DB 190 SL 

BJ. 1961, mit Hardtop, total re- 
stauriert, Belege für über 20 000.- 
DM vorhanden, TÜV-neu, VB 
DM35000,-. 
BecUaawIlte Armend. 
Bormam + Partner 
TeL 06 41 / 3 20 49 Hfe-Fr. 9J6-18A6 
od. 06 11/7 38 09 69 (Standort d. RsJ 


DB 580 SL 

11/82, 19 000 km, weiß/Le- schw., 
Autom., Color, Alu, Stereo, eL 
FH, 2. Sp, eL AnL, DM 61 500,- 
inkL MwSL 

HAF Antom., T. 96 11 / 7 38 66 68 


Mercedes 500 SL 

EZ 4/83, anthrazit, Leder grau. m. a. 
Kxtr. 

Toi. B 51 08 / 18 GS, Tfclex 9 ZI 647 


380 SE 

BJ. 8L Klima. ABS, u. a. Kxtr, 46 900 
DU InkL MwSL 
TeL 040 / 2 20 ZI 82, V*. Waack 


Mercedes S-Klasse 280 S, SE. SEL. 580 SE. SEL. 500 
SE. SEL. 500 SL. 500 SEC 

W 125: 200. 250 e. 200 D. 240 D. 500 D. 250 TE. 240 
TD. 500 TD, 300 Turbo Diesel 
W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing oder Ba nkfman - 
zierung. Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Ubr (keine Bera- 
tung, kein Verkauf). 

Autohaus Sud GmbH 

BochumerStr. 103.4KHedt w "|* J "» w>T »-Snd 1 TeL0B6l/700t,T6lex829957 


500 SEL 

neu, lapis, Velour grau, gute Aus- 
stattung , DM 73 900.- netto 
TCL 02 11 / 40 40 58, Tbc 8 588 801 

450 SLC 

sflbermeL, Leder schwarz, Kli- 
ma, Automatik, -DM 12 900,- inkL 
MwSt. 

TeL 02 11/ «040 58. Tbc 8 588 801 

250, lang 

neu, Velours, Klima, Autom. 
TeL 9 22 33/56822 + 6 61 90 

190 E 

Vorführwagen, schwarz/ 

schwarz. Sportfahrwerk, SEC- 
Maske. kompL Ausstattung, DM 
39 000,- netto 

TeL 92 11 / 49 49 58, Tbc 8 588 Ml 


500 SL 

Bj. 80, KUsra, ABS, meL, Led. Color, 
68 400 DM InkL MwSL 
TeL 0 41 / Z 2» a «. Fa. Waack 



500 SEC 

petroL Velours grau, 8000 km. Vollaus- 
stattung inkL Zusatzbeizung. L Hd., 
unfallfrei, DM B3 000.- inkL MwSL, In- 


280 SEL 

signalrot, neu, Vollausstattung mit 
SEC-Face, Spoilers, Breitreifen und 
Vorhfioge, Exportpreis 87 500,- DM. 

Hehn - A i i< j iii m »MI — [ W.IKUnpn 

T. 0 71 51 / 5 «8 80, Tx. 7 249 8M 


381 SEL RscMlMhBr 

Austrottenantfü, Mod. 84, auf. Uefezb. 
T. 4 74 83/3 BAUS. 7 854» 


580 SE 

grün, 47 000 km, VoüaussL 
TeL 05 21/ 17 95 41 


450 SEL 6fi I 

Bj. 78, alle Extras, dkL-bL, Dl 
40000, Exportpreis. 

TeL 049 / 41 83 23 


Merc. 258 lang 

Mod. 81, nur 22 000 km, schw., 
I. Hd., DM 29 900,- inkL 

TeL 0 40 / 6 90 42 24 


500 SEL 

6/83, 3000 km, anthrazit, Velour 
anthrazit, Vollausstattung. DM 
83 500,- netto 

TeL 62 11 / 40 49 58. Tbc 8 588 891 


500 SEL 

neu, weiß, Velour hennarot, 
Komplettausstattung, DM 
82 500,- netto 

TeL 0211/4940 58, Tbc 8 588 891 


neu, braunniet, Vollausst 
TeL 02233/66222 + 66100 


L g. 84, weiß, Velour blau, Voll- 
ausstattung, DM 65300,- netto 
TeL 62 11 / 40 40 58, Tbc 8 588 801 


280 SEL 

f. g. 84, schwarz, Velour creme, 
Exportausführung, DM 61100,- 
netto 

TeL 02 U / 40 40 58, Tbc 8 588 891 


280 SL 

Vorführwagen, ABS, Klimaanla- 
ge, 5-Gang, DM 58 800,- netto 

TeL 02 11/ 49 40 58, Tbc 8 588 891 


Blechschaden DB 380 SE 

fahrbereit DM 31 000,- 
T. 12 H/ 37 15 12 + 39 49 48 


508 SEC, 580 Sa, MUSE, 

288 SEL, 280 SE, ÜMKL MHn» 

BOB 

Firma Kühler 

TeL 9 21 66/5 26 64, Tx. 8 529 145 


Merc. 580 SE 

B7. 7/BO. L Ed. champagner -meL - 
100 000 kuL&st^iesZubelL, DM 
39 000,-lnkLMwSt 
TeL « 71 81/54 30, Kfa-Handel 


450 SEI/115, 79 

anthrazitmeL, VeL anthrazit 
110 000 km, Klima auto itl, ABS, 
•L FH 4-t, Color, Alu, usw. 

26 500,-inkLMwSt 
TeL 9511/650343 ätsch Sa + So. 
Aatobaattqae 


silberdisteL 10/80,62000 km, KH- 
matisierungsanL, ColorgL, SSD, 
Temnomat Z uzatxheiziL. Sitz- 
heizg. vom, 4 eL FH, ZV, Becker/ 
Mex-ZElektronik, ABS. DM 
43 900,- inkL MwSL 
KING-CARS, 
GM-Veitragshladler 
Telefon 9 38/ 2« 19 99 


Mercedes Neuwagen USA 

diverse sofort bis kurzfristig, 
auch Porsche, Ferrari, BMW, auf 
Wunsch komplette Tümfuhr in 
USA 

H. RUNDE Aatomobfl-Exporte 
seit 1972, TeL 9 83 81 / 26 13, 
Telex 541 145 


500 SE 

3/80 Lapisbla umeL, Velour, Kli- 
ma ec DM 45009r- inkL MwSt. 
Telefon 0611/61 25 69 

Zahle 5000 r- DM fiber Liste 
für DB 500 SL fabrikneu 

TeL 97 11/ 3 45 28 99 
od. 97924/83996 

500 SE, 500 SEL, 280 SL nea 6 x 
280 SEL, 280 S, 500 SE, 500 SEL 

gebr. bzw. neuv. Bauj. 80-83 - 
S-Klasse ab DM 37 000,- 
ERWIN KARCHER. IAnaeh 
T. 0 76 21 / 4 7814 -Tx.: 773 897 D 


5,0 SLC 

EZ 4/80, petroL Leder, Klima. SD 
etc, sehr gepfL, - DM 69 000,- 
inkL MwSt 

HM- Automobile. T. «6 41 / G 18 74 


We are able to deliver 

in 1984 new Daimler Benz models 
at a flxed number of pleces Free 
cfaolce of model s! 

Box No. C 1344 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 98 «4, 4390 Essen 


Vollausst. m. a. Extras, 1400 km, 
DM 58 500,- + MwSt 
TeL 97 11/ 31 19 09 


500 SEC neu 

lapisbl, VeL grau, 88 000 r- netto 
Telefon 021 51 /59392t 


BJ. 9/82, Silber, Velours blau, Ex- 
tras, Exportpreis 72000,- DM, 
82 080,- inkL MwSt 

Automobile -TeL 92 31 /14 27 92 


280 SE 126. neu 

dassieweiß, VeL blau, SD, ABS, 
Color, Radlo/Stereo/Cass, 

Köpfst. L Food, MtttelannL, ZV, 
Alu, Sportgetriebe, DM 56 500,- 
inkL MwSL 

TeL 05 11 / 65 93 43 auch Sa. + So. 
Antobootique 


500 SEL« 10/80 

L Hd, unfallfr ei, scheckheftge- 
pfL, 31000 km, silbermet, VeL 
anthrazit tu™, ABS, SD, Akt, 
Radio-Becher/Elektronlh, aut 
Ant, Hecklau tspr., Hydrofede- 
nmg, Wischwasch, Color, Alar- 
n fmpL , USW, DM 60 500,— tnkl. 
MwSt 

TeL 05 11 / 65 43 43, auch Sa. + So, 
Antobootique 


500 SEL, 2/82 

L Hd, unfallfr ei, scherirheftge- 
pfL, 25000 km, silbermet, VeL 
blau, Klima autom, ABS, Color, 
2. Sp. eL, Rad/Stereo/Cass, eL 
FH «ach, Alu. usw. DM 71 500,- 
inkL MwSt 

TeL 95 11/ 65 93 43, auch Sa. -t-SOn 

Autobontique 


380 SE 

Bj. 8t L Hd, ABS, DM 46 
inkL MwSt 
Antomarfct Ptt t acfa en 
53 Bonn 3, TeL 62 28/ 48 »7 77 


Gebraudtlwngen 



Barsinghausen 

BMW 7351 

4-Gang- Autom, EZ 4/83, ba- 
hamabeigemet, Vorfiihrwg, 
4000 km, Klima. TRX. ABS, 
Radio elektxon, DM 57 500,- 
BMW 525 eta 

Vorführwagen, bahamabei- 
Kemt, EZ 5/83, 4gang-Au- 
tom.. LM-Felgen, 195er Rei- 
fen. ZV. Color, SSD, Dreh- 
zahlmesser, Bavaria-Elek- 
tronik. eL Ant.. 8000 km, 2 el. 
Außensp.. DM 36 500.- 
anto sacha 

BMW -Vertragshändler 
3013 Barsinghausen 
Tel.: 051 05/ 30 83 

Bad Homburg 

Alpina B 6 

EZ 80, 60 000 km, stratos- 
blaumct, neu bereift, SD, im 
Auftrag ohne MwSL 25 800,- 
DM. 

BMW S35 CSi 

EZ 12/81. 55 000 km, silber- 
meL. Klima, Leder, Radio- 
Cass, DM 45 500.- inkl. 
MwSL 

F. Kohlhas KG 
BMW-Vertragshändler 
6380 Bad Homburg 
TeL 0 61 72/3 5031 


Bielefeld 

Oldsmobile Starlett 
EZ S.'ßO, 24 000 kzn, meL etc., 
DM 10 900,- inkl MwSL 
AHG. Auto-Handels- 
GesjnbH Sk Co. KG 
Herforder Str. 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 3 50 84 


Bremen 

BMW 3181 

EZ 1/83, meL, Color, nur DM 
22 900,- inkL MwSL 


BMW 5281 

Jahreswagen, EZ 80, meL, 
ZV, Color, nur 23 850,- inkl. 
MwSt 

BMW 635 CSI 

Mod. 82, el. SD, TRX-Berei- 
fung, meL, Stereo-Cass.. nur 
38 950,- inkL MwSt 
MOller-Nlelsen GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Bei den 3 Pfählen 42-46 
28 Bremen 
Tel: 94 21/ 49 16 71 

Fulda 

Meie. 500 SEC 
EZ 4/82, 28 000 km, petrol- 
met., Klima, Standheiz., Kot- 
flügel verbreit., tiefer geL, 
Front- u. Hecksp., AMG-Ta- 
cho u. -Lenkr., etc., DM 
95 000,- inkL MwSt 
Autohaus 

Fulda, Kräh & Enders 
BMW-VertragshdL 
Frankfurter Str. 127 
6400 Ftüda 
TeL 06 61/410 59 

Nordhorn 

Merc. 230 CE Conp<6 
EZ 82, 25 000 km, m. allen 
Extras, blaumet, unverbind- 
liche Preisem pfehl ung DM 
42 000,-, für DM 32 000.- 
inkL MwSt 
Hans Behnen 
BMW-VertragshdL 
lAngener Str. 121 
4460 Nordhorn 

Tel 05921/350 54 

Offenbach 

BMW 728 i 

polaris, EZ 6/83, 4500 km, 
ABS. TRX, eL SSD, Color, 
Radio-Cass.-Elektronik u. 
Div. DM 44 500,- inkL MwSt 
BMW-NlederL Oflenbach 
Spessartring 9 
6056 Oflenbach 
TeL: 06 11/ 85 60 01 


Recklinghausen 

BMW Alpina B 9 

EZ 8/72, 77 000 km. Erstbes., 
graphitmet, Alpinasitz- 
ausstg., alle Chromteile 
schwarz, Klima. Köpfst hin- 
ten, ABS, eL Fensterh. 4fach, 
Auto tele fon- V orbereitung, 
Sonnenrollo, 2 eL beh. Au- 
ßenspiegel, Bordcomputer. 
Schein w.-WaschanL, DM 
49 000,- 

BMW Alpina B 6 

EZ 4/82, 26 000 km, Erstbes., 
balticblaumet, SHD. 2. el. 
SpiegeL Diff. -Sperre, 

Zusatzarmaturen, Ölkühler, 
eL Fensterh., DachanL, 
Rechteckscheinwerfer, Ve- 
lour. DM 39 500.- 
Porsdxe 928 S 

EZ 4/80. 96000 km. Mot 
45 000 km, blaumet, Le- 
derp-. el- SitzversL, Klima, 
eL SSD, Radio-CR, Stereo, 
DM 46 500,- 
Volvo 766 GLE 
Auto nu, EZ 5/33, 19 000 km, 
dunkelgrünmet, eL SSD, eL 
Fenstern, «farh, Klimaau- 
to m. r Blaupunkt-Berlin, DM 
38 000,- im Auftrag ohne 
MwSL 


Köln 

BMW 745 iA 
Direbtionswagen 

EZ 7/83, 5500 Jan, grauinet. 
TRX-Bereifg, Color, eL 
SSD, eL Fensterhe., Recaro- 
sl, Becker-Mex. -Stereo , Kli- 
ma, DM 83 900,- inkL MwSL 

Snbbelrather Str. 387-467 
TeL 02 21/ 55 26 71 

Mönchengladbach 
Alfe Romeo GTV 2500 

EZ 5/82, anthrazitmeL, 
15 340 km, DM 24 580,- inkl 
MwSt 

Theodo r-Henss-Str. 89-91 
TeL 621 61/130 75 


RottstraBe 118 — . 

4350 Recklinohausen P3 
Telefon fO 23 61 » 2 50 84 i 85^ 

Winsen/Luhe 

Merc. 230 E 

Automatik, Mod. 83, weiß, 
diverses Zubehör, absolut 
neuwertig, DM 29 900,-. 
Merc. 190 E 

Neuwagen, Zubehör, DM 
31900,-. 

Fa. Erwin Lehmbecb 
BMW-Vertragshändler 
Lüneburger Str. 146 
2090 Winsen/Luhe 

Tel- 0 41 71/71088-89 


G© 


HAMMER 


Trier 

DB 196 E 

83, 29 000 km, SD, unver- 
bindliche Preisempfehlung: 
35 500,- DM, jetzt nur 29 800,- 
DM inkl. MwSt 
DB 290 E 

Neuwagen, sofort lieferbar. 

DB 450 SEL 

6,9 L EZ 77, alle Extras, an- 
thrazitmet, 130 000 km. 

628 CSi 

arktisbL, 8/82, 48 000 km, 
SD, ABS, unverbindliche 
Preisempfehlung: 67 000,- 
DM nur 49 550,- DM inkl 
MwSL 
745 iA 

8/81, dkL grünmet, SD, ABS, 
55 000 km, tadellos, 38 800,- 
DM inkL MwSt 

Auto Orth 

Gebr. Orth KG 

BMW-Vertragshändler 

Verteilerring 

55 Trier, TeL 06 51/ 26 51 


@ geprüft-gepflegt-zuverMssig 



450 SEL/116, Mod. 76 

dunkelbL, Led- bL, SD, Alu, 
Wischwasch. eL FH 4f8Ch, Color 
usw., DM 12 500,- inkL MwSt. 

TeL 65 11./ 65 03 43, auch Sa. + Sol, 
Autoboutique 


580 SE, 12/80 

1. HcL, unfallfrei, Scheckheft ge- 
pfL, champa gnermet Klima, 
ABS, NiveaixausgL, eL FH, Alu, 
Radlaufchrom. Color, Wisch- 
wasch usw., DM 37 500,- InkL 
MwSL 

TeL 05 11/ 65 03 43. rach Sa. + S(k, 
Antoboutiqae 

500 SEL 

6/83, 6800 km, anthrazitmeL, VeL 
creme, Vollausst. DM 85 500- 
inkL MwSL 
Antohaf Schmidt 
TeL 08 31 / 35 89 18 + 45 67 6g 

Daimler Benz 450 SLC 

VqühussL, DM 34 300,- InkL MwSL 
ITft ifmuTllfr 
HelmbolxsCr. 173 

42 OberbMUeii. T6L 02 08 / 85 42 4Z 

5 x Merc. Kombi 230 TE, 200, 
300,240 

gebraucht und neu 
Antomarfct Putschen 
53 Bonn 3, TeL 02 28 / 48 07 77 


280 SE 

Neuwagen, weiß, 5 Gang, SD, Co- 
lor et<^, DM 48 500 r- inkL MwSL 

Firma Karnitz 
TeL «5 51/61702 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfristig alle PB-Mod e lle 

vom 190ef-500 SEC 

auch auf Leasingbaafs. 
WonanH AntnhiuiiW»k «nhH 
TeL: 06 11 / TS 4445 
Telex: 4 189081 


500 SE 

7/80, 51 000 km, L Hd-, petrolmeL, 
Velours, ABS, Köpfst, SSD, Alu, 
Armlehne, SpiegeL Color, ZV, 
Hecklautspr., Scheinw.-Wasch- 
nrf-, Spoiler, DM 48500y- inkL 
MwSL 

280 SL 

11/79, 50000 km, 1. Hd., braun- 
met, Leder hell, S ch a l tg., Alu, 
Stereo. SpiegeL DM 36 050.- inkL 
MwSL 

Firma Eggers, TeL 05 11/3 52 14 81 


280 SL Autom. 

12/79, champa gnermet-, Extras, 
absoluter Bestaistand, 32 000 km, 
DM35 000.- 
TeLt49 42/868 


500 SEC 

EZ 3/82, 55000 km, süberblau- 
met, Vollausstattg. wie: ABS, 
Airbag, Klima- Auto itl, Stereo- 
Turm, Telefon, EurosignaL usw, 
unverbindliche Preisempfehlung 
130000,- DM 95 000,-inkL MwSt 
TeL: 62 21/ 24 56 66 Kfi. 


DB- Auswahl Dreioich, 
bei Frankfurt 
280 SE 

9/82. 31000 kzn. L HcL, meL, Ve- 
lour, SSD, Alixf-, Color, ZV, Ste- 
reo, DM 44 800<- 

280 SE 

9/80, 88 000 km, L Hd, meL. Ve- 
lour, SSD, Klima, Alu., Color, ZV, 
36 900,- 

280 SE 

82, L Hd., 62 000 km, meL, Klima. 
Autom, AfcdL, Color, ZV, 44 800,- 

280 SE 

Mod. 82, L Hd.. 88000 km, meL, 
5-Gang, Leder, Color, ABS. Kli- 
ma, SSD, eL Fensterh, Sitzhz-, 
AluL, DM 44 800,- 

280 E 

79, 1. HcL, 119000 km, meL, Ve- 
lour, SSD, Autom, AluL, DM 
17 800,- ] 

280 Ce Cp. 

79, 113 000 km, L HcL, meL, Ve- 
lour, Autom.. Color, ZV, SSD, 
AluL, neuw, DM 24 800,- 
Mevc.230 E 

EZ 9/82, 17 000 km, 1. Hd, SSD. 
ServoL, Zv, Color, AhiL, Radio, 
DM25 900,- 
T.: 0 6163 / 8 67 33 
gew. Fa. Ulmann 


Merc. 500 SE, 5/81 

ant hrazitm eL. Leder grau, 4 
Köpfst, 2x el Fensterh, Becker- 
Radio, Color, eL SSD, ABS, Alu, 
Klima, Scheinw.-WaschanL, ZV, 
Exportpreis 40 500,-. 

Hass Gerd Vastert 
Ornnilmahiadler, Nordhorn 
Telefon 6 58 21 / 44 19 


Merc. 280 SE 

Bj. 11/79, anthrazitmeL, ZV, Autom, 
Radio, eL Ant, eL SD, Color, Heck- 
lautBprecher, 2. Außen sp., Feuerlö- 
scher, ATM, 117 000 km, geg. 
Höchstgebot. 

TeL 02202/31681, HL Schwan, 
Hon. 


380 SEL 

5/83, 4500 km, anthrax, Leder 
grau, Vollausst, DM 87 200,- inkL 
MwSL 
HhGFG 

TeL: 6 25 65 / 20 16, Txj; 8 91 935 


Mercedes 500 SEL 

Lederausstattg, ZN SL, 230 TE. IM, 
IM E xo verkaufen. 

TeL: 670 31 — ZZ SS U 
Telex: 7265722 


Mercedes 190 

Bi 83, L HcL, U 000 km, Servolgk, ZV, 
Radio, DM 25 900,- inkl MwSt 
Aofo Schmitz, TeL M 11/ 86 12 48 


280 SE, 380 SE, 500 SE 
500 SEL, 500 SEC 

Vollausstattung, sofort lieferbar, 

Tinning 4- Ba nlrftnaiwlMimg 

Autohaus Kumpemas 
4650 Gelsenkireben 
OvcrwegstrTEcfce Gewerkenstr. 
TeL 02 09 / 4 41 11, Tx^ 8 0 824 628 


Merc 380 SLC 

Bj. 80, reichh. Ausst., verk. L DM 
49 500,- inkL MwSL 

TeL 6 98 31 / 6 69 Autohaus 


Zu verkaufen 

Wir brauchen Platz für Neufahrzeuge. 

Deshalb verkaufen wir einen Teil unserer Reisemobile. • 

lypsHyme^MoWl 5 ^. 

Mit vielen Extras (Dachgepacktrager, 

" 1 Sanitkrklappe, TV-Antenne, Stereo* 

WS® 1 . Fahrgestells Daimle^Benz. 

|F3jLilL^ 207 Diesel mit Automats-Getriebe . 

Erstzulassung: März i98i. ' 

^5 km-Stends 70000 bis 126000 

h-jl befinden sichln \ 

' gepflegtem. 1 

^ — - einwandfreiem \ SOb-fl *001 

Wenn Sie eines unserer t 

Luxus-Reisemobile mieten möchten, besuchen Sie uns. I 




450 SLC, BJ0 

6/79, silbermet, unfallfrei, 90 000 
km, Klima, Color, eL FH 4x, Ahi- 
Rfider, Tempomat RD/Stereo/ 
Cass. usw., DM 51500,- inkl 
MwSL 

TeL 65 11 / 65 03 «3 auch Sa. + So., 
Autoboutique 


500 SEL 

schwarz, neu, mit Voüausstattung und 
Umbauten. Expor tpre is 122000,- DIL 

T. 4 71 n / 5 4fi G6. TX. 7 Z4S 808 



280 SL TW 

Farben champ. meL, Lapisblau- 
met u. signalrot, verk. L A 

TeL 0 98 31 / 6 60 Autohaus 


Merc. 190 

Bj. 4/83, 4000 km, schwarz, mit eini- 
gem Züheh, DU 26 000,-inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

Bj. 8/83, 1900 km, silbermet, SSD, 
Badio-Casa. Außensp. re-, Whch- 
wasch, Color etc-, DM 54 000,- 
inkL MwSL 

Firma Schäfer, Gießen 
TeL: 6641/33088 


220 S Cabrio 

Bj. 58, BestzusL, DM 36 000,-% 
Flnua Kühler, TeL 6 £1 66/5 26 64 


DB 190 SL 

RL 146L mit Hardtop, total restauriert, 
Belege für über 20 000 DU vorhanden, 
TÜV-neu. VB. 3S 000 DM. 

Kee W— n iil Wr 
Anaend, Bomxnn + Partner 
TeL 40 41 / 3 SO 49, Mol— Fr. 9-18 Uhr 
oder 40 U / 7 36 44 n (Standort d. VW 


^ lj 3 ZT??. 

i ... ^ 


IM Senior C 3J E 

EZ 81, ca. 39000 km, viele Extr 
Preis nach Gebot 
TeL 622 42/61525 


Poncho 911 SC Targa 

Bj. 81, L HcL, 35 000 km, alle Ex- 
tras, 37990 DM. 

TeL 0 23 51/2 86 80 


Poncho 928 S 

EZ 5/80, 67 000 km. opahaeL, Klima, 
Stereo, unfallfr., srheckh. -gepfL Best- 
znst. 44 500 DM + MwSL 
TeL 45722/1848 


Auto Lösecke bietet am 

3x Poncl» Carrara Caferis 

3j2 L Mod. 84, Bchwarzmet, VoU- 
ansstg., neu, nicht zugeL, zur un- 
verbindlichen Prrasempdehhmg. 
TeL 62 03 / 49 07 39 + 49 23 88 


Porsche Turbo 3,5 

5/82, a. K, 31000 km. 

86 21 / 41 19 36 + 70 25 rt ab Mo. 


944 

Neuw^ Mod. 84, viele Extr. 
TeL 85 21 / 48 86 48 + 48 76 57 


Porsche 911 SC 

Mod. 82, EZ 10/8 L, indtschrot 24 000 
km, P 7 n. sonst ZubelL, Topzust, 

VB 44 000,- 

TeL 6 22 44/5 43 76 Od. 0 22 06/31 7S 


Porsche Cabrio 

EZ 6/83, 5000 km, rubinrotmeL, 
innen weißes Leder, KlixnsanL, 
Radio, Turbo-Bereifung, Color, v. 
privat DM62000,- 

TeL: 6 89 / 6 11 34 62 od. 6 11 51 63 


944, fabrikneu, schwarz, innen 
schwarz, kompL Ausstg- pincrw 
Klima, 52 500,- 

AHte Haydn, 42 68/ 5 51 41 


„ poMh 811 sc Targa 

7B, L Hd., meL, Fuchst, Color 
usw„ DM 33 900,- inkL MwSL 

P8RGH8 811 SC 

8L, L HtL, meL, SSD, Radio/CR, 
Color usw., 38 900,- inkl. MwSt 

tanke 811 SC 

81, met., SSD, Color, Fuchst, P 7 
42 900,- im Auftrag ohne MwSL ’i 

M Pofscba 811 SC 

82, met., 1. HtL, SSD, Radio-CasiL, 
Color usw., DM 43900.- inkL 

MwSL 

M PnscbsniSC 

83, meL, I. Hd.. SSD, Fuchst, P 7. 
Lederausstg., Radio-CasiL, Color 

usw., DM 59 8Q0^LnkLMwSL * 

Dtm-fflotof/ 

6800 SaartwflelBB. TeU» 81/34081 



Carrera-Sondermodell 

2,7 L 210 PS. BL 75. TÜV 85. 82000 km, 
Front- el BeckspoUer. Klima, el Fen- 
sterfc, Leder, Stereo. 1” u. 8". la ZusL, 
25000 DM, v. Priy. 

TU. 453 71/561 28 


911 SC Targa, weiß, 82, 24 000 
km, P 7, 53 000 -— Tj 62164/4141 


924 Turbo 

1981, sßbermeL, 60000 km, Dl 
18900,-. 

TeL KOfal 62 21 / 36 SS 16 
oder 022 38/ 6 21 82 


911 SC 

7/82, blaumeL, Leder, Klima, 
Wlsch-Waach, P7 usw-, 18 000 km, 
Exi»rtprds DM 39 000,-. 

TeL K4Bn 62 21 /S6 69 16 
oder 6 22 36 / 6 21 82 


Porsche 928 S 

Mod. 82, L HcL, 45 000 km, KHma, 
eL SD, Ganzled.~AussL, Radio 
CR, neu bereift usw^ DM 59 000,- 
inkL MwSL 

Auto Schmitz, TeL 66 11/ 86 12 08 


Gelegenheit 

Porsche 944, Coupö 

5gnng, nicht zuffllassep; alpt 
weiß, Teilleder schwarz, Servo 
Klima. 215/60 VR 15, el Fenster- 
heber, Color, Led er len kr ad, 2. 
Außenspiegel eL, Stahls v. u. K, 
Heck wischer, viel Sonderzube- 
hör (unverbindL Preisempfeb- 
hmg 51 816,16 DKQ, Verkaufspreis 
48 300,- DM InkL MwSL 
A utohaus Amrhehn 
Austin - Rover - Jaguar 
Toblaoher Str. 9 
8996 Augsburg 
TeL 68 21/ 7 76 31/32 


928 

Bj. 79, alle Extr. VoUedennusL, 
BestzusL, DM 28800,- im Kunden- 
auftrag ohne Mehrwertsteuer 
TeL 67 11/66 6S 18 o. 87 29 37 


Perscho 911 SC GaMa 

4/83, 15 000 km, v. Zubehör, DM 
55000,-. 




Porsche 928 S Autom. 

3/82, 30000 km, platinmet, Le- 
deraussL braun, KomplettaussL 
außer SSD, DM 6600CL- inkL 
MwSt 

KING-CARS, 
GM-Vertragshfindler 
TeL 6 36 / 24 16 99 


Carrera Cabrio 

schwarzmet, Voll-LederaussL, 
weiß, a. Extras, Liet OktTNov. 
TeL 021 34/7 0055 od. 5 65 91 


PoiscAe 911 SC Cabrio 

Turbo- Look, Bj. 4/83, spez. Reca- 
ro, Leder, spez. MitteDtomole, ev. 
mit Telefon, Superstereo, Radio- 
Blauponkt-Bamberg, Preis VB 

TeL: Ms 16 Uhr 62 31 /,57 12 52, ab 
16 Uhr 21 61 71 


Patsche 911 SG 

KnadpHxmdB, 4/82, 36 666 km 
N ichtr auc her-/G aragen wagen, 
scheckheftgepfL-, Extras SSD 
Leder, ei AußenspiegeL Heck-/ 
Front^xjiler. 7+8 205/225, Color- 
verglasung, Bielsteinfahrwezfc, 
Heckwischer, Stereo /Cass., Neu- 
reifen, AbschL-Radmuttern. NP 
über 70 000,- VB 53 000^ 

TeL 6 21 36 / 71 46 priv. 


Porsche 911 SC Cabrio 

schwarz. Leder beige, VoSansstg, 
DM 68 000,- inkl MwSL 
T. 64 am 86 63, Tz. 2 « 666. 

K fr- Hindi. 



Rolls-Royce 

mit und ohne Chauffeur zu ver- 
mieten. 

TeL 061 82/6 8587 
+ 06181/603 67 


Boes-tofcaSBirstafe» 

iMgmetiBsn 

Top, DM 58 900,-, im Auftrag oh* 
ne MwSL, Inzahkmgn. tndgL 
TeL 66 81/8 40 84 Kfs.-H&ndler 



950 Turbo 

Bj. 76, 78000 km, Klima. DM 
36 500^, T. 02 61 / 6 10 66 


Porsche 924 Turbo 

EZ 80, Zweitwagen, 18000 kzn, 
neuwertig. DM 29 490.- 
TeL: 8 23 38 / 38 88 


Porsche 924 Targa 

Bj. 7/BQ. 2futk-meL 5-Gang. AhiL m. 
SOS HR 15 Color, Stereo, 38 000 km, 
19 500 DM InkL MwSL 
TeL 4 44/ 86 44 U 


«and 1005. 


RR Comlche Cabrio 

sUbersandmeL, Leder braun, Dach 
braun, EZ 22. B. 83, DM 275000.- InkL 
. MwSL 
. TeL 443171 


Rolls-Royce 

SUver Shadow H, ' EzBtzubüEming 
8/1981. 17300 km, seycheQe-bkze. 
Leder creme, Ersthand, 
neuwertig, 1 19000,- OM _fckl 

AxMuaayämtolML 
5 K&blL Berner WkülZL 
TeL 62 £1/38 5« 42 . ‘ 


Wohnmobil 

Bj. 79, Dodgevkomfortabei einge 
richtet, äußerst, gepflegter . Zu 
kunfristifl zrvericanfed. 


V] 






Tarama ;; 

Bj. 75, Top-Zustand, DM29500,- 


LandxtrghlBl-ffisdkrKremei 
TeL «2 28 /«Ort 



Conrette 

Bj. 76, ailber, rotes' Leder. 15000 
ML, 225 PS, für 32000 DM ZU 
verkaufen. 

TeL 6 52 61/ 6 87 72 . 


Cadillac Seville 

Bj. 10/78, braunmeL, DM 15 900,- 
Sornitag- Beslrhtlgiing von 11.0C 
14.00 Uhr (keine Beratung, kein 
Vericauf). .> 
Antohaus-SSd GmbH 
BochumerStr. 163 
435 ReckUnghausen-SSd 
TeL 623 61/ 76 04. Telex 8 29 957 


VW 1503 Cabrio 

Bj. 79, 29000 km, div. ZubeK, 
BestzusL, DM 16 500^-, 
Firma KShler. TeL 6 ZI 86/5 26 64 



g^TTT-rrryTii 


Ihr Wunschaiito! 

Wir beschaffen es Ihnen. 
Nennen Sie uns Prutsvorsteh 
lung, Typ und Ausstattung. 

TeL 09 51 /JO 48^1 
Telex 48 582 


Privatmann vermietet für jegU- 
cta Werbezweck» 

Lamborghini Countach 
BMW M 1,- Conrette, 

Cabriolet, Bj. 1962 

Telefon 630/8511847 ah 19.N 
Ehr oder 63 66 54 45 84 (Öfter ver- 
WMrhen. Antetclefon) 


III 


Antotelefon mit - Ausrüstung für 
SE^w'S 

TeL 95 21/ 17 95 41 




Ferien-„Haus° 

-im Mhtelmeei/: ... 
Cöto d*Azur - 

Neue Polyeater-MoUayachL Typ 
.Grand Banks", ndt 2x Hfr K DÜe-, 
Bel, 3 XXwpel-SchlafkaXifaMn, 2 Wan- 
nen- und Düsäibhier, großer Salon 
ndt kompletter Fantty, WöfanflSch* 


mit 2. Steoerstend. L: 
m, T- LSm, Gt: 12 L 
Antibes/Cöte tfAzur mir 
216 OM^(Ustcnprel>DM 360 060,-4- 

Sets-PruMlmaoMUer. . . 
182 Cbemln B. Moußeres SL Jbc- 
qaes, F-06130 Grasse, TeL 003893/ 
7081 00, Mex 481 006 F • 


Skipper 

Mü^az-.r. ( u: Böc- 5- u"^ V\'Ci r' ty-’-rl 

Scgclyocht 

Bootimolofcn; 
Bleifreier Sprit - was dann? 
Hamburg: Bootiauutcllung 

Diis ' ■■ 1 ; ' r ’- ; '' 

Z i r 1 : r. r. h r f f t i !'= ri I • lür DM4 





















































Statt Karten 


»Per aspera ad astra“ 


Frank G. Nütten 


* 26. 12. 1907 t 27* 9- 1983 


In stiller Trauer 

Else Nütten gab. Pott 
ERlnor Witten geb. Nütten 
Dorrtt Schmidt- Nütten geb. Nütten 
Christian . Witten 

Bernd Schmidt-Nutten 
Susanne, Ruth und Dorothee Witten 


521 0. Troisdorf-Spich, Schwalbenweg 3 


Auf Wunsch des Verstorbenen haben Trauerfeier und Beisetzung im engsten 
Familienkreis stattgefunden. 

Anstelle von Blumen oder Kränzen erbitten wir eine Spende zugunsten der H.-Gmeiner- 
Stiftung, SOS-KJnderdorf, Konto-Nr. 80 521 /801 beim Postscheckamt München. 



Stedhmät Landwirt Ende 30» 1B1. te- 
dig, schlank, sportfleh, kommattr, un- 
konvenflomfl, KunsWRBöefrBund, na- 
türlich, spontan, gefflbtataric. «0. Nei- 
gtmgmtm. ■■ 


IHpL-Obmetmta, 28/169, taSg, mit 
Cham», Sö u. Esprit BportÜctHJtegant 
tüchtig, gewandt natüit, attraktw, wü. 
dveaumfien. anwflssigan, aalbstbew. 
Ehepartner. 




INA 


□«rnhard Hoffman n. Wildsteig 37 3600 Wuppertal 1 
'S' <0202) 722503/72343. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968. Mitglied im GDE 


Hamburg: Untemehinuxigslustige Endvieizigerm 

(angebL Jünger .aussehend), gescäL, 2 Töchter (19 u. 17 Jahre), 
wünscht sich Partner f. gemeinsames Erleben aller schönen il 
unschönen Dinge dieser Welt. Wimschtyp: warmherzig, zärtlich, 
trotzdem mgonltch. geistig rege, trotzdem «mrfgnrilgw Charakter. 
Kein Patriarch, aber auch kein Zinker! Interessen: vielseitig, gern 
musflütebend, reisefre u dig, gesellig .. aber auch zu zweit allein. Bild- 
zuschriften erbeten unter M 9932 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Modistin, 34 Jahre, zierliche 160 cm, Haarfarbe variabel, Interes- 
sen: Theater, Reisen - normal - gepflegte Häuslichkeit, nicht nur 
Konversation, auch niveauvolle Gespräche - gelegentlich - 
Wunsch: einfach einen normalen Mann, bei so viel Normalität gibt 
es aber anscheinend keinenadöquaten Partner. Oder? 
falls doch, bitte Kontakt an das von mir beauftragte Institut 
- Großer Gräben r 

' 3030TValsrode 

PwtnenttnnfetJuncr Telefon (0 51 61) 68 81 


, ...- Ich suche für meine Freundin, Adrienne, 

Tschechin mit ungax. Abstammung, 29 J., Dr. phiL 

175 an, schlank, .s. gutauss^ braunhaarig, s. warmherzig und einfühl- 
sam, ohne bes. Ansprüche, perfekt Deutsch u. Französisch spreche 
sportlich u. romänttodi, an allein Schönen interess* mttarbeiten 
wollend, su. den passenden und bü d ungsm ., adäquaten dt. Ehem a nn . 
Bütte 40, der Jedoch mitbringen muß: Liebe und Zärtlichkeit. Bitte 
schreiben Ste mir, n. legen Sie ein Foto bei. Sie hören dann umge- 
hend von mir. 

Christa Wiebke Voss, WUhehnshOhe 10, 5204 Lo hmar 21 


IW 251 IBS 
051V 715189 
fi y p f 888737 
B2X9V 636SS 


Betrlebnrirtin. 217168, attrakt, warm- 
herzig, ultauu, viel Bexzenstakt, ge- 
sunder Verstand, Humor, Wim für ge- 
pflegte HAuaEehhatt. Familie, Kultur, 
Belsen, Spart, gutes Kttemhans. eine. 
Erbin bedeutenden Vermögens, sucht 
sebOd, berufl. tüchtigen Gbasget, 
dem sie Hebe, rtnaataherefte Partnerin 
sein möchte. U n v e xbtndL . 

Fra« Boaeng. 463 w— — 
miftstr. 31. Ruf 0234 / 31 30 60. Institut 
seit 1953. 








KarinfeS 8721/ 682157 
Wnhm 8*11/ 951463 


Frartfwt l, Tlfsfra 0611/558903 
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* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnerrennitlfauig GmbH präsentiert: 

Jurist. Df- 68er. eigene Praxis, Texmisfen. Sportwagenfahrer. «reka-reist. 
madtt eri ch c ach einmal verlieben in feminin, sportlich. 

Düsseldorf min. Aderte, mehrfache HÜUonSrin, sockt _0m“ für den Neubegiim. 
Bevorzugt wird ein Herr bis 55 mit Niveau und Esprit. Aus Paritfltsgrflnden sollte 
er nicht unvermögend sein. 

Voistundsintt tfte d. 48er, 183, Dr. »pflegte Erscheinung, Ist des Alleinseins 
ffiOde. so da »Sie“, charmant, warmherzig, selbstbewußt, bevorzugt selbstän- 
dige Unternehmerin bis 47, 

Professor, 48er, 1 Jfi, blendende Erscheinung, sucht nicht die oberflächliche 
Fron, sondern »ste" mit Herz, viel Wärme. Kotau und Nhreao. um Ihm ble seinen 
Repräsentabonspflichten sur Sette zu stehen. Heirat bei Spapatfaie und Zone*- 
«un*. <- 

SilmeLsihi, Maria, bildschön. Ezfzau eines Schweizer GroBindustriellen. ver- 
mögend, sehr populär, sucht den adäquaten seriösen Gentleman bis 55 für einen 
Nenbegmn einer echten aufrichtigen Liebe. Heirat 

50er, 1.76, millionenschwer, humorvolle ehanimn te Persönlichkeit. 



Harfwicusstraße 2 • Postfach 76 04 27 
D-2000 Hainbur« 76 • S 0 40 / 2 29 50 00 



Antje hwtBe leb, bin 20 J. alt. 
schlank, blond und wohne ganz 
tu M»I»WI Wohnung. Man sagt, 

ich sehe ausgesprochen gut aus, doch 

UMw bin il * 11 «■hMit— « imH i ch wu| 
hina DlICOS. Deshalb ««*«» l*-h Ohmn 
treuen, rtntechen Mann. Wiest Du 
schon recht bald einen gemütlichen 
Abend mit ^ m w.n«i verbringen? 
Schreibe g t ef c h ein paar SE cHan unter 
Nr. 20484 an Institut Monika, Postfach 
180 383, 8000 Frankfurt 18. Antwort mit. 
Foto kommt sofort. 


Tot Skri dscii eonsenr uw Hane bt luot 
Glück Fanten Sie nodi heute unsae 15 kostenlose 
PannBYorcdfine bu Onginzl-fotos an Alle aus litt» 
Haha. Nentnlar tatvenaod. SÄfeben 5» uns Ihr 
AltK Ertte, Bsruf. gewünschtes Alter von - bts 
MSTTTUTUOHBCA. Postfach IB02B3, 6000 Frankfurtn. 



SQ damcrihaner m- 
nen u. seriöse, vermögende Her- 
ren suchen Kontakte zu Europä- 
ern zwecks Ehe- 
Club Latin America 
Fred Marx, Postfach 920405, 


f 


Seriositit, ExklusMtflt 
H und Zuvertttsslgfc«lt sind die 
Basis Mb Vettoaaen. 

Verträum Ste sieh einem bwtHuf an, 
i mit Recht behaupten kenn, eine Pan 
nerfujnaenkanet zu haben, In der sich an- 
sprechende Partner mit Niveau befinden. 
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Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreia 


CrWpmlch hn ganzen Bundesgebiet 
Daman/Hamm aller Altsraetufen. 
Zwängte« - Taktvoll - Diskrat 
Prospekt veracMaesen, ohne Absender. 

H Wep-Gemolfischaft 

Peetfecti 224/Wic, 4830 Detmold 
Telefon (0 5231)2 48 08. 


Hübsche Po Hanen, 18-60 J., wünschen 
BriefwJHeirai, Info geg. DM 2,- 
Briefm. l Koch, Postfach 1542, 
e?20 speyer. 


Phflippinisclte Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freandschaft/BpkanntBcha ft/Ehe. 
infn durch: 

G Fl Club 

LudwCf 5,2291 Knlhwar 


• Keiner bietet Ibnes mebrl • 

BUd-KdnuH tW In! 300 Fat« st Ol 
Vorschlägen mr Fcetzett u. mehr erbah Sie 
RE- DM 4- ln It-tclm. v. 

BAT, BOSS Ot habart t, P«t.|BW 


Bildhnbscbe Mädchen 
ans Südostasien 
und Südamerika 

suchen zwecks Heirat Kontakt 
zu deutschen Männern. Werden 
Sie Mitglied im Club Orchidee, 
2800 Bremen, PosfcfL 10 Si 21 


(Hamburg) 

Kaofmou uswitwe 

68/1.68, schlan k, kein Oma-Typ, sucht 
gebildeten), warmherzigeCul, motori 
dntcfnl Partner/ln. Zuschr. m. TeL 
Aug. erb. u. PO 46856 WELT-Verlag. 
Postfach, 2000 Hamburg 38 


NETTE PARTNERIN 

für ganz langen Tom, mit nettem 
Schiff, von manchmal nettem Segler 
gesucht. 

Zuschr. unL R 9935 an WELT-Verlag. 
Postfach 100861.4300 Essen. 



WAAGEFRAU 

sucht nichirauch. Wassermann, in 
Raum 2/3. Sie -47/1.72. srtilank. sportL- 
eüegant, mag aueb Jeans u. Landleben, 
weitgereist, div. Sprachkennin. m. 
schöngeistigen Int. u. humn rv sportL 
Mi. Sohn. WMjncehr . unter N 9933 an 
WELT-Veriflg, Postfach 100864, 4300 


Hübsche blonde 3&]ährige 

DAME 

1,68. hfiuslich u. sportlich (Reiten, Ten- 
nis, Wandern), möchte etnen tier- il 
nahirverbuadencn. zärtlichen, gutsiui- 
ierten Herrn ab 40 J. kennenJerncn. 
Zuschriften erb. u. PP 46838 an WELT 
Verla 


BEAMTIN 

(Akadem.) sucht adäquaten Le- 
benspartner zwischen 55-67 
Jahre im Raum Düsseldorf und 
Wuppertal 

Zuschriften unter L 1063 an 
WELT-Verlag, PostL 1008 64, 
4300 Essen. 


BARBARA 

34 J., 1.68, dunkelhaarige, schlan- 
ke Erscheinung, möchte „Ihn“, 
interessant, um 40, auf diesem 
Wege kennenlemen. 
Bildzuschriften unter L 0931 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Raum Düsseldorf 

Geschäftsführer, 48/1.77, schlank, 
sportlich (Tennis/Golf) sucht 
adäquate Partneri n. 
Zuschr. unter H 9929 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Charmante 

Chefarztsekretärin 
35 J., 1,63, sportL-schlanker Typ, 
möchte auf diesem Wege ebenso 
charmanten „Ihn“ kennenlemen, 
Bildzuschr. unter K 9930 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 

4300 EssetL 


Mutter und Sohn: Pianistin/Se- 
kretärin, Endfünf a . Jungfraugc^ 
borene, attraktiv, 1,63, 60 kg, suchi 
Mäzen oder kuttfv. Bekannten • 
Betriebswirt (evtl. Weilerstu- 
dium z. DipL-Kfm.), 35, 1.80, 
schlank, sucht nette Lebenspart 
nenn, auch älter. Beide NichLrau 
eher u. Nichttrtnker. Spätere Hei 
rat nicht ausgeschlossen. 
Seriöse Bildzuschriften bitte an 
Postfach 1301 10, Bonn 13. - 


WEGGEFÄHRTE 

Individualist mit Herz und Veri 
stand, gesucht von axuprechen- • 
der, jdumtasievoUer und freibe- 
ruflich tätiger Frau ln den „schön- 
sten Jahren“ (45/1.76. schlank). 
Am Beginn eines neuen Lebens- . 
abschnitts halte ich Ausschau . 
nach einem Partner, der so auf ge-* 
schlossen, anspruchsvoll, lebens- 
froh und zärtlich ist wie ich und 
. Schwierigkeiten meistern kann. 
Zuschriften unter K 1062 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64; 
4300 Essen. 





Seit dieser Notiz 
war der Mensch 
durchschaut. 


S ie stammt aus dem Jahre 1895, * 
aufgeschriebca von Wilhelm 
Conrad Röntgen*) und verkündet 
eine wissenschaftliche Sensation: 
die Entdeckung von Strahlen - von 
Röntgen selbst X-Strahlen genannt 
- welche die Eigenschaft haben, 
Körper mit unterschiedlicher 
Dichte ohne Brechnng zu durch- 
leuchten. Im Labor batte der 
Physikprofessor dies zunächst an 
Papier, Hartgummi. BLeiblecben 
und an der Hand seiner Ehefrau 
Bertha getestet. 

TVann wagte Röntgen die «Pre- 
JJr miere“: vor einem staunen- 
den Auditorium der Würzburger 
Univereität durchstrahlte er am 
23. Januar 18% die Hand des Ana- 
tomen Albert von Kcfllicker. Ein 
Jahrhundertereignis der Physik 
wurde zur Sternstunde der Medi- 
zin. Die wissenschaftliche Welt 
bedankte sich im Jahre 1901 bei 
WQbelm Conrad Röntgen mit der 
Verleihung des ersten Nobelpreises 
ffirPhyak. 
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A ucb heute - &$t ein Jahrhundert 
, nach der Entdeckung der Rönt- 
genstiahlen - bleibt Forschung 
Wagnis, kaum wrausberechenbar. 
Heute mehr denn je bedarf es privat 
tcr Forschungsini liativen, damit 
der Mut zum Risiko auch in der 
Wissenschaft erhalten bleibt 


A is Gemwnschaflsalflion der 
/V deutschen Wirtschaft für die 
Wissenschaft fördert der Stifterver- 
band aus Spenden seiner Mitglieder 
und Förderer und aus den Etats der 
von ihm betreuten Stiftungen - 
unabhän gig vom Staat - Wissen- 


schaft und Forschung in unserem 
Jjwid- Audi die medizinische For- 
srinn«. Hier sind unsere Schwer- 
punkte die Krebsforschung -vor 

allem die Früherkennungsfor- 
schung - tmd drä Erforschung der 
Multiplen Sklerose. Aber auch die 
Erforschung der körpereigenen 
Immunabwehr. Bereiche, von 
denen wir uns immer bessere Hei- 
lungschancen versprechen. 


k Des, was wir tun, wo immer wir 
am fördern, ob in den Natur- und 
Geisteswissenschaften oder bei der 
w«ensghgftfichgn 
Zusammenarbeit, aber auch bei der 
Förderung des Dialogs zwischen 
Wissenschaft und Öffentlichkeit, 
dient nur einem Zel: mitzuhelfen, 
daß unser Land auch künftig zu den 
lüftenden Wissenschaftsnationen 
zählt 

Ochrriben Sie uns, wenn Sie ^ 
k!) meinsam mit uns etwas iur die " 
geistige Zukunft unseres Landes 
tun möchten. Wir informieren Sie 
gern über alle Möglichk eiten, sich 
an einer der wichtigsten Gemem- 
schaftsaktiaaen unserer Zeit zu be- 
teiligen. Damit wissenschaftlicher 
Fortschritt unsere Wettbewerbä- 
chancen. auf den Weltmärkten von 
morgen sichert. 


*)* 27. 3. 1845 in Lennep: 1 10. 2. 1923 in München. 



Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Gememscbaftsaiktion der Wirtschaft 

Brncker Holt 56-60 ■ 4300 Essen 1 - Telefon 0201/711051 




Empfehlung an alle Inhaber, Direktoren 
Geschäftsführer, Prokuristen und 
Betriebsleiter von Firmen, die ihren 
Geschäftsfreiinden zu Weihnachten 
eine wirkliche Freude machen wollen : 


FRIEDRICHS-Lachs und Aal, 
NIEDEREGGER-Marzipan und 
AALE O RG-JUB ILÄUMS- AQüA VIT 


in vielen Kombinationen versendet im 
Voll-Service pünktlich und korrekt 
TIES-UWE SPITTLER 
Postfach 100, 2335 Damp 2, FS 29546 
Telefon 043 52/52 11 


HalWerea tv «ue HypottoW 

: me? Grstis.-&rf0 von 
N. ^■»eliiB«; Lena-Christ -Str. 14 

B033 Martinsried 


Blazer Emblem 

KtteML tarän&dfe 




immer menr 


Tennisfam ilien 









- Kteinteü-Montage, Kontrolle- 

Telex 2 17 755. TüL 846/ 77 1981 


i , 

io 
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Fast Iflo KoHokttonen und Fabrikate 
vermitteln wir zu erste uni ich spar- 
sam Kalkulierten Netto-Endpraiaan. 
Schretbftn Sie uns ModsUwunsetw, 
wir ermöglichen Ihnen Pr*»- und 
Leistimgsvergleiche alter Fabrikate: 

pvent-möbel - 44 (ÄSencteft-Pf. 


Knoblauch 

für Spannkraft ln den reifen Jahren, 
seit Jahrtausenden bewährt. Ohne Ge- 
ruch and Ges chma ck, jedoch 
Ftt»ch- Knoblauch-Wirkung: als ELSTE- 
KDOblaneh-Kapseln. Probt 
mit 100 


rang der Letstonsskraft. 
HSTE-Notanalttel. 3218 Bba 1, MK. AI 



EeMflrWöMtaBMiboBig 

aus der unberührten Natur de 
Vogesen (Elsaß), kalt ge&düeu 
dert. Ernte 1983, mit hoben T-V1 
binwerten, 6 Pfund ln St? 
verpackt DM 78,- + Vene-Spesen, 
perNacba 

WAWR-BfewawoMfa 
Postfach 1432. 7580 Bühl ■ 
TeL 0 72 23 / 2 55 04 


SERIÖSE DAME 

verw^ Anf. 60, an regem Gedanken- 
austausch u. R»i«w< interessiert, natur- 
veztL, sucht gebikl Partner für ge- 
m fiwawi» Unternehmungen Im Raum 
Bamberg. Zuschr. erb. u. PL 47029 an 
WELT-Verlag, PostL, 2000 Hamborg 38 


Selbständig machen 

mit einem Versmdgeschlft. Wir xeigen 
ihnen das .Gewußt wie“. Sahnt ko- 
stenlose Informationen anfordern: 

Vecteff P, Klrehueler 
Btegstr. 3/W110, 7504 Weingarten 


VERDIENE £8000 MTL. 

und moti: durch ÜBERSEE-JOB 
K»!s : :og Kdttenioi unverbindl. antordom, 
r.Hedr.-E&ert-Damm 50 

MIVIV^W 2000 Hamburg 70 



Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis 8 m Durchmesser. sufgesteOt 
und montiert mit formschönen Spres- 
■enfsnshKTL An fr. bttts a. PBriHon-Bsu. 

Josef Büssing, DortstraBe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/ 29 70 


Generalvertretung für 
Deutschland una Österreich: 
PavBonwrtrieb Alfred K&Ov 
Ctahoter Str. 84 
4836 HoraMirock 

TsL 0 52 *5 / 32 90 


Hatje Zigarren 

L 60 «tgans Sonn te tem dp s rollt, oh 
FoBa. PreMata kostsnlos. 

Otto Hatte 

Alte Köreuströe 5, 2000 Hamburg 50 
Tel. fl 40/38 54 09 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SehurwotSqualttät und trotzdem 
enorm haltbar und weeehmaschbientBSL 

RtearmauftwaW P64 UnUMögWchkaHsn 

in 12 verech. Größen von Sehuhgr. Ä-53). 
Aucb ohne Gummü Gflnetigfi Preise, wtel 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebswegl 
J|_ Freiprospekt anfonlem bei: 

WEISSBACH 

StriOTPÖ^rGrr*ft5ß00Ha9«v5fesOfl 
Postfach 74 43 22 ■ Tete* 0823585 
oder T«L (02331) *6763 von 0-24 Uhr 


Bettwäsche 

Aus eigener Herstellung sowie durch Zu- 
kauf renommierter Fabrikate bieten wir Ih- 
nen Bett- und Hauswftsche zu günstigen 

Preisen und von hervorragender Qualität. 




Halte irische Qualitätsweine 

Günstig durch Dlrekslmport. Chianti 
Classico. Weißwein (Toskana), Cirö rot, 
weiß, ros£- Preisliste »nfordem: 

VdBKrnad Otethrk, Im Enler 27, 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Wettneuheit! Gratis probieren 

POTENZ Är 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 
jpwwiws, 8 HOnchan 82. Aatanteted TA 


Prächtige Urkunden 

der imponierende Wandschmuck für 
Ihren Arbeitsplatz, Ihr Helm oder als 
exklusives Geschenk für Freunde u. 
Geschäftspartner. KostenL Info von 
1CFC. c/o PMtL 6053 16 
MM Hamburg 68. 




GroBafaneiMWNVeiMtehnte DM35,- 
500 d. umsatzst Kauf- u. Versand h_, 
Vertv.-Märfde. Bnkaufsw.. Bau- 
mfiricte. 

Imports ur-Varzelchnte DM25,- 
1200 Importeure mit Warenwert 
Expodsur'tfaftelebnli DM25,- 
PR-Handbueh DM3S,- 

Zsttungen, Zeitschriften. Radio, TU. 
PR, -Agenturen, div. Infos. 
WoehanmarfeHCalmdar DM 10^0 
3500 Wochen mkrkte in Deutschland 
Info: Gl BontgrUMr Vertag 
UwwftBe 3, 2000 Hamburg 54 
TeL 0 40 / 54 22 22, Tat« 2 13 575 


TeL: 0 3102 / 29715, 


ff .U'HfT ~~ TT 

QgERGRÖSSEN 

KM 


nur OM 30.46 

Von Gräfin 37 nu M Varadw*- 
OUne Armsilingofi lJcnrGararr- 
ne RuchQSMreciu. Ö«h P«o- 
spvkr ■nfo’dem' Sw bekommen 
ihn GRATIS. 

WIBITexth*Mand GmbH AbLWSi Poetisch 
17 0350. 5300 Bonn 1 . TeL 02 28/81 2D 37 


Roulettegeheimnis gelöst! 

Diese ausführliche Schrift zeigt erst- 
malig das universelle System. DH 50.- 
(NN + 6,-), Auslandsvorkasse. 

H. W. Luqdietnilcli Pa blltattonen . 
Postfach 11 04 14. 4300 Essen 11 


Die besten Filets der Welt 
Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ochsenfilets 
Lammfilets 

vakuumverpackt, antiblotikafrei, Ver- 
sand in Styroporpaketen ab 1,5 kg per 
WN. 

Grell GmbH. 5401 Brodenbach 
TeL 036 05 /1600 b. 36 76. Telex 862 685 



fTloßh^nndenv 

mo>v«dueM.sautMreVmre*<hma I 
prMgünatig, prompte Uaterang I 

I . , — ca 100 Sarffe.Kraeen. Manschetten.] 

i 1 t - 1 Armelange und SchnQ nach Iran { 
1 -s4 1 Wimso«! 

j — J . *- — S»h MrsKtmatxaenMlMnscnerer I 
■ L i ■ J MdS-Anlcihirgsolort artendem } 

■H.W. Schulze 4804 Enger/Wostf.S 
pM- 05224/2436, Pöatfacri3 64 Qi J 



Spttzenweine aus Italien 

Barolo - Barbareaco - Barbara - 
Nebbiolo - Grignolino - Cabamet - 
Tocai - Chianti Classico - Saiento - 
etc. 

Ausführl. Liste mit Beschreibung 
H. L Bremer 

Hau« italienischer Quetltätsweine 
Efeuweg 6 - 3300 Breunschweig 
Femspr. (05 31) 37 60 43 


Bonner 

Betikntessen-Verswid 
Vom Kaviar bis zum mexOcani 
sehen Honig, vom englischen Tei 
bis zum Champagner und deut- 
schem Wein. 

Fordern Sie unseren Katalog am 
Bonner Delikatessen- Versand 
Acherstr. 18, 5300 Bonn 1 
Telefon 02 28/ 83 21 70 


Eichenmöbel 

massiv nach Wunsch fertigt 
Telefon 05 31/ 69 12 14 


Maßhemden 

/-“exclusiv preiswert 

/vliaHk^ychntL Kragen. ArmeUi^e 
t \|Uif JStofl - ales nacti Ihren Wun- 
\ Tw JF # Serien - BuenArewnoinden - 
V / atw Modul- und Stottmugw- 

haialog kostenlos antenteir 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Poilt HK. 8678 Hot, T«L (0 92 91) SS 78 


Der Ideen markt ! 

zeigt Marfctlückea auf: Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS 1 unbedingt anfordera: E. S. 
Kneer, Der Ideenmarkt, Postl. 706, 
7320 Göppingen. 



DUDELSACK 

2BL-. Prospekt Utzmeia. 8000 Münden 45. Postt. 


X Schach dem Konkurs X. 

wie man sattst in letzter Minute den 
Ruin wrmektet und sein Unternahm« ! 

. rettet: Lesen Ste Oratts-Inlo vom MKifi- 
TA-VERLAG, Po«t. 1731, 4800 Kertort 



mach mit . 

O 


I 


Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bom 























FERNSEHEN 

Olympiakommt 
zu jeder 
Frühstückszeit 

sid, Los Angeles 

Das hat es auf deutschen Bildschir- 
. men nochnichtgegeben: Während der 
' Sommerspiele 1984 in Los Angeles 
liefern ARD und ZDF jeden Morgen ab 
sieben ein individuelles Frühstücks- 
Fernsehen ins Haus: einen 25minüti- 
gen Zusammenschnitt aller Ereignis- 
se, die während der Nacht live gesen- 
det wurden. Das ist nicht neu, wohl 
aber, daß dieses Angebot fünf- oder 
sechsmal hintereinander immer wie- 
der abläuft. Günter Wölbert, Sport- 
chef des Süddeutschen Rundfunks 
(SDR): „Wer erst um halb neun aus 
dem Bett steigt, hat auch dann die 
Chance, das gleiche Programm zu 
sehen, wie der Frühaufsteher. " 

~ .Für die meisten Sender werden es 
die teuersten Spiele aller Zeiten. Über 
fünf Millionen Mark zahlrm ARD/ZDF 
für die Übertragungsrechte, 10,6 Pro- 
zent von den 19,8 Millionen Dollar der 
' Eurovision Dez Technische Direktor 
des federführenden SDR, Schwarze: 
„Die Gesamtkosten werden sich auf 
22^ Millionen Mark summieren. Für 
; das 135kopfige Team -80 Redakteure, 
55 Techniker - das Olympia-Studio 
mit einer Sonderleitung, über die täg- 
lich von 19.00 bis 1.00 Uhr nachts 
deutscher Zeit das Abendprogramm 
über Satellit geht“ Wölbert: „Diese 
besondere deutsche Optik, live aus 
~ dem Studio, sind wir unseren Zu- 
schauern in der besten Sendezeit ein- 
: fach schuldig, weil zwischen 10 und 16 
Uhr in Los Angeles ja nur wenige 
_ Entscheidungen fällen." Ulrich Braun 
vom ZDF sagt* „Wir können eben kein 
durchgehend frisches Menü servie- 
- ren, zum Teil kommt auch Aufge- 
* wärmtes auf den Tisch.“ 

1 Erst in der Nacht laufen die meisten 
' Höhepunkte über den heimischen 
' Bildschirm, gespeist aus drei Übersee- 
' kanälen der Eurovision. Dabei hat 
. man nicht nur die nimm eimüden Fans 
' im Auge, „sondern auch die 4,5 MHlio- 
' nen Video-Besitzer, die es bis zum 
nächsten Sommer geben wird" 
(Schwarze). 

Trotz hoher Veitragseinnahmen 
verlangen die Olympia-Gastgeber zur 
' Zeit Nachschlage: Noch eine Millio n 
Dollar für die technischeBildsynchro- 
nisation. Die Eurovision zahlt, wenn 
auch nur unter Protest ARD/ZDF- 
AnteiL rund 150 000 Mark. 
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FUSSBALL / Auslosung der zweiten Runde in den Europacup-Wettbewerben 

Werder Bremen spielt gegen Leipzig, 
München gegen den ungeliebten Csernai 


DW. Bonn 

Werder Bremen jubelt- Deutsch- 
deutsche Vergleiche auf der Ebene 
des Fußball-Europapokals sind eben 
noch immer besondere Ereignisse. 
Und so sagt denn Manager Willi Lem- 
ke über den gestern in Zürich zugelo- 
sten Gegner Lokomotive Leipzig: 
„Wir sind begeistert Das ist unser 
Traumlos. Wir wissen aber auch, daß 
es wahnsinnig schwer wird. Wir wei- 
den Leipzig nicht unterschätzen." 
Immerhin, der Vertreter der „DDR" 
im UEFA-Cup hat in der ersten Run- 
de Bordeaux ausgeschaltet 

In München wird ein jahrelanges 
Mi tein an der plötzlich durch das Los 
zum Gegeneinander Die Bayern tref- 
fen auf PAOK Saloniki, den neuen 
Klub ihres ehemaligen ungeliebten 
Trainers Pal Csernai Und da macht 
sich schon Schadenfreude bemerk- 
bar. Am deutlichsten beim Schatz- 
meister des FC Bayern, Fritz Scheren 
„Ein ganz, ganz erfreuliches Los. Ich 
bin überzeugt das Münchner Publi- 
kum freut sich sehr, Herrn Csernai zu 
sehen - diesmal endlich mit einer 
anderen Mannschaft." 

Neben diesen beiden Spielen in der 
zweiten Runde der europäischen Po- 
kahvettbewerbe kommt es im Pokal 
der Landesmeister und Pokalsieger 
zu Begegnungen, die noch nicht das 
ganz große Interesse hervorrufen 
werden. Meister Hamburger SV 
spielt gegen Dinamo Bukarest, Po- 
kalsieger 1. FC Köln gegen Dosza 
Ujpest Budapest 

Hamburgs Präsident Wolfgang 
Klein bemüht sich, in seinem Kom- 
mentar ein gewisses Erschrecken 
und die Hoffriung auf finanziellen 


Gewinn zu verbinden: „Wieder eine 
Ostblock-Mannschaft Es ist gut daß 
wir erst in Bukarest antreten können. 
Ich glaube, daB es ein gfrhr attraktiver 
Gegner für das Rückspiel in Ham- 
burg ist" Und Kölns Nationalspieler 
Pierre Littbarski weiß offensichtlich 
nicht so recht wie er den Gegner aus 
Budapest einordnen soll: „Über diese 
Mannschaft kann ich nichts sagen, 
ich kenne sie nicht Positiv ist daß 
wir zuerst auswärts spielen können. 
Für uns ist die Chance zum Weiter- 
kommen natürlich größer als gegen 
einen Gegner wie Barcelona oder Ju- 
ventus Turin." Womit er wohl recht 
hat 

Hamburg hat immerhin den Vor- 
teil, Bukarest über seinen Trainer 

Die Auslosung 

Pokal der Landesmeister: Dinamo 
Bukarest - Hamburger SV. Piräus - 
Benfica Lissabon, Liverpool - Bilbao, 
•Bohemian* Prag - Rapid Wien, Györ - 
Dynamo Minsk, Standard lAtlich — 
Dundee United, ZSKA Sofia - AS 
Rom, Dynamo Ost-Berlin — Fartizan 
Belgrad. 

Pokal der Pokalsieger: FC Paris - 
JuventiiF Turin, Nijm wegen- FC Bar- 
celona, Glasgow Rangers - FC Porto, 
Spartak Varna - Manchester United, 
Dosza Ujpest Budapest - 1. FC Köln, 
Beveren - FC Aberdeen, Hammerby- 
Haka Valkeakoski, Schachtjor Donezk 
-Servette Gent 

UEFA-Pokal: Antwerpen - Lens, 
Sparta Rotterdam - FC Jena, Lodz - 
Sparta Prag; Eindhoven - Nottingham, 

Ander lecht - Ostrau. Sporting Lissa- 
bon - Cettic Glasgow. Austria Wien - 
Stade Laval, Honved Budapest - Split, 
Feyenoord Rotterdam - To tte n h a m , 
Lok Leipzig- Bremen, Levsky Sofia - 
FC Watlord, Nisch - Preßburg, Saloni- 
ki - Bayern München, Groningen - 
Inter lWniiawd Hella» Verona — Sturm 
Graz, Spartak Moskau - Aston VlUa. 


Emst Happel schon ein wenig zu 
k ennen. Mit dem FC Brügge hat Hap- 
pel gegen „die Rumänen schon ein- 
mal gespielt und gewonnen". Anson- 
sten bemüht sich der Hamburger 
Trainer gelassen zu bleiben: „Das ist 
eine interessante Aufgabe. Solange 
ich beim HSV bin, haben wir im 
Europapokal immer einen anderen 
Gegner gezogen, als wir uns vorher 
gewünscht hatten. Wir müssen das 
Los nehmen, wie es kommt“ 

Sein Kollege Udo Lattek dämpft 
derweü in München alle Emotionen, 
die schon vorab auftreten konnten, 
weil sein Vorgänger Csernai an seine 
alte Wirkungsstätte zurückkehrt Lat- 
tek sagt: „Das Los reißt mich nicht 
vom Stuhl, mir war es letztlich egal, 
gegen wen wir spielen, da ich keinen 
Wunschgegner hatte." 

Dennoch wird auch Lattek nicht 
böse darüber sein, daß sich seine 
Spieler auf diese Begegnung beson- 
ders freuen. Zum Beispiel in der 
Form, in der Wolfjgang Kraus spricht 
„Ich habe nichts gegen Csernai, aber 
ich kann mir schon vorstellen, daß 
wir besonders motiviert sein wer- 
den." 

Die Spiele finden am 19. Oktober 
und 2. November statt 

*: 

- In der Bundesliga spielen heute 
(15.30 Uhr): 

Hamburg - Braunschwetg (4:0) 

Wawlrfw* - Mannhalm (---) 

München -Möncbengladbacb (3:1) 
Leverkusen - Bielefeld (0.1) 

Uerdingen- Düsseldorf (-:-) 

Dortmund -Offenbach 
Kaiserslautern- Bremern (2:1) 

Stuttgart -Köln (2:1) 

In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


TENNIS / Entscheidung vor dem Daviscup-Spiel 

Drei-Jahres-Vertrag für 
Jugoslawen Niki Pilic 


dw. Fron )urg 

Eine wichtige Entscheidung fiel in 
Freiburg schon vor dem Davispokal- 
Spiel der deutschen Tennis-National- 
mannschaft gegen die Schweiz, in 
dem der Aufsteiger in die A-Gruppe 
ermittelt wird: Die Position von 
Coach Niki Pilic wird nicht mehr von 
Erfolg oder Mißerfolg in Freiburg be- 
stimmt Der 43jährige Jugoslawe 
steht dem Deutschen Tennis-Bund 
(DTB) als Coach drei weitere Jahre 
zur Verfügung. Von nun an sogar mit 
einem Vertrag, nachdem bisher alles 
per Handschlag geregelt wurde. „Er 
soll die Spieler beim Kingscup. 
World team-Cup, Daviscup und eini- 
gen Turnieren betreuen", steckte 
DTB-Sportdirektor Günter Sanders 
den Aufgabenbereich ab. 

Im »raten Spiel des Tages stand 
Mifha^i Westphal aus Hamburg 
schon vor einer Niederlage. Er verlor 
die beiden ersten Sätze gegen Dop- 
pelweltmeister Heinz Günthardt 4:6 
und 2:6. Im dritten Satz rappelte sich 
Westphal zu einer starken kämpfe- 
rischen Leistung auf Er gewann 8:6 
und hielt die Entscheidung weiter 
offen (die Spiele dauerten bei Redak- 
tionsschluß noch an). 

Unabhängig vom Ausgang des 
Freiburger Spiels hat der DFB mit 
Pilic offenbar einen Glücksgriff ge- 
tan. Gewinn des Kingscup auf An- 
hieb mit einer jungen Mannschaft, 
und nun steht man unmittelbar vor 
einem möglichen Wiederaufetieg in 
das Daviscup-Oberhaus, die erste Di- 
vision. Dabei kam der DTB nur zufäl- 
lig zu Pilic, weil Cheftrainer Richard 
Schönbom nicht auf seinen Urlaub 
verzichten wollte, suchte man einen 


Betreuer - und fand den früheren 
Weltklassespieler aus Jugoslawien. 

Pilic schöpft aus den reichlichen 
Erfahrungen seiner noch nicht sehr 
lange zurückliegenden Profi-Karrie- 
re. Und er wird von den Spielern 
nicht zuletzt deshalb akzeptiert, weil 
er im 'Deining immer noch recht gut 
mithalt. Beim DTB ist das Vertrauen 
in den Jugoslawen, der in München 
eine Tennisschule betreibt, groß. Er 
hat bei der Spielerauswahl freie 
Hand. „Sonst", meinte Pilic, „würde 
ich das Ganze auch nicht machen." 
Theoretisch könnte er auch jeman- 
den aus dem Nationalkader hinaus- 
werfen. Dabei läßt er, mit einem 
freundlichen lächeln, kei n en Zwei- 
fel daran, daß er es auch tun würde. 

Während des Kingscup-Wettbe- 
werbs im Januar hatte Pilic verspro- 
chen: „Ich bringe das deutsche Her* 
ren-Tennis wieder nach oben." Eine 
Zusage, an der er gemessen wird. Das 
weiß er: „Eine Niederlage in Freiburg 
würde »ns wieder zurückwerfen." 
Darum war das Trainingsprogramxn 
auch so umfangreich wie lange nicht 
- Püic ist sicher, alles getan zu haben. 
Allein mit dem Doppel Popp/Maurer 
stand er am Donnerstag noch ei nm a l 
fünf Stunden auf dem Platz. 

Nach dem ersten Tag des Davispo- 
kal-Halbfinales zwischen Australien 
und Frankreich steht es in Sydney 
1:1. Die Franzosen, die 1982 erst im 
Finale unterlagen (1:4 gegen die 
USA), gingen durch Yannick Noah 
(6:4, 10:8, 6:3 über Patrick Cash) in 
Führung. Der Australier John Fitzge- 
rald sorgte dann mit einem 4:6, 10:8, 
9:7, 6:2 gegen Henri Leconte für den 
Ausgleich. 


stand# Punkt / Kritik an einem zwiespältigen Sportgerichts-Urteü 


D ie Skala der Reaktionen reicht 
von Verblüffung bis Empörung. 
Doch es ist wohl nicht allzu schwer, 
dazwischen pin«m Punkt zu finden, 
der Sachliches beschreibt Das Sport- 
gericht des Deutschen Fußball-Bun- 
des (DFB) hat oitschieden, das 
Zweitliga-Spiel zwischen Karlsruhe 
und Fortuna Köln wiederholen zu 
lassen. Es sah es als erwiesen an, d«B 
ein Eilenbogenstoß von Emanuel 
Günther den Kölner Günter Hutwel- 


ker vorsätzlich verletzt habe. Hutwel- 
ker mußte ausgewechselt werden, 
Köln verlor das Spiel nach einer 3:1- 
Führung noch 3:4. 

Das Urteil über dieses Urteil muß 
zwiespältig bleiben. 

1. Es ist richtig, einen Spider für 
ein vorsätzliches Foul auch dann zu 
bestrafen, wenn es hinter dem Rük- 
ken des Schiedsrichters geschehen 
ist Derartige grobe Regel verstößte - 
Hutwelker erlitt eine Nierenquet- 


schung - sind nicht zuletzt auch Auf- 
forderung an rabiate Fans, noch ganz 
andere Ordnungen außer Kraft zu 
setzen als die sportlichen Regeln. 

Aber E man uel Günther wird hier ja 
gar nicht bestraft, das Spiel wird wie- 
derholt Deshalb: 

2. Die Sportrichter maßen sich an, 
in den sportlichen Verlauf eines 
Spiels eingreif en zu können. Sie ha- 
ben entschieden, was kein Trainer 
der Welt mit dieser Absolutheit be- 


haupten könnte. Nämlich: Mit Hut- 
welker hätte Fortuna Köln gewon- 
nen. Daß mit einem gesunden Hut- 
welker vielleicht eine 3:7-Niederiage 
herausgekommen wäre, soll hier 
nicht als überspitzte Kritik ange- 
merkt werden. Im Fußball ist schon 
vieles Verblüffende geschehen, ohne 
daß es auf Verletzungen einzelner 
Spieler zurückzuführen gewesen 
wäre. 

Die Konsequenz aus diesem Urteil 


fordert die Vereine gleichsam auf, die 
Wiederholung eines Spiels zu verlan- 
gen, wenn einer ihrer Spieler durch 
ein Foul verletzt wird. Meisterschaf- 
ten weiden dann im Gerichtssaal ent- 
schieden. 

Es ist gut, daß der Karlsruher SC 
Berufung beim Bundesgericht des 
DFB eingelegt hat Das gibt Zeit, 
noch einmal über Konsequenzen 
nachzudenken, die dieses Urteil noch 
nicht umfaßt que 



Heiko Fischer siegte i . . 

London (sid)-DerStuttgarterHäko: 
Fischer gewann den internationalen 
Eiskunstlauf-Wettbewerb von. Lon- 
don vor dem Kanadier Gary Beacom. 

Turin: Schmuggelei v - 
Rom(dpa)-90ö Dollar Strafe wegen 
versuchten Schmuggels, mußte. Ju- 
ventus Turin nach seinem Europapo- 
kalspiel bei Polens Fußballmeister 
Lech Danzig zahlen. Im Gepäck von 
Claudio Gentüe waren drei antike 
Uhren, im Koffer eines anderen Spie- 
lers eine Dome .gefunden worden. 

Offenbacb: Neuer Präsident ' 

Ottenbach (dpa) - Siggi Leonhardi 
wurde zum Präsidenten von Kickers 
Offenbach gewählt. San. Vorganges 1 
Walter Müller hatte nicht mehr kandi- 
diert Die Bilanz des FußbaH-Bundes- 
Rgakhibs weist Verbindlichkeiten in 
Höhe von 3,3MiILionen Mark aus. 

Strafe für Reutlingen 
Reutlingen (dpa) - TTitehtenniSr- 
Bundesligaverein SSV Reutlingen 
muß 2500 Mark an. den TIC Alfen» 
zahlen. Die ReutlingB* batten sich im 
Termin geirrt und waren am Freitag 
(23. September) nicht in Altena ange- 
treten. Das Spiel wird fpr Altena als 
mit 9:0 gewonnen gewertet '. 

Bronze für Knosp . •/.' 

Kiew (sjdi-MartäiKMspaus Uriof- 
fen gewann bei ddh'Säls^Weltmei- 
sterschaften im fitieq ^IdBeBrpnze- 
medaille im Weltergewi ch t In Kiew 
unterlag er nur dem neuen Titelträger 
Dave Shulü. (USA). • 

Galopp am Wochenende 
DüsseWotf(kg®-J&teroa*ional be- 
setzt ist der Preis des Landes Nord- 
rhein-Westfkten {Europagruppe IU, 
70 000 Mark, 40 (W0Ma*,dem Sieg», 
2400 m), morgen auf derDüssddocfer 
Galopprennbahn. Die F a v o riten; Gor- 

znit Toni Ives. Heute wird mtehcbn 
(Ruhr) der Preis der Winterkopigin 
(42 500 Mark, 25 OOOMtifcderffiegesin» 
1600 m) ausgetragen. • • ! 


ZAHLEN 


BASKETBALL . 

Europapokal der Landesmeister, er- 
ste Runde, Hinspiel: ASC Güttingen - 
Aris Saloniki 77*91. - Europapokal der 
Pokalsieger, erste Runde, Rückspiel: 
Saturn Köln — AehUieaa Nikosia 141:58 
(Hinspiel 162:44). 
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Das Thema 
der WELT 
am 5.0ktober ’83 


Neuseeland 

entdeckt die 
Sundesrepublik Deutschland 

„Das Land wo die Sonne zuerst aufgeht“ entdeckt 
die Bundesrepublik. Man weiß, daß ohne Bonn in 
der EG wenig läuft Umgekehrt bietet Neuse eland 
als Produktionsstandort fiir den Export in die 
ASEAN-Staaten wichtige Vorteile. 

Die WELT nimmt die Gründung einer deutsch- 
neuseeländischen Wirtschaftsvereinigung 711m 
Anlaß, das Land in einem 8-seitigen WELT-Report 
vorzustellen. Mit Beiträgen des neuseeländischen 
Premierministers Robert David Muldoon und 
Bundeswirtschaftsminister Otto Graf Lambsdorff. 
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Antageberater 

sucht, prüft, kontra 1L diskret One 
(künft.) Anlageobj ./Proj. 
Zuschr. u. F 1125 an WELT-Veriag, 
Postt 10 08 64. 4300 Essen 


MuMaLnliMA 

■assanranani — 
teem lcfaefe Wwbuüap 

Wasserkraftwerk. Wohnhaus, Fa- 
brikballe 2500 m*. Mon. Kniiahmel 
ans Stromliefervertrag ca. 8000- 
DM. Strom wird in dasottentL Netz 
eingespeist 

VerhandlungBpreis 980 000,- DM. 
Emst König, 353t Waitmrg 1 
TeLO 56 41 / 45 35 


Beteiligung geboten 

an bestehendem Fferionzentrum in 
Bayern ab 300 TDM, -gute Verzin- 
sung, basta Sicherheit,' koetanl. Auf- 
enthalt 

Angeb. unter M 1086 an WELT-Var- 
lag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


taanaUliefl International 

Sind Sie an einem angemessenen. 
Einkommen, welches Ihnen er-j 
laubt, sich einen Platz an der; 
Sonne zu schaffen, interessiert? 
Makler für Immobilien im Aus- 
land zu werden, wäre die Gele- 
genheit dazu, wir suchen qualifi- 
zierte Kandidaten, um in den rie- 
sigen Markt in Deutschland vor- 
zudringen. Diese anregende, 
even tu elle Teilzeitarbeit sowie 
die Möglichkeit zu reisen wäre 
lohnend für gewerbsmäßige Per- 
sonen mit Erfahrung im Verkauf. 

Interessierte Personen werden 
gebeten, ihren Lebenslauf an den 
Direktor der NAPXL, Postfach 
3 50, 1000 Lausanne 9/Schweiz, zu 
senden. 


Biete stille oder tätige 
Beteiligung 

an exklusiver Ctub-Bar, ab- 
solute Höchstrendite , Zu- 
schriften mit Telefonangabe 
unt. P 8890 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Banke H/Kredftinstitute 

im In- und Ausland gesucht für 

Finanzierung von 10 Finanzie- 

rungspaketen ä DM 5 Mio. Kein 

En-bloc- Risiko — I Fin.-Paket ca. 

200 KiW7gWdVa„ 

• Absolute Absicherung durch 
Rechtsanspruch gegenüber ei- 
ner deutschen staatlichen Or- 
ganisation mit rechtskräftiger 
Abtretung. 

• Restrisiko über Forderungs- 
ausfeUverslcherung abgesi- 
chert. 

• Laufzeit bis max. 6 Monate 

+ Jahreseffektivzins ca. 12 bis 
13 % 

• Bearbeitung von Bankseite 
fast Null. 

Fmamneiungspakete werdeal 
auch einrein vergeben. 

Zuschriften erbeten unter T 1047 

an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Banklizenz 


in einem europ. Kleinstaat mit 
voller Anonymität und fast völli- 
ger Steuerfreiheit zu verkaufen. 

Anfragen (größte Diskretion: 
wird zugesichert) unter N 1087 an] 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Durch L2 Mio. DM Werfaeeinsatz 
sammelten wir im Laufe von 2j 
Jahren rund 

25 000 aktuelle 
Anschriften von 
Direktkunden, Bereich 
Versandhandel mit 
anspruchsvollem 
Sortiment 

Pro Kunde durchschnittL Umsatz 
DM 200, -v Wegen Geschäftsauf- 
gabe sind diese Adressen zum| 
Höchstgeb. zu erwerben. 
Interessenten bitten wir um 
Konta ktan fnahme unter P 1170 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


tamblUea-Flmd 
1. Adresse 

Standorte Osnabrück und Ulm. 
Natt>4tendto steuerfrei. Ober 10% 
p. a. (b. mtspr. Progr.). 
KapJtatalnsatz ab DM 30 000,-. Keine 
Nachzahlungen. Verfustzuweksung 
ca. 100 %. 

IFB 

Institut t Hnanzberatung 
H. GrabomU GmbH & Co. 
Frtodr.-Ebert-Str. 91, 56 Wuppertal 1 
Tel 0202/300035 


Kaphalgeber 

als stille od. tätige Teilhaber f. 
Export nach Arabien gesucht. 
Kapitalbedarf 100 bis max. 
400 000,- DM, gegen lukrative 
Zinsen (mtL Auszahlung). Ver- 
trag auf 2 Jahre, Absicherung 
gewährleistet 

Zuschr. u. Z 1031 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Partner Besucht - still oder aktiv 

Neu Mgr. Versandhandel f. Computer- 
Zubehör im Verb und m. US-Unterneb-i 
mm sucht Partner dl eutspr. Erfab- 
nmg u. mltuL DU 50 000.- Beiellieun*. 
Zuschr. erb. um. PA 47 030 an WELT- 
Vertag. Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Pachtvertrag 

für Eros-Center in großer Stadt 
von Nordrhein- Westfalen abzu- 
geben. Eig enkn pi t al erforderlich. 

DM Immobilien GmbH 
HanntstreBe 200 
5461 Lenbadorf/Rheln 
— TeLiO «6 44M483 


Wir fcoofoa Wechsnl 

in großen Stückzahlen 
unter F U83 an'WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Risikotose Rekord-RendHea 

erwirtschaften unsere Partner] 
mit unserer bewährten Preis- 
Versicherungsstrategie. 
Sicher - solide - seriös. 
Beteiligung schon ab 50 000,- DMI 
möglich. 

Anfragen bitte nur sch rift li ch an] 
WI GmbH, Elberfelder Str. 2 
4000 Düsseldorf 


Hypothekendarlehen 

Id B3he von DM 300 000,- zur Finanzie- 
rung eine* Hauskaufes gesucht. Anj 
boten wird eine erstrangige Absid 
rang von bester Adresse. Die Höhe des 
Zinssatz, sollte 7,5% nicht übersteigen. 
Kontakts ufnabme: TeL 0 2241 /SW 61 


Geheimtip! 

Wollen Sie wissen, wie Sie sicber! 
aus DM 17 490,- DM 233 118,- ma- 
chen können? Fordern Sie unser] 
Dossier an. 

Kump » Immofe/RDM 
Achenbaehstr. 23, 4 Dflseeldorf 
TeL 0211/68 33 88 


Uactti 


für sfr 18 000,- zuvezk. 
Zuschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
lajg, Post! 1008 64, 4300 Essen 


2 Jungunternehmer bieten 

Kapitalanlage 

in ein 2jähriges, laufendes Ex- 
portgeschäft an. Banksicherhei- 
ten u. Standkapital vorh. Hohe. 
Zinsen od. Beteiligung, 
u. N 1021 an WELT-Veriag, 
‘ 10 08 M. 4300 Essen. 


Ingrid Vahle • VenSgensbcmtng 

. abl5<pS 

Knsrhr a.S8 " 


Beste Rendite- 

übliche Sicbeiineit. Privat- 
kapital ab DM 1000,-. 

Zuschrif ten er b, unter Y 9964 
an WELT-Veriag, 
Postfach 10 88 64, 4300 Essen. 


Anlageberater 

Immobilien-Profis, Steuerbe-i 
rater zur Erweiterung unserer! 
Vertriebskapazität von steuer- 
begünstigten Kapitalanlagen 
(BHM u, Berlin) gesucht 

^iwizh8ni»g 
Ttefesen GnbH 
WtefeÄ- 37, 4488 Muster 
Tel. «2 51/403 81 


Bargeld sofort ohne 
Schufa 

Zuschriften bitte an Kapitalver- 
mittlung 

STROBEL + HAUFFMANN 
Untermarkt 8 - 8110 Murnau 
TeL 08841/30 23 -24 


USA-Rendite 

Lukratives Anlageobjekt (Im-' 
mobilienbeteijigung), maxi- 
male 2jährige Kapitalbin- 
dung, Gewinnerwartung caJ 
30% pro Jahr, Mindestbeteili- 
gung 200 000 US-Dollar. 

GOETZ 
Wirtaohafts-+ 
TcRn5geiubcntni| 
Telefon §2101/25413 
Telefonische Beratung 
nach Sa. ul So. 


Schweizer Kredite 

m. Aval innerhalb 2 Banktagen, 
5J5% 1 Jahr od. 6,5% 5 Jahre fest. 

100% Auszahlung. 

Clans ■ KapMalvennltttangsges. 
GmbH (seit 23 JJ, Hohenzol- 
lernstr. 44, 6700 LndwlgsfazteB, 
TeL §6 21/ 52 10 21. 


Kredite ab DM 1 Mio 

Zho Anszahlang text- 

7% 100% 1 Jahr 

8 % 100% . 2 Jahne 

W% 100% 3 Jahre 

I A-Bon ftiivma Mgeoebt 

G. MORAWIETZ Finanzen 
Postfach 720, 7000. Stuttgart 1 


Kredite zu günstigen 
Bedingungen: 6fi% 

Ric h tsatz in sfr. gegen Aval, Be- 
träge ab 300 000 - 20 000 000 

8752 KMaodMin, TaLBOB ZT 1 80 Ifi 



Droht Konkurs? ; : - 

Oder I JquUilt&t sach wierigkeiL 

Wir helfen sofortmitVölflg netten 
Wegen unter Ausnutzung bilate- 
- rafer = 

Info unter U 1048 an W^LT-Vet- 
lag, Postfach 10 08 te; 4300 Esaen. 


USA v 

öi r fti-ö»' - 

Wie tauige hfitt dCT ÜberflHß *] 
an - investiere jetzt, in US- 
Produktion -und Exploration, 
cbere stritortige- R«Qdite;uBdj 
Bä ftoahlimph^gbwi des inve- 
stierten lfinftal« Zar 

Möglichkeiten mit _ _ . . .. a . 

7.iilnni ftiai«» lfM * n • 

Anteile von US-DoU&r* 

Und mehr. 



ZuschrJn. 

lag; Postfach 10««, 43ö0jfta«Sj 






WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


wm 

OIE ^ 


AUSSERGEWÖHNUCHE 


STEUERSPARANLAGE 



- UquWitatsgewinn durch hohe Steuervorteile 

- Langfristige Ertragssicherheit 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

-- Hohe öffentliche Förderung 

- Indienststellung bereits 1983 ■■ 

- Einsatz, im „Norwegischen 
GAS-CARRIER-POOL“ 

- Erfahrene Partner . 

Ein Otyekt der REEDEREI BEiLKEN -GAS LLOYD 
■ Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boschetsrieder Straße 5, 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 1058 und 723 10 59, Telex: 5-215 948 


Regiohsleitung 

für neuartiges Vertriebssystem auf den Investitioussektor vergeben 
wir für Top-Lente RegiopaMtnngftn. 

Erforderlich sind Organisationstalent, Pkw, TeL und EisenkapitaL 

firtmVnfH> 1 Büro und jegliche Unterstützung werden zugesichert. 

Zuschr. unter Y 1096 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


Im Depot oder einzeln- 
er hietet qualitative Sicherheit. 

Der Sachwert- Diamant. 



Renditen von 4%-4,5% 

p. Monat 

Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesunde 
Geschäftsverbindung, so fordern Sie 
.unsere Trustuntertagen an. Zeichnung 
bereits ab 1000,- US-Dollar möglich. 

Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettleville Investment Ltd. 
r 54-Ö2 Regent St., London W 1 _ 

TeL 0 04 41 / 4 39 02 01, Abt. MUH 


Achtung: Pferdeliebhaber o. Investoren 

Mächten SteMitbesitzer eines Eelt«rtwfea im Vordertaunns werden. 
In freiem Gelände mit idealen Verkehrsvertetodungen? 28 Interes- 
senten i 100000 DM für neu zu gründende GmbH we r den gesucht. 

d^*gro&es Grundstück mit Gebäuden als Sicherheit (notarieSe 


Zuschr. unter E 2080 an WBLT-VertaR.Fostfach 10088*. «300 Essen 



AusgehSagte Fonterengeii 

kauft ausländische Bank gegen 


ErfolgsorientiortB 

SclweizerAG 

. Sticht Dariehen ab ' 

Schweizer Franken 


Zins 12-mp.a, je nach 

zeit. Kapitelabsichening 
SmWng-Fund. 
Anfragen eit», an Postfach 
CH-8023 Zürich. 





PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis 1 00°- 

• Geweröebnanzierung bis 

• Sfr-Finanztcrung 

a Bauherren mode II mit Endfinanzierung 

Soiortrntscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bnnkfachieute. 

Nautec S. A. 

Vcnloer str. Sba. S02d Pulheim 


K&P 



bei nns Karriere! 

Anlagen und Anlagen unterscheiden sich in den 
Produkten und In der Beratung 

Wissen Sie, nach welchen Kriterien Sie Ihre 
eigene Anlage entscheiden sollten? 

Rentabilität - Wertzuwachs • Garantien • erfahrene Partner ■ 
Makrostandort - Wirtschaftskraft • Bevölkerungswanderung ■ 
Kaufkraft ■ Industriest ruktur • Bedarfsdeckung • Mehrwert- 
steueroption • Mietgarantie - Lage - Architektur ■ Ausstattung * 
technische Werte • WiederveräuBerlichkeit • Vermietbarkeit • 
Prestige der Lage ■ Wärmedämmung • Nebenkosten • zukünf- 
tiger Erhattungsaufwand • Wohnnutzen • Freizeitwert • Infra- 
struktur - Weltwirtschaft - konkurrierende Kapitalanlagen • 
Zinsniveau ■ Infiationserwartung • Vertragsgestattung • Mittel- 
verwendung ■ Treuhandbefugnisse ■ Wahrung der Bauherm- 
interessen - Prerswürdigkeit - Betreuungsgarantie * Gewähr- 
leistung - Hausverwaltung • Servicebereitschaft - Transparenz • 
Grundstücksbeschaffenheit - Bodengutachten - Verkehrean- 
bindung - persönliche Eigentumsverhältnisse - Liquidität - 
Verschuldung ■ Finanzierungszusage - Wertschätzung • Belei- 
hungshöhe • Abwicklung • Besicherung - Konditionen - techni- 
sche und kaufmännische Kontrolle * Fertigstellungsgarantie • 
Bankbürgschaften • Höchstpreis • Grunderwerbsteuer - Mak- 
lerkosten - Bewirtschaftungskosten - Eigen kapital - Rohrendite 

- Dteagio - Gesamtaufwand • Bedarfsgerechtigkeit- Wohn ungs- 
große - Anzahl Wohnungseinheiten - Lageplan - Grundbu- 
chauszug * Beurkundungsumfang - Grunddienstbarkeiten - 
Baulasten • gesicherte Einkünfte • Altersversorgung - Versiche- 
rung - Vermögen - Anlagestreuung - Spitzenprogression - 
Kirchensteuer - Nettorendite - Splitting - Brutto Verschuldung - 
Annuität • Tilgung • Ästhetik • steuerfreier Zugewinn - Steuer- 
vorauszahlung • Außenanlagen - Marktkenntnis • Bebauungs- 
plan - Baugenehmigung * Risikobereitschaft - Erbschaft - 
Vermarktung usw. 

Wir arbeiten streng nach logistischen Maßstäben 
Mehr als Anlageberatung -K&P Varmögenslogistfk 
Wir stellen unsere Leistung einem individuellen Kreis von 
Investoren zur Verfügung, deren Anliegen bedeutend ist 


Coupon: 

Stellen Sie mir ihre erfolgreiche Anlagemethode vor! 

Meine Terminvorschläge: 

1. am um 

2. am um 

Bitte einsenden an König + Partner GmbH, Friedländer Weg 
20a, 3400 Göttingen. Tel. 05 51 / 4 40 63 - 64, Telex 966 93 


KÖNIG & PARTNER GmbH 
► Friedländer Weg 20a - 3400 Göttingen 
Telefon: (05 51) 4 40 63 
(auch Samstag und Sonntag 10-14 Uhr) 




unabhängiges Kulrurmagazin 
mit V 

Herrn an van Veen, Ludwig Hirsch, Peter Horton 

Unser Magazin wurde von der Presse als interessanteste 
Neuerscheinung gefeiert. Für den Aufbau des Verlages 
suchen wir DM 500000, — Kapital 
(auch Teilabschnitte ab DM 10000, — möglich). 

Postfach 6051 66, 2000 Hamburg 60 


Geld verdienen 
In Ihrer Freizeit... 

Unser Spezial-Report zeigt 
Ihnen den Weg, wie Sie sich 
von zu Hause aus einen loh- 
nenden Nebenverdienst auf- 
hanon können, der schon bald 

Dir bisheriges Hünlmmmpn 
übersteigen ka nn. Fbcb- 
kenntnisse und Kapitalein- 
satz sind "feht erforderlich. 
Fordern Sie noch hetzte die 
kostenlose lnfo.-Schrift Nr. U 
10 an von: Special Commer- 
eUl Pnblieatkms, Poat&cfc 
80 08 09, 8850 Hamburg 80 


. 4J5 Mio. von Privat 

^^G ^m ^idac Dkk toL^J^ lOOOOO^-, 



Wir veratfiteta (he Rauzfenmg 
von hmnobilteH 

auch bei geringem Bigenkapita]. 

PEROTEX GMBH 

Aachener Str. 4M, 5000 Köln 41, 
TeL: 02 21 / 49 19 66, Tx: 8 881 153 


GmbH oder AG 

m. DH 5 000,- tew. DM 60 000,-^ 
Haftung auch L Betrieb in der 
BBT> imkelarf i»! Tnfa r 

TnskflBsatt bterestkaal Cwp. 
Fqstt 43, L-6400 Echternach oder 
TeL 06171/2 1478 


1, 5-2,0 Millionen 0M 

für ca. 1-2 Jahre gesu ch t. Eine 
gute Verzinsung wird geboten, 
giqh pr he Um- gegen Grund- 
auf wertvollen Grundbe- 
sitz. 

Angeb. u. R 9802 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 100864, 4300 Essen 


2 Jungunternehmer bieten 
Kapitalanlage 

in ein ^jähriges, laufendes Ex- 
portgeschäft an. Banksicherhei- 
ten u. Standkapital vorh. Hohe 
Zinsen od. Beteiligung. 

Ang. u. N 1021 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Englischer Broker- und Investment-Banker bietet Unit-Konten und Festgeldanlagen in 

verschiedenen Angeboten. 

Ab 1000,- US-$ bei 12 Monaten Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge 

Nur ernst zu nehmende Zuschriften werden beantwortet. 


Info-Büro Gormany: 
Flitchlord Investment Ltd. 
Kurfurstendamm 180 
1000 Berlin IS 


Hauptbüro: 
Flitchlord Investment 
9-15 Leonard Street 
London EC 2 A 4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 32 

Ein Tochterunternehmen der Australia Investment Corporation. 


Medizinisch-wissenschaftliches 

Forschungsinstitut 

mH Ai gpnpr (40 Betten), eigenem MMieh - cIimliihtB und 

analytisch -chemischen Labor, da s weltweit im Auftrag der pharma- 
zeutischen Industrie neue Präparate und chemische Substanzen für 
die Zulassung durch die GesnndheitsbehfirdeD auf Wirksamkeit, 
Sicherheit T ,r> d prüft, sucht w,m pff penn.n»n nirf 

instrumenteilen Ausbau seiner Forschungskapazität Kapitalgeber, 
denen angesichts der überdurchschnittlichen WaehKtnmcJ-'hnTti^m in 
<Hw»m Marktsegment eine außerordentlich attraktive Verzinsung 
geboten wird. 

Angeb. erb. unt C 1122 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Erst Steuern sparen — 
dann E&genkapltal ebizahlen! 

169% echten Steuervorteil zuzOgL Mehiwertsteuer-ROckerstettung (ca. 310% 
SttMign wif ijn effektiv BlaenkapftaÜ bieten wir Anlegern 

dem Erster werbermodell Or unsere Stadt haiwhebauung .Hopteiburg" in dn- 
y^yitrtim.lnp n wpn Mwnwlnpn» Tl pSw VoUstSodijg fertiggestellt lmH 
auf Wunsch langfristig vermietet CS&etgaranUe) bietet dieses Objekt neben 
—♦«mt steuerlichen euch noch wettere Wert- o. Stendortvortefle. Etgenkapital- 
verfinanzienmg bis 1985 ««««gtieh simtlidie Steuer vo rteile nodi voll für 1963! 
Unterlagen erhalten Sie vom Bauherrn. 

YJ KO GmbH & Ce. KG. Wlnlr IS. 8968 Kempten 


Warum individuelle 
Depotverwaltung? 

Die Kursschwankungen der letzten Jahre am deutschen und internatio- 
nalen Aktienmarkt zeigen mit aller Deutlichkeit, wie wichtig es ist, die 
sich kurzfristig ändernden Situationen zu erkennen und rechtzeitig auf 
sie zu reagieren, um Verluste zu vermeiden und Gewinne zu erzielen. 
Hierbei spielt der für den Privatmann nur schwer zugängliche und enge 
Kontakt zu den bekannten europäischen und außereuropäischen Börsen- 
plätzen eine große Rolle. Generelle Wirtschaftsdaten und Unter- 
nehmensanalysen allein bestimmen noch nichi das Geschehen an der 
Börse - sie hat meist ihre „eigenen“, nur dem Anlagelach mann erkenn- 
baren Gesetze. 

Die Peter Döhring Vermögensverwaltung GmbH, erschließt Ihnen den 
Zugang zum aktuellen Börsengeschehen, entlastet Sie von allen mil 
Vermögensdispositionen verbundenen Arbeiten und macht Sie dadurch 
frei für Ihre beruflichen und privaten Verpflichtungen. 

Fordern Sie unsere kostenlose Broschüre INDIVIDUELLE VERMÖ- 
GENSVERWALTUNG an. sie erklärt Ihnen detailliert, was wir für Sie 
leisten können. _ 


Vermögen bilden durch Beteiligung 

Ostseeheilbad Grömitz 

Sehr gut eingeführtes Kur- und Sporthotel wird um ein Gäste- 
haus mit 100 Betten erweitert. Hierfür können Kommanditanteila 
gezeichnet werden. Eigenes Grundbuch, kein Hotelrisiko, 40%- 
Steuerabschreibung nach den Zonenrandförderungsbestimmun- 
gen, 7% Zinsen p. a., Sondernutzungsrecht und kostenloser 
Urlaubsaufenthalt. Aut dem Grundstück vorhanden: Schwimm- 
halle, Sauna, Tenntshalle/Tennisfreiluftplatz, Reithalle, Angel- 
lelch. 

Baltic Bauregie Reimers & Co. 

Am Schoor 46, 2433 Grömitz 


Golf & Sport-Hotel 
Reutmühle 
Waldkirchen 


Gesamtaufwand: 168.535,- 
Eigen kapital DM 50.560,- 
./. 10% Investitionszulage § 1 
J. 10% Investitionszulage § 4b 
J. 40% Grenzland-Sonder-AfA 
./. Steuervorteil aus 
Werbungskosten 
./. Mehrwertsteuer-Rücknuß 

= +DM 25.734,-/Liquidiläts- 
fibersdmß bei einer Steuer- 
progression von 50% und einem 
Kjgpnhapilal von 30%. 


f 1 







Peter Döhring Vermögensverwaltung GmbH 
4000 Düsseldorf 31 • Heüierweg 12a • Tcl.(02Q3)740tfU8 


Tätiger Teilhaber 

Alleingeführtes Straßen- und Tlefbauunternehmen mit eigenen 
Kiesgruben -großem Maschinenpark- gutem Auftragsbestand, sucht 

Bauleiter, evtL Baukaufmann 

Kapftaleinsatc 500 OM,- • Keine Sanierung 

Zuschriften unter B 1033 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Hotel-Beteiligung 

im Bauherrenmodell 
mit hohen Steuervorteilen, Sonder- 
Abschreibungen. Investitionszulagen- 
berechtigung, garantierten Mieterträgen 
und attraktiver Eigennutzung 


Ab sofort hohes Einkommen 

Kleina, erfolgreiche Interessengemeinschaft mit grö8erBin Eigen kapital sucht 
Geschäftspartner. Mindestbeteiligung sfr 60 000,-. Bei Arbeitsaufwand von 
1-6 Tagen pro Woche nachweisbar fünf- bis aechssteUgea Monatseinkom- 
men (auch Im Alleingang möglich). Beste Referenzen. Anfragen bitte nur von 
Interessanten, welche über das nötige Kapital verfügen {Kapitalnachweis), an 
Chiffre INT. 026 Zs, Oreil Füssli Werbe AG. CH-8022 Zürich. 


Bitte senden Sie mir den 
Angebotsprospekt 

Name 

Anschrift 

Telefon 


ähzte mmm 

TREU- 

HAND^WM 

Vermögensverwaltung GmbH 
Eisenacher Straße Ti. 1000 Berlin 30 

15? (030) 2111044/47 


Hohe Ertragssteigerung f9r GmbH 

Bis 30% höhere Erträge erzielen GmbHs ohne eigenes Risiko, ohne 
eigenen Kapitaleinsatz, bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 
300 000,- vor Steuern. 

Anfragen (werden vertraulich behandelt) u. A 6979 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Sacta 1 bis 3 IRHUmm 

in DM oder sfr nur für ganz kurze 
Zeit. TM" Risiko. Beste Rendite. 

Zuschr. u- 1 1118 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


TOP-ANGEBOT 

Ich biete 
Pnvatanlegem 
solide 12-15% p.a. 
Eff. - Netto- Rendite . 

Sicherheit: 

in deutschem Landbesitz 
(im banküblichen Rahmen % 
alternativ: stille Beteiligung. 

Laufzeit: 1-5 Jahre . 

Dircktan fragen solventer Interessenten 
werden vertraulich behandelt. 

Abwicklung auch über das Ausland. 

Ka piial nach u eis erberen . 

Finanzen sind Vertrauenssache, 
darum rufen Sie mich zum Gespräch: 

A.H. Graf von Haidenberg 

Hatisastraf>e 38 • 2 Hamburg 13 

Tel. 0 40 / 45 10 18 



ZUM A7 
KENNEN - 27 
LERNEN 

TRANS LEBEN kommt zu Ihnen und präseniien Ihnen den 
MEHR-WERT-PLAN. Ein attrakhver Beweis aktiven Versicherungs-Marketings. 
Wir treuen uns, Sie kennenzulernen. 


TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 

0 10. Oktober 1983, Hamburg PT) 12. Oktober 1983, Düsseldorf 

15.30 Uhr bis 18.30 Uhr LJ 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

Plaza-Hotel. Marseiller Straße 2 Hotel imerconlinenlal, Karl-Arnoid-Pl. 5 

[71 11. Oktober 1983, Hannover m 13. Oktober 1983, Wiesbaden 

■— 1 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 1 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

Crest Hotel. Tiergartenstraße 1 1 7 Holet Nassauer Hof 


rnrm 

mrra 

ÜL^J-kJ 



B 13. Oktober 1983, Wiesbaden 

15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
Hotel Nassauer Hol 
Kaiser-Fr>ednch- Platz 3-4 

0 14. Oktober 1983, Stuttgart 

15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
Flughafen-Restaurant Schwabensaat 
Flughafen 

fc] 15. Oktober 1983, München / 

' 15.30 Uhr bis 18-30 Uhr X , 
Hotel Holiday Inn y' y >'’ 
LeopoldslraBe194 / ''' Ln* 


TRANSATLANTISCHE . U 

Lebensversicherungs-AG ^ 

Groten Hoff 21 . , -- 

2000 Hamburg 67 > 

Tel. 040/60 31 41 20-24 ^ vb.nom. 
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Anzeige. 

50. Internationale Automobil-Ausstellung Frankfurt/M. vom 15.— 25- Sei 


i Anzeige 



Die 50. internationale Automobil- 
Ausstellung, die vom 15. bis 25. 
September dieses Jahres in Frank- 
furt veranstaltet wurde, hatte wie- 
der einmal einen neuen Besucher- 
rekord zu vermelden: Über 1,25 
Millionen Menschen schoben sich 
dicht gedrängt durch die Hallen 
und das Freigelände, insgesamt 
210 000 Quadratmeter, wo sie Pkw, 
Lkw, Sonderfahrzeuge, Omnibus- 
se, Anhänger, Aufbauten und Con- 
tainer, aber in grofiem Umfange 
auch Vorerzeugnisse für den Auto- 
mobilbau, Teile und Zubehör so- 
wie Ausrüstungen für Fahrzeugin- 
standsetzung und Fahrzeugpflege 
besichtiaen konnten. Das Angebot 
war umfassend - über 1500 Aus- 
steller aus 34 Ländern haben das 
Frankfurter Messegelände bis aut 
den letzten Quadratmeter belegt, 
um ihre Angebote einer breiten 
Öffentlichkeit vorzustellen. Diese 
50. IAA wurde unter das Motto 
„Das Auto - Motor unserer Zeit" 


B 


«stellt. Damit soll nicht nur die 
nverzichtbarkeit des Automobils 
In unserer Zeit, sondern auch seine 
„Herz" -Funktion für sämtliche Be- 
reiche unseres Lebens betont wer- 
den. Der Bundesverkehrsminister 
DolUngen fügte dem hinzu: „Gut, 
daB es das Auto gibtl" Auf einer 
Veranstaltung der gastgebenden 
Industrie sagte der Minister wei- 
ter, daB das Auto ein bisher nie , 
gekanntes Maß an persönlicher 
und beruflicher Mobilität gebracht 
habe und daB es die Aufgabe sei- 
nes Hauses sei, die verbleibenden 
Lücken im Straflennetz zu schlie- 
ßen, aber diese auch ln struktur- 
schwachen Gebieten zu ergänzen 
und Ortsumgehungen zur Entla- 
stung von Städten und Gemeinden 
zu planen - der Straßenbau bleibe 
demnach ein wesentlicher Teil der 
Verkehrspolitik. - Es wird immer 
wieder einmal behauptet, daß die 
Automobil-Industrie den Charak- 
ter eines OHgopols habe. Gerade 


Bn Luxushotel auf Rädern, mH Integrierter Garage, in der der Ideiae Pkw 
zur Stadtfabrt be r e llit eh t . 


aber auf dieser IAA konnte sich 
nun jeder Besucher von dem au- 
ßerordentlich regen, manchmal so- 
gar harten Wettbewerb überzeu- 
gen. Die Unternehmen müssen sich 
etwas einfallen lassen, sie müssen 
kreativ und vor allem innovativ 
sein, wenn sie Ihre Marktanteile 
haKen wollen. Dazu nur ein kleines 
Beispiel: im Februar dieses Jahres 
wurde zum ersten Male ein allrad- 
angetriebenes Fahrzeug mit tur- 
bogeladenem Mittelmotor vorge- 
stern - der Peugeot 205 Turbo 16. 
Anschließend begannen Versuche 
mit diesem ersten Prototyp, mit 
denen man die Kontrolle cfes Ge- 
samtverhaltens, der guten Vertei- 
lung der Massen und des Motor- 
drenmoments testen wollte. An- 
schließend begann das Stadium 
der Einstellungen mit Änderungen 
der Stabilisatoren vorne und hin- 
ten, mit Änderungen der Federar- 
ten und der StoBdämpferdiag ram- 
me, die ein neutrales oder leichtes 
Übersteuern bezwecken. Und dies 
alles nur, um die Straßenlage des 
Wagens optimal auf das Gelände 
und auf den Fahrer abzustimmen, 
das ist nur ein Bruchteil von dem, 
was in einem neuen Automobil 
steckt - an Zeit, an Arbeit und an 
Kapital. - Selbstverständlich stand 


bei dieser IAA der Personenkraft- 
wagen wieder im Mittelpunkt des 
Interesses, werden mit ihm doch 
rund SO Prozent aller Personenbe- 
förderungsvorgänge ln unserem 
Lande bewältigt. Dies beweisen 
auch die Zulassungszahlen, trotz 
der allgemeinen Schwierigkeiten, 
mit denen die bundesdeutsche 
Wirtschaft gegenwärtig zu kämp- 
fen hat Doch hier gibt es ein The- 
ma, das schon seit Wochen die 
Diskussion beherrscht, auf das 
auch der Präsident der' deutschen 
Automobil-Industrie, Horst Bades- 
mann, erneut hin wies: die Vermin- 
derung schädlicher Autoabgase. 
Seiner Meinung nach haben sich in 
den letzten Wochen gerade die 
Auto-Industrie uikI ihre Experten 
sehr bemüht, der Öffentlichkeit die 
Problemzusammenhänge und die 
Lösungsmöglichkeiten darzustel- 
len. In den nächsten Wochen will 
man noch gemeinsam mit der Mi- 
neralöl Industrie der Bundesregie- 
rung Vorschläge unterbreiten - bis 
dahin wäre es gut, dieses Thema 
aus der öffentlichen Diskussion 
he rauszu nehmen. - Wie groß im 
Endeffekt der Erfolg der 50. IAA 
war, wird sich erst in den nächsten 
Wochen heraussteilen. 

MARGRET SCHEIB EL 




Ein Autotelefon, bei 
dem Technik und 
Design stimmen 

das Ist die TE KA DE BSA 33 A von 
Philips. Hier wird dafür gesorgt, 
daß man sich auch beim Telefonie- 
ren noch aufs Autofahren konzen- 
trieren kann. Vieles wird geboten: 
ein übersichtliches Bedienteil mit 
Muldentasten, Speicher für 60 frei 
programmierbare Rufnummern, 
Kurzwahl mit Ergänzung smÖgRch- 
keit und 76 Kanäle. Weiter eine 
Wahlstart-Taste, eine große und 
gut ablesbare Digitalanzeige, ei- 
ne Gebührenabruftaste und eine 
ständig beleuchtete Enschalt- 
taste. Zu dieser optimalen Technik 
kommt noch das ansprechende 
Design - die ovalen, schrägge- 
stellten Muldentasten wurden 
nach ergonomischen Gesichts- 
punkten gestaltet und bieten 
größte Grmsicherhelt; dabei sorgt 
die farbliche Abstufung für schnel- 
le Orientierung. Mit diesem Auto- 
telefon nimmt sich der Benutzer 
gleichsam sein Büro mit auf die 
Reise und verschafft sich dadurch 
einen Kommunikationsvorsprung, 
im modernen Management ist das 
Autotelefon nicht mehr wegzuden- 
ken. Und bei Philips, einem Markt- 
führer in diesem Bereich, ist man 
überzeugt, daß die BSA 33 A das 
Beste ist, was man hier je herge- 
stelit hat 

Philips KoaunuatkatioH 
Industrie AG 

Unteraehmonsborolch TE KA DE 
8S Nürnberg 




Wartungsfreie VARTA-Starterfoatterie 

Bei wartungsfreien VARTA-Starterbatterien kam währeadder gesamten 
Lebensdauer auf die Wartung verzichtet werden. Es muß kein destillier- 
tes Wasser mehr nach gefüllt werden. Es sei dem, die Betriebsbedingun- 
gen weichen vom Normalfall ab, wie beispielsweise ein Fehler in-der 
elektrischen Anlage oder extrem hohe Umgebungstemperaturen. In 
diesen Fällen kann bei allen Autobatterien' erhöhter Wasserverbrauch 
auft raten. VARIA hält deshalb auch bei den wartungsfreien Starterbat- 
terien an den bewährten Schraubverschlüssen fest Dadurch!« sowohl 
das Nachfüllen von gereinigtem Wasser ab auch cfie- EHagodse des 
Batteriezustandes durch Messen der Säuredichte In jeder HBfraetnen 
Batteriezelle weiterhin möglich. VARTA-Starterbatterfen werden trocken 
und vollgeladen ausgeliefert Der Käufer erhält so stets eine Werks fri- 
sche Batterie, die erst nach der Befüllung mit Säure zu leben beginnt An 
weiterer Stelle des VA RTA- Batterie Programms stehen cteStarterbatte- 
rien für Ukws und Sonderfahrzeuge - ruttelfeste. U«*vtod Heayy-Duty- 
Batterien. Die neuen Lkw-Batterien sind durch eine sppzteifo PfottenhaJ- 
terung mindestens lOmal so rüttetfest wie kmventionejfe'Starterbqrte- 
rien. Insbesondere im schweren Gelände ist dtojetajenty^ 

Vorteil hinsichtlich der Lebensdauer der Batterie. Aöchxntbe neuen Lkw- 
Batterien von VARTA sind wartungsfrei nach Dtft Hone Temperaturen, 
extreme Rüttelbeanspruchung und häufigere Lode- und Etttadezyfclen 
können die Lebensdauer einer Starter batteriestaik radialeren. Für strich 
extreme Anforderungen wurden Heavy- Duty-BatterieespezkÄ entwic- 
kelt. Dieser Batterietyp zeichnet sich ebenfalb durch .höchste ‘KDttelfe- 
stlgkeft aus, und hat sich unter extremen pedfagungert wie. z. B. : im 
Bergbau, bewährt. 

VARTA, An UJneofer, 5000 Hannover 
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Jaguar XJ 4.2: Eleganz 
and geballte Kraft 

Wer sich für dieses Fahrzeug ent- 
scheidet, wählt einen gelungenen 
Kompromiß aus Luxus und Wirt- 
schaftlichkeit. Da besticht zu- 
nächst der Innenraum mit der Ton- 
in -Ton- Velours Polsterung und der 
eingebauten Wirbelsäulenstütz- 
vorrichtung für ermüdungsfreies 
Langstreckenfahren. Da gibt es 
den Teppich boden und die Instru- 
mententafel aus Walnußhoiz, die 
vorn verstellbaren Einzelsitze, die 
extrem fest verankert sind und die 
ausklappbare Mittelarmlehne im 
Fond, die elektrischen Fensterhe- 
ber und die Zentral Verriegelung. 
Besonders geformte und gepol- 
sterte Oberteile der Vordersitz- 
kopfstützen sollen die Fahrgäste 
im Fond bei einem Frontalzusam- 
menstoß schützen wie auch die 
verstärkten Sicherheitsgurt-Veran- 
kerungs punkte; außerdem sind al- 
le Kanten des Zubehörs wie 
Aschenbecher, Schalter und Hand- 
griffe abgerundet. Herzstück des 
Wagens aber ist der 6-Zvtinder-4- 
Takt-Reihenmotor mit Aluminium- 
Zylinderkopf und siebenfach gela- 
gerten Kurbelwelle, zwei obenlie- 
genden Nockenwellen, mit elek- 
tronischer Kraftstoffeinspritzung, 


elektronischer Zündanlage und 
Wasserkühlung. Bei einem Hub- 
rauiri von 4199 ccm beträgt die 
Verdichtung 8,4:1 und die Leistung 
151 kW oder 205 PS; die Kraftüber- 
tragung besorgt das 5-Gang- 
Schahget riebe. Dieses Modell ver- 
fügt üoer eine servounterstützte 
Zahnstangen- Lenkung, eine ver- 
stellbare Sicherheitslenksäule und 
ein Sicherheitslenkrad mit Prall- 
topf. Vom und hinten gibt es die 
Bnzelradaufhängung, und ge- 
bremst wird mit einer servounter- 
stützten 2-Kreis-Scheibenbrems- 
anlage. die vorne innenbelüftete 
Bremsscheiben hat und hinten un- 
mittelbar neben dem Differential 
angeordnet sind. Natürlich ver- 
braucht dieses Auto Superbenzin, 
und zwar bei 90 km/h gut 10 Liter, 
bei 120 km/h zwischen 12 und 13 
Liter, im Stadtverkehr jedoch etwa 
20 Liter. Auch für diesen Jaguar 
gibt es noch Sonderausstattungen 
wie ein 3-Gang- Automatikgetrie- 
be, elektrisches Schiebedach, 
elektrische Antenne mit zwei zu- 
sätzlichen Lautsprechern hinten, 
wärmedämmendes Glas rundum, 
Leichtmetallfelgen und Metallic- 
lackierung - und alles hat Stil und 
Charakter. 

Leyiand GmbH 
An Fucfasberg 1, 4040 Neuss 



TALBOT HORIZON - 

s ertöte Htaßhecfcfimousine 

Der Talbot Horizon wird in fünf in 
der Aufmachung unterschiedli- 
chen Varianten mit vier verschie- 
denen Triebwerken geliefert We- 
gen der zuverlässigen OHV-Moto- 
ren, wegen der Qualität der Fahr- 
werkskonzeption (Bnzelradauf- 
hängung vom und hinten) und 
nicht zuletzt wegen der über- 
durchschnittlichen und durchdach- 
ten Ausstattung hat sich diese Mo- 
denreihe einen guten Ruf erwor- 
ben. Die fnspektionslntervaile wur- 
den auf 22 500 km ausgedehnt 
Stärkstes Modell der Baureihe ist 
der Horizon GLS mit einer Trieb- 
werksleistung von 66 kW (90 PS). 
Gleich den anderen Mitgliedern 
der Modellreihe hebt er sich durch 
seine Wirtschaftlichkeit hervor. Bei 
90 km/h kommt er mit 6,5 I Super 
aus, und bei Tempo 120 benötigt er 
gerade 8,0 1. Wendet man sich dem 
einst leg smodeil GL zu, so ist fest- 
zustellen, daß der hier wirtende 
Economy-Motor mit 1442 am Hub- 
raum (natürlich) noch sparsamer 
mit Superkraftstoff umgeht, den- 
noch aber leishingsmäßig gut im 
Rennen liegt. 48 kW (65 PS) werden 
bei 5200/min. frei, und bei 2400/ 
min. Eefert er bereits ausgeprägte 
120 Nm. Auch wird dem GL ein 
Spurt von 0 auf 100 km/h in 14,6 s 
vergönnt. 

Peugeot Talbot DautscUkmcl GmbH 
Scmgemfader 9tr. 247 
64 Saarbrücken 



Die neuen Citroen- 
Diesel der Mittelklasse 

Noch vor wenigen Jahren galt das 
Diese tfahren fast nur in Personen- 
wagen der gehobenen bis mittle- 
ren Kategorie als interessant. Der 
neue BX 19 D reiht sich nicht ein- 
fach ein in den Kreis der diesein- 
den Mittelklasse; er behauptet 
darin vielmehr eine eindrucksvolle 
Sonderstellung. Das beruht kei- 
neswegs nur auf dem Fuhrwerk mit 
seiner hydropneu malischen Fede- 
rung und auf der Karosserie mit 
ihrer unverwechselbar eigenwilli- 
gen Windkanalform. Aus dem Rah- 
men fallen auch die Motorisierung, 
die Reisegeschwindigkeit und 
nicht zuletzt die Sparsamkeitswer- 
te dieses Franzosen. Der 1,9 Liter 
große Vierzyflnder-Diesel leistet 65 
PS (47 kW) bei 4600 Touren. Als 
maximales Drehmoment werden 
118 Nm bei nur 2000 Umdrehungen 
erreicht. Mit 157 km/h Spitze und 
einer Beschleunigung von null auf 
100 in 15,5 Sekunden läßt der 
Citroen das Gros seiner Konkur- 
renten klar hinter sich. Um so ver- 
blüffender machen sich die DIN- 
Verb rauchszahlen aus: bei 90 km/h 
4,7 Uter, bei 120 km/h 6,2 Liter und 
im Stadtverkehr 6,5 Liter. Prakti- 
sche Durchschnittsverbrauche um 
oder unter sieben Uter dürften oh- 
ne weiteres realisierbar sein. Der 
BX-Diesel kommt in zwei Modell- 
varianten auf den Markt, BX 19 RD 
und BX 19 TRD. 

CHreöa A ut o m o bi l AG 
Postfach 90 30 80, 5000 Köln 90 



Scheinwerfer mit 
flacher Front 
Neves System mit 
Ellipsoid-Reflektor 

Die Bauhöhe des neuen Schein- 
werfers ist mit ca. ICK) mm ver- 
gleichsweise gering. Die bisher 
übliche konventionelle Bauart er- 
fordert für ein befriedigendes Ab- 
blendlicht recht große Scheinwer- 
fer. Zudem sollte die Streuscheibe 
des neuen Scheinwerfers mög- 
lichst Im rechten Winkel zur Uch- 
ta US tritt* richtung stehen. Das von 
einer H3-Lampe abgestrahlte Uctit 
wird bei diesem Scheinwerfer 
nicht von einer Streuscheibe auf 
die Fahrbahn verteilt, sondern wie 
bei einem Dia-Projektor von einer 
Sammellinse regelrecht „proji- 
ziert". Entsprechend den beson- 
deren Anforderungen an einen 
Kraftfahrzeug-Scheinwerfer wur- 
de dazu ein völlig neuartiger Re- 
flektor entwickelt, der mathema- 
tisch als dreiachsiger Blipsoid be- 
schrieben Ist. Bn derartiger Re- 
flektor erfaßt einen wesentlich 
größeren Teil des Uchtstroms der 
Glühlampe als ein konventioneller 
Paraboloidreflektor gleicher Grö- 
ße. Durch seine spezielle Formge- 
bung wird eine Uchtverteilung er- 
zielt, wie sie insbesondere zur 
Fahrbahnausleuchtung vor dem 
Kraftfahrzeug benötigt wird. 

HGUA WestMfisdw Meta« 
Industrie KG 

Postf. 2840. 4780 Uppstadt 



Individuelles Styling 
fCr allerhöchste 
Ansprüche, 

das bietet Chris Hahn, Geschäfts- 
führer der Hamburger Styling Ga- 
rage, an. So soll es kein Traum 
mehr bleiben, das Auto den indivi- 
duellen Wünschen anzupassen, 
dabei aber gleichzeitig den ur- 
sprünglichen Charakter zu bewah- 
ren. Styling, und das heißt für Hahn 
Interieur, Exterieur und HiR, diese 
drei werden optimal auf jedes 
Fahrzeug abgestimmt; die Anferti- 
gung wird von einem hochqualifi- 
zierten Team in Handarbeit vorge- 
nommen. Das Traumauto kann also 
bis ins Detail realisiert werden, 
wobei zur Verarbeitung nur die 
besten Materiafien wie Wurzelma- 
serholz, Velours und natürlich Le- 
der kommen. Auch kann man sich 
von den erfahrenen Designern und 
Konstrukteuren der Firma über 
technische Verbesserungen bera- 
ten lassen oder sich für individuel- 
les Zubehör entscheiden, daß es 
nicht über den Handel gibt, son- 
dern exklusiv für den Kunden an- 
gefertigt wird. Möglichkeiten und 
Anregungen für ein solches indivi- 
duelles Styling werden in einer 
Broschüre des Unternehmens auf- 
gezeigt, und je nach Umfang der 
Arbeit bewegen sich die Preise 
zwischen 1500,- und 200 000,- Mark. 
Styfing Garage Handeis-GvbH 
Ostecbrooksweg 69-71 
2000 



500 SEC Typhoon 
von CHAMELON CARS 

Der letzte große Mercedes mit ei- 
nem Kompressormotor war der 540 
K. Seine fließende elegante Linien- 
führung und agressive;’ Frontge- 
staltung machten diesen Wagen . 
nicht nur zur Legende, sondern 
auch zum teuersten Sammlerob- 
jekt der Welt Mit seiner strom- 
linienförmigen Kevlar- Karosserie 
bestätigt der 500 SEC Typhoon die 
Ramboyance und den Einfalls- 
reichtum, der den 540 K auszeich- 
net Unter dem schlanken Aufbau 
verbirgt sich ein starker, von ATM 
ausgerüsteter Kompressormotor, 
welcher die gesamte Tuning-Palet- 
te von der Standard-Einstellung 
bis zur Rennwagen-Potenz ermög- 
Bcht 

Im Idealfall sollte jeder Wagen 
den Anforderungen des Interes- 
senten entsprechen. Für diese Mer 
noch eifrige Bnzeiheften; Der -Ty- 
phoon wie angeboten: Mit Vorder- 
rädern 9x15 und mit 285x40 15VR- 
Bbreifung sowie mit iZx12-Hfnter- 
rädem mit 345x35x15 VR-Reffen 
ausgestaltet Die Innenausrüstung 
beinhaltet TV, Video, HiR nach 
Wahl sowie eine Innenausstattung, 
die hinsichtlich Qualität und Aus- 
führung weltweit ihresgleichen 
sucht 
E. Scheib 

Martin- Luther-PI atz 20 
8800 Ansbach 
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Nissan Prairie - 
Familien- und 
Freizeitmobil 

Kaum eine andere Neukonstruk- 
tion hat auf dem Automobilmarkt 
in den letzten Monaten soviel Auf- 
sehen erregt wie der Nissan Prai- 
rie. Konstruktiv vollkommen aus 
dem bis dato üblichen Rahmen fal- 
lend, überzeugt der Prairie durch 
eine bislang einmalige Nutzungs- 
Vielfalt in allen Bnsatzbereichen. 
Ob als Familienfahrzeug mit über- 
zeugendem Roumangebot und 
Bewegungsfreiheit, ob als ideales 
Freizeitmobil für unternehmungslu- 
stige Zeitgenossen oder als kom- 
merziell genutztes Automobil mit 
Limousinen-Komfort im Berufsall- 
tag - der Nissan Prairie ist allen 
Aufgabenstellungen gewachsen. 
Auf der Grundfläche eines ge- 
wöhnlichen Pfcw/Kombi bietet der 
Prairie das Raumangebot eines 
Kleinbusses, ohne dabei den kom- 
fortablen Limousinen -Charakter zu 
verlieren. Nur 4090 mm lang und 
1655 mm breit, erzielt er durch sei- 
ne Gesamthöhe von 1600 mm ei- 
nen Innen raum von 3,6 m 3 Größe, 
der insgesamt fünf Passagieren 
und zusätzlichem umfangreichen 
Gepäck Platz bietet. 


Nissan Silvia: 

Neue Dimension 
der Dynamik 

Mit dem Silvia, dem eindrucksvol- 
len Sportcoupö, entwickelten die 
Nissan-Ingenieure neben der klas- 
sischen und überaus erfolgreichen 
ZX- Linie ein modernes, eigenstän- 
diges Sport coupä In der Preisklas- 
se zwischen 20 000 und 30 000 DM, 
das zweifellos neue Käufers drich- 
ten erschließen wird. Der Nissan 
Silvia verkörpert In optimaler Wei- 
se eine Autamobilentwiddung, die 
den hohen Ansprüchen der heuti- 
gen Zelt in jeder Beziehung ge- 
recht wird. Die hervorragende 
Aerodynamik mit einem cw-Wert 
von 0,34 und die extrem hohe Lei- 
stung sausnutzung bei geringem 
Kraftstoffbedarf belegen dabei 
den Erfolg der Bemühungen, mh 
dem Silvia ein wirtschaftliches und 
vernünftiges Auto anzubieten. Die 
„Normalversion" verfügt Uber ei- 
nen 4-Zylinder-Reihenmotor ml» 
zwei obenliegenden Nockenwel- 
len, vier Ventilen pro Zylinder und 
1977 ccm Hubraum. Das 107 kW 
(145 PS) bei 6400/min. leistende 
Aggregat mit elektronischer Ben- 
zineinspritzung ermöglicht dem Sil- 
via eine Höchstgeschwindigkeit 
von 205 km/h. Darüber hinaus exi- 
stiert eine 1,8-Ltr.-Turboveraion mit 
101 kW (137 PS) Leistung bei 6000 / 
min. 



Nissan Motor Deutschland GmbH 
Nissanstr. 1, 4040 Neuss 1 



Daihatsu Charade 
mit Drei-Zylindev- 
Dieselmotov 

Gerade rechtzeitig zur IAA konnte 
der deutsche Importeur Walter 
Hagen den neuen Kompakten des 
viertgrößten japanischen Auto- 
produzenten vorstellen: den Dai- 
hatsu Charade mit einem Drei-Zy- 
linder-Dieselmotor, dem kleinsten 
Pkw- Dieselmotor der Welt. Dieses 
nur 3,55 m lange Auto hat einen 
Hubraum von 986 ccm, ein 5- Gang- 
Synchrongetriebe, Bnzelradauf- 
hängung vom und doppelte 
Längslenker hinten und nach ECE 
einen Kraftstoffverbrauch im 
Stadtverkehr von 5,3 I, bei kon- 
stant 90 km/h 4.0 1 und bei 120 km/h 
6,6 L Diesen technischen Daten 
steht die Ausstattung In nichts 
nach: es gibt Halogenscheinwer- 
1er, die Verbundglas- Frontscheibe 
und die heizbare Heckscheibe, 
Scheibenwaschanlage vom und 
hinten, Drehzahlmesser, 4 Frisch- 
luftdüsen und ein dreistufiges Hei- 
zungsgebläse. Dazu die Automa- 
tikgurte vom, Kopfstützen, 2 Son- 
nenblenden, Teppichboden, ge- 
teilte klappbare Rüdcsftzlehnen, 
eine Gepäckraumabdeckung. 2 
Außenspiegel und eine Heckklap- 
pe, die bis zur Stoßstangen- 
oberkante reicht. Dieser Charade 
ist ausgereift und bietet die Vorzü- 
ge eines komplett ausgestatteten 
Kompaktwagens mh den wirt- 
schaftlichen Vorteilen, die ein Die- 
selmotor aufweisen kann. 
Importeur Walter Hagau GmbH 
Pestakrcdstr. 25. 4150 Krefeld 



Honda Civic - 
ein Wagen 
mit viel Innenraum 

Der Civic hat eine ausgewogene 
Trapezoid- Karosserie, die maxi- 
malen Innenraum bei minimalem 
Gesamtvolumen des Fahrzeuges 
bietet. In Japan wurde der Gvic 
1972, 1973 und 1974 zum „Auto des 
Jahres" gekürt und In Europa kam 
er 1973 bei der Wahl des „Auto des 
Jahres" auf einen beeindrucken- 
den 3. Platz. Seit seinem Debüt vor 
elf Jahren ist der Gvic ständig 
verbessert worden. Der neue Gvic 
bietet einen in der Klasse noch nie 
erreichten Nutzraum und verbes- 
serte Leistung. Jedes Modell hat 
seinen eigene Identität als Merk- 
mal eines Fahrzeuges der achtzi- 
ger Jahre. Der hohe Stand der 
Technologie zeigt sich in den 
knapp 370 Patentanträgen, die aus 
der Entwicklung der Gvic-Reihe 
resultieren. Den neuen Gvic gibt 
es in 3 verschiedenen Modelten: 
als Chric Coupä CRX, als dreltüri- 
ger Gvfc-Hatchback und als Gvic 
Shuttle mit veränderbarem Innen- 
raum. Ebenso wurde ein völlig neu- 
er Motor entwickelt, es gibt ihn als 
1,2, 1,3 und 1,5-FVersion. 

Honda Deutschland GmbH 
Sprendlingen- Land s ir . 166 
6Q5Q Offenbach/Matn 



SUBARU Super-Station 
4WD- der Kombi mit 
Geiändeeigenschaften 

Der Ideale Kombi für alle, die unter 
extremen Bedingungen fahren 
müssen und nicht auf den Komfort 
eines wirklich luxuriösen Personen- 
wagens verzichten wollen. Der 
SUBARU 1800 Super-Station 
4 WD DR hat nicht nur den jeder- 
zeit zuschalt baren 4-Rad -Antrieb, 
sondern auch eine zusätzliche Ge- 
trlebeuntersetzung (DR- Dual- Ran- 
ge). Sie wird über den 4 WD- He bei 
zugeschaltet. Die bei diesem Mo- 
dell verfügbaren 8 Geländegänge 
lassen auch die Tücken unwegsa- 
men Geländes vergessen. Für Au- 
tomatik-Freunde gibt es den 
SUBARU 1800 Super-Station 4 WD 
Automatik. Bne 3-Stufen-Automa- 
tlk, die voll auf die Besonderheiten 
des 4WD-Antrlebs von SUBARU 
konzipiert wurde. Der Clou: Auto- 
matik und zuschahbarer 4-Rad-An- 
trieb werden durch einen einzigen 
Hebel auf der Mhtelkonsote ge- 
steuert Gerade der zuschalt bare 
4-Rad-Antrieb macht diese beiden 
SUBARU -Modelle besonders viel- 
seitig: Er bietet zusätzliche Sicher- 
heitsreserven bei rutschiger Fahr- 
bahn, wenn's regnet, schneit oder 
friert. Und er sorgt für Gelände- 
taugpehkeft 

SUBARU Deutschland GafeH 
Frankfurter Strafte 5 
6430 Bad Henfeld 



Cabrios von früher mit 
zeitgemäßer Fahrtech- 
nik zu annehmbaren 
Preisen 

Diese Aufgabe hat sich die Rrma 
Scheib vorgenom men und will da- 
mit an die Zeit erinnern, ab Auto« 
noch ihre eigenen Individuellen E- 
genarten hatten. Man entwickelte 
deshalb Oldtimer-Repfica, um Ori- 
ginale nachzubilden. Es sind Poly- 
ester-Karosserien auf einem VW- 
Chassis 1300 (Baujahr 6B-71). So 
kommt beispielsweise der elegan- 
te Bugatti von 1927 wieder zutn 
Leben, der den Sportwagen bau 
aer zwanziger und dreißiger Jahre 
maßgeblich beeinflußte und bei 
dem man zum offenen Fahren mh 
Klappverdeck zurückkehrt: 21 900 
Marie hortet das fertige Fahrzeug, 
22PSP 1 wie alle anderen von 
Scheib auch TGV-abgenommen. Im 
Programm ist auch der unvergeßli- 
che Mercedes-Benz SS 1929; der 
die Bewunderer schon damals mit 
seiner bogen, tederriemenbefe- 
stigten Haube wie ein Magnet an- 
zog und heute - venuttungsfest 
?5*S®? ärbter Oberfläche - et- 
wa 29 9m Mark testet Und von 
Nobtesse und Distinktion spricht 
^ ^raduktion de« Mercedes 

SSÄ 10 ™ «tem die 

Technik dem heutigen Stand (mH 

Mark zu zahlen. 

E. Scheib- 


8800 Ansbach 
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Neu von Grundig: 

Ein Autoradio mit vor- 
bildlicher. Bedienung . 

Wie gut hoher Ausstattungskom- 
fort und übersichtliche und auto- 
gerechte Bedienung miteinander 
harmonieren können, beweist das 
neue Stereo- Ca ssetten-Autorodlo 
WKC 3858 VD, das das Fürther Un- 
ternehmen auf . der IAA 1983 ver- 
stellte. Hier hat der Benutzer alle 
Funktionen mit einem Minimum an 
Bedtenungselementen zielsicher 
im Griff, durch eine Beleuchtung 
auch bei Dunkelheit Empfangen 
werden UKW, Mittel- und Langwei- 
le, und zwar durch eine quorzsta- 
bile, per Mikroprozessor gesteuer- 
te ftequeiu-Syhthesizer-Abttfm- 

mung. Und je vier Stationen der 
Bereiche UKW. UKW-Vertehrsfimk, 
Mittel- und Langwelle, bietet das 
elektronische Gedächtnis an. 
Wichtig, daß der VedcehrsfunMte- 
coder aus Sender-, Bereichs- und 
Durchsagekennung reagiert und 
den Cauetteflbetrieb untefbridit 
zugunsten aktueller Durchsagen, 
VerläSt man. das Vericehrsfunk- 
Sendegeblet, ertönt eln-anschwei- 
tender Intervall-Warnton- auch 
wenn der Stereo-Cässettenspieier 
tauft, der. im Airiorerarve-Betrieb 
mit automatischem Richtungs- 
wechsel am- Bcsideride jcubeHM 
und dte-IOangqua&tflt optima) zur 
Geltung bringt 
Greadfa AG ■ -■ 
Kurgarteestf.37» tttt HMdBayefe . . 
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